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Tefegraphifche Depefipen, 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Jnuland. 
Arbeitslage und Maitag. 


Brauerſtreik in Montana. — Die feiernden 
Binnenſeeſchiffer. — Neuer Muſikerver⸗ 
band in New Norf. — Straßenbahner 
in Peoria lehnen Vorſchläge ab. 


Butte, Mont. 1. Mai. Im ganzen 
Staate jtreiten die Brauer um für- 
zere Arbeitszeit und höheren ‚Lohn, 
die Bejiter der über zwanzig Brauerei- 
en berjicyern aber, daß jie für drei 
Dionate Vorräte bejigen und den 
DBerlauf des Ausjtandes ruhig abivar- 
ten fönnen. Die Frage, ob Brauerei- 
majchiniften unter der Zuftändigfeit 
der Majchiniften = Gemertichaft ftehen 
oder der bed Brauereiarbeiter = Ber- 
bandes, war die eigentliche Urjache des 
Streites. 

In Great Falls ſtreiken Heute die 
Bauſchreiner um Lohnerhöhung von 
8450 auf $5 den Tag und die An 
jtreiher um $5 Tagelohn, und in 
Butte ift den Badjteinlegern eine Yohn- 
erhöhung von $6 auf $7 den Tag ver- 
weigert worden; fie haben daher heute 
die Arbeit eingejtellt. 

Bonne Terre, Mo., 1. Mai. Der 
Ausftand der Bergleute in Leabimood 
bat fich auf deren hiefigen Kameraden 
ausgedehnt. infolge dejjen ruht der 
Betrieb völlig und den 1700 Auzjtän- 
digen, welche eine theilmeife Wieder- 
berjtellung der bis zur Panik im Jahre 
1907 giltigen Stala von $2,25 Tages 
lohn fordern, wollen fidh 3000 andere 
Arbeiter anjchließen. Die Gt. Joe 
Lead Eo., gegen die fich der Ausftand 
richtet, ijt mit $20,000,000 inforporirt. 

New York, 1. Mai. 22 Vertreter 
von Mujilervereinigungen in den Ber. 
Staaten und Kanada, welche ver Ame- 
titanifchen : Mufifervereinigung und 
dem Amerifanifchen Gemerkjchaftsver- 
band: opponiren, haben hier heute, ge= 
mäß den unlängft in Chicago entmor= 
fenen Plänen, die „American nter- 
national Mufical and Theatrical 
Affociation” gebildet. E3 gehören ihr 
unter Anderen die American Mufi- 
cians’ Union, die International Mu- 
firian and Theater Union, die Knights 
of Labor Muficiana und die talian- 
American Teberation of Muficianz 
an. R. W. Starr ift Vorfiger des 
Vollſtrecklungsausſchuſſes. 

Cleveland, D., 1. MaiDech 
der Binnenfeefähiffer ift heute in vollem 
Gange. An den Landungsplägen jte- 
ben ftarfePolizeipoften und auhStrei- 
ferpoften. Heney Coulby, Präfibent 
der Pittburg Steamfhip Eo., ver— 
fichert, daß feine Gefellihaft 46 
Schiffe mit voller Bemannung bale 
und feine Unannehmlichkeiten erwarte. 

Buffalo, 1. Mai. Von den Gemerf- 
Ichafts - Seeleuten find an den Bin- 
nenfeen etma 15,000 am GStreif und 
3000 Köche und andere Bebienitete. 
Die hier eintreffenden Schiffe werben 
von ihren Leuten fofort verlaffen. 

Milmautee, 1. Mai. Ungefähr 200 
Heizer, 300 Seeleute und 40 Köche 
und Stewarb3 der verjchiedenen Gee- 
leute = Gemerffchaften find am Streit. 
Die Schiffahrt ift joweit Hier nod 
zubig gemejen. 

Der Streit richtet fih nur gegen 
die 553 Schiffe der Mitglieder der 
Late Carriers’ Affociation; 10,000 
Seeleute auf anderen Schiffen werden 
baher im Dienft bleiben. 

Peoria, XU., 1. Mai. Die hiefigen 
Straßenbahner haben heute einen 
Kompromißvorſchlag der Straßen- 
bahngeſellſchaft verworfen und ver—⸗ 
langen ein Fünftel Lohnzuſchlag. Heu— 
te Mitlag begann der Streik. 

Providence, R.J. 1. Mai. Mit 
E58 gegen 234 Stimmen haben bieji- 
ge Baufchreiner bejhlojfen, auf 45 
Gent Stundenlohn und 44 Stunden. 
MWochenarbeit zu bejtehen und am 
Montag zu ftreifen. Sie erhalten jebi 
41 Cents. 

Boſton, L. Mai. Die Anſtreicher 
verlangen 41 und 46 Cenis die Stun⸗ 
de, 1 Cents mehr als bisher, für 
Haus-, bezw. Delorationsmaler, und 
e& droht ein Ausftand. 

Cincinnati, 1. Mai. m einer heute 
abgehaltenen Verfammlung bed Ar: 
beitslofen-VBerbandeg murbe eine 


* \ Dentichrift verfaßt, welche nad) Wafh- 


ington getragen werben joll und von 
ben Beamten bes hiefigen Automobil- 
Klub, Bürgermeifter Markbreit, ei: 
nem Vertreter de8 Klubs der Ge- 
jchäftsleute, einem foldden de Ge- 
merfichafts - Verbanded, Gouverneur 
Harmon und ben Beamten beö Ar: 
beit#lofen-Werbandes unterzeichnet tft 
und den Kongreß um ben Bau einer 
nationalen Zandftraße bon Dgean zu 
Dgean erjucht, um die Arbeitslofen zu 
befhäftigen; au mird ber Kongreß 
gebeten, den Gountie Geld zu leihen, 
aber nur für Straßenbauzmede. 
Rochefter, R.Y., 1. Mai. Heute ftrei- 
fen bier die Baufchreiner um achtjtün- 
dige TageBarbeitägeif'und um 50Cents 
ben Tag Rohnzufßlag. Der Mindeft- 
Iohn ift gegenwärtig $3. Auch bie 
Dreciäler und Firnigarbeiter. in der 
Anlage der MeConnell Mfg. Co. in 
En der brittgrößten im Lande, 


Ueber taufenb 
:Oftfeite haben 


150 Zodte. 


Die Zahl der in den Wirbelftürmen im 
Süden Derunglüdten wird immer 
größer. 

Atlanta, Ga.,-1. Mai. In den vie- 
len Wirbelftürmen, welche am Don- 
nerjtag und Freitag durch große Theile 
bon Wlabama, Georgia, Tenneflee, 
Sid-Miffouri und anderen Staaten 
zogen, find nad heutigen Berichten 
gegen 150 Menjchen umgelommen. 

Die Telephone und Teiegraphen- 
Verbindung ift noch immer unterbro= 
hen, und die Zahl der Unglüdsbot- 
Ichaften daher noch nicht abgejchloffen. 
Der Sturmfchaden ift ein jehr großer 
und vertheilt fich über ein weites Ge- 
biet. 

Mafhington, 1. Mai. Ein fchwerer 
Sturm braujt von den oberen Binnen 
feen über die Mittel- und die jüdlichen 
Atlantitftaaten. An manden Orten 
fallt Schnee, an anderen Regen, dabei 
berriht ftarfer Wind vor. An den 
oberen Seen fehneit e& heute, und vom 
Dftufer de3 Superiorfees in ſüdweſt— 
licher Richtung bi3 nach Neu-Merifo 
fteht das Thermometer auf dem Ge— 
frierpunft. An der Küjte des Atlanti- 
Ichen Ozeans ftehen jehwere Stürme 
zu erwarten, und in den Ditjtaaten eine 
falte Welle. 

Norfolt, Ba, 1. Mai. Schwere 
Gemitter und Woltenbrüche haben heute 
früh in Virginien, den Karolinas, 
Georgia, Alabamas und Dit-Tenneffee 
gehauſt. 

Bei Hartſell, Ala., wurde der Weiße 
Henry White in einem Wirbelſturm 
getödiet, als Bob Stevens' Haus ein— 
fiel. Stevens' beide Kinder wurden 
berletzt. John Thomas und ſeine Fa⸗ 
milie rettelen ſich in den Keller, als ihr 
Haus zerſtört wurde. 

In Guthrie, Ky. wurden heute früh 
drei Perſonen durch Sturm getödtet. 

In Mt. Sterling, Ky. geriethen die 
eingeſtürzten Häuſer in Brand. Ueber⸗ 
all in Kentuckh iſt der Sachſchaden 
groß, doch iſt außer in Guthrie Nie— 
mand umgekommen. 

Im Baumwoll-Gürtel war der Re— 
genfall namentlich ſchwer. In New 
Bern, N. K., und Union Springs, 
Ala., fiel Hagel, in Raleigh, N. K., in 
den letzten 24 Stunden 3.30 Zoll Re— 
gen, in Toccoa, Ga., gar 4.30 Zoll. 
Auf der Höhe von Kap Hatteras hatte 
der Wind eine Geſchwindigkeit von 36 
Meilen die Stunde. 

Superior, Wis. 1. Mai. Heute 
Morgen iſt auf den zweitägigenSturm 
ſtarker Schneefall gefolgt, und auf den 
Hauptſtraßen liegt der Schnee einen 
halben bis einen Fuß hoch 

Naſhville, Tenn. 1. Mai. Schwere 
Gewitter haben hier ſeit zwei Tagen 
geherrſcht, die Hügel in der Umgegend 
haben die Stadt, wie ſchon früher, vor 
Wirbelſturm geſchützt. Im Innern 
des Staates ſieht es jedoch ſchlimm 
aus. Im County Giles wurden 40 
Menſchen getödtet und 8150,000 Scha— 
den angerichtet, im County Hidman 7 
Menichen getödtet, Schaden $100,000; 
County Lincoln, 8 Todte; die deutfche 
Drtichaft Harms ift faft völlig ver- 
nichtet worden. m County William- 
fon find etwa jech8 Perfonen aetödtet 
worden, der Sachſchaden iſt dort ſehr 
groß; in Bells, County Crockett, fan— 
den ſechs Menſchen den Tod und hun— 
dert wurden obdachlos. 

Memphis, Tenn. 1. Mai. Alle 
Nachrichten aus dem Innern des 
Staates ſtimmen darin überein, daß 
der Sturm in der Donnerſtag-Nacht 
der verheerendſte in der Geſchichte des 
Staates war; die Zahl der Todten 
wird in Arkanſas, Weſt-Tenneſſee 
und Nord-Miſſiſſippi auf hundert ge— 
ſchätzt, die der Schwerverletzten auf 
über 200. In Horn Late, Miff., find 
bereit3 18 Zeichen aus den Trümmern 
bon Farmhäuſern herausgezogen 
worden, davon ſieben die von Weißen. 
Verletzt wurden dort 50Perſonen. 
Der Sachſchaden iſt 8100,000. 

Fayetteville, Tenn. meldet 15 Todte 
und 200 Verletzte, andere Ortſchaften 
folgende Zahlen: In Arkanſas —Ma— 
rianna, 4 Todte, 20 Verletzte. Bei 
Hot Springs, 4 Verletzte. Paleſtine, 
15 Verletzte. Bee Branch, 2 Todte, 3 
Verletzte. Heber, 2 Todte, 11 Verletzte. 
Wilburn, 1 Todter. Wheatley, 1 
Todter, 3 Verletzte. Crawfordsville, 1 
Verletzter. Marion, 5 Todte, 8 Ver— 
letzte. Zebuton, 1 Todter, 1 Verletz⸗ 
ter. In Tenneſſee — Somerville, 5 
Iodte, 4 Verlegte. Bolivar, 1 Tooter, 
13 Berlegte. Decdard, 4 Todte, 12 
Verlegte. Montezuma, 12 Verlepte. 
Humboldt, 4 Todte. Medina, 3 Todte, 
8 Verlegte. Whiteville, 2 Verletzte. 
Bells, 6 Todte, 23 Verletzte. Quilto, 
3 Todte, 12 Verletzte. Lula, 4 Todte. 
Deliach, 2 Todte. Hanley, 2 Todte, 10 
Verletzte. Clarksville, 1 Todter, 5 
Verletzte. 

Winnipeg, Man., 1. Mai. In der 
letzten Woche iſt infolge der Schnee⸗ 
ſtürme in Süd-Alberta viel Jungvieh 
erfroren. 

Kanfas Eity, 1. Mai. In MWeft- 
Kanjad, Oklahoma - und Miffouri 
fant in der verfloffenen Naht das 
Thermometer auf 20 Grab über Null. 
Die Gemüfefarmer erleiden fehwere 
Verluſte 

Eincinnatt, 1. Mai. Hier. fait 
Schnee, fchmilzt aber fchnell. Genau 
mie bor einem Jahre. 

Siour City, Ja., 1. Mai, Auf 3 
Grad fanf in hiefiger Gegend in. ver 


Ghicano, Samitaa, den 1. Mai 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Vormittag um 113 Uhr hat hier ein 

Wirbelfturm fehmweren Schaden ange- 

richtet, das Negerhofpital theilmeife 

und ein Wohnhaus ganz zerftört, meh- 
tere Perfonen murden verlekt. Der 

Sturm dauerte nur eine halbe Minute. 

Einem Pferde wurde das Geſchirr 

böllig abgerifjen, das Ihier aber nicht 

verleht. 

Chattangoga, Tenn., 1. Mai. $m 
Sequatchie-Thal murden im Wirbel: 
ſturm geftern Nachmittag die Eheleute 
Samuel Hardberger in Orme getödtet, 
bei Safper wurde Frau Blefling Jchwer 
verlegt; 17 Häufer und eine ftählerne 
Ylußbrücle wurden dort zerftört. In 
Dm! Hollom fanden fieben Menfchen 
den Tod. Hier iſt der Sachſchaden 
groß. 

Der Prohibitionszufa. 

Die Gefahr der Trodenlegung von Mif- 
touri anjcheinend abgemendet. 
Sefferfon City, Mo., 1. Mai. Im 

Staatsfenate wurde Heute vom zu— 

Fändigen Ausfhuß die vom Abgeord- 

netenhaufe bereit3 angenommene Bor: 

lage zur Anberaumung einer Abjtim- 
mung im nächften November über die 

Unnahme eines Prohibitions-Zufaes 


zur GStaatöverfaffung zur Annahme 


einberichtet, aber mit wichtigen Verän- 
derungen. Erftens fol nad diefen das 
Verbot nicht im Jahre 1913 in Kraft 
treten, und zweitens follen der Staat, 
die Counties und die Städte ermächtigt 
merben, ihre Steuerrate zu verdoppeln, 
um den Ausfall an Schantfteuern zu 
been. Am nädhjiten Dienftag mird 
ber Genat über die Vorlage in diefer 
Horm abftimmen, es gilt als ficher, 
taß fie angenommen, vom Haufe aber 
berimorfen werben mirbd. 


Aus der Bundeshauptitadt, 


‚Wafhington, 1. Mai. Der Senats- 
Yinanzausfehuß erwartet, dem Se— 
net einen Bericht über eine Menge Zu: 
füge zu der Zollvorlage zu machen, ge- 
gen die Einwände erhoben werben. 

‚ Präfident Taft will den Kongreß in 
einer Botfchaft auf die anfcheinend un- 
vereinbaren Gegenfäte zmijchen der 
Voltsvertretung der Infel Portoriko 
und dem Bermwaltungsrathb aufmerf- 
ſam machen. Lebterer beiteht aus 
amerifanifchen Beamten, erjtere aus 
Snfulanern. 

3.9. Selz, 3. F. Pratt und M. ©. 
Ylorsheim von Chicago und Edward 
Zohrlaut, und W. N. Fitgerald von 
Milwautee haben PBräfident Taft ver- 


fihert; daß, würde nur. nod) fünf Zabs 


re lang ein Zoll auf Häute erhoben, 
die Lederindufttie von den Grofflei- 
Ihern monopolifirt werden mürbe. 
Diefes Monopol würde jhlimmer fein 
als irgend ein beſtehendes. 

Sm Senat fpracd) Fletcher, Fla., für 
den Holzzoll, deffen Abjchaffung den 
Ruin der Holzinduftrie des Südens 
bedeute. Senator Tillman fpottete, 
daß man die Schafe nicht mehr von 
den Ziegen unterfcheiden fünne, und 
daß er befürchte, ehe der Senat mit der 
Zolloorlage fertig werde, nicht genug 
Iröge für alle Schweine vorhanden 
fein würden. 


Ganze Familie verunglüdt. 


Mann, Sran und zwei Kinder bei Gary 
von einem Laudbahnwagen getödtet, 
Gary, Ynd., 1. Mai. Wm. Rofe, 

feine Frau und beiden Kinder wurden 

[pät geitern Abend getödtet, als - ein 

eleftrifcher Wagen der Lafe Shore 

& South Bend Ynterurban-Bahn in 

ihr Fuhrmwerf hineinfuhr, melches Rofe 

azjichtlich auf dem Geleife anhielt. Er 
hatte getrunfen. Die Familie wohnte 
in Zollefton, Ind. 


Doppeimord, 


Wadena, Minn,,: 1. Mai. Der 
Yinnländer Peter Turffipainen wurde 
beute bei dem Dorfe Mienagha verhaf: 
tet. Er mwird bezichtigt, geitern Abend 
zwei Landsmänninnen, Frau Murfu 
und Frau Kuba, in deren Wohnung 
erichlagen und ihr Haus.in Brand ge: 
ftecft zu haben. Die Leichen  murden 
aus dem brennenden Haufe gerettet. 
Die Fußfpuren des Mörder wurden 
durch den Schnee verfolgt. Bemweg- 
grund: Raub. 


Lebensmittelgefek angefeipdet. 


Eineinnati, 1. Mai. Die Corn Pro- 
duct3 Eo. von Chicago hat heute in ei- 
ner Antwort auf das Beichlagnahme- 
verfahren des Bunbesanmalts, melcher 
46 der Gejelihaft gehörige Padete 
Zuder in der Gerfe’fchen Brauerei be- 
Ihlagnahmte, das Bundes:Nahrungs- 
mittelgefeß als verfaffungswidrig an- 
gegriffen, weil der Kongreß feine 
Macht zum Erlaß. derartiger Gefeke 
babe. Auch beftritt fie; daß der Zuder 
verfälfcht jei. 


Lynch nord in Teras. 


Tyler, Ter., 1. Mai. Der Neger 
Hodges wurde heute Mittag von eis 
nem 1000föpfigen Boltshaufen aus 
dem biefigen Gefängniß geholt und an 
dem Baugerüft am neuen Gerichtäge- 
bäude aufgehängt. Er fol Frl. Win- 
nie Harman gejtern Abend pei 
bier mißhandelt haben, Die 
tubten während des Mordes. 


= 


war die I e Ma I 
n ber Wetterivarte, mr 2 er 


— 


Das Sonutags⸗ Schlagbalifpiel. 


Ausland. 


Abdul Hamids Zufnnft. 


pPöbel verlangt feinen Kopf. — Seine 
angeblihen Mordpläne.. 

Paris, 1. Mai, Aus Konftantinopel 
wird heute dem „Matin” telegraphirt, 
daß Abdul Hamid, der abgejegte Sul- 
tan, wahrjcheinli von Salonikti nad) 
Monajtir gebracht werden mird, Da 
große Boitshaufen jein Haus umla- 
gern und feinen Zod fordern. Die 
Zruppen jind ihnen angeblich nicht ge= 
mwahjen. Anı Zage der Eroberung der 
Stadt hat er in einem Zornesausbrud 
eine Haremsfchöne, Fine Eirkafjierin, 
erichojjen. Am Samfiag vollie er ein 
allgemeines Gemetel veraniialten zu 
ber Boinben das Signal geben follten, 
General Scheffet hörte davon und ver= 
eitelten den Blan durch jchleunigen 
Einzug. s 

Unter den Höchit- und Mindeitzoll: 
befiimmungen der vom Borfiter Alb- 
rich vom YBundesfenatsausfhuß für 
Mittel und Wege verfahten Zollvorla: 
ge, welche jet befannt aemacht worden 
find, wird eine ftändige Zollfommilffion 


| 


ö——— — — 


Mayor wintt ab. 
Er will Michigan Ave. nördlih ron Jad: 
fon BIvd. nit als Boulevard. 
Mayor Buffe Iprach fich heute gegen 
den Plan aus, Michigan Ave. zmwifchen 
Yadfon Boulevard und Randolph 
Str. zum Boulevard umzugeſtalten, 
Er erklärte, daß es nicht zweckmäßiz 
fei, Straßen auf furze Streden in 


Boulevard3 umzuwandeln, und daß | 


nicht allzu viele Straßen auf Diefe 
Werfe dem Verkehr entzogen werden 
jollten. Dagegen zeigte er fich "bereit, 
der Südparköehürde die Erweiterung 
der Michigan Une. nördlich von Yad- 
fon Boulevard zu gejtatten und diefen 
auf diefe Weife gemonnenen Streifen 
als Boulevard zu behandeln. Er ord- 
nete außerdem an, daß das Granit- 
pflafter der Straße in der nächiten Zeit 
ausgebefjert wird. 
waftwa jendejiger proteitiren. 

Proteft gegen die von Ald, Herman 
*. Bauler von der 22. Ward vor= 
gejchlagene Drdinanz, melde das 


Stehenlaſſen von Kraftwagen in den 


Straßen des Geſchäftsviertels für 


und ein ftändiger Uppellbof für Zoll- | länger als eine Halbe Stunde verbieten 


fragen gefhaffen. Das gilt als ein Zu- 
geitändnig an die republifanifchen Re: 
formelemente und findet die Zuſtim— 
mung des Präfidenten Taft. 

Konftantinopel, 1. Mai. Der Mi- 
nifter des Innern tft überzeugt, daß die 
Angriffe auf Armenier im Bezirk Eici- 
lia von Konftantinopel aus eingefädelt 
murden, zu gleicher Zeit, al hier die 
Truppen gegen die Verfaffung meu- 
terten. 

Feldmarſchall Ghazi Muktar be— 
ſtätigt heute die Wahrheit der Nach— 
richt, daß vom⸗alten Sultan am letz⸗ 
ten Samstag die Ermordung aller 
Fremden und aller Botſchafter und Ge— 
ſandten geplant worden war, um das 
Eingreifen der Mächte zu veranlaf- 

n 


en. 

Iemfit Pajcha ift e8 gelungen, ein 
neues Kabinet zu gründen. 

Sn den Gartenanlagen de Yildiz 
Kiost wird nad vergradenen Schäßen 
des abgejegten Sultans gefucht. 

Elevelands neuer Bifhof. 


Rom, 1. Mai. John Farrelli wurde 
heute von Kardinal Gotti imAmerita- 
nifchen Seminar als Bifchof von Ele- 
beland geweiht. Er erhielt viele werth- 
bolle Gejchente. — 


3 * en 


Jezt fit Wın, Goodwin zbinter Schloß 
und Riegel, 

Un Rufh und Inoiana Straße, wo 
er zufällig auf ihn ftieß, ermirkte heute 
der Schankwirth‘ Franf Mount, Nr. 
96 LaSalle Ape., die Verhaftung des 
38jährigen Wm. Goodwin, den er be— 
zichtigt, ihn vor Jahresfriſt mit zwei 
werthloſen Checks über insgeſammt 
824 hineingelegt zu haben. Der Häft- 
ling betheuert feine Unſchuld. 

Biene 
Gaserplofion in Evaniton. 


In der Anlage der „Nortihmeitern 
Ges Light and Eofe Co.” an Maple 
Ane. und Univerfity Place, Evanfton, 
erfolgte heute eine Gaserplofion, die 
große Aufregung in der Nahbarjchaft 
berurfachte. Eine große Anzahl Fen— 
jterfcheiben ijt zertrümmert worden. 
Berlebt wurde Niemand. 

Die Erplofion murde dur ein 
Ihadhaftes Ventil am. Gebläfe im 
Mafchinenraume verurjadht, der von 
der eigentlichen Anlage getrennt Liegt. 
Der Schaden beträgt etwa $500. 


Nettete fein Leben, ö 


Der 22jährige Fenſterputzer G. 
Kotil, 1071 Blue Jsland Ape., much 
heute Morgen im dritten Siockweri 
der „air“ Yenfter, ala das ihn hal- 
tende Geil fi an einer Seite ablöfte 
und Kotil fiel. Die entfegten Augen- 
zeugen erwarteten, ihn im nächiten 
Augenblid zerfchmettert zu fehen. Kotil 
erbafchte aber zum Glüd. im Fallen 
das Seil und fehwang fich in das Fen— 
fter im zweiten Stod. Er fam mit 
Hautabjhürfungen an der Hand da= 
bon. 

— 00 
Gefund und munter, 


Ela Lewis, Nr. 2157 Weit Con- 
gteh Str., die man, wie an anderer 
Stelle berichtet, für die Lebensmiüde 
hielt, deren Leiche am Donnerftag aus 
der Lagune im Lincoln Park gezogen 
wurde, ift mohl und munter. &e 
wurde heute Nachmittag vom Detek⸗ 
tivefergeanten Mafon unb . ihrem 
Stiefbruber Nathan Leis im Haufe 
Nr. 1446 Wabafh Ave. gefunden. - » 


Die Abrehnung. 


Heute 
PBatten & €o. über die Aufträ 
Weizen aufMailieferung ab, die fie am 
Anfang der „Schmwenze“ ertheilt hatte. 
E3 wurden ihr insgefammt 2,100,000 
Bufbels abgeliefert, die fie zu bun 

16 $1.08 den Buffet, gelsun 


! 


nete die Firma Bartleit, 
für ii der Radıt Brot. 
— — 
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fol, wurde von einer Abordnung des 
hiefigen Kraftwagenflubs beim Hilfs- 
Korpcrationsanwalt Howard WM. 
Hayes erhoben. Die Abordnung, an 
deren Spite Herr Edmward-G. Weit: 
late ftand, erfuchte um Verlängerung 
der Frilt auf eine Stunde, jo daß 
Kraftiwageribefiter ihre Mahlzeiten in 
Ruhe verzehren könnten. Außerdem 
verlangten fie, dab die Orbinanz nur 
zwifchen fieben Uhr Morgend und 
jieben Uhr Abends in Kraft fein folle, 
fo daß Kraftwagen Abends auf den 
Schluß’ der Theater warten könnten. 
Kraftimagen von Xerzten, die durch 
dag rothe Kreuz gekennzeichnet jeien, 
follten den Beftimmungen der Maß- 
rege! überhaupt nicht unterworfen fein. 

Die Pennſylvania-Bahn benachrich— 
tigte heute DOberbaufommiffär Han- 
berg, daß fie der ftäbtifchen Ordinanz 
gemäß die Straßenunterführungen 
entlang ihres Bahndammza beleuchten 
werde. Die Bahngefellichaft hatte fich 
anfangs gemeigert, die zu thun, be= 
ann fich aber eines Befleren, alö das 
Stadtgericht. die dießbeziügliche ftäbti- 
fche Ordinanz für gejegmäßig er- 


flärte. 
— — — 


Hatte Eile. 
u 


— 


Marſh ‘den Haufen gefahren. 
Auf eiliger. Fahrt nad, Lake und 
Canal Straße begriffen, von wo aus 
die Feuerwehr alarmirt worden war, 
überfuhr heute Mittag Marſhall 
Buckley an Waſhington und LaSalle 
Fur den 54jährigen Win. W. 
Charles, Nr. 461 41. Straße Er 
übergab den Berunglüdten einem Po- 
liziften und fegte. dann die Fahrt fort. 
Herr Charles, Präfident der „Union 
Commercial Eo.“, 131 La Salle Str, 
fand Aufnahme im St. Lulas=Hofpi- 
tal, Dort wurde feftgejtellt,; daß er ei- 
nen Schädelbrud und fonftige fchmwere 
Verlegungen erlitten bat. An feinem 
Auflommen wird gezmeifelt. 
— —— — 
Die Großgeſchworenen. 


J Wu. D, —— einem Feuerwehr⸗ 


* 
Haben heute Nachmittag ihren Schluß: 


bericht abgeftattet. 


Die Großgefehmorenen haben heute 
Nachmittag dem Richter Brentano ih- 
ren Schlußbericht unterbreitet. DBe- 
fonbere Ueberrafchungen enthielt diefer 
nicht mehr. Wegen angeblicher Ueber- 
tung des Schantverbots find acht Bür- 
ger' der troden gelegten Dorffchaft Ly- 
on, nämlid: Emil GStalta, Frank 
Mance, P. Subalt, Modefto Lenzi, F. 
Pedo, Frank Kulovsty, WU. Chomat 
und %. Zdenef, angeklagt worden, 

Im Ganzen hat die Grandjurg 327 


Anklagen geprüft; 198 wurden beftä- |! Herr 


tigt, 91 abgemiefen, die übrigen iwer- 
den noch von der nädhjiten Grandjury 
durchgejfehen werden müffen. 


Marquette⸗Joliet⸗Tafel. 


Die Einweihung des Wetters wegen um 
zwei Wochen verſchoben. 

Zum Andenken an die Entdeckungs⸗ 
reiſe von Marquette und Joliet ſollte 
morgen an Robey Str. und dem Fluß 
eine Gedächtnißtafel — wer⸗ 
den. Der Rauhheit des Wetter wegen 
hat man die Feier aber auf Sonntag, 
dem 16. Mai, 4 Uhr Nachmittags, 
aufgeſchoben. Das feſtgeſetzte Pro⸗ 
gramm bleibt beſtehen. Der Tag des 
Antritts jener denkwürdigen Fahrt 


war der 7. Mai. 


Das Wetter. — 
Chicago und Umgegend: te Abend und 
um Zeit bewältt: vielleicht Schneegefläber: m. 
— talt; Iebhafter v. 
i8 und J— te Aberd und morgen 
am il bewwöltt; in den nördlichen Gebiets 
Abend wahrſchein lich leichtes Schneeg r5 


Mittags 12 Uhr 0. 


, 2. Iahegang.— Ro. 108 


Rep. Countykonvent. 


Er wird am Mittwoch in der Nord- 
jeite-Turnhalle abgehalten werden. 


_ Eröffnung der rep, Kampagne. 


Bezirfsfürrer werden vorausfichtlich die 
Nominatior A. W. Bulfleys befür: 
werten — Demofratifche : Kampagne> 
pläne. — Wahlbehörde reorganifirt. 


Der republifanifche Countylonvent, 
effen Einberufung nöthig gemorden 
tft, um die duch den Rüdtritt bon 
Henry W. Brice, Kandidaten für das 
Kreisgericht, geſchaffene Vakanz aus— 
zufüllen, wird am Mittwoch Vormit- 
lag 10 Uhr in der Nordſeite⸗Turn⸗ 
halle zuſammentreten. Wie ananderer 
Stelle mitgetheilt, wird jedenfälls A. 
W. Bulkley, Mitglied der Anwaltsfirma 
Bulkley, Gray & Moore , an Stelle 
bon Price ald Kandidat für das Kreis— 
gericht nominirt werden. 

Der Konvent wird zugleich die Er- 
Öffnung der Kampagne auf republita= 
nifcher Geite in der Stadt und in den 
Landbezirfen bedeuten. Die 1426 
Bezirksführer, welche die Parteileitung 
bilden, werden die Kandidaten der 
Partei für das Superior- und Krei3- 
gericht indofjiren. Außerdem wird 
eine Reife von Anfprachen gehalten 
merben. 

Treunde des Stadtrichters MeKen— 
zie Cleland, der in der Vorwahl unter= 
lag und ala Sechzehnter aus demfam= 
pfe berborging, fuchen ihn zu veranlaj= 
fen, fih ald unabhängiger Kandidat 
um die Wahl für das Kreisgericht zu 
bewerben. ‚Sie tragen fich mit der Ab- 
ficht, die für diefen Zmed nöthige Pe- 
tition aufzubringen, die nur Unter 
fhriften von Wählern enthalten darf, 
die jich an der Vorwahl nicht bethei— 
ligt haben. 

Demofratifhe Kampagnepläne. 


Der Vollitrefungsausfchuß der. des | 


mofratifhen Parteileitung wird am 
Montag Abend eine Situng abhalten, 
um Vorbereitungen für eine Anzahl 
bon Empfängen zu treffen, die im n= 
tereffe der Richterfandidaten der Par- 
tei im Laufe der Woche im Sherman 
Houfe ftattfinden follen. Zu dieſen 


Empfängen.merben . die Bezirkäführer. 


‚geladen werben, Benen eine Gelegenheit 
‚gegeben werden foll, mit ben Richter- 
tandibaten der Partei befannt zu wer- 
den.. Die Partei wird Wahlverfamm- 
lungen von der althergebrachten Art 
in der Richterfampagne nicht abhalten, 
da bie Richter, die fi um eine Wie- 
derwahl bemerben, SKampagnereben 
nicht halten merben. Die einzelnen 
Mardorganifationen merden dagegen 
fleinere Feſtlichkeiten, Empfänge, 


Abendunterhaltungen u. ſ. w. veran⸗ 


ſtalten, denen die im Amte befindlichen 
Richter beiwohnen können, und die ih— 
nen ermöglichen ſollen, ſich den Wäh— 
lern vorzuſtellen. 

Der Finanzausſchuß der Parieilei— 
tung wird? am Montag Nachmittag 
zufammentreten, um die jchwierige 
Trage. der Aufbringung * eine Kam= 
pagnefond3 zu erörtern, bie den Päar- 
teiführern ziemliche Sorgen madt. Die 
Kandidaten werden nicht, mie bisher 
üblich war, befteuert werben, fondern 
nad Gutdünfen zur Kriegsfaffe bei- 
fteuern. 

Reoraanifation der MWählbebörde. 


Die dur die Wahl Iſaak N. Pow— 
ell3 zum jtädtifchen Schatmeifter nö- 
thig gemorbenen Reorganifation der 
Wahlbehörde ift heute erfolgt. Coun- 
tyrichter Lewis Rinafer, das Haupt 
der Behörde, ernannte an Stelle bon 
n Bomell den bisherigen Präfi- 
denten der Behörde John E. Cannon 
zum Kanzleivorftand, während er an 
Stelle Cannon den bisherigen Hilfs- 
fanzleivorftand NathanaelHudfon zum 
Kommiffär ernannte. Zum Nachfolger 
Hudfona wurde Kohn H. Helwig, bis- 
ber Sondtragent der Abmwafferbehörde, 
ernannt. Helmig wohnt in der 7. Ward. 
Thomas $.Xudge, demofratifches Mit- 
glied der Behörde und bisher Seftetär, 
wurde zum Präfidenten ernannt und 
Abel U. Bach zum Sekretär, 

Zwei Dorwahlen für Unmwälte. 

Außer der Vorwahl, welche die -hie- 
fige Anmwaltsfammer für ihre Mitglie- 
der veränftaltet, wird auch die Yllis 
nois Lawhers Aflociation eine Ab- 
ftimmung über die Richterfanbidaten- 
fämmtlicher Parteien veranftalten, zu 
der alfe Anwälte von Coof County ge- 
laden werden follen. Ausgefchlofien 
find nur die Mitglieder der : Anwalt3- 
fammer, die eine eigene Vorwahl ab- 
hält. Dies ift nach der Erflärung de3 
Anwalts Richard‘. Coolen, des Vor- 
figenden berBereinigung, nicht ala Un- 


freundlichkeit gegen die. Anmwaltsfam=' 


mer aufzufaffen, fondern gefchieht, weil 

‚die ee felbft eine Abftim- 

mung bornimmt. — 

F — Hoptins Anhänger fiegesficher. 

Die Kambpagneleiter Gr-Senator 
Heute bie 


| mel 
Gettärung ab, dab al 


didaten nach ihrem Herzen fünne fie 
ar nicht mehr denfen. Die Kampagne - 
eiter bes bisherigen .Senators erflür _ 
ten, daß defjen Wiederwahl nicht * 
hindert werden könne, und daß 
Auflöfung der Oppoſition nur eine 


Frage bon wenigen Tagen ſei. 


Kindsmord? 


Annie Cuſik unter polizeiliher Bewa- 
hung im Connty-Bofpital. 

Die ZOjährige Annie Eufid begab 
fich geftern Morgen um jehs Uhr aus 
ihrem Zimmer im der Herberge Nr. 


693 Weit 17. Str. nad) dem Keller, 7° 


ben jie erft um halb neun lihr wieder 
verlieh. Die Herbergämutter, Frau 
Mary Rramacz, hatte, jie beobachtet .- 

und Verdacht aefhöpft. Sie ftellte 
Nahforfehungen an und fand in einem 
Alchenhaufen die Leiche eines neugebo- 
renen Kindes. 

E3 murbe die PBolizer benachrichtigt, 
die nahm die Euficd feſt, ſchaffte ſie 
aber aub gleih nad) dem ECouniy- 
Hofpital, wo fie fich zur Zeit unter 
Bemahung befindet. Sie hat angeb- 
lich zugegeben, die Mutter des Kindes 
zu jein, behauptet aber, daß diejes 
todtgeborem murbe. Weshalb fie die 
Leiche im Alchenhaufen verfcharrt hat, 
darüber fonnte fie indeß feine zufries 
benitellende Ausftunft geben. 

Der KRoronerdarzt Dr. Reinhardt ift 
angebli auf Grund gründlicher Uns 
terfuchung zu der Weberzeugung ge= 
langt, daß das Kind lebte, ala es ge> 
boren wurde, aber der ihm zu heil 
gewordenen Vernachläffigung erlag, 

Graufiger Fund. 

Auf dem 52. Straße-Viaduft murbe 
heute die in Deltuch gemidelte Leiche 
eines menige Tage alten Anaben ge- , 


funden. Spuren äußerer Gewalt find a 


an ihr nicht mahrnefmbar. Man 
muthmaßt daher, daf das Kind eines 
natürlichen Toßes geftorben: ift. Auf 


die Eltern wird gefahndet. Die Leihe 


befindet fich in ber Couniy-Morgue, 
— m I 
Freigeſprochen. 


Frau Charles J. Dannenbaum mit ihrer 

Ulage abgeblitzt. 

Charles J. Dannenbaum, deſſen 
Ehewirren kuͤrzlich im idungsge⸗ 

richt breitgetreten wurden, iſt Heute 

vom Gtadtrichter Folter vom der auf. 


‚böswilliges Verlafien ‚lauten 


Enge freigefprodhen morben.‘ „Won ı 
nem; hößtoilligen DVerlaffen Tann 


bemerfte ber Rai, "nahen bie Kl 
gerin im Scheidungsgericht und hier 
erflärt hatte, daß fie 
Umständen mit ihrem Manne zufam- - 
menleben fünne. Liegt e8 ihr aber nur 

ran, ihren Mann zur Veftreitung 


ihres Unterhalt3 zu zwingen, fo muß 


fie Die Klage in einem anderen Gericht 
anhängig machen.“ — 
Dannenbaum hatte vor nicht zu . 
langer u dad Scheidungsverfahren 
gegen feine rau anhängig gemalt, 
Die Gattin reichte eine Gegentlage ein 
und bezichtigte ihn des fträflichen Um- 
aangs mit anderen Frauen. Nah 
längerer Verhandlung wurde das Ver- 
fahren niedergefchlagen. Bald darauf 
ließ rau -Dannenbaum ihren Gatten 
unter der Anklage verhaften, fie bös=- 
twillig verlaffen zu haben. ER, 
— — — 
- „Bohville-Tag”, - 


3 


Veranſtaltung zum Beſten eines Schlaf 
hauſes der M. C. A. in Oak Pact 
An Dat Park wurde heuie B 
ville Tag“ gefeiert, eine Vera ung, 
die zur Sammlung von Geldern zum 
Bau: eined Turn» und Schlafhaufes 
des chriftlichen Yünglingsvereins im 
Daf Park dienen fol. Des Wetters 7 
megen wurde da3 beabfichtigte Bafe 
ballfpiel aufgefchoben, aber der Umgus 
vom Bereinshaufe; Nr. 222 N. Bart 
Ave., nad dem Phippsfelde fand ftatl. 
Zaufend- Knaben zu Fuß, zu Rad, zur 
Wagen und in anderen Fuhrwerken 
nahmen daran theil. Angeführt murbe 
der Zug von Y. 3. Hamilton, einem 
Vereinsmitgliede, als Großmarſchall, 
ihm folgte pie Knabentapelle von A 
fin, die Bafeballtlubs: und Schulen 


von Dat Part, River Foreit, Aufin, = < 


Maymood und Melrofe Park und*die 
Mitglieder der Y. M. E. A. von Dee 
Bart auf Schaumagen. = 


— 


Die wilde Jagd. 


Richter Hume im Hartifon Stra 
Stabtgeriht verurtheilte heute Fr 
Elizabeth Chandler, 235 r 
Str., zu 8310 Geldſtrafe nebſt Koſt 


‚weil fie in einem State Str.-2ab 


angeblich Kinder gefniffen Hatte. € 
beitriti e8 und fagte, wenn e3 doch 
ſchehen jei, fo jet bas ihr unbe 
und rein zufällig gemweien. 

George, der als Entla 
vernommen murbe,: meinte: 





x J 
ve 
il 


unter feinen 


| een na Sr ga | 


Meshalb hören Sie nicht auf, Kohlen zu verbrennen? 


Ace, Schladen, Ruß, 
fie verunreinigen die Quft 
Haußreinigung. 


auch und Schmuß find Abfallftoffe; 
und find die Urfache fortwährender 


* bedarf, do Tag und Nacht zum Anzünden bereit ift — gebraus 


hen 


hs ift ein Brennmaterial, das feines Wufbemahrungsortes 


ie jo viel ala nöthig und bezahlen Gie dafür fpäter. 


Keine Sorge über Raum für Brennmaterial oder Eimer, 
feine jich anhäufenden Haufen Ajche; kein Schaufeln, Heben oder 


Tragen nöthig. 


Das ift der Mechfel, melden Gas in Xhrem Heime bewirkt 


-— das einzige reinli 


Brennmaterial. 


Sie werden aber noch größere er und Genuß im Haufe has 
sabın 


den, wenn Sie einen „Double Economy“ 


et Range aufftellen laffen. 


Derjelbe halbirt die Kochflunden, da er mit einer Flamme gebeizte 
Defen bat und gleichzeitige Kochen von fünfs bis achterlei Sachen ers 


möglicht. 


Das Bas muß bei ihm doppelte Arbeit Leiten — eine Erfparniß, durch 


welche er für fich felbft bezahlt. 


erade der Range für Ihr Heim bejonder8 dauerhaft gebaut, bon 
Ihönem Entwurfe und mit mehr geldfparenden Vorziigen und Bequems 


lichleiten verjehen, als man anführen fann. 


Vollfommen garantirt. 


63 ift fo leicht, einen zu erlangen — günftige Bedingungen und mäs 
Bige Preife — und frei abgeliefert, aufgeftellt und fertig zum Gchraud) 


verbunden. 


Wenn Ste nit in unferem nächften Laden vorfpredhen Finnen, fchtet= 
ben Sie an „Ihe Reoples Gas Light & Cote Co.*, 155 Michigan XApe,, 


oder »telephoniren Sie: Central 1076. 
Farben gedrudten Kunftkatalog; er ift voller nüslicher Anformationeıt. 


Die Erbfchaft. 


Noman von Abeline Genfe, 


(19. Yortfegung.) 

Mizzi aber trug während des Heim: 
weges vom Bahnhof bad Köpfchen 
noch höher als bisher, fo daß Thea eine 
Bemerkung über prinzeffenhaftes Be- 
nehmen fallen ließ. „Pab, Du bift nur 
neidijch, weil die Offiziere Dir nicht 
den Hof gemacht haben“, fam e3 mit 
Ichnippiſchem Hochmuth zurück. 

„IIch würde danken für eine der⸗ 
artige Huldigung“, betonte die Aeltere. 
Luſtig gemacht haben ſie ſich über 
Dich! Aber Du haſt ja wieder einmal 
nicht ſehen und hören wollen.“ 

Weil ich mir ſelber geſcheit genug 
bin und Deiner Schulmeiſterweisheit 
nicht bedarf!“ Sehr ausdrucksvoll das 
Näschen ſeitwärts wendend, überließ 


Migzzi ſich wieder dem Ausſpinnen 


ihrer glänzenden Phantaſiebilder, in 
denen eine ganze Schaar von Hufären- 
offizieren ihr huldigend zu Füßen lag. 

Und diefe "Phantafiebilder nahmen 
fie auch andern Tags mährend ihrer 
Kontorthätigfeit fo jehr in Anjprud), 
dab Heinrich Gruber häufig Gelegen- 
beit fand, ihr voll Beſorgniß zuzu— 
fhauen und marnende. Andeutungen 
zu machen. 


| 


einen fo völlig negativen Erfolg er= 


zielt wie diesmal, und er nahm fich vor, 


Miszis Arbeit erit jehr genau zu prüs | 


fen, ebe fie vor die Augen des ohnehin 
heute aus irgendeinem Grund befon- 
ders brummigen Prinzipals gelangte. 
Das Shicjal hatte ed jedoch anders 
beichloffen und machte ihm einen diden 
Strich durch jein Vorhaben. Gerade 
mährend Mizzi ihren lebten Brief 
tippte, fam. Herr Anidermann unver» 
fehens aus jeinem Privatfontor ber 
aus, verhändelte wegen irgend“ etwas 
mit dem Buchhalter und wandte ic) 
dann mürrifchen Tones an feine Kon- 
teriftin.. „Sind Gie, denn immer nod) 
nicht - fertig, Fräulein? Zeigen Gie 
mal ber!” Und zum Entjegen des 
Unheil voraugahnenden Heinrich Gru- 
ber z0g er die gefammten noch gänzlich 
unforrigirten Nefultate von Mizzts 
zerftreuter Thätigkeit zu fich heran und 
las fie durch, eins nad) dem anderen. 
Und legte fie auf das Pult zurüd, 
eins nach dem anderen, machte eine ge⸗ 
bietende Bewegung mit der Furzfinge- 
tigen Hand, die Mizzis Maſchine ver⸗ 
Atummen hieß, ſchob das bartſtoppelige 


dab ich Sie, wenn Sie noch einmal 
folche Arbeit liefern, nicht mehr brau⸗ 
hen fann. Am 1. Oktober ſind Sie 
"entlaffen, Fräulein!” 
' Dem beforgten Heinrich Gruber in 
feinem Hintergrund war’3, als empfinge 
er jelbft diefen Schlag; dur eine 
zafche, Iprechende Gefte telegraphirte er 
feinen Rath hinüber zu Migzi Arnold. 
> Mber Mizzi Arnold kümmerte ji) 
nicht um die Zelegraphie und miß- 
*  achtete den Rath. Anftatt bemüthiger 
. Bitte um Verzeihung warf fie. mit 
fehnippifcher Gleichgiligkeit das Kraus⸗ 
Öpfchen in den Naden. „Ich atzeptire 
die Kündigung mit Vergnügen!” 
rüulein Mizzi! Aber En 
 Mizzi!” fagte Heinrich Gruber nad) 
dem Berfehoinden des erzürnten Chefs 
Doll Erregung und. rudie an. feiner 
" Krutmatte. „Wie tonnten Sie denn 
nut, Fräulein Mizzt!- Durd) eine bes 
fheidene Bitte dm Berzeihung hätte 
‚err Anidermann fich vielleicht zur 
Be der Kündigung beivegen 
fin Nun ‚a ein Widerruf ganz 
ausgeſ en!“ = 
; —“ Erbin, der Hufaren- 
offiziere - Huldigend zu Füßen lagen, 
| den alten, Shäßigen Anidermann 
Sn u en 
innen war ref, 


# 


| 
fef 


Nie jedoch hatte er damit 


Berlangen Sie unferen in vielen 


frſa 


vollen Trotz und Hochmuth' herauszu⸗ 
fordern. Für was hielt er ſie denn 
eigentlich, dieſer Heinrich Gruber?! 

„Sie vergeſſen wohl, wem Sie Ihre 
lächerliche Zumuthung da ſtellen, Herr 
Gruber?!" erwiderte ſie eiſig, ihr 
Gegenüber aus halbgeſchloſſenen Augen 
mit einem Blick tiefſter Geringſchätz⸗ 
ung ſtreifend. Wie linkiſch und albern 
aufgeregt er ſich wieder einmal be— 
nahm, und wie unmodern nachgerade 
der Kontorrock war, den er aus über⸗ 
triebener Sparfamteit noch immer 
trug! Der ganze Mann ordentlich 
eine Beleidigung für ihr durch den An 
blid gemwandter und eleganter Kapa= 
liere vermöhntes Auge! „Sie miffen 
mohl nicht, men Sie da 'ein Tolches 
Anfinnen ftellen?” 

„O ja, ich weiß es ſehr wohl!“ ant⸗ 
wortete Heinrich Gruber in wachſen⸗ 
der Erregung, während die Gering- 
ſchätßung ihm die Röthe über die Stirn 
trieb. „Aber ob reiche Erbin oder ein 
armes Mädchen, das iſt in meinen 
Augen gleich, wo es gilt, ein begange—⸗ 
nes Unrecht einzugeſtehen und wieder 


gutzumachen. Denn Sie ſind im Un- 
recht, Fräulein Mizzi!“ 


„Wirklich!“ ſprach Mizzi mit kal⸗ 
em Hohn. 
„Ja“, wiederholte Heinrich Gruber 
„Ob Sie bald ein Vermögen be— 
ſitzen werden oder nicht, iſt hier ganz 
gleichgiltig. Sie haben eine Pflicht 
übernommen und dieſe Pflicht ſeit 


einiger — ſeit längerer Zeit ſchon 


gröblich vernachläſſigt und und ſchlecht 
erfüllt. Es wäre ſchöner und weit 
ehrenvoller geweſen, wenn Sie das 
offen eingeſtanden hätten.“ 

„Wirklich?!“ ſagte Mizzi wieder 
mit bebrohlichem Aufblitzen ihrer 
Braunaugen. 

„Und es wäre auch klüger geweſen“, 
fuhr er*mit eindringlicher Wärme fort. 
„Sie willen ja doch, wie ich für Gie 
fühle, Fräulein Mizzt, und deshalb 
laflen Sie mich noch einmal warnend 
wiederholen: Sie halten die Erbfchaft 
noch nicht in Nhren Händen! Wenn 
nun bei einer fo Zomplizirten An 
gelegenheit, wie e8 die Yhre it, aller 
Vorausficht entgegen in legter Stunde 
no eine ungünftige Wendung ein» 
träte, dann” — 

„Sind Sie bald fertig, Herr Gru> 
ber?" fragte Mizzi mit eifiger Be 
tonung, durch die ihr heller Zorn lang. 
„Dann laffen Sie mich nun Ahnen be- 
merfen, daß ich felber weiß, was mir 


Sinn bor und--die grauen, ftacheligen | zufommt — daß id) e3 nicht nöthig 


Brauen dicht zufammen und |prad) in | 
meflerfeharfen Ton voll brutaler Ent» 
“fhiedenheit: „Ich habe Jhnen gejagt, 


habe, mir von Ihnen Vorwürfe machen 
und Ungezogenheiten in's Geſicht 
ſagen zu laſſen! Daß ich mir derglei⸗ 
chen ein für allemal ganz und gar von 
Ihnen verbitte, verſtehen Sie?!“ 
Fräulein Mizzi!“ Und Heinrich 
Gruber that einen raſchen Schritt auf 


ſie zu. 
Aber die Arnoldsjüngſte wich zurück, 
und ihr pikantes Geſichtchen war 
förmlich eingetaucht in gereizten Hoch» 
muth. „Bitte, wollen Sie es von jetzt 
ab gefälligſt unterlaſſen, mich mit dem 
Vornamen zu nennen, Herr Gruber! 
Für Sie heiße ich lediglich Fräulein 
Arnold, merken Sie ſich das!“ 
„Fräulein Mi“ — —Heinrich Gru⸗ 
bers angenehmes, gutmüthiges Geſicht 
röthete ſich jäh und dunkel, ſeine Rechte 
zuckte in ſtarker Erregung zur Kra— 
watte empor — aber in halber Höhe 
ſank ſie plöhlich wieder herab, und der 
Ruck unterblieb. Eine Sekundenpauſe 
verſtrich — dann verbeugte er fich, mit 
einer durchaus gemandten, tabellofen 
BVerbeugung — genau jo tadellos mie 
jene von Mizzis uniformirten Bewun⸗ 
derern geſtern im Kupee — und ſagte 
falt und ruhig: „Ich bitte um Vers 
zeihung und mwerbe mid, fortan nad) 
Khren Münfchen richten, Fräulein 
Arnold" — und Lehrte zu 
Weiterarbeit an feinen Piah 
55 
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offiziere der ganzen Welt p 

eine nebelhafte, gleichgiltige Werne 
fhob — und den fie mit Gewalt ſich 
ſelber hinwegzuräſoniren ſuchte. Lä⸗ 
cherlich, was lag ihr denn an Heinrich 
Gruber! Ganz einerlei, ganz fürchter⸗ 
lich einerlei war ihr's, was er von ihr 
dachte, und daß er nun gar nichts 
mehr bon ihr wiſſen wollte! Was 
kümmerte ſie denn der ſimple Buchhal⸗ 
ter, für den ſie wahrhaftig viel zu gut 
war, ſie, die hübſche, pikante Mizzi 
Arnold und reiche Erbin, die an jedem 
Finger zehn vornehme Anbeter und 
noble Heirathskandidaten haben konn⸗ 
te, ſobald ſie nur wollte! Der brauchte 
ſich wahrhaftig nichts einzubilden! 
Einfach nervös war ſie, daher kam das 
dumme Herzklopfen, das gar nicht auf⸗ 
hören wollte. Und kein Wunder, das 
man nervös wurde nach all dem vielen 
Hangen und Bangen megen ber Erb- 
Ihaft. Wenn bie erft da war, milde 
e3 ebenfo auß fein mit dem Herzklopfen 
wie mit jedem Gedanten an Heinrich 
Gruber! 

Aber vorläufig mar die Erbihaft 
no nicht da, und ber Prophezeiung 
des Rechtsanwalts Bauer zum Troß 
dauerte e3 ganz merkwürdig lange mit 
dem enbgiltigen Bejcheid bes Amt3- 
gericht3 Vorberg, der nad Einfendung 
des Erbfcheing doch unmittelbar hätte 
erfolgen fünnen. Einen Morgen nad 


dem andern harrte man vergebens des 


mohlbefannten, großen, gelben Ku- 
berts, Woche reihte fich an Woche, ohne 
daß e3 eintraf; mehr und mehr ftieg 
die unruhige Spannung mieber mit 
jedem neuen Tao. Sie überwog 
Tchließlich felbft das Antereffe an dem 
Verlauf oder Nichtverfauf des Rofofo- 
hauſes, worüber es feither noch man- 
chen heftigen Streit zwijchen den Er- 
ben gegeben hatte. Sie drängte fi 
jtörend in die Vorfreude de morgen 
ftattfindenden  Sculfeites, an dem 
Thea in ihrer Rolle auftreten und alle 
drei AUrnoldamädel das feltene Ber 
gnügen des Tanzen3 genießen follten. 

Und namentlid Mizzi fieberte nadh- 
gerade vor Ungebuld. Won: Herrn 
Knidermanns Kimdigung hatte fie da= 


Die Prohibitionsfrage. 


Debatte:zwilhen Mayor Nofe von 
Mitwautee und Profefjor Didie. 


Berföntige Angriffe. 


Didie beantwortet Beweisführung Mayor 
Rofes mit einer Temperenztirade, — 
Prohibitioniften „paden“ das Audito- 
rium, 


Sm Auditorium = Theater, das bis 
auf den lebten Plab gefüllt war, fand 
geitern Abend die zweite Debatte über 
die Prohibitionsfrage zwifchen Mayor 
David ©. Rofe von Milmaufee und 
Profeffor Samuel Didie, Präfident 
des Albion College, Michigan, ftatt, 
die fich bereits vor vier Wochen in 
Milmaufee in derjelben Frage als 
Gegner gegenübergeftanden haben. 
Eine dritte Debaste, die borausficht- 
lich in New Orleans jtattfinden wird, 
wird Die Serie zum Abjchluß bringen. 
Zur Erörterung ftand die Frage, ob 
Prohibition, ma3 den Berfauf und 
die Herjtelung gerftiger Getränfe an 
langt, fich rechtfertigen läßt. Mayor 
Rofe verneinte die Frage, Profeffor 
Didie bejahte fi. Grund verfchieden 
aber war die Art und MWeife, wie die 
beiden Gegner an die Frage heran- 
traten. Während das Dberhaupt der 
Stadt Milwaufee fich ftreng an das 
Thema hielt, es in fachgemäßer Weife 
behandelte und feine Behauptungen 
durch Bemweife zu befräftigen fuchte, 
ließ ſein Gegner eine der üblichen 
Temperenztiraden vom Stapel, die für 
eine prohibitioniftifche Wahlverfamm- 
lung oder eine Erweckungsverſamm— 
lung paffen. Den größeren Theil der 
ihm zugemeffenen Stunde befchäftigte 
er fich gar nicht mit Prohibition, fon 
dern mit der Froge der Mäßigfeit. 
Seine Barteigänger, die unzweifelhaft 
in der Mehrheit waren, begrüßten na= 


heim feine Silbe verlauten Iaffen — |Jurgemäß alle Angriffe auf das ver- 


wozu. Mama Arnoldg entjehten Jam> 
mer und allerhand Bemerkungen der 
beiden Schweftern hervorrufen, da im 
Befit der Hundertachtzigtaufend e3 ja 
ohnehin vorbei war mit aller Kontor 
quälerei. Und mit allem dummen 
Herzklopfen aud, das troß Räfonirens 
jedesmal mieber einfette, wenn Hein- 
rich Gruber ihr nun fühl und gleich: 
giltig begegnete. Dem nur erft ein- 
mal bemeifen können, daß fie doch im 
Recht mar! 

„Run halte ich’3 einfach nicht mehr 
länger fo aus!“ manbte fie fi) in 
hitigem Ton an Lotte. „Wenn Du 
nicht wagſt, gehe ich felber zum Rechts 
anmalt und frage ihn, mas das zu be- 
deuten haben fann, und ob mir nicht 
jet noch einmal anda3 Amtägericht 
Threiben follen. ch werde fchon die 
richtige Antwort von ihm befommen.” 

„Rein, Du gehit nicht zu ihm!“ mwi- 
berfegte ich Lotte aufgeregt. Mizzi 
den Doktor Hans Bauer auffuchen und 
natürlich alabald mit ihm kokettiren 
— nein, das litt fie nicht! Sie felber 
mar ihm neulich zweimal in der Stadt 
begegnet; ein jebesmal hatte er ich 
über bie. Begegnung aefreut, ein Weil— 
chen mit ihr geplaudert und zum 
Schluß nur fo nebenher nad dem Be- 
Tcheid des Amtsgerichts gefragt und 
auf ihre Antwort hin gemeint: „Nun, 
wird Schon fommen.” — Mizzi follte 
ihn nicht anfofettiren! „Meinetwegen 
will ich ihn-heute auffuchen und fra- 
gen“, ſagte ſie laut als Abſchluß ihres 
raſchen Gedankengangs. Und dann 
lächelte ſie vor ſich hin, da ſie an den 
ihr jedesmal von Hans Bauer zutheil 
werden warmen Empfang und an ſei— 
nen Dank neulich für den ihm aus 
Vorberg geſandten Kartengruß dachte. 
Sie wollte doch heute wieder die hüb— 
ſche, blaue Leinenbluſe anziehen! 

Mit der hübſchen Blauen angethan, 
ſchellte ſie fröhlich und wohlgemuth 
zur gewohnten Stunde an der wohl⸗ 
bekannten Thür und war von dem höf⸗ 
lichen Bureauvorſteher, wie immer, in 
das Sprechzimmer geleitet. 

„Fräulein Lotte!“ Hans Bauer 
ſprang auf, aber der Ausruf und das 
Aufſpringen glichen heute nicht den 
ſonſt üblichen, die ſeine Freude über 
ihr Erſcheinen ausdrückten; eher wie 
ein Erſchrecken ſah es aus. 

„Störe ich, Herr Doktor?“ fragte 
Lotte beſorgt und zugleich verwundert. 
Sogar ihr die Hand zu reichen hatte 
er vergeſſen! 

„Nein — nein.“ — — Hans Bau⸗ 
ers Augen ſuchten unruhig umher; er 
raffte einen Brief zuſammen, in dem 
er geleſen hatte, und ſchloß ihn haſtig 
in ein Fach ſeines Schreibtiſches. 
„Darf ich bitten, Platz zu nehmen!“ 

Was hatte er denn nur heute? Ganz 
anders wie ſonſt, ganz ſteif und un— 
natürlich benahm er ſich Lotte beugte 
ſich auf ihrem Sitz ein wenig vor und 
wiederholte eindringlicher: „Wirklich, 
ich kann ganz gut ein andermal wieder⸗ 
kommen, wenn Sie heute zu thun 
haben, Herr Doktor!“ 

„Rein, mas follte ich den zu thun 
haben!” Dabei gingen feirte Augen 
wieder feitwärts an ihr vorüber und 
bohrten ich in irgendeinem leeren 
Winkel feit. 

(Fortfegung folgt.) 
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baßte Brau- und Schanfgemerbe mit 
lauten Beifallsftürmen und gerieten 
in Efftafe über die Mätchen und MWib- 
chen, ;in denen Brofeffor Didie mie 
alle Temperenzreduer herborragendes 
leiſtete. Es beſtand kein Zweifel dar⸗ 
über, daß die Prohibitioniſten das 
Haus „gepackt“ hatten und die Mehr— 
heit der 4500PBerfonen bildeten, die fich 
eingefunden hatten. Ebenfo läht fich 
nicht leugnen, daß fie für ihren Par: 
teigaänger eine dankbare Audienz bil- 
deten, mit Beifall nicht fargten und 
eine gut gefchulte „Clique“ bildeten. 
Schon frühzeitig hatten fie fich einge: 
funden ‚und fi in Gruppen über das 
große Haus vertheilt. » Vor zwei Ta— 
gen jchon, Hatten fie um ein ftarfes 
Polizetgüfgebot erfucht, um;ginen all- 
zu ſtarken Andrang der Gegner zu 
verhindern die wenn auch fenbar in 
der Minberheit, doch in ahtungge⸗ 
bietender Zahl. fich eingefunden hatten. 
Perfönlihe Angriffe. 


Die beiden erften Stunden ber De- 
batte wurden durch einftündige Reden 
ausgefült. Profeffor Didie machte 
den Anfang, und Mayor Rofe folgte, 
Dann juchte Profeffor Didie in Halb- 
ftündiger Anfprache die Ausführungen 
feine® Gegner3 zu miderlegen, und 
Mayor Roje brachte die Debatte mit 
einer balbftündigen Ermwiderung zum 
Abſchluß. Dieſe halbſtündigen Er—⸗ 
widerungen bildeten den Höhepunkt 
des Abends. Während die Hauptan- 
ſprachen frei von perſönlichen Angrif⸗— 
fen geweſen waren, kam in den Er: 
widerungen die Erbitterung zum 
Durchbruch. Profeſſor Dickie griff, 
geſtüßt auf die Ausführungen einer 
Milwaukee'r Zeitung, die Mayor Roſe 
ſeit Jahren bekämpft hat, die Verwal—⸗ 
tung der Stadt Milwaukee durch ſei— 
nen Gegner ſcharf an, beſchuldigte ihn 
der Nichtachtung der Geſetze und der 
Unaufrichtigkeit. Mayor Roſe blieb 
die Antwort nicht ſchuldig und bezich— 


tigte ſeinen Gegner der Lüge. Er be— 


zeichnete ihn ſchließlich als eine Null. 
Die Parteigänger Profeſſor Dickies 
begannen zu ziſchen, aber das Stadt⸗ 
oberhaupt von Milwaukee ließ ſich 
nicht verblüffen. Er zahlte mit Zin— 
ſen heim, und auch für die Zufchauer, 
bie in ihrem Parteigängertfum zu 
meit gegangen maren, fielen einige 
Hiebe in Geftalt Tarkaftifcher Bemer- 
fungen ab. Die Zufchauer merften 
gar bald, dak Manor Rofe fich nicht 
berblüffen lieh, fondern-auf jede Frage 
aus dem Aufchauerraum eine treffende 
Antwort Hatte. Als Meifter der De- 
batte und als padender Redner erwies 
fih das Gtadtoberhaupt von Mil- 
mwaufee feinem Gegner weit über: 
legen. . 


Profeffor Didies Anfprache, 


Er-Mayor Edward %. Dunne, der 
den Vorfik führte, eröffnete die Ver- 
fammlung. mit einigen Morten, in 
denen er ben Zived der Debatte er- 
Härte: und mittheilte, in melcher Rei- 
benfolge die Reben gehalten merden 
würden. ‘Er ftellte als eriten Redner 
Profeffor Didie por, der von feinen 
Parteigängern mit jtürmifchem Bei- 
fall begrüßt wurbe, ift er doch einer der 
Vorkämpfer der prohibitioniftifchen 
Bewegung. Er führte aus, daß der 
Genuß von :geiftigen Getränfen einen 


te ausübe, dem guten 
Rufe ſgade, 


te Gefundheit \unter- 

otabe, Erfolge im aefchäftlichen Leben 
unmöglich mache, ınd das Fortkommen 
de3 Einzelnen erichiwere,- menn nicht 
unmöglich. made. Zum Bemweife für 
feine Ausführungen über ven fchäd- 
lien Einfluß auf bie Gefundheit 
führte er eine Reihe von Aeußerungen 
rt und amerifanifcher Xerjte 
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OUR AMERICAN HOSPITALITY 


Is famous the wide world over, and it is from this racial trait our national 


drinking customs have arisen. 


To heartily welcome a visitor or to enter- 


tain a friend has always been regarded as a. sacred duty. And how can 
anyone be welcomed better than with hearty invitation to join with you 


in a glass or two of 


 Budweiser 


The King of All Bottled Beers — 


This famous brew is “a friend” of every man who uses it. 


Not only 


is it a delightful drink in itself but, because of its tonic qualities, it is 
highly healthful. Good barley and hop beer has always been used by the 
strongest and most civilized nations of the earth. 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 
 Anheuser-Busch Branch 


Bottled Oniy at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


des al3 Prohibitioniften befannten 
Erzbifchofs Jreland von St. Paul an 
und die Thätigkeit der katholiſchen 
Abjtinenzliga.. Zum Schluß behan- 
delte er den angeblich jchädlichen Ein=- 
fluß de8 Braus und Wirthägemerbes 
auf das politifishe Leben. Den größ- 
ten Theil feiner Rede füllten Angriffe 
auf die Vertreter diefes Gewerbes aus, 
denen Profejfor Didie die Anhänger 
der probibitioniftifshen Bewegung al3 
die einzigen wirklich anftändigen Men- 
ſchen gegenüberftellte, 


Rofe Farafterifirt Prohibitioniften. 


Mayor Rufe berann feine Ausfüh- 
tungen mit einer Karakterifirung ver 
Prohibitioniften, die er als ſen— 
fationsfühtige Schwärmer, Theoreti- 
fer und Zeloten / bezeichnete. „Der 
topifche Prohibitionift“, führte er aus, 
„it ein ſentimentaler, ſenſationsſüch— 
t’ser Schmwärmer, der die Verfthlagen- 
heit de3 Schwinhler3 mit der Gerijfen- 
heit de3 Demagogen bereinigt. Er 
baut nicht auf, er reißt nur nieder. Er 
mwüthet gegen Verbreten und Berbre- 
cher, die er vem Gewerke zur Laft legt, 
dad er befämpft, während jeine Taf- 
tifen mehr dazu beitragen, Verbrecher 
zu Schaffen, al3 andere Urfachen. Der 
Nation droht meniger Gefahr vom 
Verbrechen ald von der Bigotterie. Des 
Verbrecher3 fann man habhaft werden. 
Der Eiferer beruft fich auf die verfaf- 
fungsmäßig gemährleiftete Rebnerfrei- 
heit und predigt Grundfäße, die fich 
nieht durchführen laffen, und die, wenn 
ſie ſich durchführen laſſen würden, 


Heuchelei und Geſetzloſigleit groß⸗ 


ziehen würden“. Dann ging er auf 
Prohibition ein. 
Prohibition den Genuß geiſtiger Ge— 
tränke nicht unterdrücken würde, daß 
die Kirche den Genuß nicht verdamme, 
und daß der Handel mit geiſtigen 
Getränken eine Einnahmequelle für 
die Nation bilde, welche die Prohi— 
bition nicht erſetzen könne. Seine erſte 
Behaupten⸗ bewies er durch Hinwel 
auf die Staaten, welche den Getränke— 
handel verbieten wie Maine, Kanſas 
und einige Südſtaatken. Als Beweis 
für ſeine zweite Behauptung führte er 
Aeußerungen Kardinal Gibbons' an 
und erklärte, daß nur 2 Kirchengemein⸗ 
ſchaften, die Methodiſten und die Bap⸗ 
tiſten, den Genuß geiſtiger Getränke 
verböten. Eingehend beſchäftigte er 
fih mit den wirthfchaftlichen Folgen 
ber Unterdrüdung des Handels mit 
geiftigen Getränfen. An Stelle der 
lizenfirten Händler mürden Flüfter- 
fneipen ufm. treten, bon denen Nation, 
Staät und Gemeinde feine Einnah- 
men erhalten würden. Die Bundes- 
regierung würde. 223 Millionen an 
Steuern verlieren, Stadtgemeinden 
würden $84,500,000 an Lizenäge- 
bühren einbüßen, Arbeiter würden 56 


Millionen an Köhnen verlieren und | 


lionen an 


da3 er an Brauer und Brenne 
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trenge u — = 

imerbeb Tänze, bie Uedeltände abieen. 


ber Farmer würde 109 


‚Einnahmen aus i 


Er führte aus, daß 


liſche Kirche als ſolche den Genuß gei— 
ſtiger Getränke nicht verbiete, behaup— 
tete aber, daß vie Mehrzahl ihrer 
Geiftlihen Gegner dieſes Genuſſes 
feien. Ueberhaupt feien alle Belennt- 
niffe bis auf zwei auf Geiten der 
Prohibitioniften zu finden. Was bie 
mirthichaftliche Bedeutung des Ge- 
tränfehandel3 anlange, fo trage er 
nicht3 zur Vermehrung des nationalen 
Mohlitands bei. Frau und Kinder 


ded Iruntenbold3 müßten die Koften- 


tragen. Wenn dem Handel und derHer- 
ftelung geiftiger Getränfe ein Ende 
gemacht werde, tünne dag darin ange- 
legte Kapital für andere, nugbringen- 
dere Unternehmungen veriwandt mer=- 
den. Dann ging er zu einem perfün- 
lichen Angriff auf Mayor Rofe über 
und erklärte, daß diefer nicht ernft zu 
nehmen fej. Er befürworte die Re- 
gulitung de Schanfgemwerbes, ge> 
jtatte aber da3 Dffenhalten ver Wirth- 
Thaften an allen Tagen der Woche, 
trogdem er gefcehimoren habe, die Gejehe 
feines Heimathsftaates durchzuführen, 
welche die Schließung der Wirthichaf- 
ten an Sonntagen anorbneten. Den 
Vorwurf, daß er ein jentimentaler 
Schmwärmer jei,. wie er mit der Be- 
merfung zurüd, daß er ein Schotte fei 
und nicht eine Spur von Gemüth habe. 
Er jchloß feine Ausführungen mit der 
Prophezeiung, dab in zehn Jahren 
das ganze Land mit Ausnahme von 
einigen wenigen großen Staaten mit 
tosmopolitifcher Bevölferung den Ge- 
tränfehandel verboten haben würde, 


Mayor Rofes Antwort, 


Die perfünlihen Angriffe Profeſſor 
Didies veranlaßten au Mayor Rofe, 
feine rejerpirte Haltung aufzugeben. 
Er ermiderte, daß fein Gegner, ftatt 
feine auf ftatiftijche Berveife geftügten 
Ausführungen zu miderlegen, zu per= 
fönlichen Angriffen übergegangen fei 
und fi dabei auf die Behauptungen 
einer Zeitung ſtütze, die ihn ſeit Jah— 
ren bekampfe. Er habe ſeit der erſten 
Debatte Zeit gehabt, ſich auf eine Ant⸗ 
wort vorzubereiten, habe aber nicht 
einmal verſucht, ſich zu vertheidigen. 
&3 fei flar, daß er fich nicht vertheidi- 
gen fönne, fondern feine Zuflucht zu 
einer Temperenztirade nehmen müſſe. 
Mas das Dffenhalten der Wirthichaf- 


| ten an Sonntagen anlange, fo füge er 


fi darin den Wünfchen der Mehrheit 
der Bevölferung der Stadt Mil: 
waukee. Dies fei fein „KRampagne- 
iſſue“ geweſen, und die Benölterung 
habe ihn aus dieſem Grunde erwählt. 
Er füge fich ihren. Wünfchen. Die Ant- 
wort Brofeffor. Didies, daß das im 
Braur und Schanfgewerbe angelegte 
Kapital beffer anaelegt werden fünn., 
fei niit ernft zu nehmen. Dies Ka- 
pital gehe verloren, wenn man dem 


Die Natten plage 


Jedermann ſollte ſich bei der Bekämpfung 
der Plage betheiligen. 


Ratten berm fi fürali, weil das Talte 
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©. LUCIUS, Mgr, 


Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL 


Gewerbe ein Ende made, und Tünne 
nicht erfegt werden. Den Ausfall an 
Einnahmen könne die Probibitions- 
partei nicht erfegen. Zum Schluß 
fam Mayor Roje auf Präfident Lin- 
colns Haltung: zu fprechen, den PBro- 
feffor Didie al3 einen Vertheidiger der 
Sade der Prohibitioniften bezeichnet 
hatte. An der Hand der Protokolle 
der Legislatur von Illinois aus den 
Sahren 1839 und 1840 mies er nach, 
daß Lincoln al Mitglied der Legis- 
latur gegen Andahme eines Prohi- 
bitionagefeges für den Staat gejtimmt 
habe. 


—— —— — 
Legt Eure Erfparniffe in einer ftar- 


fen Bank an. — The Merhants Loan 


and Iruft Company;. Beftände über 
$62,000,000; 135 Adams Straße. 


— - 


—— 


Verſonal · Aachrichten. 
** 


— Im Kreiſe ſeiner Familie und vielen 
Freunde feierte geſtern das Ehepaar Hein— 
rich und Luiſe Wedekind, geb. Gieſecke, in 
ſeinem Heim, 2320 Rinaldo Abe., Morgan 
Park, und in einer benachbarten Halle das 
Seit der goldenen Hochzeit. Paftor Lam: 
brecht hielt eine Fyeitrede. Als 14jähriger 
Knabe im Jahre 1349 von Hannover. nad) 
Amerita gefommen, -bermählte fich Herr 
Wedelind am 30. April 1859 in Desplaines 
mit feiner jetigen Gatfin. Ym Yahre 1873 
fiedelte die yamilie von ihrer Yarm nad 
Chicago über, und bor neun Jahren berao- 
gen Herr und Frau Webelind mit der Ya- 
milie ihres. Sohnes Georg nah Morgan 
Park. . Der Ehe entfproffen fieben Kinder, 
von denen-vier am Leben find. 


— — —— — 


Sas Nahzeug einer altgermani⸗ 


ſchen Hausfrau. 


Bon der Tüchtigkeit und Wirth— 
ſchaftlichteit der altgermaniſchen 
Hausfrauen zeugt ein Fund, den, wie 
die Frankf. Ztg.“ mittheilt, Fraulein 
Prof. Meſtorf, die Direliorin des Mu⸗ 
feums Schleswiger Alterthümer in 
Kiel, gemacht hat. In einem Grabe, 
in dem eine Germanenfrau aus ber 
Zeit vor Ehrifti ruhte, fand man ein 


fat völlig erhaltenes — der 


Todten als Attribut ihrer Würde und 
Zeichen ihres Fleißes mit in das Grab 
gelegt worden iſt. Es ruhte in einem 
Steinkaſten und weiſt alle die Beſtand⸗ 
theile auf, die die Hausfrau noch heute 
zum Nähen nöthig hat. Es befand ſich 
in dem Kaſten eine Scheere, die nach 
unſeren heutigen recht grob 
und plump gearbeitet: ift, und eine fo 
refpeftable Größe beftkt, daß wir ung 
mundern, mie eine Frauenhand fie 
handhaben fonnte, ferner ein ausHorn 
gefertigtes Mefferchen mit einerSchnei= 
de aus Eifen, ein Pfriem und mehrere 
Dornen, die die Nadel erfehten. Auch 
ein „Genibelftein“ Tag bei, ein Stein, 
der zum Glätten. ber Nähte 
mar und bar unfer: Büs 
ste. , (Diefer. * 

* war noch im 16, und 17. Yabr- 
Bundert bei den Frauen im Gebrauch) 
Die Flächen des 
bafür, baß er.einer fehr forgfam 
und fleigigen Haußfzan angel 


nes find noc) fpiegelglatt, ein Beineis 
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1000-bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Spezialitäten für Montag 
Baummwollene Wnaren * Yards gebleichter Muslin, volle Yard 


die Yard zu 
2000 HYards ungebleichter 
Montag, für 


„nr andre en» 


die 10c Qualität, — Montag, Ic 


nern onen ee nee denne ren rn ne» 


Eine Kifte mit farbigen LanımReitern, in Längen bon 3 bis 10: Nd8., 


6c die Yard merth; Montag, für 


1 Kifte mit blauem Tarrirtem Schürzen-Gingham, 6%c ierth, Mon- 


tag, die Yard für 


’ 


1800 ‚9b8. bon. 3630lL, "Bercale, fomohl in hell» wie dıunfelfarbig, in 
Streifen und Figuren, 10c HE Yard werth, Montag, für 


Draperien und Senfler: 
Koufeaug 


Fanch geitreifter Madras, in allen 
‚Jarben, für Gardinen u. Dra- 10 
perd, 18c Qualität, Yard, .... c 
Zeinene Fenfter -» Rouleaur, in allen 
garben, gute Spring-Roller, 
25c Qualität, für 


Ausfialtungen für Männer 
und Knaben 


Partie von 2 Stück Anzügen für Kna⸗ 
ben, von A. Thomas Lager, ſchlicht⸗ 
blaue, ſchwarze und fanch Miſchungen, 
bis gu 3.00 mwerth, Montag 

für 98c und 


Urbeithofen für Männer und Nnaben, 
in Ichlichtfarbig und dunklen Streifen, 
Größen 28 bi3 44 Taille, bis 98 

2.50 mertb, für 79 umd..... c 


—A— für Knaben, von ſtarkem 
Stoff, in dunkelfarbig, Größen 4 bis 
14, immer für 50c verfauft, 
Montag 


50 Dusend Hüte und Kappen für 
Knaben, von mehreren Muiter- 10 
Partien, 75c werth, Auswahl... € 


Sirumpfwaaren 


Lobfarbige und fchiwarze baumivollene 
ganz nahtlofe Strümpfe für Das 5 
men, da3 Paar c 
re mar Kinder⸗ 
Strümpfe, Größen bis zu 9, ſpe— 
ziell, das Paar. .......... une be 
Schwere baumwoll. Socken für Män— 
ner, ſchwarz, lohfarbig, marineblau,, 
grau und Fancies, 15c Wertbe, 

per Baar 


200 Yard Spule von Mafchinen-Zwirn — 3 


Basement 


Nr. 2 ſchwere Blech-Waſchkeſ⸗ 
ſel, Kupfer-Boden, für 

Nr. 2 galvanifirte eiferne 
Waſchzuber, für - 
75 Fuß ſchwere Jutte Wäſche⸗ 
leine, fü 

—5 


4% 
für 


Elm Splint Wafchlörbe, — 
—“ 10€ 
Dekorirte Porzellan Kuchen= 
oder Brot-Teller, für 

Weite Porzellan Tafjen und 
Untertafjen, da3 Paar 

Weite Porzellan Dinner-Teller, 
dad Stüd ö 

8 Quart galvanifirte eiferne 
Schrupp=Eimer, für....... 
10 Quart ſchwere Geſchirrſchüſ⸗ 
ſel aus Blech 

Große Sorte Reinigungs⸗ 
Schwämme, für 
Wand⸗Scrapers — 


w 


Electric Tapeten-Reiniger, per 

Büchfe, für 

Fertige Haudfarbe, für Wände, Holz- 
arbeit und Fußboden, — die 
Gallone 

Sun Rife Klumpen-Stärfe, 

da3 Pfund 

Nr. 1 Electric Cocoa Seifen— 

Chips, da3 Pfund 

Saphtha Seife, 3 Stüde 

für 

1. Badet Grandma3 Pulver und 5 
Ctüde von U. ©. Mail Ceife, 20€ 


Waills und Skirts 


Weite Laton Chirt Wailt3 für Damen, 
en Front, ne und Eins 
ab garnirt, 1.50-Werthe, — 
für | ‘9% 
Smghen-Detsrikt TEE Damen, mit 
breitem Flounce und Nuffles, 

75c Wertbe, für 39€ 
Spulen für 5c 


Ceſegruphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Assoeiated Press”. 


Inlaud. 


Neuer Sieg der „Naſſen““. 


Lafayette, Ind. 1.Mai. Tippecanoe 
Co. hat mit tauſend Stimmen Mehr— 
heit geſtern die Einführung der örtli— 
chen Prohibition verworfen, Lafayette 
allein mit 2438 Stimmen, und zwar, 
obwohl 400 Studenten der Purbue- 
Univerfität ungefeglicher Weife für 
Prohibition ftimmten. In Weit La 
fayette, mo die Anjtalt ijt, mar bie 
Mehrheit für die Fanatiker 771. In 
den Landbezirken fiegten zur großen 
Enttäufhung der Fanatiter die Libe- 
ralen Elemente. Im County effer- 
fon errangen die Prohibitionijten mit 
nur 54 Stimmen Mehrheit den Sieg, 
in den Eounties Marion undWajhing- 
ton mit 399 und 1285. 

Detroit, 1. Mai. Bon den 8 
Ecunties in Michigan haben dreißig 
jegt örtliche Prohibition; 19 Braue- 
zeien und 585 Wirthichaften mußten 
geitern Abend den Betrieb einitellen, 
als Ergebniß der legten diesbezüglichen 
Aoftimmung. 


Inland⸗ 
Steuerpläne. 


Die öfterreichifche Regierung findet Feinen 
Anklang mit neuen Abgaben-Dorfclä- 
gen. — O©iterer und von Pfaff als 
Gegner vor bayrifhem Kammerauss 
fhuß.— Im Sweifampf erfhoßen. 

(Spezialfabelvdepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 


Wien, 1. Mai. Der Tinanzpları 
der Regierung, durch welchen den in 
jüngfter Zeit erheblich gefteigerten An 
forderungen an den Staatsjädel Ge- 
nüge geleiftet werben joll und defjen 
Einzelheiten foeben veröffentlicht mor= 
den find, wird von allen Parteien auf 
das entfchiedenfte verurtheilt. Beſon⸗ 
ders wird die Erhöhung der Bierfteuer 
befämpft. 3 gilt als völlig auäge- 
ichloffen, daß der Plan in der Som- 
mertagung des Reichsraths durchge⸗ 
bracht werden kann. Er wird jeden⸗ 
falls bedeutend verändert werden. 

Für die großen Kundgebungen, wel⸗ 
che die Sozialdemofraten heute por dem 
-PBarlament veranftalteten, Hatte bie 
Polizei große Vorkehrungen getroffen, 
aud wurde die Garnifon in Bereit⸗ 
Tchaft gehalten. 

In Korneuburg bei Wien ift das 
Militärmagazin mit Kriegämaterial 
im Werthe von einer Million Kronen 
niedergebrannt. 

München, 1. Mai, In einer Sitzung 
bes Steuer-Ausfchuffes ber bayerifchen 
Kammer bezeichnete Sinanzminifter 
von Pfaff den Vorſchlag der Einfüh- 
zung einer Merthzumachsfteuer bon 
Reichäwegen für unannehmbar. Der 
Präfident der Kammer, Dr. v. Orte⸗ 
zer, einer, ber herborragenbften Zen⸗ 
trumsführer, erflärte fich jedoch für 
eine folche Steuer. Die Zentrumspartei 
fei weber für eine Nachlaßfteuer noch 
für eine Ausdehnung der Erbanfall- 
fteuer zu haben. i 

Der ehemalige Offizier Stief er⸗ 
{ho& im Smeilampf bei Wei.nar. den 
Referenbar Kuhn. — 


Frau Helen arbough von 
Sprin 


Ib, N t ſich nach ihrer 
in Wichita. Kans, unter 


Teſegcuphiſche Holizen. 


Jr ocad. 


— 268 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 282 in der gleichen Woche 1908 
und 163 in der des Jahres 1907. 

— Mit 8250,000 Aufwand errichtet 
die Brown Univerſität in Providence, 
R. J., eine Bibliothek; Carnegie be— 
zahlt die Hälfte. 

— Die Geſchwiſter Wm. und Pearl 
Withra ertranken bei Atlanta, Ga., 
als ſie auf dem Waſſer vom Sturme 
überraſcht wurden. 

— Durch einen Geldſchrank, deſſen 
Ketten beim Transport riſſen, wurde 
in Oskalooſa, Ja. Geo. W. Smith er⸗ 
ſchlagen. 

— Im virginiſchen Staatszuchthau— 
ſe wurden geſtern die Neger John und 
Wm. Brown, Vater und Sohn, mit— 
tels Elektrizität hingerichtet, der Va— 
ter zuerſt. 

— Die alte Maklerfirma Chas. J. 
Buddeke in Cincinnati hat heute ihren 
Kunden ihre Geſchäftseinſtellung an— 
gezeigt. Schulden 83125, 000, Beſtände 
keine. 

— Bei dem Verſuch, einen Mitar— 
beiter aus Erftidungsgefahr in der 
Carnegie’fhen Stahlhütte in Youngs- 
ton, D., zu retten, fand ein Arbeiter 
ben Tod, und die Rettung fchlug fehl. 


— Des CErpreffungsverfuhs an 
tem italienifchena Speifewirth Arnono 
in Yroftburg wurden in Cumberland, 
Md.,; heute drei Schwarzhänder, Mez: 
3a, Scarnatti und Guidice, fchulbig 
erklärt. 

— Die Bunbesregierung will: auf 
Grund der Zollbetrügereien beim Ab- 
wiegen von Zuder in der Anlage der 
American Sugar Refining Co. in 

ı Brooklyn, N. Y., jetzt Strafanträge 
ftellen. 

— Bon einem aus Chicago fommen: 
ben Berfonenzug berMononbahn murbe 
in Indianapolis ein Buggy zerfchmet- 
tert, in dem Wm Dodd, feine Frau 
Arna und ihr Sohn Ernit, fehen. 
Vater und Sohn find tobt, die Frau 
fiegt im Sterben. 

— Bundesgeneralanwalt Widers- 
ham bat in New Mork vor einer Ver- 
jammlung von Richtern und Anmälten 
verfichert, die Prozeflirung wegen An- 
nahme und Gewährung bon Fradhtra- 
batten werde unter einer Verwaltung 
fräftig fortgefeßt werden. 


— Ein wißiger Zudthäusler inLans 
fing, R5., hat dem Gouverneur ge- 
Icrieben, ermöge ihn als einzigen 
Schuldigen ’rausfchmeißen, damit er 
nicht die Zugendhaftigfeit in der An: 
jtalt verberbe. Der Gouverneur will 
den Fall näher unterfuchen. 


— Carroll Higgins ftecdte bei einem 
Einbruch bei Rabbi Bernthal in Et. 
Louis eine Gardine in-Brand, Löfchte 
die Flamme und wurbe erwifcht, ala er 
dann meiter plündertee Er jagte, er 
hätte flüchten fönnen, aber dann wären 


‘| ohne Zweifel bei der Bauart des Haus 


fe3 mehrere Menfchen verbrannt 

— In Santa Barbara, Kal, bat 
der Boſtoner GStraßenbahnmagnat 
Shaw durch feinen Kellermeifter und 
Privatgeheimpoliziften das 8 in 
dem die ınit dem Sraftwagenführer der 
Yamilie, Keno Marble, vor zwei Jah: 
* ——— Shen rohe mohn- 
‚ umzingeln und feinen zehnjährigen 
—— 


fottholen 
rau Shaw dSetrei 
er⸗Theater in 


Der 4 0jahrige 
Plowman aus Canton, O. wurde 


2 


t. Louis 2; Phile 
Dart L.-- | 


Schriftfeger 


heute früh ‘von der Gattin des Zei- 
tungsfchreibers Forfythe, 114 MW. 9. 
Str., Cincinnati, erfchoffen, als er in 
die Wohnung einzubringen verfuchte. 
. 3500 find John D. Rodefeller 
jt. wegen Ehrentränfung gegen ben 
„R. 9. American“ zugejprochen wor⸗ 
den. Der Veriheibiger mwunderte fi 
über die Befchleunigung diefes Prozef- 
jes, während die Gefängniffe mit auf 
Prozeffirung wartenden Menjchen ge- 
füllt jeien. 

— Die Brüder Yojeph und Kelle 
Schubert murben heute in Louisnille 
eingeliefert, um fie vor Lynchjuftiz in 
dem County Davieß zu fhüten. Sie 
hatten angeblih den Farmer Dailey 
lebensgefährlich verwundet und den 
Farmer Batrid furchtbar durchge- 
prügelt. 

— In Kolumbus, Ind, bat fich 
der 7Ojährige E. M. Lamler den Hals 
abgejchnitten, meil er völlig verarmt 
mar. Uls er fich vor 35 Jahren ver- 
beirathete, holte er feine Braut aus 
Kolumbus in einem Bahnfalonwagen 
ab. Zulegt war er dort Straßenbahn- 
ſchaffner. 

— Die Arkanſaſer Bahnkommiſſion 
iſt heute von der dortigen Legislatur 
ermächtigt worden, den Bahnen die 
Erhebung von 23 Cents die Meile 
Vahrgeld zu geftatten, bi im Bunbes- 
obergerichte der über die Zmeicentsrate 
chwebende Prozeß entſchieden worden 
iſt. 

— Die Telephonangeſtellte Frau W. 
Adams in Philadelphia erfuhr durch 
einen Hoſpital -Fernſprechanruf, daß 
ihr Gatte, 
ſcher, an einem Bahnübergang getöd— 
tet worden ſei. Um nicht ihre Stelle 
zu verlieren, hatte ſie ihre Vereheli— 
chung geheim gehalten. Zwei kleine 
Kinder aus Adams' erſter Ehe ſind 
jetzt ganz verwaiſt. 

—Im Detroiter Polizeigericht ſchoß 
der armeniſche Arzt Dr. Boyazian 
auf ſeinen Neffen Gartamian, den er 
aus Lynn, Maſſ., hatte kommen und 
ſtudiren laſſen, und ſeine eigene junge 
Frau. Der Neffe iſt todt, die Frau 
wird geneſen. Eine Kugel ſauſte dem 
Polizeirichter Jeffries dicht am Kopfe 
vorbei. Der Arzt ſoll die Beiden un— 
gerechterweiſe verdächtigt haben. 


— 1859 halfen General Ward und 
Cyrus Lawton der chineſiſchen Regie— 
rung einen Aufſtand zu unterdrücken, 
erhielten aber keine Bezahlung. Erſt 
bei der Erledigung der Entſchädigung 
wegen des Boreraufitandes erhielt 
Mards Schmwiegertochter, ala einzige 
Ueberlebende, 368,000, Lawtons 
Sohn hat jeßt au) auf einen Antheil 
in New York geklagt. 


— Chas. H. Schwab und andere 
Millionäre haben heute in New York 
einen Verein gegründet, der auf den 
Bcu bon amerifanifchen Botjchaftsge- 
bäuden in fremden Hauptjtäbten hin= 
mirfen will. Ungeregt_ murbe bie 
Gründung, weil Prof. Eliot von ber 
Unriverfität Harvard nur aus Finanz 
rüdfihten den Botfchafterpoften in 
London abgelehnt hatte. 

— Der 19jährige H. 2. Roeder 
hurde: in Elkhart, Nndiana, im 
Haufe jeiner Angebeteten, Leonora 
Lepifton, deren Eltern bie Be 
merbung nicht münfchten, erfcho- 
fen. Sein Batır hat auf Unterfuchung 
angetragen, da die von der Familie 
Leviſton vertheidigte Theorie eines 
Gelbjtmordes unhaltbar erfcheint, weil 
Roeder’3 Revolver in feiner Taſche 
war und ber schen der Leiche gefunde- 
ee ihm nicht gehört haben 
ol. 

— Die mohlhabende Frau Ella 
Miller, Gefelfchaftspame und Stimm: 
rechtlerin, hat jich in ihrer Wohnung 
in Nortwood, einer Cincinnatier Vor= 
ftabt, heute den Hals abgefchnitten. 
hr erjter Gatte, Prof. Nomotiny von 
der dortigen Kunftfchule, verunglüdte 
bor einem ahr, als ihr Pferd fcheute, 
fie jelbft wurde jchwer verlegt und 
heirathete dann den Yahrjtuhlwärter 
in dem Hofpital, mohin fie gebradt 
morbden mar, Dtto Emil Miller. 


Alte Söffel 
Werden mit Kaffeine durdhjencht. 


Menn Yemand Kaffee jeit einer 
Anzahl Jahren getrunfen und allmäh- 
lich gefundheitlih heruntergefommen 
ift, fo ift e8 Zeit, daß der Kaffee auf: 
aegeben wird, um zu jehen, ob er nicht 
die Urjache des Leidens ift. 

Eine Dame in Huntpille, Ala., 
Tagt, fie habe feit 40 Jahren Kaffee 
getrunfen und litt feit 20 Jahren an 
Magen-Beſchwerden. 

Ich bin von vielen Aerzten behan— 
delt worden, aber von allen erfolglos. 
Alles verfagte, eine Heilung zu erzie- 
len. War zeitweilig bettlägerig und 
dem Tode nahe. Als ich mich genü- 
aendb erholt hatte, um mieber Gpeife 
und Trank zu mir nehmen zu fönnen, 
verfuchte ich e8 wieder mit Kaffee und 
er fäuerte meinen Magen. 

„Ich entichied endlich den Kaffee für 
die Urfache meines Leidens und gab 
ihn auf. ch verfuchte e8 dann mit 
Ihee und dann mit Mil an feiner 
Stelle, aber fein? von beiden fagte 
mir zu, dann. begann ich mit Poftum. 
Ich ließ ihn richtig herftellen und er 
fchmedte mir fehr. 

„Ih babe ihn jeht 4 Monate ge- 
trunfen und mein Befinden ift fopiel 
beffer, daß ich alles, was mir fehmedt, 
zu effen vermag, und ich ſchlafe auch 
gut, während ich früher jahrelang an 
Schlaflo leit litt. 

„Ich habe die Urfache meiner Leiden 
gefunden und au den Weg, fie Ios- 
zumerben, Sie fünnen fi) darauf ver- 
laffen, ich weiß Poftum zu — 
hat feinen Grund“. Xefet, „Der 

nad) Wohlftabt“, in Padeten. 


ein Kraftwagen-Leihkut- 


Deiro Ei: ir 
elphia 2, New 


"| Weitere ftädtifche Prüfungs-Kommiffäre in 


Er _\ 


fo fange es ihmedt 


Doc; wenn man beim Schmaufe be3 
Guten zu viel gethan und ala Folge 
beffen Kopffchmerzen, Verftopfung und 
Rüdenfchmerzen empfindet, dann neh⸗ 
me man jofort 


ZAEGEL’S 
Sobens-Ellen;, 


Diejes Mittel ftimulirt den Verbau= 
ung3-Prozeß, requlirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen. 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen 
aus Verdauungs-Beſchwerden und um 
ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſorgen, um die 
Schleimhäute des Magens und Dar— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je— 
der Art entwickeln, einer gründlichen 
Reinigungskur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſunbes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem ileinjten Kinde ohne Schaden ein» 
gegeben werben. 

Sn. Kräuterform — 35 Cent3 das 
Pacdet oder drei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus—⸗ 
zugleichen.) 

M. R.ZAEGEL & CO. 


706 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Negiſtrirte Handelsmarke. 


— Bon $3 auf $5 im Großhandel 
jind in New Mork heute die Eiäpreije 
gejteigert worden. 

— Heutige Schadenfeuer: Holzlager 
ter NRaper-Jadjon-White Co., Nors 
fol, Ba., $75,000; Möbelmaarenhaus 
ber Simmons Mfg. Eo., San Fran 
zisfo, $100,000. 

— Die reihe Frl. Dapidfon ift 
heute nach einem Auffehen erregenden 
Prozek in Neofho, Mo., von der An= 
lage der Ermordung von Roy Ram= 
Tour, Verehrer ihrer Schmwefter, freige- 
ſprochen worden. 

— Der reihe Farmer Fred. Krond 
hat heute früh bei Najhug mit einem 
Rafirmeffer feine Frau und fich ge- 
tödtet; vier fleine Kinder jind ver— 
wait. Der Mann fol geijtesfrant ge= 
weſen ſein. 

— Infolge des Mißbrauches der 
Namen reicher Amerikaner ſeitens 
New Yorker Schmuggler laſſen viele 
Amerikaner jetzt, ehe ſie nach Europa 
fahren, ihre Werthſachen und Kleider, 
die ſie mitnehmen wollen, zollamtlich 
eintragen, um bei der Rüdfehr Zoll- 
pladereien zu vermeiden. 


— Ein alter Neger, D’Leary, fam 
heute, den Hut in der Hand, bejcheiden 
in bie Stabthalle in Cleveland und bat 
um einen Erlaubnißfchein zur Befich- 
tigung bes Grabe3 des von ihm nie ge- 
fehenen und bemunberten Genators 
Mark Hanna. Da er e3 fich nicht aus— 


reben ließ, daß er feinen Schein benö= | 


thige, fo erhielt er jchlieglich einer fol- 
chen mit den lUnterfchriften aller Be- 
amten. 

— In Louispille fuhr der Kraftwa- 
gen von Kohn Phelps, einem reichen 
Anmwaltsfohn, heute früh gegen einen 
Telegraphenpfahl und zertrümmerte 
ihn, Phelps wurde getöbtet, feine drei 
Begleiter erlitten Verlegungen, und 
bei Denver jchlug infolge Achjenbruchs 
ein vom ftäbtifchen Oberbaufommiffär 
Lomry »gelenkter Kraftwagen heute 
früh um; Anwalt und Bolitifer Ste- 
venjon, Bundesmarfehall Bailey und 
Yrau Lomwry wurden verlegt. 

— — — 


Ausland. 


— Die Chicagoer Künſtler H. S. 
Hubbell, Klara Kretzinger, RahBrown, 
F. F. Fursman und Richard Miller 
find mit Bildern im neueſten Parifer 
Salon vertreten. | 

— Das Befinden der Königin Wil- 
helmine von Holland par auch heute 

ut. Das Heine Brinzegchen murde 
getauft: Juliane Louife- Emma 
Maria Wilhelmina. ; — 
— Das Holbein’fche Gemälde der 
Dänemark, ie 


Ehriftina von Däi 6 eit 
28 Jahren in ber Garne Mana 


Anklagezuſtand verſetzt. 

In Verbindung mit dem geſtern be— 
richteten ſtrafrechtlichen Vorgehen ge= 
gen den Maſchiniſten Louis Bour ſind 
heute Kriminalanklagen auch gegen L. 
J. Griffin, den Sekretär, und John 

Jenkins, Beiſitzer der ſtädtiſchen Kom⸗ 

| mijfion zur Prüfung von Maſchiniſten, 
erhoben worden. Die Großgeſchwore— 
ne berichteten dieſe Anklagen heute 
Vormittag an den Richter Clifford ein, 
nachdem ſie den vorbeſagten Bour als 

: Belaftungszeugen gegen die beiden Prü- 

' fung3 = Kommifjäre vernommen bat- 
ten, 

i  Bour war ald Mafchinift in einem 
großen Zinshauſe an der Yale be. 
angeytelt. Er hatte fich, laut der An- 
lage, ein bübjches Nebeneintommen 
verjchafft, inden er den Prüfungs- 
Kommiflären Handlangerdienite bei 
Bideleien leiftetee Das Vorgehen 
gegen ihn erfolgte auf Grund von An= 
gaben, welche ein gemifler ofeph 
Horyanzfi dem Staatsanwalt gemacht 
hatte. Dem Horyanzfi Hatte man, 
gegen Erlegung von $92 — ohne daß 
er eine Prüfung hatte beitehen brau= 
hen — ein Mafchinendiplom aus- 
geftellt, für das ordnungsmäßig nur 
eine Gebühr von $2 zu entrichten ge= 
wejen märe.. Bour tritt nun als 
Staatözeuge gegen entins und 
Griffin auf. 

| Eine weitere Antlage wegen angeb- 

| lichen VBergehens gegen die Sittlichkeit 
ift heute gegen Rev. Morris Kemp, 
den früheren Paftor der St. Chryfo- 
ftomus Epistopalficche auf der Nord» 

‚ feite, erhoben worden. E3 liegen gegen 

: den Geiitlichen jebt fünf derartige An- 

Hagen vor. WU Belaftungszeugen 

| gegen Kemp tritt in diefem neueften 

Falle ein gewiffer George Nelfon auf, 


:: der früher in einem Hotel der unteren 


"Stadt alö Zimmerfellner bejchäftigt 

' war. Kemp befindet fich aegen $5,000 
‚ Bürgfchaft auf freiem Fuß, wird nun 
aber meitere Bürafchaft beibringen 
| müffen, menn er der Unterfuchungs- 
haft entgehen will. 


| Böllig verſöhnt. 


Ende des Kenkurrenzkrieges zwiſchen der 
„American“ und der „Morriſon Co.“ 


Präfident Wm. J. Davis jr. von 
der „Morriſon Poſting Co.“ hat, wie 
berichtet, vor einigen Tagen Strafan— 
trag geſtellt gegen verſchiedene Beamte 
und Angeſtellte der „American Poſting 
Service Co.“ Er gab an, daß dieſe 
ſeine Geſellſchaft zu ruiniren trachte— 
ten und bei der Verfolgung ihres Zie— 
les auch vor unlauteren, geſeßwidri— 
gen Mitteln nicht zurückſchreckten. Sie 
hätten zahlreichen Zettelanklebern in 
kleineren Städten zu wiſſen gethan, 
daß. fie auf Aufträge ſeitens der 
„American Pofting Service Co.“ nicht 
mehr zu rechnen brauchten, fofzrn fie 
wicht jede Gefchäftsverbindung mit der 
Morrifon Co, löften. Heute hätte vor 
Stadtrichter Blafe über die gejtellten 


Strafanträge verhandelt merben fol=, 


len. &3 ift aber daraus nicht3 gewor= 
ten. Ginestheild hatte man nämlid 
| bie drei Berfonen, gegen welche die An= 
: träge fich richteten: Charles Bernard, 
Barney Lint und Burnett Robbinz, 
nicht zu erreichen vermocdht, anderen- 
‚ theils 30g Herr Davis die Anträge zu= 
rüd, denn feine Gefelfchaft hat fich 
jegt mit der American Eo. verfchmol- 
‚ zen, bezw. fie ift in biefer aufgegangen, 
von Haß und Feindfehaft Tann alfo 
| feine Rede mehr fein. 
— — — — — 


„Mapleine.“ 


Gebranch dieſer Bezeichnung gerichtlich 
für unſtatthaft erklärt. 

Geſchworene in Richter Sanborns 
Abtheilung des Bundes-Diſtrikts⸗ 
gerichts haben heute die Beſchlagnahme 
bon 300 Kiſten Mapleine“, welche die 
Crescent Mfg. Co. von Seattle hier 
auf den Markt gebracht hat, gutgehei— 
Ben. Der Rechtfertigungs -Verſuch 
der Crescent Co. ſie habe ihr Produkt 
nicht für Ahornſaft ausgegeben, ſon⸗ 
dern auf den Flaſchen ausdrücklich 
„für ein vegetabiliſches Produkt er— 
klärt, das ein dem das Ahornzuckers 
„ähnliches Aroma habe“ iſt nicht ange— 
nommen worden. Man hat die Ge— 
ſellſchaft im Verdacht, ſie wolle durch 
den Namen ihres Produkts das Publi— 
kum täuſchen. Gegen das Urtheil 
wird die Geſellſchaft indeſſen Beru— 
fung einlegen, da ſür ſie bei dem Ver— 
fahren eine bedeutende Summe auf 
dem Spiele ſteht. 


Spar-Einlagen in den erſten fünf 
Geſchäftstagen dieſes Monats ge— 
| macht, \giehen Zinfen vom erjten Zage 
an... Ihe Merhants Loan and 
Zruft Company, 135 Adams Straße. 


Säumige Steuerzahler. 


Sind verklagt, weil fie Steuern für 1907 
noch nicht bezahlt haben. LEN 
Eountyanmwalt Lewis hat heute. im 
Stadtgericht Klagen gegen 84 Steuer 
pflichtige eineleitet, die ihre Fahrhabe- 
fteuer für 1907 noch nicht bezahlt ha- 
ben, Unter den Verflagten befinden 
fih Edward %. Dunne, 806 Ajhland 
Blod, und der „Chicago Daily So- 
cialift“. Gejchäftsleute und Gefell- 
fehaften bilden die Mehrheit. Uebri- 
gen3 umfaßt die Lifte der fäumigen 
Steuerzahler, die dem Countyanmalt 
übergeben morben-ift, faft 2000 Ra» 
men, die 84 Klagen find alfo erft der 
Anfang. F, 


— linangenehme i 


Bräutigam jet verfehrl, fdöner ala 
— Beahre, Die ih er no 


— Bosgafter Wunfh.— Birft Du 
benn ud) Di. ctelent Geielung uns“ 


) 


die Dame, mit der mein —— 


a 


ER 


Detektive £ongobardi hatte einen verzwei- 
felten Kampf zu beftehen. 

Bom Yenfter feiner Wohnung, Rr. 
116 Bunter Str., aus hatte geftern am 
Spätnahmittag Detektive. Longobardi 
bon der Hauptmache zimei quigefleidete 
Männer beobachtet, die fich in verdäch- 
tiger Weife in der Gaffe zu Tchaffen 
machten. Als er heraustsatsund fie zur 
Rede ftellte, 30g einer der Burfchen ei- 
nen Dolch und züdte die Waffe auf 
ihn. Longobardi mic gefhidt dem 
Stoße aus, padte feinen Ungteifer 
und entwand ihm auch nad erbitter- 
tem Kampfe den Dolch, aber erjt, nadh- 
dem er bis am Handgelenk verletzt 
worden war. Am nädjten Augenblid 
wurde er von dem Kumpan feines 
Gegners mit einem wuchtigen Hieb auf 
den Kopf bemußtlo3 zu Boden geftredt. 
Als er aus feiner Betäubung ermachte, 
waren die beiden Serle über alle 
Berge. 

Der Vermundete ließ fi vom Dof- 
tor Peter Eutrera, Nr. 204 Milmaufee 
Übe,, verbinden. Er hatte fürzlich un— 
ter dem Verdacht, ala Mitglied der 
„Schwarzen Hand“ verfucht zu haben, 
bon dem Arzte Geld zu erprefjen, einen 
gewiffen Vincenzo Geraci verhaftet, 
der zur Zeit, wie die Polizei behauptet, 
in Ermangelung von Bürgfchaft im 
Countyzwinger ſchmachtet. 

Hilfspolizeichef Schuettler iſt der 
Anſicht, daß Longobardis Angreifer 
Agenten der Schwarzen Hand waren, 
die es auf das Leben des Häſchers ab— 
gejehen hatten. Bisher haben die Bur- 
Then ich ihrer Verhaftung zu entzie- 
ben gemußt. 


Muß fih gedulden, 


frau €. M. Senn wollte gern vor der 
Abreife fchnell gefchieden fein. 

Richter Barnes machte heute im 
Superiorgericht die Abficht von Frau 
E. M. Fenn zunichte, eine Scheidung 
bon ihrem Gatten, Prosper D. Yenn, 
dem Bräfidenten de3 „Metropolitan 
Preß Syndicate“, 21 Jefferfon EStr., 
und Mitglied der „Chicago Athletic 
Affociation“, in aller Stille und Eile 
zu erlangen. 

Die Frau fagte dem Richter, fie 
molle in näcdhjfter Woche nad) Europa 
abreifen und möchte gern noch vorher 
die Scheidung außgefprocdhen haben. 
Richter Barnes erklärte fich dann zwar 
bereit, den Fall zu verhandeln, hält 
aber die Urkunde bi3 zum nächiten Ge- 
tichtstermin zurüd, und das bedeutet, 
daß fie-nicht vor Ablauf von 30 Ta= 
gen unterzeichnet werben wird. 

E3 waren von Anfang’ an Ber- 
beimlichungsverfuche gemacht worden, 
doch Fieß die heutige Verhandlung fei- 
nen Zmeifel an den Berfönlichkeiten 
der Betheiligten mehr übrig. Das Paar 
bat fi am 26. April 1899 in Kenil- 
morth verheirathet, al3 Yenn 33 und 
feine Braut, Frl. Ethel Marie Tea- 
therftonehaugh Scrully, 21 Jahre alt 


waren. 
nicht 


Die Verhandlung dauerte 


lange, Frau Yenn machte ihre ihr |}: 


häugsliches Unglüd betreffenden Aus- 
fagen mit faum hörbarer Stimme, Sie 
bat bi3 zum 13. März 1909 mit ihrem 
Manne in Kenilmorth »gelebt. , Das 
Paar hat eine neunjährige Tochter. 


Trauriger Abſchluß. 


Der 82⸗jãhrige Rentner Auguſt Moos hat 
ſich erhängt. 

In ſeinem Zimmer in der Wohnung 
von Karl Feil, Nr. 579 Burling Str., 
hat fich heute früh der S2jährige, frü- 
here Seibenhändler Auguft Moos am 
Bettpfoften erhängt. Julius und Jo— 
feph Moo3, Mitglieder der bekannten 
Tabaf- und Zigarrenfirma Moos 
Brothers, Nr. 33 Adams Str., Jind 
feine Söhne. Sie fünnen fich angeblich 
nicht erklären, weshalb ihr Vater fich 
das Leben genommen hat. Der Greis 
hatte früher bei Auguft Schwarz, 
Nr. 597 Burling Straße, dem Vater 
bon Frau Julius Moos, 1484 Rofeby 
Str., gewohnt, hatte aber vor Monat3- 
frift, um feinen Neigüingen entfpre= 
chend leben zu fünnen,- das Zimmer in 
Teils Wohnung bezogen. 

Dort fühlte er fi) aber fchliehlich 
doch vereinfamt, und er bejchloß, wieder 
zu Herrn Schwarz. zu ziehen. Heute 
follte der Umgug bemerkftelligt werden. 
Als Julius, der dem Greife an bie 
Hand gehen wollte, in beffen Zimmer 
eintraf, fand er ihn als Leiche vor. 

Der Verftorbene wurde in Deutid- 
land geboren. Dort betrieb er, bis 
furz-vor feiner erft vor 16 Jahren er- 
folgten Auswanderung nad Amerita, 
eine Seidenhanblung. Am Zigarren- 


 gefhäft feiner Söhne war'er nicht be= 


theiligt. | 


; — 
Richter Ehetlains Gehalt. 


Mafjeverwalter der Banf von Amerika 
will die Hand darauf legen. 


Die Bank von Amerika leitete ge- 
ftern im Sreisgericht eine Klage auf 
Beſchlagnahme des Gehalts von Rich- 
fer Arthur 9. Chetlain im. Betrage 
bon $541.67 zu Gunften be3 Maffen- 
—— der Bank, Daniel D. Hea⸗ 
h, ein. 

Das Geld ſteht, wie es in der Klage 
heißt, dem Richter als Gehalt vom 
Counth zu und ſoll ein Zahlungsur⸗ 
theil über $1175.82 tilgen helfen, mel- 
ches am 19. Dezember 1907 gegen ben 
Richter gefällt wurde. Die Bant bean- 
tragt auch die Einfegung eines Ter- 
walters allen Eigenthumg besRichterz. 


u — 
"Arbeit für den Koroner, 


Im St. Clifabeth-Hofpital "farb 
ui Frau Katherine Berger, Nr. 34 
3a Straße, angeblid an den Fol- 
einer bor m Monaten 
fi, ei voflgogenen Operation. re 
or wurde nad) dem äge- 
üft Nr. 464 


5 


Die rettende Funk 


in’ der ‚New Norker Bat in Sicerhe 

gebracht. — 

New Yort, 1. Mai. €. D. D, 
Come quıd, danger, dag jet dem 
„Republic-Unfal bekannte Yunlen- 
jignal, hat heute früh dem Dam 
„Reim Hampihire“ auf der Yahrk 
New York nah Stonington, Konn 
Hilfe gebracht. euerfchraube 


Die St 
traf einen 


im Waſſer treibende 
Baumftamm mit folder Gewalt, "2 
jie abbrad; und das Schiff fieuerlös 
murde,, Der über hundert Paffag 
bemädhtigte , fih große Auftegu 
Kapt. Adern ließ jofort bie Dei 
abgehen, weiche im Broofigner io: 
tenbaüuhof aufgefangen murde; Dat 
Boint, der dem Dampfer nächitgelegene 
Hafen, wurde benadrichtigt und na 
einer Stunde waren zivei große Bahn 
führdampfer jchon unterwegs, und 
bald hatten jie das Schiff im Schlepp- 
tau nach feinem Lanbungsplag in Wei. 
York gebracht. Die Paffagiere wurden” 
heute Worgen auf einem anderenDam- " 
pfer befördert. — 
Der fünfmaſtige Schuner Win. 


Carnegie“ von Portland, Me. iſt heute 
früh im Nebel und ſchwerem Nordoſt 
ſturm in der Nähe der Rettungswäche 


von Morices an der Südküſte von 
Long Island geſtrandet. t. Reed. 
und ſeine neun Leute ruderten in ihrem 

Boot jeewärts, mweil die jchwere Dü- 
nung jomwohl eine Landung wie eine 
Hilfeleiftung vom Lande unmög 
machte, und bei einem Hilfenerf 


märe die Rettungsmannihaft um em! 


Haar ertrunten. Ein Zolltutter ir 
den Schiffbrüchigen zu Hilfe gefandig 
worden. Der Schuner mag jeben 
Augenblid in Trümmern gehen... * 

Sault Ste. Marie, 1. Mai. Kap. 
Pringle vom Dampfer „Aurania* ift 
beute mit feiner Mannjchaft hier unz 
verjehrt eingetroffen. Das Schiff ge- 
rieth in der MWpitefifh-Bai, wohin «8 
am Sonntag von bier abgefahren war, 
in Badeis, konnte nicht meiter fah- 
ten und wurde led, m legten Aus 
genblid rettete die Mannfchaft fich im 
einem Boot über das Ei3 nad; bem 
drei Meilen entfernten ebenfalls einge- 
eiiten Dampfer „S.,9. Barlom“, 

Houghton, Mich,. 1. Mai. Der 
Schleppdampfer „Nefter“ ift heute mit 
feiner ganzen Bemannung im. Supe- 
tiorfee untergegangen. 


Port 


zioölf Meilen von Detour im Supe 4 
riorfee untergegangen. Die Mann i 


haft wurde gerettet, Pafjagiere ma- 


ren nicht an Bord. 
Traverfe City, Mid.,1. Mai. Das 


Eifenbahn-Fährboöt der Ann Wrbor- I 


Bahn hat 19 Meilen von For Yaland 
gejtern Abend die Stahlbarfe Batapia 
aufgefifcht. Sie war von ihrer Mann- 
ſchaft verlaſſen. Dieſe iſt bermuthlich 
ertrunfen. In der Kajüte fand man 
den Mittagstifch hergerichtet, — 
Bruckeneinſturz in Peoria. 
Stahlbalken brechen wie Streichhölzchen 
Glũcklicherweiſe Niemand verlegt. 
Peoria, ZU.,,1. Mai... Um 5 Uber 
heute Morgen, fürz nachdem ein Fürs 


mer barüber gefahren mar, jlürzien = : 


drei Bogen der neuen aus Beton und 
Stahl gerichteten Wagenbrüde über 
den Allinois ein; die Trümmermaffe 
liegt im Fluß. Der — = 
Finley wurde durch das Geräuſch a ; 
merffam, meldes mie dag, Ro 
eines fchmeren Wagen klang, und jah 
den erften Bogen der Klappbrüde in 
die Höhe jchießen und dann ala form- 
Iofe Maffe ins Waffer fallen. Die 
Stahlbalfen in dem Brüdengerü 
brachen mie Streichhölzchen ab. Es 
war, als wenn eine Reihe Kartenhäus 
chen umgeblaſen wird, ſo fiel ein Bo 
nad dem andern. Die Mar Brid 
Co. von Des Moınes, Ya., hat De 
Bau ausgeführt und von ber verein 
barten Summe von $150,000, A 
000 erhalten. Der eigentliche Klapp- 
brüdenbau war der Penn Bridge‘ 
zu $50,000 zugefprochen und 
$6000 bezahlt worden. Die € 
nung ber Trümmer ift eine jeh 
fahroolle. An den Brüdenbau Imip 
fi allerhand Standalgefdichten- 
Bahndauten in der Wilduiß. 


Alberta, Man., 1. Mat. Nein Nor 
fer Kapitaliften laffen von Edmonik 
aus eine Bahn in ein an Naturfe 
reiches und noch unerforjchtes Land 
in die Polarzone Jauen; viele Schwer 


— 


fel- und Asphaltiager au; Erze aller , 


Art, jollen. dort fein. Die Probins 
ziafsegierung fteuett,$20,000 per Meis 
[ 2 . I u 2 


e bei. RN 
Seattle, 1. Mai. Auf dem Norih- 
weit find heute Unternehmer Siom 
und 85 Ingenieure und andere Fad- 
männer nah Alasfa abgefahren, um 
die jeit anderthalb Jahren banterotte 
und außer Betrieb befindliche Al 
Zentralbahn wieder zu’ eröffnen und 
um 20 Meilen nad; Turuggain zu vers 
längern. Die große Stahlbrüde | 
Copper River and Nortäiweftern Ba 
bei Flag Point, Alaska, ift fertig. $ 
Bahn wird in den nädhjften Tagen n 
Ambercrobin Canyon vollendet mer 
New York, 1. Mai. as. ©. 
derfon von Chicago, weldher ein Yal 
ne in Honburas baut und hier 9 
tertalien beftellt Hat, wird 5 | 
Bahn vier Funkenſtationen 
von mo aus alle Depefchen dur I 
ganze Rand befördert werben follen. 
Großer Kupfertrufl. 
New York, 1. Mai. Präfibent ( 
vom Stahliruft hat nad) Unierhan 
lungen mit vierzig bet bebeutenbi 





Huron, 1. Mai. Der Fracht: a 
und Perfonendampfer Ruffia ift heute 


wimmelt. 


beſis 
Siempelſteuer auf den Verkauf von 


— 


- meiter 


unumgänglich 


Eeſchenke zufallen, 


geſchloſſenen Augen, 


et au 
ſcſcheinbar mehr belaftet. Dann kön: 
men die Bürger ftolz ausrufen: 
einem freien Lande mirb felbft bei'm 


5 4 nen 
„dienten 
in Beichlag nehmen follte. Wäre er 
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jeder Summer; frei ins Daus geliefert, 2 Gent 
Cents 


u Die GEntlaftung der Maffe. 
n der Runft, neue. Steuerquellen 


au zufinden, haben es die Finanzmini⸗ 


ſter der großen Kulturſtaaten viel 
gebracht, als die Deſpoten des 


Morgenlandes. Die „demokratiſchen“ 


Fr? Ränder aber find wiederum erfinderi« 
= jcher oder auch rücfichtälofer, ala bie 


oanz ober halb abjolutiftifchen. Wäh- 
rend beifpielämeife in Deutfchland die 
fonferbativen Parteien der Regierung 
noch immer nicht erlauben mollen, die 
nothiwendigen neuen 


feuern wenigſtens theilweiſe 


dem Gtundbeſitze und dem Großkapi⸗ 


tale aufzuerlegen, hat die liberale Par⸗ 


* fei im britifehen Parlamente durch den 
“ Shabfanzler Lloyd-George eine Fi- 


nanzborlage einbringen lafjen, die von 
Seſchlagnahmemaßregeln“ ſozuſagen 
Nicht allein ſoll die Ein— 
lommenfteuer abermals erhöht, —* 
dern es ſollen auch eine Hinterlaſſen— 
und Erbſchaftsſteuer, eine 


Grundeigenthum, eine Automobilſteuer 


und ſogar eine Steuer von nicht weni⸗ 
als 20 v. H. auf den „unverdienten 


erthzuwachs“ eingeführt werden. 
Außerdem ſoll der Tabak, der in 
Großbritannien nach deutſchen Begrif⸗ 
fen ſchon übermäßig belaſtet iſt, noch 
größere Bürden zu tragen haben, und 
außer ber Pfeife jollen auch das Bier 
und der Schnaps des Fleinen Mannes 
„mehr bluten“. Ja felbft das Licht 
will der rabifale Minifter dem Bolt 
durch eine Steuer von 3 Pence auf die 
Gallone Petroleum vertheuern. Um 
fi an den Brauern und Wirthen zu 
rächen, die im Dberhaufe ihre „Zem= 
perenzvorlage“ zu Falle brachten, will 


die Regierung überdies die Einfuhr- 


2ölle auf Weine und Spirituofen nod 
—* ſchrauben und von jedem Pfun⸗ 
be, das in Privatklubs für den Ver— 
tauf berauſchender Getränke gelöſt 
wird, eine Abgabe von 3 Pence erhe⸗ 
ben. Kurz, wo ſich irgend ein Nagel 
einſchlagen läßt, an dem eine neue 
Steuer aufgehängt werden kann, da 
ſoll er auch hineingetrieben werden. 
Nicht allein die Konſervativen, ſon— 
dern auch die iriſchen Nationaliſten 
und die Arbeiterpartei erheben nun 
zwar ein großes Zetergeſchrei über die 
Vorlage, aber der Schatzkanzler kann 
allen dieſen Gegnern den Mund ſto— 
pfen. Ex hat ein Defizit von nahezu 
879,000,000 zu decken, das dadurch 
entftanden- ift;? daß die Konſerbaliven 
nicht genug Schlachtfchiffe. befommen 
fönnen, die Jrländer jeden Pächter 
nit Staatshilfe zum Gut3befiter ma- 
chen mollen, ‚und die Arbeiterpmtei al3 
‚erite Ubfchlagszahlung die bedingte 
Alteröpenfion burchgefebt Hat. Da 
rum dem Staate aus dem Volke feine 
fo muß er, wenr. 
bie Anforderungen an ihn gefteigert 
werben, npthaedrungen den Steuerzah- 
lern mehr Geld abnehmen. Er Tann 
ihnen höchftens die Wahl laffen, ob fie 
bireft ober indireft, mit offenen ober 
aus ber linfen 
ober aus ber rechten Hofentafche her= 
‚aus bie benöthigten Summen aufzäh- 
en moller. ft er aber ganz befon 
ber3 aufgeklärt unb fortichrittlich, To 
‚berfährt er nach dem fchönen Sabe: 
Getheilter Schmerz ift halber Schmerz. 
Sat er den Armen eine fehwerere Bür- 
de aufgelaben, fo tröftet er fie, inbem 
bie Reichen wirklich ober 


In 
Hauiabziehen gleichmäßige Gerechtig⸗ 


leit geübt. 
m Großen und Ganzen dürfte al⸗ 


jo bie britifche Regierung nad; mehr. 


oder weniger heftigen Rebefampfe ihr: 


- Mehrforderungen durchjegen, weil das 
 Büarlament felbit an den gefteigerten 


Ausgaben jchuld ift. Daß aber au 
bie Steuer auf ben, unberbienten 
Werthzuwachs gebilligt werden wird, 
iſt nicht ſehr wahrſcheiñlich. Denn da 
bie Engländer als Krämervolk ohne 
Smeifel zu rechnen verftehen, jo wird 


‘ man ihnen fehwerlich einreden können, 


daß diefe allerneuefte „Reform“ ver⸗ 
nünftig, ptaftifch oder gerecht ift. Auch 
mern zugegeben wird, daß die Boben- 


mwerthe niemals durch die Anftren-\| 1 
- gungen ihrer Befiger, fondern ftet3 


durch den - „Unternehmungsgeift der 


- Gemeinden” einen Werthzumadd er- 


fuhren, mad ganz gewiß unmahr ift, 


fo folgt noch nicht, daß der Staat bin- 


fünf Jahren den ganzen unber- 
MWerthzumah ganz und gar 


dazu berechtigt, jo müßte er offenbar 
auch alle Srunbeigenthümer für bie 


 Berlufte jhadlos halten, die ihnen aus- 


2 Entmwerthung ihres Befikthumes 
erwachfen mögen. Wenn U. zmei 
Grundftüde hat, von denen da3 eine 
eben fo viel im Werthe zurüdigeht, wie 
daB andere fteint, jo fann doch der 

at nicht in dem einen Yalle den 
ewinnft beanfpruchen und in dem 
‚ande —* Verlu les — 
Jemand zwanz re lang auf ein 
Fe Steuern 
‚bezahlt und die Zinfen des Anlagela- 
n für Dos Doppetie eg uefpeinglte 
für daß Doppelte bes urjprüngli- 
dreifes verlaufen Tann, jo kann 
t Staat nit 


So Pe 2 Bene 
— 
der Grundbeſiher, der ohnehin 
Steuerdruck am meiſten ausgeſetzt iſt. 
Mälzt er aber, wie behaupel wirb, 
bie Bodenſteuer von ſich ab, ho fann er 
offenbar auch die Zumachäfteuer meiter 
mälzen: Diefe „Ichöne" Theorie ift 
alfo bloß wiſſenſchaftlicher Unſinn. 

Dasſelbe läßt ſich freilich allen an⸗ 
deren neuen“ Beſteuerungsvorſchlä⸗ 
gen nachſagen, deren angeblicher Zweck 
es iſt, die Maſſe zu entlaſten. Die 
ungeheueren Anforderungen der neu⸗ 
zeitlichen Staaten können thatſächlich 
nur durch die Maſſe befriedigt werden. 
Etwas gerechter als hierzulande laſſen 
die Steuern ſich allerdings vertheilen, 
und die Schutzzölle beſonders, die den 
Geſchützten weit mehr einbringen, als 
der Bundeskaſſe, ſollten möglichſt bald 
abgeſchafft werden, aber eine Milliarde 
Dollars jährlich oder noch mehr wird 
ou8 dem „Wohlſtande“ nie herauszu—⸗ 
ſchlagen ſein. 


Das Recht ſei der Führer. 


Auf einem Feſteſſen, welche die New 
Yorker Anwaltskammer geſtern zu 
Ehren des neuen Bundes-Generalan⸗ 
waltes Wickerſham veranſtaltete, fielen 
zwei Worte, die von beſonderem In— 
tereſſe ſind, bezw. allgemeine Beachtung 
verdienen. Das Eine wirft ein helles 
Streiflicht auf die jüngſte Vergangen⸗ 
beit der Bundesgeneralanwaltſchaft; 
das andere beleuchtet wie ein Reflektor 
den Weg, ben fie in der nächiten Zu= 
funft zu gehen gedenft. ene3 war zu⸗ 
gleih ein Urtheil und eine Verurthei- 
lung, diefes ein Verfprechen, und beide 
berdienen bejondere Aufmerkſamkeit 
und Beachtung, dank der Perfünlichkeit 
ber Rebner und ber Zufammenfegung 
der Hörerfchaft — ed wird gemeldet, 
daß nahezu jedes Mitglied des Bun- 
besobergerichts, jeber Appellhofrichter 
und jeber Bunbesrichter von Nem York 
und Umgebung anmefend mar. 

Der Kritifer der Vergangenheit mar 
Herr Yofeph H. Ehoate, früherer Bot- 
fhafter in London und einer der ange- 
ſehenſten Anwälte New Yorks und des 
Landes, und Herr Choates aufſehener⸗ 
regendes Wort fiel, als er von dem 
neuen Bundesgeneralanwalt, als von 
den Neubeleber (restorer) der Ber 
faſſung“ ſprach. Herr Choate gratu— 
lirte Herrn Widerfham zu derGelegen- 
heit, die ihm geboten ift. Er eradte 
fie, „angeficht8 der Zeitläufte“, für die 
„edelite, die je einem Anmalte wurde”. 
hm, Herrn Widerfham, fei das 
„Ihöne Vorrecht geworden, der Neubes 
leber der Berfaffung zu fein, auf’3 
Neue. darzuthun, daß unfere Regierung 
eine Regierung durch Gefete tft, nicht 
durh Männer. Er wird darauf zu 
achten haben, daß dieRechtspflege nicht 
zum Spott und Hohn wird, fondern fo 
ausgeübt wird, daß fie zu Gerechtigkeit 
führt zwifchen Bürger und Bürger und 
ben Ber. Staaten unb irgend einem 
Bürger“. Ss 

Eine fhärfere Verurtheilung hat bie 
Roojevelt’fche Apminiftration jeden- 
fall3 noch nie zubor erfahren und nie 


"murbe ein annähernd fo fcharfeg Ur- 


theil über fie gefälkt vor einer jolchen 
Berfammlung. Wenn er al3 de3 neuen 
Generalanmaltes befonderes Glück ge- 
priefen mwird, Bie Verfaffung neubele- 
ben oder mwieber zur Geltung bringen 
zu können, fo ift damit doch deutlich 
genug gejagt, daß fie unter feinem®or- 
gänger jehr fehlecht wegfam, verlegt, 
beijeite gefegt und „überritten” wurde; 
und mwenn betont wird, daß e3 bes 
neuen Generalanmwalts Pflicht fein 
merbe, darauf zu achten, baß bie 
Rechtspflege de8 Landes nicht zum 
Hohn und Spott werde, fo wird damit 


-boch jedem Hörer der Nachfah nahege- 


legt, „mie’3 unter feinem Vorgänger 
war”. “Und das vor den Ohren ber 
höchften Bundesrichter und beften Ver- 
faſſungs- und Rechtskenner desLandes 
und ohne Widerſpruch! 

Auch Herr Wickerſham ſelbſt prote— 
ſtirte nicht. Er entſchuldigte nur, und 
das ziemlich ſchwächlich. „Es mag 
wahr ſein — es iſt wahrſcheinlich wahr 
—daß in dem Verſuche der ganzen Ge⸗ 
ſchäftswelt, die Bedeutung und die 
Macht gewiſſer Geſetze klar zu ma—⸗ 
chen, einige gerichtliche Verfolgungen 
eingeleitet wurden, ohne genügende Er⸗ 
wägung und ohne gyten Grund. In 
folhen Fallen wird die gegenwärtige 
Adminiftration nicht zögern, die Kla⸗ 
gen zurüdzuziehen oder die Verfolgung 
aufzugeben. Daraus barf dann jedod 
nicht gefchloffen mwerben,-daß die Ad- 
minijtration aud) nur entfernt baran 
vente, auf eine fraftvolle unparteiifche 
Durhführung der Gejeße zu verzichten 
cder in irgend einer anderen Meife 
die auägezeichnete Arbeit der vergan- 
genen Verwaltung aufzuheben.“ Und 
daran fhloß fich der Ausfpruc, ber 
allgemeine Beachtung verdient, weil er 
befonders zwedmäßig und angebracht 
en „Wit haben,” fagte Herr 

iderfham, „in der jüngjten Zeit von 
ben Vertretern gemifjer Gejchäftsin- 
terejfen fehr häufig bie Rufe „Iaht ung 
in Trieden!”, „laßt und in Ruhe!“, ge⸗ 
hört. Der Preis bes Friedens ift Ge⸗ 
horfam den Gejegen; diejenigen, bie 
ehrlich danad) trachten, den Gefegen zu 
gehorchen und recht zu thun,haben feine 
Verfolgung zu befürchten.“ 

Der Schlutzſatz tft ja natürlich 
felbftverftändlich, aber wir haben ge= 
trade hier in Yllinois vergangene Woche 
Redensarten —* müſſen, die auf 
das Gegentheil ſchließen —* und 
dazu zum Ueberdruß das „Laßt uns 
in Frieden, laßt uns in Ruh'!“ Es 


—— 


in Eurem Syſtem wird non Miffionen | 


kleinen Soldaten in Eurem Blut bewacht 
— von den Körperchen, die fortwährend 
für End tämplen. 


ea Eh 
— are — * 
— ’8  Sarfapa: feet der heilt. 


dem | f 


m rt auf Die DWertreter der Eifer 
bahnen geprägt, bie legte Woche wie⸗ 
der in Springfield waren, gegen 
alle und jede Eifenbahngefeggebung 
zu proteftiren. „Laßt und in Frie- 
ben“, mar das Leitmotin ihres Ging- 
fangs, und der Refrain die Drohung, 
„oder wir halten unfer Geld feit, ver= 
zögern die Rüdtehr der Prosperität.“ 
Und wenn das Liedchen zu Enbe war, 
fingen jie'3 wieder von vornsan. Zu 
anderem, zu einer fachlichen Grörte- 
zung der verjchiedenen Vorlagen haben 
fie feine Zeit, oder feine Luft. Ob bie 
Vorlagen im ntereffe des Dienftes 
und der Ungeftellten geboten finb oder 
nit, das erörtern jie nicht, ja das 
wollen fie überhaupt nicht in Betracht 
gezogen mwiffen. Sie verlangen von 
der Gejeggebung, daß fie nur die eine 
Trage in Betracht ziehe, „iit e8 ge: 
wiß, daß der Erlaß eines folchen Ge- 
fees nicht die Rückfehr der Prosperi- 
tat im Eifenbahnmefen, die Wieberan- 
ftellung jet arbeitölofer Eifenbahner 
noch mehr verzögern wird?“ Und fie 
verlangen, daß die Antwort darauf 
allein maßgebend fein fol und daß 
die Antwort, die fie jelbft dafür 
bereit haben, al3 richtig und zuber- 
läffig angenommen werde! 

E3 ijt zu Hoffen, daß die Gefeh- 
gebung Jich durch folche Kinderftuben- 
„Argumentation“ nicht beeinfluffen, 
jondern eingevent bes Wortes 
Widersham® fih in ihren Be- 
Ihlüffen nur von den Forberun- 
gen bes Rechts und der Gerech— 
tigkeit leiten laſſen wird. Wer nach 
Klarheit, Wahrheit und Gerechtigkeit 
ſtrebt, braucht das Waſſer nicht zu 
trüben, und weder Verſprechungen 
noch Drohungen zu machen. 


Der Kohleufrieden. 


Des langen Haders müde, haben im 
Hartkohlengebiele Arbeiter und Ar— 
beitgeber ihren Frieden gemacht, und 
die bisher drohende Gefahr von Koh— 
lenſtreik und Kohlentheuerung kann 
damit als endgiltig abgewendel gelten. 
Abgewendet auf drei Jahre. Denn auf 
ſo lange lautet der unterſchriebene 
Vertrag, obgleich bekanntlich die Ge— 
werkſchaftsvertreter die alljährliche 
Neufeſtſtellung der Arbeitsbedingun— 
gen verlangt hatten. Auf den erſten 
Blick ſchien dieſe Forderung ebenſo 
dem Vortheil der Arbeiter wie dem der 
Arbeitgeber zu widerſprechen. All—⸗ 
jährliche Neufeſtſtellung der Arbeits— 
bedingungen bedeutet alljährliche Wie— 
derholung der Zänkereien und Strei— 
tigkeiten, Beunruhigungen und Frie— 
densbedrohungen, wie man ſie unter 
der alten Ordnung nur alle drei Jahre 
gehabt hätte. Aber einen vernünftigen 
Grund hatte die Forderung doch — 
vom Standpunkte der Arbeiterorgani— 
ſation und in Rückſicht auf die Kriegs— 
kaſſe der Organiſation. 

Die Maſſe der in den Gruben be— 
ſchäftigten Slovaken, Hunnen und de— 
ren Stammesverwandien hat wenig 
Verſtändniß für die Zwecke und die 
Nothwendigkeit einer dauernden, ſtraf— 
fen Verbindung der Arbeiter. Sie 
ſchließen ſich wohl der Organiſation 
an, beſuchen Verſammlungen und zah— 
len Beiträge, wenn es gilt, zur Ab— 
wehr einer Lohnverſchlechterung oder 
zur Erlangung einer Lohnerhöhung 
zuſammen zu ſtehen. Iſt die gefürch— 
tete Gefahr abgewendet oder der Sieg 
errungen und ein befriedigender Stand 
der Dinge ihnen geſichert, ſo erliſcht 
ihr Intereſſe an der „Union“, ſie blei— 
ben den Verſammlungen fern und vor 
allen Dingen zahlen ſie ihre Beiträge 
nicht mehr. Demzufolge bat bie 
„Union“ nad jedem ber früheren 
Friedensſchlüſſe ſchnell Tauſende und 
Zehntauſende ihrer Mitglieder verlo— 
ren, die dann ſpäter, wenn neuer 
Kampf drohte, erſt wieder mühſelig 
für die Organiſation zurückgewonnen 
werden mußten. Es war die Meinung 
der Gewerkſchaftsführer, daß, falls 
der Kampf um die Arbeitsbedingungen 
ſich in kürzeren Zwiſchenräumen wie— 
derhole, das Intereſſe auch der minder 
intelligenten Arbeitermaſſen an der 
Organiſation nicht ſo leicht einſchlafen 
würde wie jetzt, und die Beiträge zur 
Füllung der gewerkſchaftlichen Kriegs— 
kaſſe entſprechend reichlicher fließen 
würden als jetzt. Gleichen Beweg— 
gründen entſprang die weitere Forde— 
rung, daß die Arbeitgeber gehalten 
ſein ſollten, die Beiträge zur Gewerk— 
ſchaftskaſſe den Mitgliedern vom 
Lohne abzuziehen. 

Alle dieſe auf Stärkung der „Union“ 
berechneten Forderungen ſowie auch 
das Verlangen nach förmlicher Aner— 
kennung der Union ſind von den Gru—⸗ 
benbeſitzern zurückgewieſen worden, ſo 
wie ſie bereits vor drei und vor ſechs 
Jahren abgelehnt wurden. Die Ber: 
treter der Union unterzeichneten dem- 
nad den neuen Vertrag nit im Na= 
men der Union, fondern im Namen 
aller Grubenarbeiter, Und mas bie 
Arbeiter durch die langen Verhandlun—⸗ 
gen Neues erreicht haben, -jind nur ei- 
nige unmwichtige Zugeftändniffe, mehr 
förmlicher : ala mejentlicher Natur. 
Um jo merthooller ift das Alte, was 
ihnen nunmehr auf meitere drei Jahre 
fiher geftellt ift: — nämlich Alles 
ohne Ausnahme, mas durch bie Roofe- 
velt'ſche Schiedskommiſſion an Lohn⸗ 
beſſerungen und ſonſtigen Verbeſſerun⸗ 
gen ihrer Lage ihnen zugeſprochen 
wurde, Allerdings hatten davon bie 
Grubenbefiger auch gar nichts abzu= 
zwacken verfucht. 


Die Ahtftunden-Borlage, 


Hinſicht aud in dieſer die 
mung. ber Arbeitsbedingungen 


das „Kournal de Gendve“ 


freien®ereinbarung überlaffen. Wird 
jedoch bie jegt in der Legislatur fchiwe- 
bende Acdhtitundennorlage Gejeg, dann 
ift, mwa3 biäher erlaubt mar, zum 
fträflichen Verbrechen geftempelt. Ab- 
gejehen von häuslicher Dienftarbeit, 
die nach wie vor dom grauen Morgen 
bis im die dunfle Nacht hinein mäh- 
ren darf, foll feine meibliche Perſon 
mehr ald adht Stunden de3 Tages be- 
fhäftigt werden dürfen. Und wenn 
bie rau nicht geftraft wird, die eine 
mehr ald achtjtündige Arbeit über- 
nimmt, fo fol auffalle Fälle der Xr- 
beitgeber gejtraft werben, der fie mehr 
als acht Stunden arbeiten läßt. 

Dagegen find die mannigfachiten 
Einfprüche laut geworden. Die Her: 
ren vom Jllinoifer Yabrifantenbunde 
proteftiren, angeblich nicht meil fie an 
und für fich gegen die Befchränfung der 
weiblichen Arbeitszeit etwas einzus 
menden hätten, fondern meil — bie 
Beichränfung nicht weit genug geht! 
Ein nationales Achtitunden = Gejek, 
Tagen fie, 
Etaaten de3 Bundes gälte und au in 
allen gleichmäßig durchgeführt mwürbe, 
märe „„alleright!” Aber ein ſolches 
Geſetz für Illinois allein, das ſei na— 
türlich ganz etwas Anderes und ginge 
nicht. Sie' würden dadurch im Wett⸗— 
bewerb gehindert oder auch ganz wett⸗ 
bewerbsunfähig gemacht gegenüber den 
Fabrikanten anderer Staaten, die einer 
derartigen Beſchränkung nicht unter— 
worfen ſind, und ſolche Benachtheili— 
gung könnten ſie ſich ſelbſtverſtändlich 
nicht gefallen laſſen. 

Weiter erſchienen als Proteſtanten 
die Vertreter von Chicagoer Ladenbe— 
ſitzern von North Avenue, Milwaukee 
Avenue und anderen Straßen, deren 
Kunden großentheild gewohnt find, 
erit Abends einzulaufen; die deshalb 
nicht fo früh fchließen können tie die 
großen Gejchäftshäufer . der inneren 
Stadt und demzufolge durch das Ges 
feß, mie fie fürchten, fchwer gefehädigt 
werben würden, während bie anderen 
den Vortheil davon hätten. Auch iſt 
eine Petition eingelaufen, unterzeichnet 
bon Arbeiterinnen der Elginer Uhren» 
fabrif, die von der Annahme der Vor=- 
lage — (fo faat mwenigftens die Beti- 
tion) — den Berluft ihrer Beichäfti- 
gung fürchten. Wortführer von Arbei- 
terorgaftifationen behaupten dagegen, 
daß die Unterzeichnung der Petition 
bon der Fabrikleitung erzwungen wor— 
den ſei und die Arbeiterinnen dort 
wie anderswo mit der Beſchränkung 
ihrer Arbeitszeit völlig einverſtanden 
ſeien. 

Nebenbei werden Stimmen laut, die 
das verlangte Geſetz zwar nicht im 
Grundſatz verwerfen, aber doch mei— 
nen, daß es zu weit gehe, weil es ver— 
ſäume, zwiſchen Beſchäftigungen ver— 
ſchiedener Art die gebührenden Unter— 
ſcheidungen zu machen. Auf alle Fälle, 
wird da geſagt, ſei doch ein großer 
Unterſchied zwiſchen Fabrikarbeit und 
Ladenarbeit. Wenn mehr als acht— 
ſtündige Fabrikarbeit unverträglich ſei 
mit der ſchwächeren weiblichen Körper⸗ 
berfaffung und beshalb eine Gefahr 
fei für die Gefundheit der Arbeiterin- 
nen und eine Gefahr für ihre Nad- 
fommenfchaft, jo fei das Gleiche 
nicht von der weniger anitrengenden 
Radenarbeit zu fagen. Der Staat ha- 
be das Recht, die gefährliche Arbeit zu 
befchränten, aber er habe fein Recht zu 
verfügen, baß überhaupt feine weibliche 
Perfon mehr länger ala acht Stunde 
am Qage außer in häußlicher Arbe 
follte befchäftigt werben dürfen. 

Auch darin liegt Etwas. Aber es 
läßt dem Argument firh daffelbe por= 
merfen, mas da3 Argument dem ber= 
langten Gefehe vormwirft. Auch nicht 
alle Fabrikarbeit ift von gleicher Art. 
3 gibt leichte und fchmwere Arbeit in 
Yabrifen; Arbeit unter gejundheits- 
ſchädlichen und Arbeit unter nicht 
Ihädlichen Bedingungen. Desgleichen 
ift nicht alle Qadenarbeit oder Dffice- 
arbeit von gleicher Art. Und menn 
das Gefeh, wie es hier verlangt wird, 
alle Arbeit in faufmännifchen Ge- 
IKäften ohne Unterfchied frei gibt und 
alle Fabrifarbeit ohne Unterfchieb der 
Beichräntung unterwirft, jo mag e3 
fehr leicht fein,: daß damit die längere 
Arbeitözeit gejtattet wird in Beſchäf— 
tiqungen, welche anjtrengenber und ge= 
fährlicher find ala andere, in denen fie 
nicht geitattet wird. Wie denn über: 
haupt, wenn man einmal mit lnter- 
Iheidungen in folder Sache anfängt, 
das Ende nicht abzusehen ift. 

Uebrigens ift der ganze Streit um 
die Einzelheiten der Bill für die Kap’, 
fo lange da8 Staatäobergericht auf 
feiner Auffaffung von der Kontratt- 
freiheit bebarrt, auf die bin e8 vor 
vierzehn Jahren ein ähnliches Gefeh 
für overfaffungsmwidrig erklärt hat. 
Daß e3 darin anderen Sinnes gewor- 
ben, bat ich bisher noch nicht gezeigt. 


Eine Ausfielung gegen den 
Altoholismus. 


In Genf ift por Kurzem eine Aus- 
ftelflung eröffnet worden, die e8 ſich 
zur Aufgabe macht, den Befuchern in 
recht anfchaulicher Weife die fchmeren 
NRachtheile der Trunkſucht zu zeigen. 
Da gibt es allerhand Tabellen über die 
Verbreitung der Irunffut in ber 
ganzen, Welt, Bücher über den förper- 
lichen und wirthfchaftlichen Ruin, dem 
die Irinter verfallen, ftatijtifche Mit- 
theilungen über die große Kriminali- 
tätaziffer der Altoholiter und derglei= 
hen mehr. Nach ven Tabellen ift, mie 
mittbeilt, 
der Altoholgenuß in Yrankreih und 
ber Schweiz am ftärkften, in Fin 
und Norwegenfam geringjten. In ber 
Schweiz kann * we —— 

runkſu ⸗ 
Diefe erfreuliche Mandlung ift 


⁊ 


nen Franten für alkoholiſche 


Alkohols begangen haben, 


das gleichmäßig für alle 


ausgegeben, während der Jahreskon⸗ 
um von Milch oder Brot bloß ben 

trag von etwa 200 Millionen Frans 
fen ausmacht. Im Jahre 1903 zählte 
man in ber Schmweig 23,202 MWirth3- 
häufer, ma3 7 auf je 1000 Bemohner 
ergibt; der Kanton Genf allein hatte 
deren 1170, alfo ungefähr 8 auf 1000 
Bewohner. Andere Aufftelungen bes 
funden, daß 35—40 vd. 9. der in den 
Schweizer Gefängniffen Befindlichen 
die Verbrechen unter dem Einfluß des 
und Dies 
meift an Sonntagen. 

Sn den Ausftellungsräumen liegen 
Derfe und Brojhüren von herborra= 
genden Werzten des n- und Auslan- 
des über die verheerende Wirkung des 
übermäßigen Alkoholgenuſſes auf. 
Berficherungsgefellfchaften  beftätigen 
auf Grund ihrer Erfahrungen, daß 
die Trunfjuht das Leben verfürzt. 
Selbftverftändlich hat man auch Ge- 


-legenheit, fich über den augenblidli- 


hen Stand des Kampfes gegen die 
Iruntfucht zu informiren: Yin den 
Ländern englifcher Zunge zählen ba= 
nad) die Mäßigfeitövereine 17 Millio- 
nen Mitglieder, in Skandinavien 1 
Million, in Deutichland (angeblich) 
bloß 100,000, in der Schweiz 50,000. 
Die Vereine, melche einen mäßigen 
Altohohlgenuß geitatten, verlieren all- 
mähli an Boden, demgemäß gemin= 
nen die ftrengen Wbjtinenten immer 
mehr Anhänger. In den Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa und in 
Belgien, zum Theil au in Frank: 
reich und der Schweiz, wird in den 
Schulen auf das Gefährliche ber 
Truntfucht hingemwiefen. Die Ausftel- 
lung erfreut fi, zumal an Sonnta= 
gen, eines recht guten VBefuches. - An 
Mocentagen führen häufig Lehrer ihre 
Schüler in die Ausftellung, die zimei- 
fellos eine mirffame Belehrung und 
Abſchreckung bietet. 


Das türkiſche Generalkonſulat in 
Batavia. 
Amſterdam, im März. 

Der Berichterſtatte des „Nieuwe 
Rotterdam'ſche Courant“ in Konſtan— 
tinopel meldete dieſer Tage, daß die 
Moslim in Batavia ſich an den 
Großweſir mit der Bitte gewandt 
hätten, das ſeit einiger Zeit erledigte 
Generalkonſulat in Batavia wieder zu 
beſetzen Der letzte Inhaber dieſes 
Poſtens, Sadi Bei, hatte ſich, da er 
monatelang weder Gehalt noch irgend 
welche Vergütung für Wohnungsmie— 
the und Bureaukoſten erhalten hatte, 
in einen Kampong zurückziehen müſ— 
ſen, wo er erkrankte und auf Koſten 
der Regierung im Militärhoſpital in 
MWeltenreden verpflegt wurde. Er hielt 
fih dann in den Strait3 auf, da er 
nicht nad) KRonjtantinopel zurüdtehren 
fonnte, wo er angellagt war, bie bei 
ihm eingegangenen Gelder für bie 
Hedſchasbahn nicht abgeliefert zu ha— 
ben, mas angeficht3 feiner Nothlage 
auch fehr erflärlich war. Seit diefer 
Zeit ift der Pojten nicht wieder befeßt 
worden, da fich feine Liebhaber gefun= 
den haben, die die hohen Koften der 
Vertretung aus der eigenenZajche zu 
bezahlen geneigt waren. Wie bereits 
wiederholt auögeführt morden ijt, be- 
fteht die Hauptaufgabe eines türfifchen 
Generalfonjul3 in, Batavia darin, den 
Mittelpuntt der islamifchen Propa= 
ganda im Archipel zu bilden, während 
die Beherzigung von Hanbeläintereffen 
durchaus nebenfählich ift und in den 
maßgebenden Kreifen in Stambul 
nicht einmal gern gefehen zu erden 
fcheint. Wie der BVerichterftatter bes 
„Nieuwe Rotterdam'ſcheCourant“ ver⸗ 
muthet, iſt die Anregung zu dem an 
den Großweſir gerichteten Geſuch von 
der jungtürkiſchen Partei ausgegangen, 
und er führt als handgreiflichen Be— 
weis dafür eine Stelle aus dem Er— 
laß des jungtürkiſchen Komites, 
Schura i Uemmet an, in der „über die 
ottomaniſchen Intereſſen im Fernen 
Oſten“ geſprochen wird, während die 
Moslim daſelbſt kurzweg „ottomani= 
ſche Unterthanen“ genannt werden und 
wo dann wörtlich geſagt wird: „Das 
Papſtthum, das ohne Waffen und äu— 
ßere Gewalt ſeinen Einfluß an allen 


Stellen der Erde geltend macht, möge 


uns ein Vorbild ſein, denn ebenſo wie 
dieſes, wird auch die jetzige ottomani—⸗ 
ſche Regierung, dank ihrer guten Re— 
gierung und ihrer Gerechtigkeit, im— 
ſtande ſein, ihre Thätigkeit über die 
ganze Erde zu erſtrecken.“ 


Ruſſiſches Räuberweſen. 


Tiflis, Ende März. 

Die ſchlimmen Begleiterſcheinungen 
der rebolutionären Bewegung, ſyſtema⸗ 
tiſches Gelderpreſſen durch organiſirte 
Verbrecherbanden, haben in Rußland 
immer noch nicht aufgehört. Inner—⸗ 
halb dreier Tage ereigneten ſich hier 
nicht weniger als fünf Straßenmor⸗ 


de, die vermuthlich alle auf dieſelbe 


Bande zurückzuführen ſind. Beſon— 


ders verſchlagen gingen die Mörder in 


dem folgenden Falle zu Werke: Vor 
einigen Wochen war der Sohn eines 
Bürgers auf unerklärbare Weiſe ver— 
ſchwunden. Nach wenigen Tagen er⸗ 
hielt der Vater des jungen Mannes ei— 
nen Brief, in dem ihm mitgetheilt wur⸗ 
de, daß ſein Sohn noch am Leben ſei 
und daß es in ſeiner, des Vaters, 
Macht ſtehe. den Gefangenen durch ſo⸗ 
fortige Einſendung einer hohen Geld⸗ 
fumme (20,900 Rubel) vom ſicheren 
Tode zu reiten. Diefem Ch lag 
ein Brief d:3 Sohnes bei, der in herz- 

enden Morten ben Baier be 


& inie 1dton fo mender in Ruß- ee 7 
nalen 
na 


er bat! 
land, bie Energie der. Verbrecher un- 
terfhägt. Als vor einigen Tagen ein 
Bauer mit einer Ladung Brennholz 
durch die Straßen een fam und 
e8 zum Berfauf anbot, mwurbe er mit 
ihm handelseinig und ließ es in den 
Hof bringen. Ehe nun der Bauer fort- 
ging, forderte er den Käufer auf, fi 
nochmal3.von der Güte der Waare zu 
überzeugen. Diefer — der 
Aufforderung, die durchaus dem Lan⸗ 
desgebrauch entſpricht, nach und wur⸗ 
de dabei von dem Bauer, der nichts an⸗ 
deres als ein Henker der Verbrecher⸗ 
bande war, meuchlings mit der Urt 
durch einen Schlag in's Genick getöd⸗ 
tet. Dem Mörder gelang es, in der 
Menſchenmenge der belebten Straße zu 
verſchwinden. 

An einem einzigen Tage wurden hier 
drei andere Opfer, ein Schutzmann und 
zwei Soldaten, zur legten Ruhe gelei- 
tet. In allen fünf Fällen. gelang e$ 
den Mördern zu entltommen, wodurch 
die Frechheit der Banditen natürlich 
geſteigert wird. 

Der Damenhut als Verkehrs⸗ 

ftörung. 
n der „Bohemia“ mirb folgende 

tragifomifche Gefchichte von einem ber- 
bängnigvollen modernen Damenhut 


erzählt, die fich in Prag, der Hlaffifchen |, 


Stadt der Straßentumulte, zugetra- 
gen hat. E3 mochte eima 38 Uhr 
Wbends fein, ala eine elegant gefleibete 
Dame vor einem Spigengefchäft in der 
Obſtgaſſe erſchien und ſich anſchickte, 
den Laden zu betreten, um dort einige 
Einfähfe zu beforgen. Allein fie hatte 
die Rechnung ohne den Baumeiter ges 
macht. Die Ihür des Gefchäftes — 
aus jener glüdlichen Zeit ftammend, 
da der Durchmeffer einer normalen 
weiblichen Ropfbededtung in der Regel 
noch nicht zmei Meter überfchritt — 
fagte nein! Die Dame trug nämlid 
auf ihrem Funftvoll  frifirten Loden- 
bau einen Hut, der ausgefprochen in 
bie vierte Dimenfion gehörte. Kein 
Wunder, daß die Trägerin dan diejer 
ihrer fühnen Behauptung bergebliche 
Anftrengungen machte, die Thür des 
Gejchäftes zu paffiren. Sie. bog und 
prehte fich mie eine Primaballerina, fie 
debütirte ala Schlangendame und’Bar: 
terreafrobatin — umfonft. Riejen- 
groß — hoffnungslos, fpottete ein 
Witbold, dem fich bald mehrere ge- 
fellten.... nblich fam ber Dame 
ein erlöfender Gedante. Sie nahm 
furz entfchloffen den Hut ab und be- 
trat entblößten Hauptes dasGejhäftd- 
Iofal. Aber .e3 mar jchon zu ſpät 
Draußen vor dem Thore hatte ſich un— 
ierdeſſen eine nach hunderten zählende 
Menſchenmenge angeſammelt, die beide 
Trottoirs und die Fahrbahn beſetzt 
hielt und von ber begreiflihen Sehn- 
fucht erfüllt war, nur einmal noch das 
under der modernen Mode beftau- 
nen zu bürfen. Natürlich offenbarte 
fich die Sehnfucht nad) Prager Manier 
ein menig geräufchvoll, fo daß bem 
nhaber des Geihäfts angft und ban- 
ce wurde und er fchnell die eifernen 
Rolläden herabließ. Allein die Men- 
ge wich nicht vom Plate, der Tram 
mahperfehrt mußte eingeftellt merben 
und ein Wachinſpektor ſowie mehrere 
Poliziſten gaben ſich redlich Mühe, die 
gegen das Geſchäft andrängenden Leu⸗ 
le zurückzuhalten und fo bie Baflage 
menigften3 einigermaßen freizumachen. 
Inzwiſchen hatle die unglückliche Hut⸗ 
riefendame das Geſchäft durch einen 
rückwärtigen Ausgang nach der Perl⸗ 
gaſſe verlaſſen. Kaum war ſie jedoch 
hier angelangt, als ſich die Menge 
neuerdings an ihre Ferſen heftete, ſo 
daß ſie in ein Haus flüchten und 
ſchließlich in einem Wagen nach ihrer 
auf dem Wenzelsplatz gelegenen Woh— 
nung ſich begeben mußte. Auch hier 
war ſie beim Verlaſſen des Wagens 
abermals Gegenſtand derartig herzli⸗ 
cher „Aufmerkſamkeiten“ des raſch an⸗ 
geſammelten Publikums, daß ſie ſich 
nur in fluchtartiger Eile ins ſchützende 
Innere ihres Hauſes retten konnte. 
— — —— — — 


Legt Eure Erſparniſſe in einer ſtar⸗ 
ken Bank an. The Merchants Loan 
and Truſt Companh, die älteſte Bank 
in Chicago. 135 Adams Straße. 


Todes »- Anzeige 
Berwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Johanna Neitzel 
im Alter von 86 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gu findet ftatt am Sonntag, den 2. Mat, 
kadmittag3 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 217 W, 
46. Str., nad Dafwood, lim ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Hart geb. Neisel, Johan 
En Freier geb. * Bertha Se⸗ 
uhn, Töchler, nebſt Enleln und 
Urenleln. 


Todes - Anzeige 

eunden ımd Belannten die traurige Nadhs 

tit, daß unfere liebe Mutter 
Dorothea Braders 

im Alter von 72 Jahren und 7 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Montag Nachmi “ 
um 1:30, vom Trauerbaufe, 1658 N. MWbippt 
Str, nad Rofehill. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
und Charles Braders, und 
bu Auf geb. Brabers, PB u 


Todes - Anzeige 
iraternith Loge Nr. 608 8. & 2. of 9. 
Den. Beamten und A— zur Nach⸗ 
richt, daß unſer werther Bruder 

Johu W. Kalbas 
geſtorben iſt. Die Beamten ſind erſucht, Sonn⸗ 
punft 10:30 Borm,. im der Logenballe zu er» 
feinen, wm dem beritorbenen Bruber die Iekte 


re zu € en 
> Helena Renid, Bräfidentin. 
Sins — Setr. 


Antereffanteite Lektüre 
der Gegenwart. 


zekannten d 
ar 


att am Montag, den 8, 1 1 
adım., dom Eraierdaufe, 1856 N. Serien oe, 
—* ei bon da ı * St —— 
nad dem &t. 
Gottebaien. Die trauernden Hinterbliebenen:, 
Hermann und Auguit, Söhne. 
Baulina Nenenfeld, Tochter, 


ie mb » 
töchter, . nebft Entel. 


nft, du gute Mutter, 
t fo gplieht, 
a mobi berzeiben, 
sen di betrübt. 


« Mande- te; -barte- Stunden, 
Panden Tag und mande Nacht 
galt du in Schmerzen zugebradt, 

i tandhaft- haft du jte getragen, 
Deine Schmerzen, deine PBlagen, 
Bis der Tod bein Kup brad, 
Zrauernd weinen wir dir nad. 


Tobed- Anzeige, 
Serungen und Belannten die traurige Nach. 
t, gab mein geliebter Eohn und unfer lieber 


ri 
Brud 

Louis A. Wehrmeiiter ' 
im Alter bon 34 Jahren und 5 Monaten na 
furzem Leiden janft im Heren entichlafen üit. 
Die Beerdigung findet fiatt bom Iramerbaufr, 
3943 Armour Ave, Montag Nadhınittag mir 
1:30 nad der Et. Betrisftirde, Herr Raftor 
Merbis,. don da nah Dafmoods, Um itille 
Theilnahme Bitten die frauernden Hinterblies 


benen: 
Johanna Wehrmeiiter, Mutter. 
Augnita Herzog, Lena 2. Wils 
liam en, Anna Koſech, Geſchwi⸗ 
ſter, nebſt Verwandten. 


Todes ⸗Anseigse. 
reunden und Belannten die traurige Nadı: 
rit, daB meine geliebte Gattin 
Martha Beer 
im Alter von 35 Jabren und 3 Monaten nad 
ihwerem Leiden fanft. entilafen fit. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 2. Mui, 
umi Uhr Nadm., vom Tranerhaufe, 764 %. 
icago Ape., nad der Ev. Qutber,. Dreieinig- 
teitäfirche, Weit Ebicagp Ape., bon dort nad 
dem Waldbeim-Friedbof, Um ftilled Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jatob Beer, Gatte, 
Rilfiam Haefner, Bruder. 
Ana Haefner, Ehwägerin. 


Spoded- Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
John Lorenz 
im Alter bon 58 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 3. Mai, um 10 Uhr Borm, vom 
Trauerhauſe, 58349 Laflin Str., nach der St. 
Auguſtinuslirche und von da mit der Gran) 
Trun bn nach dem St. Marien-Gottesacher. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anng Lorenz, Gattin. 
»hiltyp und Leo Lorenz, Eöhne, 
Biofa Lurenz, Tochter. 


Tobes- Anzeige. 
Theilmnehmenden Berwandten und Belannten 
die traurige Mittheilung, daß unfer liebes 
Mädchen 


Meta 

im Alter von nabesu 5 Sahren geftörben tft, 
Berrkigung findet ftatt am Mtoniaa, den 3, 
Mai, Nadm, 2 Uhr, bom Haufe det Eltern, 
1624 Addifon Str., nad Graceland. Im Nas 
men der Hinterbliebenen: 

J. R. Bahlteich, Vater. 

Marie PBahlteih geb. Boening, 

Mutter. 


Tobeß » Anzeige. 
reunden unb PBelannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Marie Schwandt geb. Wiedemann 
felig im Herren entichlafen fit. Die Beerdigung 
findet Itatt am Dienstag, den 4. Maut, um 2 
Uhr Nadhım., vom Trauerbaufe, 84 Bedder Eir., 
nad dem Wunders-Kriedbof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann Schwandt, Gatte, nebft_Bers 
wandten. ſmo 


Todes - Anzeige, 
Plattdeutihe Gilde Dntel Bräflig Nr. 10. 

Den Beamten und Mitaliederrn 
die traurige Nachricht, duB uns 

fer wertber Bruder 

Robert Hauſſen 

geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Conntag, den 2. Mai, puntt 1 ihr 
Sachm. bom Trauerhaufe, 420 W, North Ave, 
Die Beamten find gebeten punl# 13 Uhr in un⸗ 


ſerer Gildenhalle zu erſchelnen 
ns, Säreiter. 


Henry 
Eodes »- Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfer lieber Gatte, Bater und Cohn 
Giemens Lentes 
im Alter bon 30 Jahren, 11 Monaten und 9 
Tagen Nah langem Leiden am 29. April ges 
ftorben ift. Dad Begräbnik findet Ttatt Sonns 
tag Nachmittag um 1 Uhr 30 bom Trauers 
aufe, 29 ine Str., nad) dem &t. Bonifuziuss 
riedbof. Um ftile Theilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Katherine Lenled geb. Marleh, Battiı. 
Glemens und Florence, Kinder. 
Bertha Lenled, Mutter. 
Frau 8. Belmout, Andrew, Margaret, 
Geſchwiſter. frſa 


Todes ⸗MAnzelge. 
Lady Waſhington Loge Nr. 769, RM. & 2. of ©. 
Den Beamten ımd Mitglieder zur trauriaen 
Nachricht, dab Schmweiter 
Lizette Umland 
geftorben ift und am Montag, 


29. April 
br Nadm., bom Trauer» 


am 

den 3 Mai, um 

aufe, 2945 ©. Zhroop Etr. aus, auf dem 

atwood- $riedbof ‚beerdigt wird, Die Mitglie- 

der berfammeln fi in der Logenbulle um 

12:30 Nahm., um der berftorbenen Schweiter 

die legte Ehre zu ermeilen. In DO. M. U: 
Gugenie Graf, Broteltor, 
Tre Echal;, Selr. 


Geftarben: Verwandten ıt. Belannten die trau- 
rige Nabricht, dab unier lieber Gatte und Bus 
ter Johann mpp nad fdimerem und langem 
Leiden fanft entidlafen ift. Beerdigungsanzeige 

er. Die trauernden Hinterbliebenen: Klara 
Rampp, Gattin. John, Klara, Emilie, Marty, 
Nofe, Leng, Anne, Kinder, nebft Verwandten, 


Geitorben: Liszetta Umland geb. Eiern, ge 
liebte Gattin bon John Umland und Mutter 
der berftorbenen Frau Y. Cald, 65 Jah t. 

Nachmittag um Ußr 
bom Trauerhaufe, 2943. Throop Ctr., nad der 
Ehriftusficche, bon dort mit Kutfen nad) dem 
Oalwoods⸗Friedhof. ftfa 


Geftorben: Robert Hauffen, aeliebter Gatte 
bon Suffie, Vater von Lilian und Eita, Beers 
igung Sonntag, bom Trauerhaufe, 420 _W, 
ortb Abde., um 1:30 Nadm., nad dem ons 
cordia-Friedhof. Mitglied der Empire —* Nr, 
336 K. ®., Blattdeutihe Gilde Nr. 10, U. ©, 
of $., Court Eliton Nr. 18, boftig 
orben: Lowis Mo geltebter tie don 
eftpbal, Bater von 
nd Minnie. Beerhi: 
m 1 Uber Radm. 
Ade., nah Mount 


Geitorben: GE. 5. M. Mittag, 50 Nahre alt, 
am 1. Mai, in [einse Bo mung. 218 ®W. Erie 
Ste, Geliebter e bon Am a ichter, 
Bater von Frau Mary Schulz; und Arthur. Ber 
erdigungdanzeige fpäter. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepfon Norih 188. 


h N. WATRY&CO, 
Srillen uns Uugengläjer sve iaiuaia | 


Ann 





u Pr: 


— —— — 


10c mehr! 


Ihr verliert Ic an jeder Tonne. Es if zu fpäl, das zu 
Maren —ader Ihr Könnt die weiteren Sleigerungen erflaren 


koftet jebt 87.35. Set aber bald höher. Es — 
keine Entſchuldigung für den Mann, der es vermag, 
jetzt ſeinen Vorrath einzulegen. Sparſamkeit iſt 
Keichthum. Kohle iſt billig. öchreihl od. lelephonirk heule. 


Große Egg, jetzt 


—— Egg, Ofen und —— 


CITY FUEL c0.| 


125 Monroe Str. 


37 Yards. Alle ein Telcphon: Central 6600. 


„Helft die Stadt reinhalten.“ 


Großes Wohlthätigfeits - Honzert 
zum Beften de3 
Neuen Evangel. Diakoniffen-Hofpitala 
Ede Morgan Str. und 54. Place, 
unter ben Aufpizien ber 
Ev. Gemeinden und bes Ev. Dinkonie-Bereind. 


Sonntag, den, 2. Mai 1909, 


in der Orcheſtra Halle, Michigan Ave., zwiſchen 
Jackſon Blod. und Adams Str. Unter Leitung 


des Herrn Gabriel Katzenberger. —— 4 


Tickets zu haben 


und hervorragende Künſtler. 
api9mail 


an der Raffe zır $1.00, 75e u. 50c. 


Konzert, komiſche 


Mai-Kränzchen, 


Vorträge und 
Berlooſung * Maikrone, 
| 


veranitaltet bon 


Plattdütſche Gilde 
Von de Waterkant Nr.42 


am Sonntag, den 9. Mai 1909, in Count's 

Halle, Ecke Sedgwick und Blafhamf Str., 1 
Bros alu bon North Ave. Anfang punit 3 
a acdımittags. Eintritt 25e für un 2158 


6. Stiftungsfeft und Ball 


beranitaltet vom 


—— pialjer Damennerein 


m... den 2. Mai 1909, 
nHads 9a Nr. 519 Larrabee Str. Eitt 
tritt 25c bie Werten. Anfang 3 Uhr 106 Plural h 
ma 


25. Stiftungs: Feit 
veranftaltet bon der 
Star of ag Rodge Nr. 835, 
2. of 9% 
in der Aurora ——— Afbland Abe. und 
Dibifion Str., Sonntag, den 9. Mai. 3 Nachm. 
Eintritt 25c, einihl. Garderobe, zahlbar an J 


Kaſſe. Mufit bon E. Groß’ DOrcheiter. 
av24,m1;8 | 


Freundſchaft Stamm Ar. 24, 


.M. M. Schweſtern. 


m. as Kränzdien, am Sambia, 
Diai 1909, 8 Uhr Abends, in Hads Halle, 


5io Larrabee tr. — Eintritt 25e @ Berfon. 
An Bereine, Logen 


Zu vermieihen T'eisukanen 
LUISENHAIN 


der nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
PBPicnicpylag 

in Chicago. 5 Gent Zahrgeld auf_ber Metro» 
polıta.: Sodbahn und Madifon Straßenbahn 
—— zum Part. Zu erfragen bei: U. Holinger 
& 172 Wafbington Str.; Lunid Sala, 124 
Srantlin Str. mab, ſami ⸗8oiun 


ORCHESTRA HALL. 
Sonutag, 2. Mai, 11 Uhr Morgens, Vortrag 
bon M. M. Dangajarian: „Die Sriebenstifter 
und die Friedensitörer.“ Sedermann milllon: 
men. Eintritt frei. — Sonntag, 9. Mai: „Mit 
Goethe in Weimar.“ frfa 


Srüber Bid’, jest 


Kaiser-Garten 


in neu eritandener Pradt und Herrlichteit — 
Addifon Ave. und Halfted Str. 
Eigenthümer 
Samijtag, den 1. Mai. 
Große Erdffinung! 
@peiien n. Getränke jowie Bedienung vorzüglich. 
Willfommen zur Eröffnung. 
KAISER GARTEN 


e Addifon Ave. und Halftev Str. 
* ap29,30,mail 


Dietrich’s Rathskeller 


142 €. North Ave. „Schönhofens Eck“ 
Samstag und Sonntag: 


Großes Humor-Konzert. 


Hugo und Sophie Gottihall, Duettiſten. 
Fr. Kraut, Komiler. Heinrict, BPianift. 
E3 ladet ergebenft ein: F. Dietrich. 


Christ. Siemsens Palmgarten 


149—151 D. North Ave., nabe Hallted Str. 
Seden Abend 8 Uhr. Sonntag, Matinee 2:30. 


Jean Wormifer Trio, 
Mali und Gruft Pohl, 
Hanſi Jarnikow. 
Albert Thiſius und Andere. 


Zum Schluß die Poſſe: 
„Ihr — — 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln 
EBEN. Wend und 


Konzert esncs Raamtties. 
Prof. Mangold “Orchester 


bibofa 


Im weißen Röß'l 
find ri a. er De aa» 
Großes Konzert! 


tott. Auftreten der ea Zirole e 
55 ie — Benebict 


* Gu 
8 „Bien m Kmiiae woe Wörträge sum —— 
gebe Kühe u — AL a — fs 


——5— der neue W 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 Dit North Ave.-Henry Slider, Mar. 
Der ältefte deutihe Bamilien-Nefort Ehicagos. 

er Zee Abend. San un und 
uftrefen bes berühmt: 


* 
Et — 


Erstos Stiftun —— 
— fe Diew ew Dam end 


Ce [Or 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Feines Frühjahr-Vaudeville. 
Mode beginnend Montag Mat., 3. Mat. 


Große europäifde € Senfation! 

6— Die Boneijettis—6 
Wunderbare Cowboy Afrobaten, mit neuen 
Sachen. 

Schweſtern Becar 
Hübſche Wirbel-Tänzerinnen bon Bari, 


9. »ie 
Samofer Darlieder Sbifher Typen. 
more & Darreil 
in ihrer tuftigen Satire „At Rebearſal.“ 


Lee Vegas & Gompany 
in einem der beiten ländlichen &tüde: 
„Old Folls at Home.“ 





Mr. und Mrs, D’Brien, 
Das ; unterhaltende Paar. 
Pearl 9 Alten Jockeys 
Ausgezeichnete3 Eingen u. Tunzen, 
Ausgezeichnet zut Geltung gebradt. 


Illuſtrirte Lieder 
___ Borgeträgen bon gutem Sänger. 


Die u — B. Bilder. 


—* Abend, 
0c, 15c, bc. 
Bone Sumbolbt 3446. | Humboldt 3446° 


Aufſfgepaßt! 


—— heraus! 
Fröhlich Pfalz, Gott erhaft'g! 
Große Ngitations - VBerfammlung 
abgehalten vom 

Bfälzer- 


Berein, Sountag,d. Mai, 
Nadm. 2 Uhr beginnend, Gute Nedner werden 
anwefend fein, ebenfalls aute Mufil, auch guter 
Lund und Gdelmweik-Bier merden —* — 
folgt. Für neue Mitglieder don 18 bis 50 Jah⸗ 
ren ilt die Aufnahıne-Gebühr an diefem Tage 
frei, und werden folde jogleih eingeführt. Der 
Pfälzer Verein unterjtügt feine Mitglieder in 
Krankheit oder Noth und bezahlt Eterbegeld; 
at au ein ſchönes Kapital an Sand. Pfälzer, 
ommt Alle und fließt Eu an! mus 


F Achtung! Bürger der 26. Ward! 

Eine öffentliche Verſammlung findet ſtatt am 
Dienstag Abend, den 4. Mai, in Kempers 
Halle, Ede Hohne Abe. und Melcofe Etr., ber- 
anitaltet von dem Improdement Club, um Ber: 
—— in der Ward anzuſtreben. Die bei— 
den Aldermen der Ward werden auch anweſend 
ſein. Der Beitritt zur — im Club 
ift unentgeltlih während de3 Monut3 Mai. Die 
Bürger und Grundbefiger find eingeladen ans 
twefend zu fein und beizutreten. Im Auftrage 


des PBräfidenten: 

Carl %. Herrmann, Schasnteifter. 
Spezial: Berfammlung 
— der — 
Deutfchen Hod Garriers 
Union Zor. Wo, 1 


Dienstag, den 4. Mat, 

Abends 8 Uhr, im Hauptquartier. Alle Mil: 
glieder follten anmwejend fein. 

Schreiber, 


Zägl. — 
öc, 10c, 15 








Eelr, 


Großes Maifeft 


beranftaltet dom 


Hamburger Klub 


am 
Camitag, 8. Mai 1909, 


ih Schönhofen® aroßer Halle, Milwaulee und 
Afhland Ave. Anfang 8 Uhr Eintritt 50 @ 
Berfon. Zablbar an der Kajie. 


tee ein erbte 
Großer Mai-Ball, 
veranftaltet bom 

Chicago Frauen - Verein 
in der Borwärtd Turnhalle, Weit 12. Ctr., 
nabe Weftern Ave., um Samdtag, ben 8. Dat. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tideti3 25e @ Veran 

aſon 


Bxcursion 
am 4. Mai, 


nah der deutfchen Kolonie in Baldwin 
County, Alabama, bei der Golftüfte. 
Elberta Waller; Efberta Land; 
Elberta Klima; Elberta Pfirfiche, 
und alle anderen Südfrüchte, Obft u. Nitffe, 
Da8 Land für Tabak: und Rübenban. 
Das beite Land, das billigfte Land, 3 
Ernten jährlich. — Großes Hotel, Stores, 
Kirchen, Schulen, Apotheke, Klubhaus etc. 
$25.00 per Ader oder. 40 AUder für $665 
baar, auf Abzahlung unter liberalen Bes 
dingungen. 
Ein Paradies far Leidende — warm im 
Winter; fühl im Sommer, 
Freie Reife fir Käufer. 
L.v.dA. Leck & Oo. 
Kemper Bldg., Ede North Ave. u. Halftch 
Straße. mobdiftfafon 


Umgezogen. 
Die Lofal -» Office der, 


Germania 

Feuer - Berfiherungs - Gefellichaft 

von New Mork ift umgezogen bon 
112 Quinch Straße nad) dem 


NATIONAL LIFE BUILDING” 
Strasse, 


159 La Salle 
Zimmer Nr. 924. Tel.: Randolph 911 
Carl —— — 


S. Auſtin Ave., 


dheilweiſe gelichtet. 


Man hält die Leiche jener Ertrun⸗ 
fenen für die der Ella Lewis. 


— 


Wichtige Zeugin. 


Sie hat die Blufen der Todten als von 


ihr verfertigte Kleidungsftüde wieder- 
erfannt. —£ief den Dieb entwifchen. — 
Wurde geleimt. 


— — 


Die Annahme, daß die Donnerſtag 
in der Höhe des Lincoln Parks aus 
dem See gezogene Leiche die ber 35= 
jährigen Ella Leis fei, gewinnt"an 
Wahrfcheinlichkeit. Detettive Mafon 

bon ber Hauptwache hat angeblich eine 

Kleidermacderin ermittelt, Die, mie er 
behauptet, die beiden Blufen, die bie 
Todte an hatte, mit Bejtimmtheit als 
Kleidungsftüde bezeichnet, die fie im 
September für die Lewis “angefertigt 
hat. 


Deögleichen habe fie einen Mantel, 
der neojt einem Paar Schuhe und ei- 
nem Damenhut am 7. Februar am us 
Be der Goethe Straße am Geeufer ge 
funden wurde, al3 ein von ihr im Auf- 
trage der Lewis verfertigtes Klei— 
dungsſtück wiedererkannt. Die betref⸗ 
fende Kleidermacherin wünſcht ihren 
Namen nicht genannt zu habn. 

Da an der Perſon der Todten ein 
Bankbuch über ein beträchtliches Gut— 
haben gefunden wurde, werden Koro— 
ner Hoffmann und die Polizei nichts 
unverſucht laſſen, die Identität der 
Todten über jeden Zweifel erhaben feſt— 
zuſtellen. 

Nathan Lewis, Nr. 2157 W. Con⸗ 
greß Str.“ ſagte der Koroner, „glaubt 
in der Todten ſeine Schweſter Ella 
Lewis aus Detroit, Mich., zu erfen- 
nen. Wir müffen aber die Jdentität 
der Todten über jeden Zmeifel erhaben 
feſtſtellen.“ 

Die Leiche befindet ſich noch im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 238 Belmont 
Avenue. 

Hatte Geiſtesgegenwart. 


Als Frau James MeYoung, 302 
Auſtin, Dienſtag ges 
gen Abend aus der Siadi heimkehrte, 
wo ſie Einkäufe gemacht hatte, begeg— 
nete ihr auf der vor ihrer Wohnung 
nach der Straße führenden Treppe ein 
Mann, der, als ſie ihn nach ſeinem 
Begehr fragte, ſich ihr als Bücher— 
agent vorſtellte und iht ſeine Waare 
anpries. Sie ließ ihn abblitzen, und 
er entfernte ſich ſchleunigſt. Gleich 
darauf entdeckte ſie, daß ihre Wohnung 
geplündert war. Der Dieb hatte 
Schmuck im Werthe von etwa $500 
erbeutet. Sie hatte ihn entſchlüpfen 
laſſen. Die Polizei fahndet auf den 
Thäter. 
hineingelegt. 

Von einer hochelegant gekleideten 
Schwindlerin, die ſich Myrtle Wilkins 
nannte, wurde geſtern der Kolonial⸗ 
waarenhändler Henry Pillie, Nr. 1711 
N. Halſted Straße, mit einem werth— 
loſen Check über 825 hineingelegt. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, des Frauenzimmers habhaft zu 
werden. 

Steckbrieflich ver folgt. 


Die Polizei fahndet auf einen gewiſ⸗ 
ſen Louis Roſenberg, der früher im 
Hauſe Nr. 6038 Calumet Avenue ge— 
wohnt hat. Er ſoll hieſige Bäcker um 
insgeſammt etwa 85000 bis 86000 ge⸗ 
prellt haben. Den Leuten ſpielto er 
ſich angeblich als Präſident einer 
Mehlfirma auf, die auf der Ausſtel— 
lung in Seattle auch die Verarbeitung 
ihres Fabrikats zu zeigen beabſichtigt 
und zu dieſem Zwecke einen ſachver— 
ſtändigen Bäcker braucht. Er bot ih— 
nen die Stellung an, mit der, außer 
dem Erſatz der Unfoften, in Gehalt 
von $150 den Monat verknüpft fei, 
ftellte aber die Bedingung, daß fie für 
etma $150 bi $200 Alftien erjtehen. 
Eine ganze Anzahl Gimpel ift ihm 
angeblih auf den Leim gegangen. 
Nachdem er ihr Geld hatte, hat er fich 
angeblich nicht wieder bliden Laffen. 


Am hellen Tage. 


Montag Nachmittag, während Frau 
Mathilde Lange ausgegangen mar, 
dıangen Einbrecher in ihre Wohnung, 
Nr. 2644. Kenmore Übe., und ftahlen 
Chmud, Tafelfilber und Kleibungs- 
ftüde im Werthe von $500. Gie ent- 
famen unbehelligt. 

Frau Lange, die Wittme bes frühe- 
ren amerifanifchen Konfuld in Bre- 
men Zouis E. Lange, erklärte geftern: 
„sh habe niemals Abends die MWoh- 
nung berlaffen, aber auch nicht im 
Iraume daran gedacht, daß Diebe fie 
am belen Tage .plündern tiürbden. 
Viele der geftohlenen Schmudfacdhen 
maren mir befonders theuer, da fie im 
Auslande erftanden waren und allerlei 
Erinnerungen fi an fie knüpften.“ 

Die Diebe hatten da3 Schloß ber 
Vorberthür mit einem Meffer geöffnet. 

Des Diebftahls verdächtig. 


Aus den Gefhäftsräumen der J.R. 
Arifon Gold Beating Company, Nr. 
1593 N.Ralifornia Ave, wurde Blatt- 
gold im MWerthe von $125 entmenbet. 
Als der That verdächtig fahndet bie 
Polizei auf zwei Männer, die unter 
dem Borgeben, Gasinfpeftoren zu 
fein, Einlaß in die Anlage erlangt 
und durch ihr Benehmen das Mip- 
trauen bes Eigenthlümers erregt hatten. 


Unnöthige Be Aufregung. 


Teuer, das heute nie Morgen im Keller | 
den ber U. H. Andremg | Pie 
gan | 

unter ben 


| a ER 174-176 
ge . 


mit 


Derfäufe an der füdlicen Midfigan. Ave. 
dauern am, 
» Ein unbelannter Käufer hat 124 
bei 161 Yup an Weidigan Moe. und 
2ö, Str. von mehreren Beſitzern jur 
annägernd $1lUUL - ven Tsronpuß ge- 
tauft, und zwar von Moſes Samueis 
41 bei 112 Fuß an der Nordoſtecke, 
von ar Wagenen Alling das Eigen⸗ 
ıyum 2401—03, 88 bei 112 sup, 
vom Neeoyam-Ytadhlag Yr. 2455, Zo 
ber 122 ug; von Sojeph G. Srype- 
er Yır. 2449, 20 ver 1ol us von 
wary E, Wicdalla Yr. Llo2—ı04 &. 
20. otr., 124 sup öftliy von Weichı- 
gan Abe, 3/ bei v9 yup. Der Kaus 
yer wıl nach den Wunjgen eınes ıym 
zujagenden wtierhers bauen. 
emma 28. Bıgeiow, Adelaide ©. 
Smith und Ynoere haben an einen uns 
genannten yJtaufer Das Eigenthum 
z026—28 und 2021—25 weadigan 
xlpe., 1UO Fup Front, für über $LUV,- 
VUU vertaugt. 

Xous wi. Friedmann Hat Das 
Eigentum 1452—54 Wiihigan oe. 
bon WAivert X. Strauß jur 589,000 
getauft. Es ift an vie Buick Motor 
eompand vermiethet. 

Der gervey = Nachlaß hat an ©. 
Adler das Eigentyum 3U15 Michigan 
Ave., 25 bei 119 Fuß, für $50U den 
Frontfuß verfauft. Ver Käufer plant 
den Bau eines breiftödigen Kraft: 
wagen = Schuppens. 

Ein ungenannter Käufer hat das 
EigenthHum 2341—43 Michigan Xbe,, 


524 bei 160 Fuß, gefauft, 25 Fuß, 


von Eraftus B. Zreat von New Yori 
und 273 Fuß von William France 
Underjon. 

3. PB. Nelfon hat an Gage Bros. & 
Eo., die ein Putz-Großgeſchäft be— 
treiben, ein ſechsſtöckiges feuerfeites 
Gebäude verpachtet, das auf dem 
Grundftüd 2241—47 Yndiana oe, 
— 90 bei 100 Fuß — gebaut werben 
fol. Der Neubau wird 100,000 Duas 
dratfuß VBodenraum enthalten und 
etwa $200,000 often. Die Pachtbebin- 
gungen lauten auf 20 Jahre und mehr 
als $300,000 Badhtzins. 

Richard Fitgerald, der Vizepräfi- 
dent und Generaljuperintendent ber 
Ehicago Junction Railway, bat mit 
dem Nahlaf von PB. 3. Serton einen 
Vertrag zum Kauf von 30 Xcres an 
MW. 43. Str., Weitfront, im Bereich 
der PBanhandle-Bahn, nördlich biß zu 
den Viehhöfen, für $2500 den Xcre 
abgefchloffen. Das Land fol Fabrik: 
zwecken dienen. 

Frau Flora T. Henry hat an Cha. 
U. MeCuloh das Apartment-Ge- 
bäude an der Südoftede von 45. Str. 
und Calumet Aoe., mit $28,000 bela= 
jtet, für $55,000 verkauft. 

Treberid IT. Hastell, der Vizepräft- 
dent der Ylinois Truft and Sapings 
Bant, hat bei seinem Gerichtäperfauf 
das fiebenftödige Dsceola = Apart» 
ment = Gebäude, 75 bei 157 Fuß an 
Lake Ave. 144 Fuß füdlih von 37, 
Sttr., für 870,000 getauft. 

Charles Riron von o8 "Angeles, 
Kal., hat an Aaron Kohn das Eigen- 
tum an der Südmeltede von Union 
Ave. und 91. Straße, 126 bei 125 
Fuß, das Eigenthum 167 469 Me⸗ 
ham Str. und zwei andere Stücke für 
820,000 verkauft. 

Im Monat April ſind 3156 Ueber⸗ 
tragungen für $13,249,492 vorge= 
nommen worden, gegen 3138 und 
$14,769,239 im April vorigen Jahres. 
Die Zahlen für die vier Monate des 
Jahres find 10,606 und $44,581,581, 
für denfelben Zeitraum des legten 
Jahres 9570 und $41,606,957. 


Legt Eure —“ in einer ſtar⸗ 
ken Bank an. — The Merchants Loan 
and Truſt Company; über ein halbes 
Jahrhundert ein ſicheres Bankinſtitut; 
Depofiten über $54,000,000. 135 
Adams Straße, 


LZampen-Grplofion. 


frau Margarete Doegli hat lebensgefähr: 
libe Brandwunden erlitten. 


Eine brennende Petroleumlampe, bie 
Frau Margarete Voegli, Nr. 631 W. 
Adams Straße, gejtern Abend in ber 
Hand hielt, erplodirte. Die Kleider 
der Frau geriethen in Brand. Nach— 
dem die Wermite fich vergeblich bemüht 
hatte, mit den Händen die Flammen 
auszufchlagen, eilte fie, vor Schmerz 
anper fi, auf die Straße. Bolizei- 
fergeant D. Gahill, der zufällig in ber 
Nähe war, hüllte fie in feinen Regen: 
mantel ein und erftidte die Yylammen, 
Frau Boegli hatte inzmwilchen lebens— 
gefährlide Brandwunden erlitten. 
Man fchaffte die Frau fo fchnell mie 
möglihd nah dem County-Hofpital, 
Yhr Zuftand wird für bebenklich, doch 
nicht hoffnungslos gehalten. 

Das euer in ber Wohnung murbe 
gelöfcht, ehe e8 nennensmwerthen Schas 
ben angerichtet hatte. 

. Tödtliher Unfall. 


Der swölfjäßrige Barney Makdron, 
7. 441 N. Winchefter Ae., hängte fich 
* an einen Wagen der Kurtz⸗ 
Downey Box Companh an, verlor ſei⸗ 
nen Halt, fiel unter die Räder und er= 
litt erlehun en, denen er bald dar— 
auf im Et. Marien = Hofpital erlag. 
Der Kutfcher des Wagens, Chas. Burs 
ron, Nr, 408 Elybourn, befindet fich 
in Haft. 


— 63 gibt Laften, die und dad Le— 
ben leichter machen. 


Hamorrhoiden durch 
zu Hauſe kuriri 


‚fen, vorläufig aber zurückgelegt. 


"Feige — 


Geſetzgeber — die der. 
fänmte Zeit einzuholen. 
Schmerzen der Temperenzier. 
Aergern fih über Sprecher Shurtleff und 

den Kizens-Uusfhuß des Unterhaufes. 
"hieagoer Charter =» Dorlagen fto- 
fen auf allerlei Widerftand, 


(Figenberigt der Abdendpoft). 

Springfiei, X. 30. April.— 
Die Senatöporlage, nach welcher bie 
Legislatur ich bereit? am 22. Mai 
endgiltig vertagen fol, wurde heute im 
linterhaufe zur Abftimmung aufgeru= 
Es 
heißt, daß das feſtgeſetzte Datum ein 
zu frühes ſei, daß man die Vertagung 
mindeſtens bis zum 28. Mai werde 
hinausſchieben müſſen. 

„Gearbeitet“ wurde im Hauſe heute 
unter Hochdruck; eine Menge von Vor— 
lagen wurde verleſen und „vorgerückt“, 
andere wurden Ausſchüſſen zur Be— 
gutachtung überwiefen, darunter zehn 
bom Senat herübergefthicte, und fünf, 
bie fhon feit geraumer Zeit auf dem 
Zifche des Sprecher& gelegen hatten. 

Durch die Unordnung, daß drei von 
Temperenzfreunden eingebrachte Vor— 
lagen dem Lizensausfchuß zur Bequt- 
achtung überlaffen werden follen, hat 
Sprecher Shurtleff fih das ernite 
Mipfallen der „Irodenen“ zugezogen. 
Der Ligensausfchuß hat nämlich eine 
ſtarke Mehrheit von Leuten, die für 
Zwangsmaßnahmen irgend einer Art 
nicht zu haben ſind; die Temperenzler 
hatten deshalb darauf beftanden, daß 
ihre Vorlagen an den Ausfhup für 
Rechtsfachen (Abg. Chiperfield, -VBor- 
Tiger) gehen follten, deffen Zufammen- 
fegung ihren Zmeden etwas günſti— 
ger iſt. In ihrer Entrüſtung werfen 
bie guten Leute dem Sprecher jetzt fal— 
ſches Spiel vor; er habe mit der Ver— 
fügung über die fraglichen Vorlagen 
gewariet, ſagen ſie, bis es ihm — mit 
Hilfe von der „trockenen“ Seite — ge— 
lungen war, die Buſſe'ſche Pfandbrief— 
vorlage durch's Haus zu drücken. 

Die drei Steckenpferdchen. 


Die drei Vorlagen, um deren Er— 
gehen beim Lizensausſchuß die Tempe— 
renzler ſich nicht ohne Grund bangen 
———— hingeben, weiſen bezw. 

die Nummern 488, 512 und 518 auf. 
Vorlage Nr. 438 beftimmt, daß in 
Prohibitionsgebieten es ftatthaft fein 
fol, Hausfuhungen vorzunehmen nad 
geiftigen Getränten, die zum Verkauf 
vorräthig gehalten werden. Bei Aerz⸗ 
ten und in Privatwohnungen ſollen 
ſolche Durchſuchungen nicht vorgenom— 
men werden dürfen. — Nr. 512: 
Wohnbezirke ſollen „trocken gelegt wer— 
den dürfen“ durch Mehrheitsbeſchluß 
der darin anſäſſigen Wähler. — Nr. 
512: Ueber die Duldung des Schant: 
beiriebes® foll nach Counties abge- 
ftimmt werben können; fällt die Mehr: 
heit im County gegen den Schanfbe- 
trieb aus, jo foll feine Stabt- ober 
Dorfgemeinde im County Schanfli- 
zenjen ausstellen dürfen. — {ft e3 den 
QIemperenzlern begreiflichermeife jchon 
unlieb, daß ihrem Lieblingsfteden- 
pferd, der „Eounty Local Option Bill“ 
beim Lizensausfchuß fein freundliches 
Schidjal befchieden fein dürfte, jo find 
fie in heller Aufregung darüber, daß 
befagter Ausfhuß — als Subftitut 
für die Vorlagen 384 und 469 — eine 
Maßnahme befürwortet, melche auch 
der gegenwärtigen Gepflogenheit ein 
Ende machen würde, daß fleine Städte 
und Dörfer durh die Stimmen der 
ummohnenden Aderbauer an der Li- 
zenfirung von Schankbetrieben ver- 
hindert werden können. Die Vorlage 
in ber zur Annahme empfohlenen Faf- 
fung beftimmt, daß Dorf- und Stabt- 
gemeinden in der Schankfrage nicht 
dur die ummohnenden Wähler bes 
Steuerbezirkes („Townſhip“) follen 
bevormundet werden dürfen. 

Schwacher Beſuch der Sitzung. 

Es nahmen kaum zwanzig Mitglie⸗ 
der des Hauſes an deſſen heutiger 
Sitzung theil. Trotzdem wurde, wie 
ſchon oben geſagt, eine Menge „Ar— 
beit“ gethan. 47 Vorlagen wurden 
zur zweiten Leſung vorgerückt und 
fünfzehn zur dritten. Zu einer länge: 
ren Debatte fam e3 nur über die Vor- 
lage Nr. 1 der fogenannten Chicagoer 
Yreibrief-Serie. Diefe Vorlage ent- 
hält Bejtimmungen für die Verfchmel- 
zung verjchiedener bisher ſelbſtändi— 
ger Chicagoer Verwaltungsbehörden. 
Der Abg. Bromne von LaSalle Eoun> 
tn fündigte an, daß er für diefe Vorla- 
ge nur bann ftimmen würde, falls 
Chicago, bezw. Coof County darein 
millige, feine Vertretung in der Legis- 
latur für immer auf ein beftimmtes 
Höhftmaß befchränfen zu Iaffen. Von 
anderer, republifanifcher, Seite wurde 
gegen die Vorlage eingeivendet, daß 
diefe früher oder fpäter die Verwal: 
tung ber Chicagoer Parf3 unter demo- 
fratifche Kontrole bringen würde, ſo— 
fern man e3 bei der Beitimmung iaffe, 
daß die Parkkommiſſäre vom Mahor 
ſollen ernannt werden. Der Abg. 
Murray (Dem.) bon Chicago erklärte 
fich grundfäglich gegen die Charterbor- 
lagen und dagegen, daß man den Em- 
pfehlungen des Foteman’fchen „Ehar= 
— ba — Wichtigkeit 

eſſe ieſe Körperſchafi ſchon 
vor Jahr und Tag rechtlich zu exiſti⸗ 
ren aufgehört habe, Außerbem liefen 
alle diefe Chartervorlagen in der 
Hauptfache darauf hinaus, die Steuer- 


faft der —— von Chicago zu 


der —— 


u 


ber 
—— 


Bes —— nu — 
neuen Charter“ bereits einmal nieder⸗ 
geſtimmt, und habe man ihr nichts an⸗ 
deres zu bieten, ſo würde ſie's wieder 
thun. folge der Einfprade Murz. 
rays iſt von Kittleman beantragte 
Vorrüchung der „Chartervorlage Nr. 
1 zur dritten Leſung vorderhand noch 
unterblieben. 

Sehr ungewiß iſt bis jetzt auch noch 
das Schickſal des Buſſe'ſchen Planes, 
nach welchem die Stadtverwaltung 
ohne weiteres ermächtigt werden ſoll, 
weitere Anleihen zum Betrage von 
ſechzehn Millionen aufzunehmen ohne 
die Zuſtimmung der Wählerſchaft ein⸗ 
holen oder irgend welche Garantie in 
Bezug auf die Verwenbung ber Gel- 
ber geben zu müffen. &3 beißt, ent- 
tneber es müffe der Senat in bie Bor: 
lage eine Klaufel einfchalten, melche 
bie Urabftimmung darüber porfchreibt, 
ober Gouverneur Deneen imerbe bie 
Maßnahme vetiren. 


Der Friedens:-Hongrek. 


Er beginnt am Montag, — Heute und 
morgen Derfammlungen. 


Am kommenden Montag mwirb ber 
zweite nationale Friedensfongreß „zur 
Torderung des öffentlichen Verlan— 
gens nach internationalen Schtebäge- 
richten“ und „zur Erörterung der zus 
nächjt zu ergreifenden Schritte zur®er- 
mwirflichung des Weltfriedens“, mie es 
in der Anfündigung heißt, eröffnet. 

Montag ift zwar der Tag der erjten 
förmlien Kongrekfigung, do fand 
fhon heute Vormittag eine befondere 
Verfammlung für Schuloorfteher und 
Schullehrer ftatt, und morgen Bormit- 
tag mwerden von vielen Kanzeln herab 
befonder3 dazu bejtellte Redner beim 
Gottesdienjt auf den Kongreß hinmei- 
fen, während am Nachmittag in der 
ganzen Stadt Arbeiter: und foziali- 
ftifche Vereinigungen Berfammlungen 
veranftalten werden. 

Am Abend folgt dann in der Orche- 
fter-Halle, dem Berfar nlunggort des 
Kongreffes, eine vom Sunday Even 
ing Club veranftaltete Mafjenver: 
fammlung, in welcher €. W. Barnes 
ven Vorfit führen wird und entin 
Lloyd Jones, Dr. Emil ©. Hirfch und 
%. Gould Schurman, derBräfident der 
EornellsUniverfität, |prechen werben. 

Die Eröffnungsfigung beginnt am 
Montag Nachmittag um 2 Uhr, Gou= 
verneur Deneen und Mayor Bujfe oder 
ein anderer Stabtbeamter werden bie 
Delegaten begrüßen. Es finden dann 
jeden Morgen, Nachmittag und Abend 
bi3 zum Mittwoch Sigungen ftatt, am 
Mittwoch Abend Tchließt der Kongreß 
mit einem von der Affociation of 
Eommerce gegebenen Bantett. 

Außer diefen Sigungen veranftalten 
viele Klubs, Vereine u. f. m. in ber- 
Schiedenen Theilen der, Stadt PBer- 
fammlungen während des Kongreffes. 
Auf der Rebnerlifte ftehen Männer 
und Frauen von Auf aus allen Thei- 
len des Landes und aus Europa, Eh- 
renpräfident des Kongreffes ift Präfi- 
dent Taft. 

Am Montag Morgen findet in der 
DOrcheiter-Halle die Eifchreibung der 
Delegaten ftatt. Die Einfchreibegebühr 
beträgt $1, und Delegat fann eder 
merden, der fie bezahlt. 

TG 


Erlangt einen Aufihub. 


Der frühere Richter Smith braucht vor» 
läufig nicht ins Zuchthaus zu wandern, 


In der Schwebe. 


Sheriff Straßheim murde heute 
amtlich angemiefen, bis auf meitere 
Nachricht von der ftaatlihen Begnabi- 
gungsbehörde den früheren Nichter 
Abner Smith nicht ins Zuchthaus zu 
fteden. Smith wurde befanntlich der 
Berihmörung in Verbindung mit dem 
Bünterott der Bank of Amerika über- 
führt und verurtheil. Um Mitter- 
nacht wurde ihm von der Begnabi- 
gungäbehörbe, vor der er fid während 
einer den ganzen Tag und bis in bie 
Naht Hinein währenden Sitzung zu 
rechtfertigen verfucht hatte, der Auf: 
{hub bewilligt. Er fol, ehe die Be- 
börde ihre endgiltige Entjcheibung 
trifft, ausführlich fämmtliche Anklage: 
punfte jchriftlih beantworten. Das 
Schriftjtüd fol ji Montag über at 
Tage in Händen ber Behörde befinden, 
die demnach; wahrfcheinlih in 14 Ta⸗ 
gen ihre Entjeidung fällen wird. 

Die Behörde will u. A. wiſſen, wie 
biele Aftien der verfrachten Banf er 
„gezeichnet“ Hat, melde Summe er ba- 
für bezahlt hat, wie er das Geld er- 
erlangte und mo die 1250 ihm angeb- 
lich übertragenen Attien und die $83,- 
000, die er angeblich von ber Bant er: 
Galten bat, geblieben find. 

Als man ihn um Auskunft über 
biefe Buntte erfuchte, bemerkte 'er: 
„Aber ich werde ja, ehe ich Auskunft 
* kann, im Zuchthauſe ſein.“ 

Um ihm die nöthige Friſt zur Be— 
antwortung der Fragen zu geben, 
wurde ihm ein Aufſchub der Urtheils⸗ 
vollſtreckung bewilligt. 

Er hatte ſich während der ganzen 
Sitzung ſelbſt vertheidigt. Als Anklä— 
ger gegen ihn traten auf die Anwälte 
Clarence S. Darrow und Edgar Ma— 
fter, der Maffeverwalter Daniel D. 
Healy und Robert E. Home, der frühe- 
re Hilfsfaffirer der verftachten Bant. 

Um Tod und Keben. 


Glarence S. Darrow, W. Standige 
und ©. Emory Lyon brachen geftern 
Abend vor dem Gouverneur Deneen 
und ber ftaatlihen Begnadigungsbe- 
börde eine Lanze für David Ander- 
fon, der nächften Tyreitag wegen Er- 
mordung des Poliziften el Gal- 
laaher den Galgen fleigen foll. Sie 
begründeten ihren Antrag, die Todes- 


den 


zu Gericht fahen, haben das Bittgefuh, 

die Strafe zu mildern, unterzeichnet. 
Die Begnabigungsbehörde bat ihre 

Entfcheidung noch nicht gefällt. 


Goodrih Ihuldig erflärt. 


Seine Mutter fiel im Gerihtsfaale in 
Ohnmadt. 

Benjamin Briggd Goodri mwurbe 
gejtern Abend von den Geſchworenen 
in Richter McSurelys Gerichtähof der 
Unterfhlagung von $5000 vom Ber: 
mögen der Frau Dora McDonald 
Thuldig erklärt. Als die Gejchmore- 
nen den Gericht3faal betraten, um den 
MWahrfpruc abzugeben, fiel die Mut- 
ter des Angeklagten, Frau Virginia 
Ehurgill, die au Phoenir, Arizona, 
zum Prozeß de3 Sohnes gelommen 
war, vor Aufregung und banger Er- 
mwartung in Obhnmadt. Erſt nachdem 
man fie in’3 Zimmer bes Richterd ges - 
tragen, wurde der Wahrfprudh ver⸗ 
Iefen. Später von ihrem Sohne von 
dem Wahrfprud in Kenntnig gefebt, 
wurbe fie ein zmeite? Mal ohnmäd- 
tig. Nachdem Goodrichs Anmalt den 
Antrag auf einen neuen Broaeh ges 
ſtellt — * ht Goodri in feine 

le zurüdgeführ 
ae früher Rathgeber von 
Frau MeDonald in Vermögens = An- 
gelegenheiten, murbe kürzlich von jel- 
ner Frau, Mortle, auf Grund angeb- 
licher Untreue mit Frau McDonald, 
auf Scheidung verflagt. Frau Mes 
Donald erfuhr erft fpäter dabon und 
machte eine Zwifchenklage anhängig, in 
der fie die Behauptungen von Frait 
Goodrich zurückwies und erklärte, die 

Scheidung ſei durch Betrug erlangt 
worden. 

Während der Berathung der Ge— 
ſchworenen, welche ſechs Stunden 
dauerte, ftellte Richter MeSurely dad 
gegen Goodrichs Anmalt Francis E— 
Hinckley eingeleitete Verfahren wegen * 
hußachtung des Gerichtshofes ein 
Hinckleh hatte ein Schimpfwort gegen 
den Hilfs-Staatsanwalt Popham ge— 
braucht. 


—:0°. —— 
Chicago Taricab Eo, 


Syndifat zur Kontrolirung des Drofchlen- 
dienftes. 

Im Oktober borigen Jahres Hatte 
fih in Springfield unter dem Namen 

„Chicago Zaricab Co.“ eine Gefell- 
Ichaft mit $5000 Aftienfapital orga> 
nifiren laffen. In der Deffentlichteit 
hat man nachher wenig mehr bon ihr 
gehört biß fie geftern amtlich anmeldes 
te, fie Habe ihr Atienfapital auf $2,- 
000,000 erhöht. Man erfährt jebt, 
daß biefe Gejellfhaft von der Bant- 
firma W. W. Tracy & Co. organifizt 
worden ift, die jhon bor geraumer 
Zeit das Droſchkengeſchäft in New 
Dort fo ziemlich unter einen Hut ges 
bracht hat, und jegt nahe daran ift,. 
diefes Ziel auch hier zu erreichen. Es 
haben fich ihr die vier größten Droſch 
tlenfirmen angeſchloſſen, ſchon — 
kontrolirt die Geſellſchaft 66 Prozent 
der elektriſchen Droſchken, und an 
furzem wird fie meitere 200 Gef 
diefer Art in Dienft ftellen. 

Sie wird ferner bier zwedmäßig ein= 
gerichtete Zentralftallungen bauen laj 
fen, eine an der Hubbart Court und je 
eine auf der Süd», der Norb- und ber. 
Meftfeite. An der Spite bed Syndi- 
fat3 fteht ala Präfident Herr Zrach 
bon der genannten Bankfirma. Ws 
Mitinhaber werden genannt Präfident 
Brown von der Ne York entral‘ 
Railway, Countyichagmeifter Thomp- 
fon, red. W. Upham, Jacob Keöner,. 
Adam Ortfeifen und €. T. Glenon. 
Eine Vertheuerung bed Drofchtendien- 
fies plant das Shnbifat angeblich 
nicht; e3 verfpricht vielmehr, dieſen 
beſſer und wohlfeiler zu machen, als 
er jetzt iſt. 


Borſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Prod uftenbörfe. 
bis zur Mittagsftunde und bie gehst 
sen Schlußpreife: 
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Aenderungen von Telephon-HAummern 


Sie würden Bett fparen, wenn Sie 


nummern jener anmerfen tollten, denen Sie oft telephoniren. 


fi die Uenderungen der Telephon= 
gu 


diejer Zeit, menn fo viele Leute ihre Adreffen ändern, nimmt auch die 


Zahl der Telephonänderungen ſtark zu. 


feit dem 15. März. 


Ueber 8000 Wohnungswechfel 


Wo Ihre Freunde umgezogen find, und Ahnen ihre neue Nummer 
unbefenmnt ijt, rufen Sie nur die alte Nummer auf, wie fie im Adreh- 


buch jteht. 


Wir werden Ahnen prompt die neue Nummer faaen, 


Bei neuen Abonnenten ift der Name zu nennen, und die Ausfunft3- 
beamtin wird Ihnen deren Nummer angeben. 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Street 


— 


Eokalbericht. 
Des Sturmes Opfer. 


Das Unweiter richtete im ſüdlichen Cheil 
der Stadt $2,000,000 Schaden ar. 


Nah ungefährer Schäbung hat das 
Unmetter, von dem vorgejtern Abend 
Chicago heimgefuht wurde, im füdli- 
chen Theile der Stadt etwa $2,000,= 
000 Schaden angerichtet. Fünf Perfo- 
nen haben ihr Leben eingebüßt, drei 
beim Zufammenbrud der neben ber 
Zwedenfabrif in Grand Eroffing ges 
legenen Bräjervefabrif, ein Mann 
beim Einfturz des Neubaues der 
Rurfer Prism Company an 37. und 


Morgan Straße, und ein Kind, daS | = 
| Chicago wird durch den Streit nit 


aus dem Fenjter fiel. Nachftehend die 
genaue Lifte der Todten: 
Dominic Chiaro, 26 Jahre alt. 


| gen. 


—— — 
a 


Seeleute ftreiten. 


Dürfen auf feinem Sahrzeng der ‚„‚Lafe 
Earrier’s Afjociation‘’ in Dienft treten. 
Die Hiefigen Beamten der Lafe 
GSeamen’3 Union wurden geitern tele= 
graphiſch in Kenntniß geſetzt, daß der 
Streik beſchloſſene Sache ſei und daß 
kein Mitglied der Union, ob Seemann, 
Heizer, Koch oder Schiffskellner, auf 


den Schiffen der Lake Carriers' Aſ⸗ 


ſociation in Dienſt treten dürfe. Die— 
jenigen Mitglieder der Union, die ſchon 
geheuert worden ſind, haben ſofort das 


Dienſtverhältniß zu löſen, und diejeni— 


gen, die ſich zur Zeit auf der Fahrt be— 
finden, im nächſten Hafen das Schiff 
zu verlaſſen. 


nennenämwerth in Mitleivenfchaft gezo= 
Hier werden nur etwa 50 Gee- 


Mm. Keffel, (nicht, wie urfprünglich | leute und Schiffsköche durch den 


berichtet, Iofeph Zeber), 18 Jahre alt, 
Kr. 8737 Sommercial Abe. 
“ Baul Smastowsti, 30 Jahre alt. „ 
Die Drei famen beitn TFabrifein- 
fturz in Grand Eroffing ums Leben. 
Guftan Weftin, ein 31 Jahre"alter 
Privatmächter, murbe als Leiche unter 
den Triimmern des Neubaus ber Lur- 
fer Prism Company gefunden. 
Thomas Little, 


fter der im 2. Stod de3 Haufes Nr. 
6351 Halfted Straße gelegenen Woh- 
nung. ' 

Um das Trintwaffer in der Stabt 
rein zu halten, mußte die Strömung 
desFluſſes Durch den Abmwafferfanal um 
faft das Doppelte befchleunigt werben; 
tro& diefer Bemühungen lief das Fluß- 
majfer zumeilen in den See zurüd, 
ber durch den Sturm in feinen Tiefen 
aufgemühlt wurde. Es zeigten fid) 
ganz ungewöhnliche Erfcheinungen. So 
ſchwankte z. B. der Wafferftand an 
der 39. Str.-Pumpſtation um 
vier bis fünf Fuß. 

Nach der Meinung von Sachver⸗ 
ſtändigen dürfte das Unwetter auch 
vielen Perſonen, die heute umziehen, 
arge Ungelegenheiten bereitet haben. 
Man glaubt zu der Annahme berech— 
tigt zu fein- daß Hunderte diefer Per- 
fonen erft mit 24 Stunden Berfpä- 
tung ihre neue Wohnung erreichen 
erben. 

Das Mailüfter!. 
„Der Mat ift gelommen, 
Den Belzrod heraus! 
Da bleibe, wer Hug ift, 
Beim Ofen zu Haus! 

Mit diefer Variante eines befannten 
Liedes konnte der Ehicagoer heute ben 
Anbruch des Wonnemond3 begrüßen. 
Als der „holde Knabe“ feinen Einzug 
bielt, geftern um Mitternacht, mie3 der 
MWärmemefjer auf fünf Grab über 
dem Gefrierpunft, und um 6 Uhr Mor- 
ens waren 3 Grad zu verzeichnen. Am 
Frühen Vormittag jehte ein Mailüf- 
der’l ein, das ald Lenzboten ein fröb- 
liches Schneetreiben mit fi führte, 
und der Wettermann gibt die troft- 
reiche Verficherung, daß die Witterung 
borläufig „anhaltend HLalt“ bleiben 
wird. 


Zahltag morgen. — The Merchants 
Koan and Truft Company münjcht 
Euer Spar-Stonto. 135 Adams Str. 


— — —— —— 
Dr. Kones’ Mörder gefangen. 


Der Verwaltung bed Fielbmufeums 
ii von Wafhington aus mitgetheilt 
iorben, dab die Mörder des jungen, 

ung3bollen Ethnologen des Mu- 
2, Dr. William Jones, gefangen 


worden find. Dr. Jones wurde auf 


der Philippineninfel Lugon von 


. Ropfjägern ermorbet. 


Dr. Graf als Stellvertreter. 


Dr. Otto Graf ift zum Stellvertre- 
ter. des Öfterreichifch-ungarifchen Gene- 
alfonfuls Silveftri mährend . vejfen 
3 ernannt mworben. Herr S©il- 
ft nad a. abgereift, wo er 
i8 Enbe Juli bleiben wird. Dr. Graf 


| GStreifbefehl verhindert, 


ein Jahr alt, fiel | 
während des Sturmes aus einem Fen⸗ 


ihren einge- 
gangenen Verpflichtungen nachzufom- 


| men. rn Buffalo und Cleveland bürfte 


aber die Zahl der Gtreifer fi auf 
Hunderte belaufen. 
— —— — 
Bour's Darſtellung. 


Er erklärt die gegen ihn erhobenen An» 
klagen als unwahr. 


Der Maſchiniſt Louis Bour, gegen 
welchen die Großgeſchworenen geſtern 
bekanntlich die Anklage erhoben haben, 

er habe Anwärtern gegen Bezahlung 
die Maſchiniſten -Lizens verſchafft, 
ohne daß ſie vorher die vorgeſchriebene 
Prüfung hätten abzulegen brauchen, 
ſtellt dieſe Anklage als durchaus unge⸗ 
rechtfertigt hin. Er verſichert, daß er 
niemals einem Maſchiniſten die Lizens 
auf unrechte Weiſe verſchafft, und be— 
zeichnet es als unwahr, daß er ein da⸗ 
hingehendes Geſtändniß abgelegt habe. 
Bour hat nach ſeiner Erklärung, viele 
eingewanderte Maſchiniſten auf die 

Prüfung vorbereitet, und dafür hatten 

fie ihm eine vorher feftgefeßte Entfchä=- 
| digung bezahlt, fonft aber auch feinen 
| Gent. Unmahr fei e8 ferner, daß er die 
| Mitglieder der Prüfungsbehörbe ge- 
fchmiert habe; er kenne fie nicht einmal 
perfönlich und habe nie ein Wort mit 
einem der Mitglieder gefprochen. 


} 
I 


Aus Bereinstreifen. 


Der Kaifer Friedrich beut- 
The gegenfeitige Unterftüßungsperein 
bat in der Sozialen Turnhalle die fols 
genden neuerwählten Beamten in ihre 
Aemter eingejebt: Erpräfibent, Auguft 
Koefle; Präfident, Carl Hausburg; 
Nizepräfident Louis Nahrftebt; prot. 
Sefretär, Maria Hausburg; Finanz» 
| Sekretär, Marie Köln; Schabmeifter, 
Iheodor Zimmermann; Verwaltungs: 
| rath, Kohn Groß, Hermann Sclei, 
Minna Tank; Führerin, Franziska 
Kemp; Innere Wache, Elifabeth Bau 
| mert; MWeußere Wade, Wlbertine 
| Young. Finanzlomite: G. Kurs, 
| Yranz Leffinger, Louife Schulz; 
Bummelſchatzmeiſter, A. Schlei. 


Preifinnige Borträge. 


Morgen Vormittag um 11 Uhr wird 
| der befannte freifinnige Redner Man: 
| gafarian in der Orcefterhalle im Hin- 

blid auf den Friedenskongreß einen 
Vortrag über „Die Friedenzitifter und 
die FFriedenzftörer“ halten. Am Sonn- 
tag darauf, am 9. Mai, |pricht Herr 
Mangafarian in: berfelben Halle und 
zur felben Stunde über „Mit Goethe 
in Weimar. Die Botfchaft'des Fauft.“ 
Der Eintritt zu den Vorträgen-ift frei. 


Bis Montag verfihoben. 


Wegen der Erfrantung von Anwalt 
Beats, dem Vertreter der Chicago 
Title & Truft Eo., die Das Vermögen 


tes Fälfcherd Beter van Bliffingen. 


verwaltet, wurde heute das Verhör 
vor bem Gerichtöreferenten Wean zur 
Ermittelung ‚ver Beftände. Ban Rlif- 
fingen3 nicht 
zum Montae 


verjchpben. 


dr ef: t, ſondern bis — 
Kuda m 2 Ab | [URN 


Stadt ftsebt fie über Rravatten- 
. mader an. 


Aus der Schulverwaltung. 


Raffenfrage führt zu Schwierigfeiten. — 
Der Heubau für die Moble-Shule.— 
Chef Shippys Polizeiftunden-Ufas. — 
Rep. Countyfomite wird einberufen, 


Wird belobt. 

Der Lizenz - Ausfhuh de Stabt- 
tathes hat gejtern beſchloſſen, vomſtor⸗ 
porationsanwalt eine Geſetzvorlage 
ausarbeiten zu laſſen, deren Annahme 
ſeitens der Legislatur der Stadtver⸗ 
waltung eine Lizenskontrole über ge— 
werbsmäßiges Geldverleihen geben und 
fie in den Stand ſetzen würde, den Wu—⸗ 
cher wenigſtens in ſeinen ſchlimmſten 
Formen zu unterdrücken. Ald. Cermak, 
der Mitglied des Ausſchuſſes und zu— 
gleich auch der Legislatur iſt, hat ſich 
bereit erklärt, die Vorlage bei dieſer 
einzureichen und zu befürworten. 

Zwei Geſuche um Abgrenzung neuer 
Prohibitionsgebiete lagen dem Aus— 
ſchuſſe vor. Eines davon kommt von 
der Nordſeite und betrifft die Nachbar— 
ſchaft des St. Vincent de Paul College 
(Grenzen: Halſted Straße, Garfield 
Avbe., Fullerton Ave. und Seminary 
Ave.) das andere von der Nordweſtſei— 
te (die Gegend zwiſchen Lawrence Abe., 
Montroſe Boulevard, Sacramento 
Ave. und Kimbell Ave.) Unbehelligt 
bleiben ſollen die zur Zeit in dieſen Be— 
zirken vorhandenen Schanklokale; es 
ſind deren drei, wovon zwei auf das 
erſtbeſchriebene Gebiet entfallen. Die 
Geſuche wurden Unterausſchüſſen zur 
Prüfung überwieſen. — Dr. Köhler 
von der Milchabtheilung des Geſund— 
heitsamtes theilte mit, daß dieſes die 
Erneuerung der Lizenſen von 275 
Händlern beanſtanden werde. Seinen 
neulich gefaßten Beſchluß, zu befürwor— 
ten, daß die Lizensgebühr, welche Be— 
diener von Bildermaſchinen zu erle— 
gen haben, von $10 auf $5 ermäßigt 
imerbe, wurde in MWieberermägung 
gezogen. — Ald. Novak wurde beauf- 
tragt, mit dem Stadteinnehmer, dem 
Stadtfchreiber und dem Tyinanzaus- 
Thuß über ein eingelaufenes Gefuch zu 
berathichlagen, das die Lizendgebühr 
für Gemüfehaufirer von $50 auf $25 
ermäßigt, daß aber „auf alle Fälle 
borgejehen werben möge, die volle Ge= 
bühr müffe auf einmal erlegt mwer- 
den.“ 

Die Raffen frage. 

Nahdem man von der Rafjenfrage 
im ftäbtif hen Schulmefen eine Zeit- 
lang nicht3 gehört, jcheint fie jeßt wie- 
der brennend werden zu wollen. Vor 
jteher Qane von der Mofeley- Schule an 
Michigan Aoe. und 24. Straße mill 
dort eine jehr tüchtige farbige Lehrerin 
aus einem Zimmer de3 dritten nad) ei- 
nem jolchen des fiebenten Grades ver- 
fegen. €3 heißt nun, daß diefe Map: 
nahme womöglich zu einer Schülerre- 
bolte führen würde. Herr Lane er= 
flärte aber, daß er es darauf antom= 
men laffen wolle. Hilfsfuperintendent 
Roberts ftellt der Leiftungsfähigkeit 
ver farbigen Lehrerinen, deren Zahl 
fich auf über 20 beläuft, ein jehr gün= 
jtige8 Zeugniß aus. 

Der Schulrathsausfhuß für Bau 
ten und Grundftüde hat gejtern ein 
Gejuh der Bibliothefverwaltung um 
verfchiedene Anjchaffungen abgelehnt, 
melche der Schulrath für Bibliothef- 
zimmer machen jollte, die neuerdings 
in einer Anzahl von Schulen gemacht 
worden find. Die fragliden Kojten, 
heißt e3, follte die Bibliothef3behörde 
ruhig felber beitreiten. 

Herr Domwney, der Worfiter des 
Ausfchuffes, fand es mißlich, daß man 
den Nachtmwächter, welcher für das jebt 
unbenußte Hoyne = Schulhaus mird 
angeftellt werden müffen, nach ben Re- 
geln der Zivildienſtordnung wird aus— 
ſuchen müſſen. Er hätte für dieſe Siel— 
lung einen ſehr zuverläſſigen Mann 
finden können, ſagt er, der froh gewe— 
fen wäre, wenn man ihm $40 bi3 $50 
den Monat bezahlt haben würde. 

Die Kontrafte für den Neubau, mwel- 


Acre⸗ 
LOTTEN 


— in unferer — 


WenJruing Park 


Subdiviſion 
mit Waſſer und Seitenwegen, 


*862 und 


aufwärts. 
Reichte Bedingungen. 


$100 baar, Keil monallid). 


Werth das Doppelte. 


Habt Zhr $100 baar, fo legt fte Bier 
an — bezahlt $10 ee und berdops 
pelt Euer Geld. Umliegendes um: 
thum bringt im Retail (25 Aı ) 
$12 bis $20 per Fuß. — Um diejes jchnell 
u verfaufen, offeriren wir e3 ® ale 
%% Acre Zotten) gu $5.00 per Fuß. 


Zweig-Dffice: . 
Ithing Bart Blob, und Milwaukee Ave. 
Täglich und Sonntag offen. 


De Nachbarichaft — gute Trans» 
— ——— — — es 
.. verdoppelt Euer 


Fonan e foldie @elegen« 
beit bietet fi Taten. : SR 
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Zuberfulofis, 
Katarrh, 


Lungen- und Magen: 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Lungen-Speziafiften. 

Wenn fi folgende Shumptome vorfinden, die 
auf Bruftleiden Hinbeuten, tft eine frühe Unter 
ſuchung rathſam: 

Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden: Seiten; 
Berftopfung der Nafe, fo das Ste meiftens durch 
den Mund athmen; Herzklopfen beit geringiter 
Urbeit; Athemnoth; Heißhunger, fogar nach dem 
Effen; Erkältung bei geringiter Gelegenheit. Lei- 
den Sie an Hujten mit Schleim-Ausmwurf, befon« 
ders Morgens? Berlieren Sie an Gewicht? Ber- 
teren Sie an Kraft und Arbeit3muth? Ift ber 
Uppetitverluft unregelmäßig? Sind Sie mit 
Räufpern geplagt? Schleim mandmal mit Blut 
bermiiht? Ober haben Gie je LHares Blut ge 
fpudt? Einb die Baden geröthet Nachmittags? 
It der Schlaf unruhig? Leiden Ste an Idhlehter 
Verbauung, Magen-Blähen oder Aufitohen? Lei» 
ben Ste an Nerbenihmwäde? 

Konfultation und Unterfuhung finb Zoftenfret. 


Nice: 70 Dearborn Strafe, 
Ecke Randolph. 


Eprechſtunden: 10 bis 6 un täglidh; 11 518 8 
uUgr Sonittagd; Montags, Mittwochs und Fyreis 
tag3 bi8 8 Uhr. Nehmt den Clebator. 

8 Man ift gebeten, diefe Annonce borauzei- 
gen für eine freie Unterfuhung. 

mai1,8,15,22 


cher für die Noble - Schule aufzufüh- 
ren tft, find jegt von dem Ausschuß zur 
Vergebung empfohlen. Die verlangten 
Preife beziffern fi zufammen auf 
$232,395. 

Der Mafchinift D’Connor von ber 
Harrifon = Schule, dem Pflichtnernadh- 
läffigung vorgeworfen ift, wird nad 
einer anderen, fleineren Schule vers 
jet werden. 

Der frühere Schulfuperintenbent 
befindet ji in Gefchäften hier und 
mohnte geftern der Geheimfiung der 
Hilfsfuperintendenten bei. 

Die Polizeiftunde, 

Chef Shippys neu erlaffenes Editt, 
dap Abmwechjelung halber die Polizei- 
ftunde wieder einmal „jtreng durchge= 
führt werben folle”, hat ziemlich all- 
gemeine Beachtung gefunden. Nur ber 
Inhaber eines Lokals an der N. Clark 
und Diviſion Str., welcher ſich ſtar— 
ken politiſchen Rückhalts erfreut, küm— 
mert ſich um den Ukas vorläufig noch 


nicht. 


Ex⸗CLeutnant Schlau. 

Robert J. Schlau, der auf Weiſung 
der Zivildienſtkommiſſion aus dem Po— 
lizeidienſt entlaſſen worden iſt, hat ge— 
ſtern die Abzeichen ſeiner amtlichen 
Würde an den Polizeichef abgeliefert, 
zugleich aber gegen ſeine Entlaſſung 
proteftirt und deren Rechtägiltigfeit be= 
anftandet. Er will um fein vermeintli- 
ches Recht progeffiren und wird fich 
bis auf weiteres täglich zum Dienjte 
melden. 

Umftändliche Sadıe. 

Wie geitern berichtet, ift auf der re= 
publifanifchen Kandidatenlifte für die 
Richtermahl durch den Rüdtritt bon 
Henry W. Price eine Bafanz entjtan- 
den. Diefe auszufüllen ift nur das 
Gountyfomite der Partei befugt, und 
diefes zählt befanntlich 1416 Mitglie- 
der, je eines für jeden Stimmbezirk. 
Die Sigung des Auzfchufles wird auf 
nächſten Mittwoch Vormittag  einbe- 
rufen werden, entweder nach der Norb- 
feite Turnhalle oder nach der Orchefter- 
halle. Als Erfagmann für Price ift 
Almon W. Bulkley in Ausficht genom= 
men worden. &3 hieß, daß der Stadt- 
richter Eleland, welcher bei der Vor- 
wahl mehr Stimmen erhalten hat als 
fonft einer von den „nichtregulären” re- 
publifanifchen Bewerbern, auf biejen 
Umftand hin beanfpruchen würde, als 
Erfagmann angenommen zu merben; 
er ftellt in Abrede, daß er fich mit der- 
artigen Abfichten trägt. 

Stabtlämmerer Wilfon hat aus 
eigener Tafche die Koften einer Unter: 
fuchung beftritten, welche er die Er- 
pertenfirma Young & Co. in Bezu 
auf das Gefchäftsfnftem und die Ar- 
beitsmweife der Kämmerei hat borneh- 

„men laffen. Die Firma berichtet, daß 

in der Kämmerei alles in bejter Ord- 
nung fei; e8 merde methodifch und flei- 
Big gearbeitet, und nur in ber Gonber= 
fteuer = Abtheilung feien einige Rüd- 
ftände vorhanden. Die Tüchtigfeit des 
Perfonals Iaffe nicht? zu: münchen 
übrig. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf. .$24.90 

Defterreid: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Francs 

: 100 Gulden. .... 
änemarf: 100 Kroner... 

Rupßlamd:.100 Rubel 

——1 +90 — 
Im Weihen Röp’t. 

Im „Weißen Rök'l wird es Heute und 
motgen bejonbers hod; hergehen. Dem neuen 
Befiger, Mar Wall, ift e8 gelungen, bie be: 
rühmte Zirofer-Truppe Conifl, Toni und 
Guftl zu gewinnen, die mit ihrem Gefang 
und Zitherfehlag "Jeden vergnügt machen. 

bird Herr Alex Benedict aus Wien 
ne ' ijhen Vorträge die Lach: 
ber: Küche und Keller 
nfeit. jenft wird, 


rt bie Thätig 
r. Krjegöiverften und Arfena- 
len; in einem großen -englifchen Blatte 
Thildert jegt ein britifher Beſucher 


| Die Ausdehnung und die gemaltige 


Leiftungstraft der großen Krupp’fchen 
Fabriken. Er ſpricht von den gemalti> 
gen Werken mit vorbehaltloſer Bewun⸗ 
derung, in die ſich ein gewiſſer Unter—⸗ 
ton von Sorge einzuſchleichen ſcheint, 
und gibt dann eine lebendige Schilder- 
ung ber. rubelofen Arbeit der großen 
Effener Werke. „Man nähert fich der 
Stahlftadt und ein Wald von Schorn- 
fteinen, ein Heer po. riefigen WWerf- 
ftätten taucht auf. Das dumpfe Dröb- 
nen riefiger Gefhüge erfchüttert die 
Luft; denn faft immer werden Scieß- 
berfuche vorgenommen und man be- 
fommt den Einbrud, als fei eine gro— 
Be Schlacht im Gange. Jr der Stadt 
oder rund um die Stadt erheben fi 
gegen 60 Yyabrifen oder befondere Ub- 
theilungen, die mit unzähligen Schie- 
nenmwegen verbunden find. Die Thü- 
ren zu den Yabrifen jtehen weit offen. 
Aber ‚wer glaubt, fie paffiren zu bürs: 
fen, muß bald erfahren, daß der Ein- 
tritt hier nur Jchmwer erlangt wird. Die 
Merfe und ihre foftbaren Geheimniffe 
werden eiferfüchtig bemadt. An je: 
dem Thor fteht ein Doppelpoften, der 
unbarmberzig jeden aurücweift, der 
nicht den Krupp’fchen PBaffirfchein vor> 
weift. Und der mwird nur jelten an 
Ingenieure ausgegeben, benn bie 
Krupps haben feinen Grund, ihre Ri- 
balen zu unterftügen. Die Gefhübfa- 
brifen ftellen durch ikre Größe und ihre 
Ausdehnung Woolwic in den Schat- 
ten. Hier werden jahraus, jahrein 
wohl tauſend Geſchütze fertiggeftellt, 
von den gewaltigen großen Kanonen 
für die neuen „Dreadnouahts“ bis zu 
den kleinen Feldgeſchützen und den 
Schnellfeuerkanonen für die Marine. 
In den letzten 50 Jahren hat Krupp 
nicht weniger al3 50,000 Kanonen her= 
gejtellt.“ 

Der Engländer fchildert dann, mie 
Peter Friedrich Krupp vor einem‘ahr- 
hundert feine erjten Erperimente mit 
der Heritellung von Stahl begann, 
wie jein Sohn Alfred fhlieklic) das 
langgeſuchte Räthſel löſte; dann er— 
zählt er, wie der berühmte Krupp— 
ſtahl für die Geſchütze gegoſſen wird: 
Rund um die Gießerei liegen große 
Schmelztiegel aus Lehm, die, durch ge— 
waltige Oefen erhbitzt, den Stahl 
ſchmelzen. In der Mitte der Gießerei 
ſteht die Eingußform im Boden. 
Wen das Metall die richtige Gluth 
ereicht hat, wird ein Signal gegeben. 
Einige fünfzia Mann ſcheiten unter 
der Leitung eines erfahrenen, graubär⸗ 
tigen Mannes herbei und verſammeln 
ſich um die Form. Es ſind alles aus— 
gewählte erfahrene Männer, die das 
Geheimniß der beſonderen Stahlbe— 
handlung kennen. Ein zweites Sig⸗ 
nal: die Thüren der Schmelzöfen öff— 
ne ſich, paarweiſe gehen die Männer 
zu den Oeffnungen, jeder mit zwei rie— 
ſigen Stahlzangen cusgerüſtet. Mit 
ihnen heben ſie die Schmelztiegel mit 
der flüſſigen Stahlmaſſe und in lang— 
ſamem Zuge ſchreiten ſie zur Form, 
mit den rothglühenden Vefäßen bela— 
den. Einer nach dem’ anderen entlee- 
ren fie die glühende Laft, fchreiten da= 
bon, fehren mit neuem flüfligem Stahl 
toieder, während der graubärtige Dis 
reftor mit furzen Bewegungen fehmeig- 
fam feine Anmeifungen gibt. E3 ift ei= 
ne Szene wie auß dem nferno; da3 
Metall glüht mit einem brennenden 
Lichte, dem das gemöhnlide Auge 
kaum gewachſen iſt, Flammen zucken 
auf, Funken ſprühen und mit dum— 
pfem, klirrendem Getöſe ſinken die glü—⸗ 
henden Maſſen in die Gußformen.“ 
Welche Fortſchritte man in dem Guſſe 
des Kruppſtahls gemacht hat, läßt ſich 
daraus erſehen daß 1851 die Welt den 
4000 Pfund" fehmeren Stahlblod be— 
mwunberte, den Krupp zur Londoner 
Weltausstellung fandte. Heute werden 
Stüde von hundert Tonnen Gemicht 
mit größter Sicherheit hergeftellt. „Aus 
diefen Blöcken werden die beutjchen 
Marinegefhüge gefchmiedet. Krupp 
hat fi} nie dem emalifchen Shitem ber 
drabtummundenen Rohre, dem lang= 
läufigen Syftem angefhloffeen. Er 
fteht unbeirrt auf dem Standpunfte, 
daß die modernen britifchen Marinege- 
fchüße foftfpielige Miberfolge bedeu- 
ten.” Für die gewaltige Ausdehnung 
des Krupp’fchen Betriebes in Effen 
find folgende Zahlen bezeichnend: in 
Arbeit ftehen 5000 verfchiedene große 
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“Electric Shop” 


Unfere Gönner, jeßige und qufünftige, find ftet3 im „Electrit 


Shop” urferen 
Blod., willkommen. 
gen, wenden fie fich au 


unjerer Gönner, der Bejucher von auswärts und des 


überhaupt. 


usjtellungsraumen, 
Bentral und bequem zum 
bejonder3 an das Ausitellungsintereife 


Ede Michigan und Yadfon 
adenviertel 


likums 


Intereſſante Ausſtellung 


Die Lampenausſtellung iſt die vollſtändig 
vornehmen Entwürfen im Weſten. 


an künſtleriſchen und 
Elektriſche Utenſilien, Vorrich⸗ 


tungen und Einrichtungen, die in jeder denkbaren Weije zum foms 
fort, der Bequemlichkeit und Gejundheit des Heim beitragen, wers 
den erflärt und verfauft. Die lleberlegenheit der Elektrizität für 
Zaden-, Schaufenfter- und Schilberbeleuchtung wird auf das Ins 


interefjanteite dargethan. 


Die Leijtungen eleftrifiher Motoren. im 


direlten Antrieb ſowohl leichter als ſchwerer Maſchinen ſind von 


Intereſſe für jeden, der Kraftbetrieb hat. 


Höchſtgradige MNotoren 


werden für Baar oder auf Abzahlung verkauft. 


Zur Bequemlichkeit 


unſerer Kunden kann man im „Electric Shop“ die Anbringung von 
elektriſchem Licht vereinbaren, alles Zubehör für elektriſches Licht 


oder Kraftbetrieb iſt erhältlich oder 


ann beſtellt werden, Rech⸗ 


nungen für —— Licht können bezahlt werden, und der Um⸗ 


tauſch verbrauchter 


ampen läßt jich hier bemerfitelligen. 


Commonwealth Edison Company 
Telephone 1280 Randolph = 139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Ageney. 


Mafhinen, 70 bybraulifche Breffen, 
400 große Dampfteflel, 500 Eleltro- 
motoren, 650 Krähne, 50 Lofomoti- 
ven und 2500 eigene Eifenbahnmwa= 
gen. Zur Verbindung ziwifchen den 
einzelnen Abtheilungen der Werte bie- 
nen 40 Zelegraphenjtationen, 50 eng= 
lifche Meilen Draht und 400Telephon= 
Anfchlüffe mit 250 englifhen Meilen 
Drabtlänge. 
re 
Der Schrei nad) dem Topf. 


Der „Bol: Ztg.” wird gefchrieben: 
Nur fein Mikverftändniß, bitte. E3 
banbelt fich nicht um Kindlich-Impref- 
fioniftifches, auch nicht etwa um einen 
plöglich hereingebrochenen Kodh-Furor 
unferer Frauenmwelt, jondern um den 
ftürmifhen Siegeslauf der Topfhut- 
mode. Selten ijt ein Mode-Ufas mit 
lebhafterer Begeifterung aufgenom= 
men worden. Dem grübelnden Philo- 
fopben bleibe es überlaffen, zu ergrlin= 
den, ob fich nicht ein unbewußter ata= 
piftifcher oder, entwidlungstheoretifcher 
Zufammenhang zwifchen dem Kochtopf 
und dem Kopftopf 'herjtellen läßt. 
Doc gleichviel, die ungetheilte enthu-= 
fiaftifche Aufnahme bleibt bejtehen, ob 
fi nun die Gründe dafür in .nebel- 
hafte Fernen verlieren, die dem Laien 
verftand verfchloffen jind, oder nicht. 
Der Run auf die Töpfe erreichte in bie- 
fen legten Tagen vor dem Diterfefte 
feinenHöhepuntt. Riefenberge de3 viel- 
begehrten Artifel3 wurden auf den Ti- 
Then und Wandgeitellen der Waaren- 
bäufer und Spezialgefhäfte aufge: 
bäuft, um — tie die berühmten Ber: 
liner falten Buffett? — binnen fürze- 
fter Frift unter dem Anfturm zu ver- 
fhmwinden. Man matete geradezu in 
ZTöpfen. Hunderte mählender und prü- 
pender Hände zugleich ariffen nad) je- 
der neuen Zadung, die herbeigefchleppt 
wurbe. ‚Alle anderen Hüte blieben Tie- 
gen, faum daß das Auge fie verächtlich 
ftreifte, eine Xopfhutirophäie aber 
wollte jede Dame noch fehnell por dem 
Teite mit heimtragen. Hier bebeutete 
die Form — denn e3 handelte fich in 
der Hauptfacdhe um ungarnirte Hüte — 
wirklich alles. Dftern ohne Topf — 
unmöglih! Eine Kataftrophe, nicht 
auszumalen. Da lagen fie neben- und 
übereinander in meiß, dhampagne, 
braun, beige, blau, grün oder roth, und 
die blonden, braunen und ſchwarzen 
Schönen mwühlten umher in allen die— 
fen Herrlichkeiten: bier ein Hottentot= 
tenzelt „en miniature”, dort ein Baum- 
fuchen ausgewachjenen Kalibers, dann 
wieder ein naturgetreu nachgebildeter 
Bienenkorb, eine foreanifche Minifter- 
behauptung oder ein : Krupp’fches 
Schrapnellgeſchoß. Verbeult, verleilt. 
verknickt, verzwickt — egal, nur ein 
Topf, ein Topf muß es ſein. Schade, 
daß der ſelige Mühlendamm nicht 
mehr lebt. Mit den ramponirten 
männlichen Zylinderhüten, die dort 
aufgeſtapelt lagen, hätte man am Ende 
jeht ein Bombengefhäft maden fön- 
nen. Und die feinen Mädchen hinter 
den Hutbarrifaden, ein wenig müde 
und abgefpannt von den Anforderun- 
gen ber Hutftürmerinnen, hantiren 
Burtig’ in den Lagerbeftänden umher, 
laufen die Leiter zu den höchiten Ge- 


‚I ftellfächern auf und ab, um Topfüber, 


topfüber möglichft alle Wünfche zu be> 
friedigen. Die Stöße von Hüten ge 
rathen in's Rutjchen, hie und da glei- 
tet einer zu Boden — was machts? 
Die Nachbarin hebt ihn auf, wenn fie 
gerade Zeit hat, oder läßt ihm Tiegen; 


Strom der Käuferinnen. m 


fo biel davon da! Und der. 
—— 


die jugendlichen Verkäuferinnen eine 
kurze, ganz kurze Viertelminutenpauſe. 
Dann zuckt ein Lächeln um den rothen 
Mädchenmund, ein Oſtertraum von 
Sonne und Vogelgezwitſcher fliegt 
blitzartig über das blaſſe Großſtadtge— 
ſichtchen, und mit einem verhaltener 
Seufzer der Sehnſucht wendet ſich die 
Kleine von neuem ihren Pflichten zu. 
Nur noch wenige Stunden, dann wird 
auch fie draußen fein in Sonnenfchein 
und freier Quft mit ihm, - dem Herr- 
lichten bon allen, und — mit dem 
neuen Zopfhut, der blumengefhmüct, 
daheim jehon auf fie wartet, 


— — — * 
Mittelalterliche Bürgerfehden. 


Von wahrhaft mittelalterlicher Par⸗ 
teiwuth ſind die Bewohner des etwa 
6000 Einwohner zählenden kampani— 
ſchen Landſtädtchens Fraſſo Teleſino 
in der Provinz Benevent erfüllt. Die 
Gemüther waren ſchon ſeit längerer 
Zeit ſo erhitzt, daß es — anſcheinend 
auch infolge der legten Wahlen — nur 
ber Weigerung des Gemeindevorſtehers, 
feinen Rüdtritt zu widerrufen, be> 
durfte, um feine Anhänger und Geg- 
ner zu unfinnigen Gewaltthätigfeiten 
zu veranlaffen, moobei leider Blut floß. 
Der „Berliner Bofj. Ztg.“ wird dar- 
über gejchrieben: An taufend Ber» 
onen zogen dor einigen Tagen unter 
erzwungenem Bortritt der Muftlbande 
und unter den Rufen: „Hoch ber 
König! Hoch der Sindaco! Nieder mit 
der Samorra!” nad) den Gemeinde— 
baufe, da3 nur bon menigen furz zu- 
vor aus Cerreto Sannita hingeſchick⸗ 
ten Carabinieri bewacht war. Man 
bemächtigte ſich der Gemeindefahne, 
doch kam es unter den Kundgebern 
zum Streit um dieſelbe, wodurch die 
Aufregung noch geſteigert wurde. Als 
die irrige Nachricht ſich verbreitete, daß 
die Carabinieri der Volksmenge Wider⸗ 
ftand leifteten und Verwundungen bor= 
gefommen feien (die Streitenden hatten 
fi) unter einander die Köpfe blutig 
gejchlagen!), ertönte der mwilbe Ruf: 
„neuer an ba Gemeindehaus!“ Da 
die Eingänge geichloffen maren, 
fchleppte man Leitern herbei und, taub 
gegen alle Vorftellungen und Warnun- 
gen der Garabinieri und eines Polizei- _ 
fommiffars, die an den ?yenftern er- 
fohienen, flommen die Wüthenden zu 
Dubenden an den Mauern empor. 
Bon oben droht man, die von Stür- 
menden befeßten Leitern umguftürzen; 
man wagt eö aber nicht, und bie Menge 
mird nur milder. Weiber und Kinder 


fhleppen Holz, Strob, Petroleum Her= 


bei, und bald lodern die Flammen an 
den Thüren des Gemeinbehaufes. 
Man zerbricht die eifernen Yenitergit- 
ter des Erdgefchofles, fteigt ein und 
legt auch innen euer an, das Möbel, 
Schränke und Akten ergreift. Zugleich 
nöthiat ein Steinhagel den Kommiffar, 
der endlich zwei Revolverfchüffe in die 
Luft abfeuert, und. die Earabinieri, 
fih von den Fenjtern zurildzugiehen. 
Sie müffen fich in einem Zimmer ver» 
barrifadiren, weil die Angreifer auch 
ſchon die Treppen hinaufftürmen — 
trog Gluth und Dualm, die alle gleich- 
mäßig bedrohen. i 
reiten, find die Carabiniert'endlich ge- 
ziwungen, zu feuern. Wie immer, ftiebt 
die wilde Angreiferfchaar nun fchreiend 
und fluchend auseinander. Aber zwei 
Berfonen find tobt, zmanzig. verivun- 
det. 
nicht doch nod) der Vollswuth zu ex— 
liegen, fi) aus einem Hinterfenfter an 
Striden hinablaffen und fi ° 
Gärten, Wald und Felder bei u 


Um daB Leben Ju  , 


x: 
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Die Carabienieri müflen, um 
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SETTING ENTE END 


—— 


BEL 


— 


Ae nous, desdames meſ⸗ 
ieurs! 
Paris , was das heißt, Meilchen: im 
Frühling? — 
Auf einmal erſcheint die Stadt, die 
vor wenigen Tagen noch grau, trübſe⸗— 
lig und regennaß war, in ein dunkel⸗ 
blaues Prachtgewand von Veilchen ge⸗ 


* 


hüllt. Gleich dem kaiſerlichen Bhzanz, 
deſſen Lieblingsblume ja auch ei 


Veilchen war, ſchmückt ſie fi mit 


dem erſten farbigen Boten des Früh⸗ 


lings. Sie ſchmückt ſich, weil das 


Lächeln wieder zurückkommt auf die 
Lippen ihrer Frauen, weil über den 


goldenen Kuppeln ihrer Dome endlich 
wieder der blaue Himmel ſtrahlt, den 
man in dieſem endloſen, trübſeligen 
Winter faſt aus dem Gedächtniß ver— 
loren hatte. Vergeſſen iſt nun der 
Poſtausſtand, vergeſſen ſind die lie— 
benswürdigen Syndikate, die uns aus— 
hungern wollen, die redſelige Frau 
Steinheil und der intereſſante Streit, 
wer die Schulden der Oper bezahlen 
ſoll. Die erſten Veilchen ſind in Pa— 
ris, und das iſt das wahre Frühlings— 
feft der Gtabt, darüber vergißt man 
alles, 

E3 ijt erftaunlich, wo man in bie- 
fen Tagen überall Veilchen fieht, mo 
diefe Maffen von Veilchen herfommen, 
die auf einmal die Stadt über- 
ſchwemmt haben. Die ganzen Boule- 
varb3, bon einem Ende bis zum ans 
dern, duften nach Veilchen. An den 
Straßeneden’ thürmen fich dunfelblaue 
Haufen auf grünen Tannenzmweigen 
und bilden farbige Fleden in der ha= 
ftenden Mence. Neben ven meißen 
und rothen Nelten, ven Tuberofen und 
Narziffen behauptet fich überall fieg- 
reich die fleine, blaue Blume Die 
Händler fahren fie in großen Karren 
Morgens an die belebtejten Straßen- 
eden, und wenn bie Karren Abends 
zurüdfahren, find fie leer. Die kleine 
Midinette ftedt fie an ihr abgenübtes 
Ihmarzes Kleid, der Omnibustutfcher 
pflanzt fie por feine raue Männer: 
bruft, die Frau, die mit dem Marft> 
forbe in die Hallen geht, fauft zunächlt 
einen Beilchenitrauß, der Schlächter- 
burfche, der feine Mulde auf dem 
Kopfe trägt, hat einen Beilchenitrauß 
zwifchen ben Lippen. Und. ganz und 
gar nich: die-Yüngern allein vdenten 
daran, daß man jebt Veilden tragen 
mu3. Der alte Herr, der in fein Mi: 
nifterium geht, der didde Börfianer, der 
die Stufen feine Mammontempels 
berabfchreitet und feinem Auto mwinft, 
die unvermüftliche Schöne, deren Reize 
fchon die Generation de3 zweiten Kai: 
ferreich® beglücten, fie alle denfen: die 
Sonne fiheint heute fo fchön, und der 
Frühling ift wieder da; ih muß ein 
Beilhenbufett faufen. 

Bor allem die Neftaurantd? niügen 
den farbigen Reiz der Kleinen Blume 
aus, Manche Ihmüden den ganzen 
Grund ihrer Auslage mit Veilchen 
und auch. das befcheidenfte „Bouillon“, 
wo man für 1,25 Fr. fpeift, tet 
Veilhen in feine Blumengläfer und 
Ihmiüdt die Tafel. An den Theatern 
ziert ein dunfelblauer Strauß das 
blonde Haar oder den-Gürtel der 
Frauen, und die Pariferin bejcheiden- 
fter Herkunft würde fich in diefen Ta- 
gen twie eine Proletarierin portommen, 
wenn fie nicht mit einem Beilchen- 
ftrauß gefhmüdt ins Theater ginge. 

Die ganze Stadt jcheint den Ruf zu 
wiederholen, ven ung an den Straßen- 
een die Händler entgegenfchreien: 
„Spleuriffez-vous, mesbames, mei» 
ſieurs!“ 

Und alle Welt iſt auf einmal ver⸗ 
gnügt geworden. Alle Welt lächelt ſich 
an, hat Lieber auf den Lippen, macht 
fich höflich Plag und fcheint geneigt, je 
dem, der ihm begegnet, Hundert Souß 
zu leihen. (Man mache nicht die Pro- 
be!) Die Auslagen der Läden Jind 
plößlich ander8 geworben; die hellen, 
farbigen Stoffe erjcheinen überall, die 
Frauen verſammeln ſich vor den neuen 
Frühjahrshüten, die Männer umjtehen 
die Krawattenläden. Die Neifebücher 
find auf einmal überall zu jehen. Die 
hungrigen Augen, die ihre Titel leſen, 
fehen in der Ferne ihrer Phantaſie 
ſchon blaue Bergketten vor ſich, weiße, 
ſüdliche Städte, knirſchenden Meeres⸗ 
Strand, in den der Fuß einſinkt, den 
Sommer mit feiner ganzen goldenen 
Pracht. Das alles, meil die eriten 
Velen gefommen find, und ber 
Frühling mit ihnen. Kleine blaue 
Blume, ale Millionen diefer Stadt 
fönnten bir nicht die Jlufionen bezah⸗ 
len, mit denen du ſie in dieſen Tagen 
glücklich machſt! — 

Das Veilchen kann ſelbſt ftolg bar- 
auf ſein, daß es ſeine politiſche Rolle 
in Paris gefpielt hat. Zur Zeit der 
Fronde erſchienen die Anhänger der 
Grande Mademoiſelle“ mit Veilchen⸗ 
— am Hute und täufchten da⸗ 
durch eine Voltsthümlichkeit vor, die 
mehr in den Abſichten als in der Wirk⸗ 
lichkeit lag. Bekannter iſt, wie das 
Veilchen die napoleoniſche Blume wur⸗ 
de, im Gegenſatz zur bourboniſchen 
Lilie, die troß aller Anftrengungen fei- 


< nen Boden im Volke faflen tonnte. 


„Bere la niolette” nannten bie alten 
Schnauzbärte Napoleons ihren Kaifer, 
und diefer Name war gewiß poetifcher 
ala ein anderer Soldatenname, „Le 
Tondu“. Als man im März 1815 die 


‚NRüctehr des in Frejus Gelandeten in 


Paris erwartete, bepölferten. fich bie 
Boulevard3 mit veilchentragenden Of⸗ 
fizieren, die bald die Herren der Gi- 
tuation wurden: mit ben Beilchen fam 
ja ihr. Raifer zurüd. * 

Das veilchengefhmüdte Paris, das 
die Melt zu feinen Felten einlädt, ift 
im Stadthaus auf die Dede eines ber 
Säle gemalt, die den Schmud dei gro⸗ 
ben Munizipalpalaftes ausmaden. 

Die vielen Tiebespaare, bie jegt mit 
Veilhen im Knopfloch oder vor ber 
Bruft nach den neu arünenden Höhen 
von St. Cloud und Meubon hinaus» 
ziehen, geben bor allem der Gtabt jene 
feſtliche Miene, die ihre Beſonderheit 
if ihren Big Bidet für bie Bälle dl 


und nicht zu grübeln und que 


Weiß man wohl außerhalb. 


7 —— 


em 
‚ Mber der jchönfte Ben frauf, 
‚ven ic) in biefem Frühjahr in Paris 
fab, den trug ein Kiebeöpaar, jondern 
ein Grab — das Grab Maupaffants. 
IH war, wie alljährlich um diele Zeit 
nah dem Grabe Maupafjants auf 
Friedhof Montparnaffe hinausgepil- 
gert.. Das ift eine Gewohnheit, mie 
mande andere, man ann jchlehtere 
haben; befonders im Frühjahr begnü- 
gen fich viele nicht mit pietätvollen 
Spaziergängen. 
Ich habe feine Vorliebe für dieſe 
Grabjtätte an fich, die künſtleriſch 
nicht3 Vefonderes bietet, und der im 
Süden von Paris gelegene Friedhof ift 
eigentlich ganz ftimmung3los, viel me- 
niger jhön als der Pére Lachaiſe, oder 
der Friedhof Montmartre. Uber dies 
ift die Zeit, wo man. an die tobten 
Dichter denken muß, die gleihfam um 
die Seele von Paris gerungen haben, 
bie mit biefem Kultus auf den Lippen 
geftorben find. ch denke dann an die. 
Seele Balzacs, diefe3 ungefügen Rie- 
jen, der Paris mit den Augen des Er» 
oberer fah, für ben jeber geriebene, 
Mechjelmakler ein Napoleon im fleinen 
war, der nur fo mit den Millionen 
und den Merfchen jonglirte. ch dente 
an die Seele Viktor Hugos, der dad 
antife Rom in Paris mieder auferfte- 
ben laffen wollte und der mie ein gi» 
gantifcher Zubenbläfer feine fonoren 
Vhrafen über das Weltall rollen ließ. 
Dver an die Seele Sarboud, ber dem 
allmächtigen Wit von Paris auf den 
Thron erhob — für den ed nichts an 
deres gab als den Wi, der nichts be= 
griff, al3 das, was er mit feinem Wig 
fleiner machen fonnte. Bon allen bie 
fen hat allein Maupaffant die Seele 
von Paris vollftändig: begriffen. Weil 
er die Parijerinnen begriff. Weil er 
am beften dies verzärtelte, jehmfüchtige, 
lebensgierige Geſchöpf kannte, deſſen 
Wille ſo ſchwach, und deſſen Inſtinkte 
ſo ſtark ſind, und das mit ſeiner 
Schwäche ſo viel Starke unterjocht 
Art, ° 


Auf dem Grabe Maupaffants ſah 
ich eine Frau einen großen Veilchen- 
Strauß, den ein jchmarzes Band um: 
wunden bielt, niederlegen. Gie ber: 
meilte einige Augenblicke, nachdenklich 
die Steinplaite, die fleine Büfte be- 
trachtend; dann entfernte fie fich ſehr 
rafch, To daß ich nicht Zeit Hatte, fie 
genauer zu betradhten. Sie war groß, 
Ichlanf, nich! mehr jung, hatte röthlich 
braune Haare, das Geſicht war mit ei— 
nem dunkelvioletten Schleier bedeckt, 
die ganze Geſtalt in ein auffälliges 
Schwarz gekleidet. Im Ganzen machte 
ſie nicht den Eindruck der typiſchen 
Pariſerin. Aber wer war ſie? Ich 
blickte ihr lange nach, denn dieſe Unbe— 
kannte intereffirte mich lebhaft. Was 
für ein Gefühl trieb ſie hierher? Was 
verdankte ſie Maupaſſant? War es 
Dankbarkeit oder Wehmuth oder piät— 
volle Erinnerung oder jene kleine lite— 
rariſche Sentimentalität, die die 
Frauen fo oft für echtes Gefühl hal- 
ten? Oder verdanfte fie ihm irgend 
eine der fchredlichen Enthüllungen, mie 
fie Frauen nur von Dichtern empfan⸗ 
gen, und liebte fie ihn Deswegen mit 
jener fehmerzlichen Liebe, mit der man 
den liebt, der einem die tiefite Wunde 
beigebracht hat? ch tonnte die Frage 
nicht löfen. Vielleicht war fie aud) ein 
früheres Modell Maupafjants, eine 
der flüchtigen Erinnerungen, die er it= 
genbivo in einem Atelier, einem Salon, 
auf der Straße getroffen hatte, und 
ber er eine Stunde Glüdd und ben 
Stoff zu einer Skizze verdankte. Und 
jet brachte ihre Erinnerung fie hier⸗ 
her, um im Frühling einen Strauß 
auf ſein Grab zu legen. 

Als ich heimging, durch die veilchen⸗ 
frohe Stadt, dachte ich am die Worte, 
mit denen der Dichter in einer feiner 
Hübfcheften Novellen („Au printempsꝰ) 
den Parifer Frühling und feinen Zaus 
ber ſchildert. „Von der Straße ſtzeg 
es herauf wie der Lärm einer feſtlichen 
Heiterkeit; alle Leute, die einem be⸗ 
gegneten, lächelten; in den warmen 
Lichte des wiedergekehrten Frühlings 
zitierte ein Hauch von Glück. Man 
fonnte glauben, daß es über die Stadt 
wie eine Liebeswelle hinſtrich; in den 
Augen der jungen Frauen, die Mor: 
gens auägingen, glänzte e3 bon heim» 
fichem Verlangen und ihr miegender 
Gang erfüllte die Männer, die borbeis 
gingen, mit verliebter Unruhe.“ 

—ı++ 
Lonishens Einfall. 


Wie ſich ein Lebendiger bei feinem 
eigenen Irauergefolge bedankte, wird 
der „Frkf. Zig.“ aus Zweibrüden er- 
zählt. Das meithin befannte „Loui3- 
hen“ (Der Dienftmann Nr. 1) hatte 
fih, an „Infaulenzia“ erfrantt, ins 
Spital begeben. Langer Weile halber 
Vieh er fich don einem guten Bekannten 
todtfagen und zugleid Tag und 
Stunde feiner Beerdigung angeben. 
Am 12.März (Prinzregenten-Tag) er: 
{dien denn vor dem Spital ein zahl- 
reiches Trauergefolge, um dem belieb> 
ten „Louischen“ das letzte Geleit zu 
geben. Wer beſchreibt aber den Schre⸗ 
den der Trauerverſammlung, als der 
Todte“ plötzlich am Fenſter erſchien 
und mit vernehmlicher Stimme ſeinen 
tiefgefühlten Dank für die wohlthuende 
Kundgebung ausſprach! Verſchiedent⸗ 
liche Spießbürger ſollen über die Af- 
färe, obwohl ſie nicht gerade an Hauffs 
Memoiren des Satans“, und zwar 
an die Szene des Juſtizraths „Haſen⸗ 
treffer”, dachten, To erfchroden fein, 
daß Jie das SHafenpanier. ergriffen. 
Das mibige „Louischen“ Tachte fich 
aber über feinen Einfall fo aefund, 
dab e3 furz darauf ganz munter bei 
ber Barabemufit erfchien. 


Eine Staatsbanf unter Aufficht 
von verantwortlichen Direktoren. — 
She Merchants Loan and Truft Coms 
pany, 135 Adams Straße. e 
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Bieser vefeph 67 J. 1606 6 Ave. 
Bermun, gienb. 58 3.; 3144 beland Aoe. 
Ban pobantıa 79 U r . 57, Bl. 
divarb, 12 3.; 0699 Sartmell Une. 
uud, Srau Mattie, 51 3.; 439 Ban Buren 
twig, Nathan, 53 9.; 598 Spaulding Ave. 
dinge tancis, 33 3; 719 Ast en. 
elling, Albert, 73 3.; 27 N. Clarf Str. 
strobn,. Zalob, 52 3.; 431 ajhland Blbd, 
Lisner, Barbara, 1 Tag; 637 ®, 17. &tr. 
Lan e, Yıliuß, 65 3.; 49 Melrofe tr. 
DE I, Johanna N lee, 
a — ..46. tr, 


40 3.; 868 0 
Steffens, Walter M., 4 nn SF @eelch 


de, 
egander, Gilbert 3., 1 9.; 218 Wellington 


zit, Unton, 21 I.; 5140 Rincoln Str. 
Zebell, Martha, 223 353 Elhbourn Abe. 
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Heiraths⸗ Lizenſen. 


olgende Heitaths⸗Li 
ur Ghunfockerts — —— iurben in dee Dfftee 


Stanislaw Micet, Katarzyna Eitko, 23, 21 
Thomas Coleman, Anna enida, 23, 23 
Charles Kreusier, Mata Gauger, 24, 19. 
Harıy B, Morrifon, Winnifre Hile, 32, 29, 
Stephen Eimpfon, Mary Wbipple, 43, 44, 
Samont D. Bufb, Iadelle &. Iwinton, 26, 33 
zobn Ditrowsti, Rauline Goralsta, 25, 23, 
yulius Schmidt, Elifabeth Drefs, 27, 19. 
Slarvence B. Ct. John, Mar Bebtenbt, 24,19 
Joſeph Wolliglager, Louife Moufolf, 27,20. 
et Denen, 
Reinhart Emmerid, Sophie Sobal, 29, 
Earı Bjort, Elfen sunderton, vr 42. 
Robert Ayſtrom Almida Svanfon, 89, 88. 
sage Saat, Katarzyna Woſeciechowska, 


Wiltam N. Saul, Hanna Warn, 32, 26, 
Stars Kanelopolos, Panaateve Sands, 30, 
Jafub Suta, Marh Bubel, 28, 21, 

Sohn Maila, — us, 2 E 
Auguft, Kwiakowsli, Nozalia Efirplowätt, 


James, S- DrMahon, Frances N. Mepelfeld, 


—551 Budnik, Jadwiga Pawlil, 25, 24. 
aul Badziong, Annie Nopr on, 23, 10, _ 
iliam ©, Begthee, Rut onies, 24, 20. 

red. Beterfen, Betra Hanfen, 19, 20. 
ugene €. Haller, Rurlu homo, 23, 19. 
Srant Roulo, Anna Bierad, .21, 19. 
‚rent Graegoref,. Frances Bur z0 21, 20. 
san Dlobianh, Rafıhana Sardil ,‚ 24. 28. 
Reonard 2. Waller, Sdn Behers; 22, 24. 
John J. Krapp, Katherine Duzion, 31, 20. 
William NRiederman, Mary Schramin, 28, 19. 
Kazimier Bavlifas, AnnieMtitalavslate, 24, 29 
Earl Eeffinghals, Quch A. Williams, 30, 25. 
Thomas Talad, Marh NKıbec, 23, 19. 
Artbur 3. Kilian, Violet Lawrence, 25, 18. 
Adolph U. Bode, Rofe Heiß, 26, 24. 
John J. Eiweeneh, Myrtle Oberg, 26, 21. 
Biliom Rudi, Stapanja Sailinstajti, 24, 22 
Ralph _Unangit, Ida Wieman, 21, 20, 
Leon Lewandowäli, Jozeia Labeda, 22, 21. 


—— —ñ—— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichtleiten ſuchen 

im Diſtrikts gericht nach: 

Harry L. Sharp; Verbindlichkeiten 8041, Be— 
ſtände 8226. 

be 5. Cheney; Perbindlichfeiten $465, 

Beitände $558. Sr 

Hermann Labey; Verbindlichfeiten $1000, Be 
jtände_ $25. ’ j 

Adam Zuber; PVerbindlichfeiten $12,489, Be- 
ftände nicht angegeben. 

William I. Eböy; Berbindlichfeiten $2,603, Bes 
itände $308, _ a 

Sobn Sansatiewicz; VBerbindlichleiten $705, Bi 
Hände $166. Are, 
i 3. Dunllan; Berbindlidfeiten $3,959, 
Beſtände 3250. Ni; 

Rilbur DO. Dayton; Verbindlichfeiten $742, Be: 
tände $48. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Mai 19. 

(Die Preife gelten nur für den Großhändet.)! 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 
‚ Ne. 2% roh, HL 
$1.44%4; Nr. 3, .rotb, $1.334—$1.42; Ne. 2, 
$.24%-$1.82; Nr. 3, bart, 81.00-81.00. 

Frühbjahrsmweizen, Nr 1, $..54—1.26%; 
Nr. 2, 81.234 —$1.354; Ne. 3, $1.21-$1.3. 

Mais, Mr. 2, 724; Nr. 2, weiß, 74; Nr. 2 
geld, TE TI; Ne. 3, Ta; Nr. 3, meiß, 
——— Nr. 3, ze, UT; Nr. 4 
697%. 

Hafer, Nr. 2, rc; Nr. 2, weiß, 57ia; Nr. 8, 
a2; Nr. 5, weiß, 5—5Tige; Nr. 4, weih, 5 
Syke; Standard, 56h4c. 

Roggen Mr. 2, Birk; Nr. 3, 80-8; Nr. 
, 15-80k. 

Gerfte. „Malting“, 66-68; „Miring“, 65E—68; 
„Screenings“, 50 6. 

Mehl Winter-Patents, 85. 3086.00 das Faß; 
Roggenmebl, 83.65—$4.00; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 85.35-85.65; be: 
jondere Marken, $6.50-87.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.00-—814.00; 
Nr. 2, 811.00-$12.00;5 Nr. 3, $9.50--$10.50; 
ie ee ER: Re 2:3, 

5 2.50; Ar. 2 .00-—811.00; geringere 
Sorten, 8.50-810.50. m 

Timothy Samen. „Country Lot3”, 2.50-— 

85.80. 


Kleeiemen. „Gafb Lots“, 


Deu 


Standard, zweiß, 150................ $ 

Be IB sa ... 

ocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


1.259.235. 
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Shladhinieh. 

Rindvpieh. Qute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.20 *6. 90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte. 85. 0 866.20; mittlere bis ausgeſuchte 
Fühe, B40 85. 7533 ſchwere Kälber 50 
$5.50; gute bi8 ausgefuhte Kälber, $6.00-$7.35; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 83.50-85.35. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaart. 
87.20-87.35 per 100 Viund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berfandt), $7.30-$7.35; pr bis ausge⸗ 
ſüchte Fleiſcherwaare, F. 2087.0; gute biz 
ausgeſuchte Ferkel, 86. 2086.503 „Stags”, 
$9.75—$7.00. 

Shafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, $5.25 
—86.60; „Native Emes“, 34.50-86.25; „Years 
Ip" 8.587.155; „Native Lambs“, 87.0 


Molterei-Brodufte, 


Butter— 
„Greamerh", 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertta, da3 Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Zadies*, das Pfund 
Padiwaare, das Piund 
iet-— 

Sriihe Waare. ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt 

do. 88 eingeſchloſſen).. 
„Firſts“ das Dutzend ......... x 
Extras“, das Dutzend 


ä ſe— 
Rahmlaſe, „Twins“, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund... 

„Daiſres“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Schweizer, bdas Pfund ....... 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und KRalbileiic. 
Geflügel (Ibemd)— 
an das Pfund.......... 0 
ihne, das Pfund x 
Truthühner, das Bfund.. 
nie, — 
Enten, das Pfund. .......... ss. 
Geflügel (Eisjpeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Iruthühner, 
Enten, dag 
Gäunis, 
A nn ne 
k i , ı 
60 80 an. Genidt. das Sun 2ER 
BI—1C0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.070. 
Gemäie und friihes Dbit, 
+ 55 
0 


\sssss>> 
SEREBESS 


Aepfel, der Buſhei 
ken, ne — = 8 
en, Ralifornia, die e. 

a das Bunb........ 


........u..... 


Kifte » 150 
Die Rlliecansersenenen, 208 
ı ........ 015 

BB nunnosunnnserenns 1 


2222222 


J Bufbel. ..i 


Punsensveone 


Statherine Mansfield, 38,30. ° 
ba 18. 
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Speriell für Montag! 
u dic 


Te —“ eui Yühfäte 
es ats —— 
et RE 
bie Bi interröde für Bomen,. Ye 
be einzelne Epigenborkänge, ge 
per t ÜETERKELLELTEIEREELE — — \ 
50c blaue Männerhembden, 33€ 
B0c feipepefütierie Aahben MR Andben, Dps.g. 
er Konten esnnesbnuedns ne ennne 
1.25 Damenfcube, € 
ot ser ren BOntnBn ren errang 
Waffergläfer, 1c 
er ........r ner 
Beiten und Untertajfen, 


an Bu 
10€ 
29c 
15€ 
79€ 


et SIUGE..u-u0H0u0 000. .................n? 
“ei aut, 
aro e a Cie Jur „.nnn4r.n* 
10c Kanne Red Eloub Lauge, 
2 Büchfen für......ersrer.. - 
Gutes Patentmehl, 


. ** 6 


* Kannen feines Süßkorn, 


x 
sei 
per Pfund 
Raliforniider Schinfen, 
der Plund..eussunnnnennnnndenene —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt bon: 
Emma gegen James Howard, Verlaffen; elen 


egen Eimon . —* —— * hatten: 
* a Sour Ger ardt, grohjame Beband- 
ung; Silbe gegen Dslar Stoel, Werlaffen; 
Nealon ©. gegen Grace Dapidion, Berlaifen; 
Klara gegen Siegmund Eulp, graufame Be 
bandlung; Klara gegen Franf Bonegan, Ber- 
laffen. — 
—+0 — — — 

— Der türkiſche Botſchafter und 
150 türkiſche Geſchäftsleute feierten 
geſtern Abend in New York die Um- 
wälzung in der Türkei, der Botſchafter 
ſprach in Franzöſiſch und brachte 
einen Trinkſpruch auf das Land aus, 
„deſſen Gaſtfreundſchaft wir ge— 
nießen.“ 

— Infolge Kenterns ihrer Boote 
find ertrunfen in Wafhineton, D. R., 
der 2Ojährige Negierungsfchreiber 
Paul Friedinger und in Lanfing, 
Mich., der 28 Jahre alte Prof. Win. 
Sager von der landmwirthfchaftlichen 
Edule Sanyers’ Verwandte mohnen 
in Chicago. 

— Der Schah von Berjien hat fei- 
nen Premier und Kriegsminifter durch 
einen Rdfchrittler erfegt, und Groß: 
britannien und Rußland. haben bereits 
Belchwerben erhoben. Zmifchen ben 
Soldaten des Schahs und den Natio- 
naliften fam e3 90 Meilen von Thehe- 
ran zu einem Kampf, ber unentfchies 
ben blieb. 

— Die beiden japanifchen Kreuzer 
„Alo“ und „Soya“ trafen heute bon 
San Pedro in San Franzisfo ein, 
offiziell von Admiral Smwinburne, Ge- 
neral Wefton und Bürgermeifter Tay- 
Ior begrüßt. .Die japanifchen Einwoh- 
ner haben ihre Häufer geſchmückt. Das 
linterhaltungsprogramm ift ein reich- 
haltiges. 
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‚Keine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das War.) 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Tinner. 10 Weſt 
Adams Straße. 
‚ Verlangt: Sofort erfter_Alafie Painter und Gals 
ſominer. E. Rueger, 69 Diverjey Gourt. 
Berlangt: Ein junger Mann, an einem Wbliefes 
—— einer Gärtnerei. 14891 Eaſt Belmont 
e. 


1904 
ajon 


Verlangt: Ein junger Mann, als Porter, 
Weit Madijon Str. 
Berlangt: Helfer an Brot und Cafes. , 5624 fh: 
land pe, 


— ihren ehe Tl Be 
Verlangt: Erftklajfiger Bainter, 6324 Hoyne Abe. 
Geis geee ———— 


Verlangt: Zunhimann, muß Bar beforgen können, 
67 Jackſon Boul. 


Seine een Feten nee he hassen en erh 
Verlangt: Ein mohlerzogener Junge von 16 Jah: 

ten, ber Luft bat, ein Gejchäft zu erlernen, 083 

Greenwood Terrace, nahe Dunning Str. 


Verlangt: Sigarren-Agenten. TOR. MWeitern 
Abe, fafon 
Berlanat: Vladfmith-Delfer und ein Sinifher, 
422 Well Str. ... 


Verlangt: Starker Junge, an Brot d R ds. 
41 N. Elarf Str. et em 


Verlangt: Saloon: Porter. 35 Weit Mabifon 
17 


Verlangt: Guter Saloon-PBorter; Lohn $7, Koft 
und Wohnung die Woche. A, Albert, Ede Eliton 
Ave. und Arding Park Boul. 

Berlangt: Ein jolider, anftändiger junger Mann, 
mit guten Maniren, für allgemeine Arbeit auf kleis 
ner germ, nıhe Chicago; ein friſcheingewanderter; 
$25 menetlih und Koft. Brieffihe Antworten at: 

Adolph Duafthofi, Zinley Part, IL, R. R. 2 


Verlangt: Vormann, an Biscuits und Gatks.: 
Nachtarbeit; 8is. W0 Archer Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, on Brot und 
Nols; ftetige_ Arbeit, Nahzufragen ziwiihen 4 Uhr 
Nahım. und 8 Une Abeitds: Clahton's Bäderei, 466 
N, Clark Sir. 


Verlangt: Deutſcher Junge, das Büäderhandivert 
zu erlernen, oder einer, der etwas Erfahrung in 
einer Bäckerei hat; muß daſelbſt eſſen. 1570 Armit⸗ 
age Abe. 


Verlangt: Dritter Lunhmann, mit Erfahrung. 
Hotel Raijerhof, 274 S. Clark Str. 

Berlangt: Aunger Mann von 18 bis M Jahren 
für BVorter: Arbeit. Holäman & Alter, 18-18 Eat 
Madiion Siraße. 


Berlangt: Gatesbäder. Lohn $18. Su erfragen: 
13 Well Straße. 


Verlangt: Zwei junge Männer für leichtere fFas 
brifarbeit, $2 täglich, jowie einige Helfer an Mas 
ihinen. Adr.: 8. 121 Abendpoft. 


Berlangt: Carpenter. Beder Roofing Go., 1512 
Milwaukee Avenue. 


— Ein ſtarter Junge in Wuftfinfteumens 
ten-fgabrif, einer mit etiwad Erfahrung oder Tijcgler 
dorgezogen. 755 Berrn Straße. 

Verlangt: Porter für Saloon, muß 2 to 
und am Tiih aufwarten und etwas Dar, tralen 
tönnen; cuter Lohn. ©. S. Stein, 4859 5, Halfteb 


Straße. 

Verlangt: Kuaben, über 16 hi 
brifarheit, folhe, die auf der 3 ee 
feite wohnen, vorgezogen. Erane Eo., 5il So. Gas 
nal Str. frfa 


—— — 

Betlanat: Exſter Klaſſe Damenſchneider, der das 
t u 3 

a 


fefeio 


Berlanat: tmarbeiter, 85 den Monat, 
feja 


167 €. Ban en Str, Bajement. 


hmmm m mn 
Berlangt: Erfahrener Bicycle:Reparateur. 
Oo den Abenue. — 


Berlangt: Mufller; gute deut ariſche 
ten, gjunee a nn Serden für Banye apelle bis 
—— —— RT 
Eir., unterer si Ä *8* 


ı € Far mar 


R8 er Klafſe; 
Lohn für guten Mann. br.: Br 
a —E 


Du 


ſchaftigung. J. 


vor. fifa |} 


ıd and 
Saul Soren 
5 Key on einem 
—— mn Pe She 
Saoar. da Ins, € 
ut mit oder ohne Tools. 


ern Avenue, 
Verlangt: T ierer, u 
Miorgen * 9 Uhr. 559 wo 


Berlanat: Guter Xapezierer. 
nad 6 vr Abends. 77 Hudion 


Berlangt: Ein junger Mann te3, 
a = Malen, 98 


— een 
Berlangt: Sogleih ein erfter er Mur 
ma: elfen 
n 


a 


en Sonnta 
Hlon Er, — 


a 
e euracen 


der. Einer der im. Marlet 

wird borgesogen. Guter fletiger Plaß für 

“ ten nn. 8912 Commescial Ave, South 
cago. 


Verlangt; Ein deutſcher Mann, muß etwas 
guelih fönnen, im_ Sleifherladen zu helfen. 
n mon, IU. Nachsufragen bei B. Kod, 
028 PBarnell Ave., Chicago, JU. 


Berlangt: Junger Mann, 0 bis 3 
für Bottling Dept, im Liquor KHouje. 
hen 166 Michigan Str. 


Berlangt: Junge in Bäderei mit etwas Erfah 
rung; Tagarbeit. 233 Oft Belmont Une. ni 


abre alt, 
or zuſpre⸗ 
ſa ſo 


Berxlangt: Ein guter Cakes-Vormann. 1600 Weſt 


12. Strabe. 


"Perlangt: Aunge, um das hoto-Engrapings 
** zu —— * u 8 — gun, der 
e enntnilfe_ in_ der te bat, vor» 
gezogen. Abr.: K. 171, eh ; % r 


— — — Ze 
— —⸗ ⸗ — — — — — 
Verlangt: Männer und Fruen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent des MWörh. 
———— — — —— — — —— — — — — 


Verlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten lönnen für Farmarheit. Müſſen Er⸗ 
fahrung haben und genügend engliſch ſprechen, um 
ſich berſtändlich zu machen. Guter *F und gute 
Plaͤtze. Nachzufragen bei Enright & Co., 2 Weſt 
ale Str., oben. 6ap,bidofe,im 


Stellungen fjuhen: Männer und Knahen. 
(Anzeigen unter vDiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Bartender, guter, beftempfohlener Mann, 
fuht Siellung. Telephone: Lincoln 288. 


ne 
Gefuacht: Zwei ftarke, junge Leute fuchen Wrbeit 
auf einer Yarın. Hermen, 581 Aihland pe. 


Geſucht: Zwei junge Männer fuchen 
als Naht:Porter. James, 591 Noble 


Farmer, wenn Ihr WUrbeiter braucht, Bitte 
meldet oder jchreibi 599 Milmaulee Ude. 
imai,im,& 


Gefuht: Guter Painter fucht Stelle. 184 
Burling Str, Adam Brunn. fajon 


Gefucht: Berheiratheter Mann fucht Stelle ald 
Sanitor. Kann fämmtlihe Reparaturen jelbit 
maden und die beiten Empfehlungen aufmeifen, 
Adr. KR. 131 Abendpoit. 


Gefuht:, Deutiher Mann juht Stelle in Fabrik 
oder auf einer Farm. Bitte, perjönlic worzufprechen 
oder zu jchreiben.. 3. Eiler, 3066 Spman Str, 
Chicago, Ill. 


Geſucht: Guter Butcher oder Cinfaufmann mit 
Empfehlungen jucht Stelle. 173 Milwaulee Ave., 
3. Floor. 


Geſucht: Junger Mann jucht Arbeit in Echanks 
total, tann alles machen, geht auch außerhalb der 
Stadt. Bitte vorzufprehen, 2. Kübel, 232 Cheitnut 
Straße. 


Geſucht: Kräftiger Mann fuht Arbeit im Som: 
merrejort oder Hotel, kann aufwarten, Kühe mel: 
ten, Pferde bejorgen, ım Garten und auf der 
Farm arbeiten; nur gute Leute und Lohn werden 
ermwünjcht. Lohnangabe im erften Brief. Bitte zu 
adreifiren: R., 232 Cheftnut Str.,' Bajement. 


Gejuht: Friih, eingewanderter Yufs und Wagens 
fhmied, Deiterreiher, 3 Xahre alt, juht Stelle. 
8. Haas, 4437 Shield8 Wpe., oben. 


geioäftigung 
tt, 


Geiuht: Friih eingeinanderter Bäder, 3 Jahre 
alt, juht Stelle. Keber, 4437 Shield Upe., oben. 

Gejuht: Deutiher Mann fudht Stelle für Porter 
oder irgend welhe Beihäftigung. 884 R. Elaremont 
Avenue. Linke. 


Geſucht: Selbſtändiger Cakesbächer fucht  ftetige 
Stellung. Ed. Peisker, 314 Wafhington Bouh 


Geſucht; Ein junger deutſch⸗ungariſcher Mann 
ſucht Stelle als Vorter oder in Hotel. Adr.: 6615 
Vernon ne, unten; 


Gefuht: Ein in allen Arbeiten gründlich erfahrener 
Buͤchbinder fuht dauernde Arbeit. - Adr.; John 
Geerling, 214 Wellington Str. fafonmo 

Geiuht: Mann, mit Pferd und Wagen, mlnfcht 
Urbeit. Adr.: U. S. 704, Abendpoft. 


Gejuht: Schneider wüniht In Färberei als Pref: 
fer unterzulomnen. 3. Busl, 3029 Princeton Ave. 


Geiuht: Stider auf Gurbelmaihinen mwünicht Bes 
Busl, 3029 Princeton pe. 


Seiuct: PVerheiratheter Mann fuht Stelle als 
Fenitor, geihidt mit Handwerkzeug. Adr.: 8. 123 
Abendpoſn 


Geſucht; Junger dritte Hand Bäcker ſucht Stellung. 
918 €. Belmont Abe. 


Sefuht: Erite Hand an Prot und Rolls fjucht fte- 
tigen Wlaß. 949 Lincoln Avenue. 


Gesucht: Lediger Mann, 2 Aahre alt, fuht Stelle 
für Borterarbeit im Salcon. 1294 N. Alhland Une. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann ſucht Etelle an 
Prot, Nols und Biscuit!, gute Empfehlungen. 74 
Indiana Str, 2. Floor. 


Geiudt: Bäder an Brot und Rolls ſucht dauernde 
Arbeit als erfte Hand. 3340 Lowe Ane., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſcher, ſpricht etwas enaliich,  erft 
hierhergelommen, ſelbſtſtändiger Koch, ſucht Privat: 
ftelle oder Stelle im Neftaurant, Saloon etc; Macht 
alle andere Arbeit. Adr.: 3. 86 Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Junger, kräftiger, verheiratheter Mann 
ſucht Stelle als Heizer, oder ſonſtige lohnende Be— 
ihäftigung. Adre: R. 125, Abendpoft. ‘ frfa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Rolls fucht ftetigen Pla. 2655 Kimball Ape., nabe 
Montroje Blod. fefa 


Geſucht: Bartender, 28 Jahre, mit Empfehlung, 
fast ftetigen Plag. Bin gewillt, auh Borter-Ar: 
eit zie ihm. Mpreffe: K. 123 Ubendpoft. frjajo 
Geſucht: Junger deutfher Mann a irgend 
eine Beihäftigung. 68 Hammond Str., R. 3 — 

rſaſo 


Geiuht: VBormann an Kales fuht fetigen Plak. 
32 SS. Honore Str. friafon 


Gejucht: Junger Mann (28) münicht 755 oder 
Küchenarbeit von 12 bis 6 Nachmittags; hat Em: 
pfehlungen, Nordſeite. B. Alberts, K1 R. Clark 
Straße. ft ſa 


— Bäder, zweite Hand, der drei Jahre im 
Hotel gearbeitet bat, judht Stelle in Hotel oder Re: 
faurant. I. Hufichat, 681 Weit M. Str. dirja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, als Store Elert in Bäderei; 
feine Sonntagarbeit. 21 State Str. fafon 


Verlangt: Junge Mädchen für Handnähen und 
inifbing; ebenfo, für Stanping und iſting. — 
bicago Braiding & Embroidering Co. 116—1% 
Market Str. ſſo 
—— 
Verlangt: Maſchinen⸗- und Handmädchen au Coats, 
ſowie Mädchen für Anöpfe anzunähen, Anopflöher 


u füllen und Aermelfutler zu fellen“. Ede u 
An Marianne Str. Felittom. — 


—— gas —3* Bas um Re 
u nähen. u n Mön n x 
30 ® Madiſon M. ——— ” 35 
m— — ne 
Verlangt: Ein gutes Mädden für Bäderfaden 
———— — 
B langt: i ’ e 
ee Ahlen e 
{ : Mä über 16 Yabre alt, 
2 Gefebtung  Gifenbrait Siove Go. Eikon uns 
mitage Ave. fafon 
2 27 2, SEHEN 
Berlangt: Majhinen- Mädchen, an Knichofen. 862 
2 Windcher Une, Imet, Im? 
t: Nette, erfahrene Näberin, Siovferte und 


Berlang 
BE © 
Mi on 


. Abr.: 
— 


gie Soße, Helge übel, 1 Wranb Ahr, dofa 


ee 


immi* 


—2* 


“X 
DE Be Co. adbiln St. "elon- 


milie n, bie in |! 
St 


einem ebenen 
aud nr bom berliht. n mus 
—— 8 Haufe Beben. —— Lohn ür da⸗ 
1720 Grace Roi 


afon 

nifde bon 2 Erwachſene ao 808 
r e.bo n. $7.00, 

Bryan Ade., 2. Flat, Rogers Bart. fafomv 


Berlangt: Mädde Ugemei ars 
beit. can eh f * — * 


Mäd de ‚ein 4 
EEE din 


"Yan iter Alalfe Mädden 


——— 
a ve altes Kind zu beau 
Wels Sir. 2 5 
Berlangk: Beuif Mädchen für allgemeine 
Saudarbeıt, Kein Hoden. 584 E. 48. Race. 
Berlangt: n deutiches Madden um 
Kind —A— —— und % der Hausarbeit 
au belfen. 813 Elifton Bart Ade,, 2. Ylat. 


Berlangt: Su: Frau zum Waihen und Bü: 
gen. 322 Foreit „1. Slat. 


Berlangt: Mäd für leihte Sausarbeit; re 
au Sanfe a ea) State Str., Store. 


Berlangt: Mädchen, 15 Yabr, für feihte Hansar- 
beit. 177 Webiter Ane., Büderei. 


Berkaugt: Nette? Mädchen für en Haus⸗ 
gbeit ia Heiner Familie; feine Wäjhe; Lohn 86. 
Mub gut empfohlen jein. ‚Gutes Heim für die rich: 
tıge Perion. Lorenzen, 68 -Faie: Dals Wpe., nabe 
Chicago Ave., Dat Barl. Telephon: Dat — 
ajen 

Verlangt: es Mädchen, willig zu helfen, für 2 
erwadhiene Kinder. 3816 Grand Blod., 1.Upartmentt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
VBrivatfamilie von 8 erwachſenen — 29 
Milwautee Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

ilmot Ane. fiome 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Cohn, 35 Tell Place. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
beim Kind mitzuhelfen. 18732 NR. Humboldt Sir. 


Berlangt: Starfes Mädchen oder junge Frau ‚für 
allgemeine Sausarbeit, Feine Sonntagarbeit, fann 
aubhauje jchlafen. 955 49. Place. 


Berlangt: Nettes junges Mädchen, um Baby zu 
bejorgen, zubauje jchlafen, Empfehlungen, 77 Foimler 
Straße, nahe Robey. 


‚Verlangt: Kindermädchen, 863 Haus mädchen, 85 
bis 86. 302 Garfield Abe. 


VBerlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
gebaii muß zu Haufe jchlafen. 12 vLincoln Xpe., 
. lat, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Kindern, und 
für leihte Hausarbeit, Mrs, Gurgenich, 787 Girard 
Str, fafonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
er Nahmittag. 5183 Midigan 
te., 3. Flat. 


Veriangt: Aunges3 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 413 La Salle Ave. 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
115 Yarrabee — fajon 


Perlangt: Mädchen, von 16 biß 18 Yabren, zur 
Auspilfe tagsüber; Tann Abends heimgeben. 117 
Lincoln Ape., 2. Flat. . 

BVerlangt: Gutes Mädchen für aligenteine Haus: 
erbeit; muB englifch jpreden können; Heine Familie. 
IRB Michigan Ape., 3. Floor. fafon 


rau aufs 


Aeltere Frau, um Trante 
Str. 


Mrs. Brumlina, 535 Melroſe 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen file allgemeine 
ausarbeit; Stadt:Empfeblumgen; guter Lohn, 4027 
fi3 Wpe., 3. Flat. fafon 


Berlangt: 
zuwarten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1433 New— 
port Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Handwerker im mittleren Alter ſucht 
eine aute Saushälterin, proteftantiiche, achtbare Pers 
fen. Wor.: R. 187 QUbendpoft. 


BDerlangt: Erfahrene, flinfe Wäfcherin für. jeden 
Montag, Dienitag und ittwoch. Dauernde Stels 
lung. Südſeite. Empfehlungen. Rur erſtklaſſige 
braucht vorzufprechen. Adr.: W. 232 nn 

a 


> 


io 


Verlangt: Weltere deutfche Frau für Hausarbeit 
bei jungen Seuten mit zwei Slindern. Keine Mäs 
ihe, muß_aber Tohen fünnen. 810 N. Waller Abe., 
—* Jowa Str. Auſtin. Auch Sonntag vorju⸗ 
prechen. 


ausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
ide arihfield 


und maichen in leiner Familie, 304 
Apenue, 1. Pat. 


Berlangt: "Tigptiges Mädbchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner amerifaniihen Familie. — 
Mrs. 8. U. Bentley, 1874 Evanfton Uve. fafon 


——-o -— 
Berlangt: —J reinliche Frau als Haus hälterin 
bei Mann mit kleinem Sohn, kleines aber ettes 
Heim. Lohnanſprüche müſſen beſcheiden ſein; fein 
Einwand gegen Kind. Offerten, Umſtände und Be— 
dingung erklärend, erbeten unter Wr.: K. 153 
Aben dpoſt. ſaſo 


Verlangt: Eine deutſche Köchin für Lunch-Room, 
Ben : bis 3 Uhr Nahmittag. 2 Weit Waihington 
E iraße. 


Berlangt: Frifeh eingewandertes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 554 Eaft 31. Str. Rachzuftagen 
im Store. famo 


„Terlangt: Mädchen für Hausarbeit, mıuk Tochen 
fünnen und fauber jein, auch willig mit aufs Yand 
au geben. Zu erfragen 82 E. North: Ave. Jacobfen. 


Verlangt: Deutiches Mädchen in feiner, Heiner 
euren Yamilie. Grokman, 1365 Süd Spaulding 
nue. 


—————— — Sein Döner 
Verlangt: In Familie von zwei Verſonen, ein 
Mädchen, das tohen, weidhen und bügeln geiwillt ift, 
muß ‚engliich iprehen und jchreiben; Lohn 86.00, 
Anzufragen Sonntag, 1800 Michigan Ape., 2. Flat. 
——————————— 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1 ar * 5*8 Sheridan Road und 
em Lale, 3. at. Anzufragen oder telephoniren: 
Edgemwater 4802. er Br 


„Berlangt: Alle weiblihe Hilfe, die mir erhalten 

fönnen für Stellungen in Hotels, Inftituten, Res 

eg 23 und = Eee 
o u und feine äbe. Spre eute vor. 

Enright & Co., 21 Weit Sat Str., oben. 

. 6ap,didofa, im 


— — —— —— 

Verlanot; Eine alleinſtehende, reinliche Frau in 
mittleren Jahren für Kiüchenarbeit, muß gut baden 
önnen, für Mitte Mai. Guter Sohn für die eo 
tige Berjon. Adr.: Niderfide Houje, ! —— 
R didoſa 


— lien 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa 
milie. 8El Kenilworih Ave.,, Rogers Bart. um 
. midofa 


Verlangt: Mädchen ald Stüge der Hausfrau, hat 
gs Gelegenbeit, das Kleidermachen zu ee 
oh, Koft und Wohnung, 411 Grand pe, dofa 


Verlangt: Zwei ſtarke reiniche rauen zum Ge 
fhierwaihen und 5 818 = ir a 
mer und Board. Nachzufragen 175 tlin tr. 

Yefems 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Empfehlungen. 4808 Yoreftvilfe -Ave., Flat 1. 
Re re ee ne 


Berlangt: Gutes Mäd ür all ine Sans: 
arbeit. Pit Warren — — frſa 


fort, deutſches Mä 8: 
Eotiage ne a efafomapı 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
379 2a Salle Ave., 1. Flat. frfa 


Berlängt: Gutes deutihes Mädchen oder deu 
I allgemeine Hausarbeit. * * bei 5. 
ary Stryter, So Elſton Ave 2. Flai. frfajo 


Berlangt: Mäd ür all i us t; 
muß in Ser Nohteridelt mehren uub- Gimp add 
Haufe gehen, 5724 Indiana ne. fria 

Berlangt: Kindermäbden 
Empfehlungen. 4343 Bincennes Wve., 1 


h für efgemtine 
Hausarbeit in Familie ten zwei Er enen, muß 
gute Ködin jein. 4402 NR. Clark Str., Store.  frfa 


— — — — m 1 — — 
Berlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit 
Anzufragen 92 Göanfton Abenue., * frſaſo 


Berlangt: Mäd für emeine msarbeıi. 
a u —— 


iangt: Gin Mä für ; ; 
ad Fon; Empfehtungen, 4? Girl 


PVerlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen 


Ave. 2.9 


Berlangt: Gute Köhin und ein 
€ l wünjdht; guter 
mpfeh — erwunſcht; g 


—— —ñ —ñ —ñ—ese ARE 
Ber ‘ M ’ bei “ S mit- 
— ———— DE 


Berlangt: Mäbden zu Meiner 
Gen, ‚und bilgeln 
DEREN 


bei €. rt 


für  Iaufende Kinder; 
.Blat, 


einfach: Todhen. 184 Weed -Eir. „... . 
‚algemelne- Sansarbeit: 109 Mabeiet Ci 


Zeutices Mäpcen Tut: teile wo 


—— Den 
Hansarbeifi 41-Meyers Co 


Geſucht: Norddeutſche Wittwe, in — 
ten, ohne Kinder, gute Köchin ——— 
— 449 -Yarraber Str, binten, 


' Gefuht: De rn deungeriihe Köchin um 
* es ’ it 
| * —— Ga nn 
‘Superior. Str.; 1.’ Flat, dorne., 
Gefüht: Vet heirgthe te· Frau fuht Stelle 


ode d 4 
* gen le 
"gr > Blace. x 


ven, 1 


+ Wlat 2. 


borzufpsedien, 134° Betwell 


 &efucht: Ein fuht Stelle für Baus I SE 
— * Te ei Qausbiienn, Bitte fisen. 


’ : = ® Sa RZ 
Geiuht: Deutſche Frau ſucht Stelle e9 —E 


—— YUnzufragen bi Sonntäg, 52 
ornia Avenue 


Gefucht: Gutes veutſches mussen MR 
in gutem, dentihen VBoardingbans für i 
Anzufragen RO Nord Albany be. 


> 


Gefucht tes 5 
ar anche Sersunegen 


ite. ; Bpi echen 
Ae ee 


bei Mrs. Buribauer, 47 & 


Mi 


bin en. 


Gejuht: Deutiches "Mi fucht ‚Stelle 
Sausarbeit, erg —— — 
banſia Une. Aezinski. 


lu —ñ 
Sejucht: Welteres veutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit oder in Reftaurant. Sri 
Str., nabe Halfte Str. > 


—— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſche Fran, die das waſchen und 
bügeln verſteht, ſucht NRatz für Montag und Die 
tag. 76 R. Halſted Str., 1. Flat, Hinten. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wüunſcht Stelle bei 
anſtändiger Familie; ſcheut keine Arbeit: gutes S⸗ 
u ig Bitte, borzufprehem 152 Jlfinsis y & 

vor. 


zu nehmen. 254 Gaft Wpdifen Str. 


Gefucht: Mädchen, 15 Iahre alt, mit auten Saul: 
zeugnifien, jucht Stellung in einer Office. -Adr.: 
M. S 705, Abendpoft. 


Sefmbt: Belieres Mähen, Friich eimgemwangert, 
fucht Stellung als Stüße der Hausfrau. lich 
terzufprechen: Pollad, - 759 N. Wood Er, — 
Gefuht: Deutihe Frau fucht tele "in beiferer 
Wittiwerfamilie. . 176 et " 


Geiuht: Gebildetes demsiches Mädchen fucht Stelfe 
als Lady’3 Maid oder zu einem Kinde, Nordjeite 
borgezogen, ift- twillens im Somsmer auf? Sand zu 
—— 534 Prairie Ave. Telephon: Mentiworth 

9. alon 


 Gejuht: Deutihe Frau fuht Mäfhe zum bügeln 
ins Haus zu nehmen. 9. Kraemer, 56 Dat Str, 
3. Flat. ſaſon 


Gefuct: Deutihe Fran twünfcht.Wäfde in’s * a8 
— — —— — — — J 


u... 


Gefuht: - Deutihe Frau Sucht Arbeit im Saloon 


oder Reitarrant. ©. G., 166 Ontario Str, 


Gefuht: Gin farkes- beutfches Mädchen Tuch 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; fanın auch kochen, 
729 Racine Uve.,. 1. Flat; frjafo 


Beiuct: Aeltere deutiche Frau ‚jmcht leichte F 
arbeit. 44 Ruble Str. * She 


Geiucht: Deutihe Frau wilnfcht des Morgens bei 
Hausarbeit zu. helfen. Adr.: W. 299 Adendpoft, h 


— — — 
Heirathsgeſuche. 


——— unter diefer Rubrit 3 Cents das Mark, 
aber eine Ungzeige unter einem Dollar), 


— — ——— 

eirathsgeſuch. Wittwer mit Kind wünſcht de 
Belanntſchaft eines rechtſchaffenen Rädhen oder 
finderlojen Wittive zmijchen 30 und 40 Jahren, 
Zwecks Heirat. Adr.: 8. 129 Abendpoft. 


Heiratbiaefuh: Alleinftehende Wittwe, 37, nicht 
unanfehnlih, freundlichen Wefens, tüchtige Haus: 
frau, mit jchuldenfreiem Haus und WBaarbermögen, 
ſucht paſſende Bekanntſchaft, zweds Seit ath Kr 
ernftmeinende Herren tollen antworten,. Apr: MW, 
260, Abendpoft. — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewan der ſes dchen ſucht 
gun für — — —— 


— F 


Wunderbare Erfindung von KHühneraugen-Operm> 
E 


tioͤn ehne Weſſer oder Salbe; ſchmerioe 
840 Weit 


“De, NKern’s " Rheumatic Remedy Ihnbert 
Rheumatismus, Gicht, a $1 die 
Chas. bothefet, 96 


ofort 


D. Lindftron & Co, 
Sir., Ede Indiana Str. 


Deutihe Hebamme nimmt Gnibinbumeen am -in 
ımd außer dem Hauſe, zu mäßigen Breis, Rarh 
rei. Mrd. 
Dearborit 244. 


Dr. Weib und Zıau, Defterreih-Ungarn, beban 
dein alle Frauensflrankbeiten. und nehmen — 
dungen an in und außer —— 912° Mils 
waufee Une. Xelephon: Monroe 4. WBapr,imz 


r 


Unterricht. 


— 


ale. 
13. 


Schade, HT Wells Str, — x 
HapimE F 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gentd das Wort) 


— —The Illinois Kollege 
Chicago's Erſte u. Aelteſſe Schule ⸗⸗ 
Seit 14 Jahren auf ver Nordjeite — Damen w. Ser- 
ren. Mahen Sie vorerjt .einen freien Berfuh und 
Eie, werden . 

—— die Engliihe Spradg-——— 
befanntli an. beiten, jchnellften u. billigften bei uns 
erlerthen. Gute Stellungen jowie Gngineerstizens. 
Stule-aud im Sommer geäffnss. eue Zirkel bes 
ginnen am 3. und 4. Mai, 200 Gaft North. Miue., 
8 er von Ece Halſted Sit. entfernt, 


„Wie tann man am fhuelliten nad * 


feihteften Englijd- lernen ® 


Nicht duch grammatiihe Megelt und langweilige 


Weberfegungen aus Büchern, ſondern nur durch leben⸗ 
dige Konverſation.“ Die Chieggao Sprads 
J Squule Ice = 


folglich der einzig richtige Pia { 

engliſchen Sprache. Reuer Kurſus ger 
innt Montag, den 3. Mat, Übendg 7 Uhr. 
ilwaufee.Ape., Ede Nobey. Str. 


— — — — 
Brivat-Sprahichule für Eimgemanderte, 591 Qua 
Salle Une. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade, Preife mäßig. — 
mai 


— — — — re 
Die Chicago Sprahfhule, — 


twaufee Ape., Ede 


n  Robey,- ift die älı ie 
beite und bilf 2.R« Soegtänie in a 
zum Zweck des Engliſch — Hier Lat 


man in Monaten r tigEnglif 
lernen. Brodeleftion frei. Konverjationsmethode. 


Korreft Engliih in’ 3 Monate! Prohe⸗ steht > 
Leite Plazirung Eingewanderter! „National — 


nung “7 


Ir 


12 W. Divijion Str.;&dte Milmautee Ane. 
jafou - 


The Nord Side Eollege of Mufle.— Grünbli 
Interriht auf Geige, Piano etc. Privafftunden' 
50% an.. ScilersKonzerte und Orcefter. 80€. 
North Une. 


Biolin-, Piano», LBither-, Mandolinz 


0928,29,mal,3 _ 


Unterri tiehrer, 506. 568 R. — 
ET unten ae S 


Achtun 


— —— — —⸗— —— e e ⸗PGUs —ñ — — —ñ— 
Bader — Be 
BVrivatunterricht im Ornamentiren aller Arten Xors 


Dr ae It in —— —5 u 
a en. Gntwürfe ‚geliefert! nelffte u. pi 
tifchfte Methode. Udo * echauf, 34 Baytım en E 


* 8 2 dr — am bi 
bon 


EEE 


|  Rehidanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents 
Alle — ——— 
Abends 7 bis d. Sonntags 10 Bis 


Albert @. Ara 
—— 





era Houje. —ı 
ippi.« — 
The Vied Pipet.“ 


— „A Rımamay 
e8. — „Her Father’s Sin.“ 


O pera Houſe. — Mary Jane'“s 
Dpera Houfe — „The Boy aud 


ter. — „Game Kirby.» 
— Konzert jeden Mbend wurd 


R 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Fottiekung von ber 7. Seite.) 


Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
a te a Dee 


Garpenter-Arbeit billig ausgeführt. Wilhelm Sonns 
109, 2061 W. 47. Court. Poftkarte genügt. 


eun Ihr zu bleſtern Schornſteine oder Brids 
Arbeit Habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Lake View. 


Zeftamente, Bollmashten "tür 
Beglaubigungen 


n: und Ausland, 
nd ‚Rotariatö:Gefchäfte, 
Prompt umd. zuverläjfig. Sortorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 330 Mohawt Str. 


—— —— — e — — — —ñ e —ñ —ñ— 

Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
Bedienung. Chieago Window Shade Woris 
s Str., nahe Re Ave. Tel. 


N Sörrefpondenzen, Weberfegungen, 

beiten jeder Art, deutih-und euglifch 
verläffig. Sartsrius, 
önntags: 330 Mohamt 


Ahr Painting und PaperhangingsArbei 
and billig gemacht haben wollt, ſchreibt O 


Chte deutihe Filzihuhe und Panto 
* Größe Fabrizirt und hält vorrätbig: A 
148. Elybourn Ape., nahe Xarrabee Str, 


Detektive Agentur, 171. Wafhingten 
07—7, jammelt Bewweißmaferial für ges 
en, Diebftahl und Schwihdel: entvedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 


in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath: frei. 


Beſte Painterarbeiten, 
Mordſeite beſorgen Heyne Bros., 28 El 


Finangielles. 
Münzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — 


Bu verkaufen: Beite erite Gproz. Hypn- 
thefen in Summen von $400 aufwärts, 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ecke — 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord—⸗ 
ſeite Grundeigenthum. Auguſt Torpe, 147 Oft North 
Üde,, nahe Halfte Str. 


Zu verkaufen: $3000 Erfte 
Sabre zu 54% Binjen auf neue Brid 
bäude, Werth 6200. Chicago Title Co, Truftee, 
E. Willougbby, 1373 Lincoln Ave, Offen Sonntag. 


Auf Chicago Grumdeigentbum zu verleihen. 
ftige Bedingungen, 


8 Kraemer & Son, 
und 86 Sa Salle Etr. 
l5aptefamodi3m 


Zu leihen gejucht: Auf erfte Hhphothet, Garantie 
Molize, $1500, 5 Sabre, 5 Proz. Netto Zinjen, auf 
176 Burling Str., mi 
Käheres bei Zofetti, 20 Oft North pe. 


Sinfen und geringe 


mein. : Gebäude, 


u verfaufen: Sppotbeien, 6 Proz. Binfen, $250, 
, 3600, $1200, $14060, $1800, $28 i 
6541 Süd Halfte Str. 


— An Sparbanf:Einleger — 

Unftatt 3° Proz. auf Depofiten weshalb nit 89% 
79 Grundeigenthbums-Hppothefen 
einnehmen? Hypothelen 
die Chicago Title and Truft Company. al3 Xruftee 
fungirt, garantirt Befiktitel und bejcheinigt Papiere. 
Adr.: D. 403 Abendpoft. 


. Wir verleihen Gelb auf Orundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Monte 
Abends bis 9 Uhr. 
Imaufee Wpe., nabe 


hpothefen auf Grundeigen 
be reguläre ‚Raten. 
NRubolph Heny & Eo., 


E. G. 133_LaSalle Str. 
Hypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 


niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. 


er & E o., 151 LaSalle Str., 
en Geld auf bebautes Ehicags 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Oppothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 


am Bauen, feine Kommiffton, fein 
feine_ Verzögerun 
Grundeigentbum in Chicago und 
ert und unbebaut. 20 Phones, NRandolph 300. — 
O ‚Stone & Eo., 125 Montoe Str. 


Greenebaum Sons, Bantersg, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 


S n beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago 
Morboftele Clar! und Randolph 


Alle Berfonen, weldhe Geld auf Chicago Grand» 
eigenthum: zu niedrigen Raten. borgen mollen, - folls 
ten borfiptehen bei Greenebaum Gons, 
Glar! und NRandolpb Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. m. 
KUnzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents 'das Wort.) 


— Geld au verleipen— 
—— Pferde, Wagen, Lager, 


die Waaren in Eurem Befig, 
e Geld braudt, jo kommt gu umB, 
— Ih is Dee — 

enn x nicht vorſprechen könnt, t die 
„Blant“-aus, jhidt ihn nah unferer O de und je 

ent: wird fofort vorjpregen und alles Loitenfvei 
mit Euch, bejprechen.. 

Name ineeeen — 

Areſſe 


auf Eure Möbel, P 
haus⸗Receipts u. 


eral Soan Es, 
earborn Strake, Zimmer 46. 
Telephone 5059. Eentral. 


Geld!! 
Breudben Sie Geld N 
Sie tönen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder andereß perfd 
liches Eigenthum ſehr niedrigen Ra— 
en. Rüdzablung in kleinen wöchentlichen oder 
ie Sachen bleiben in Ihrem 
Ues durchaus vertraulid. 
RelinnceLoanC 
Fredrich Wilhelm Ries, Mör. 
"140 Dearborn Str. Zimmer 705. 
Hartford Building. 


———— Deträ 


Medrige Ratın auf Möbel: u. Biaro-Darleihen; 


35 monatlih. Gelb 
‚paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die) Undere -offeriren, Te L 


€ 
&. Srebrid Keller, Mor. Sim. 44. 
; i 1f6*% 
ivatanleihen_ auf Möbel und Pianos in zehn 


lungen: Rapital and alle Keften 
— er wenn frü 


it eingere 

nd — $: * 
Ue &t., Slmm 

aba. 


Zu vermiethen. 


een unter vieſer Rubeit 2 Cents das Work.) 


— vermietbent: 4 belle, reine Zimmer, 82 Vellenue 

— nahe R. State Str. - 
-dermietben: ‚3 Bimmer, binten, $700. 789 
Halfte Straße. , 


5-Bimmer. Wohnung am 
rach volle 4. und SeBimmer« 

J Bor üelih. gel u. Rr. 
Sicht von allen 


r 
oder ‚bei Rudolf 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: 7 Bimmer Wohnung, ce oder 
Dfen, zieites A 83, nade © hn. 1330 
George Etrahe. 


Bu vermiethen: 42 W. Ohio Str., nahe Weftern 
Ave. ⸗ 2:ftödiges: Bridhaus, 2. or Yront, 4 Bims 
mer, Gas, Toilet, billig Für $11.00. 


Zu_bermieihen: 4 belle Zimmer. 669 Larra⸗ 
bee Str. 


Su vermiethen: elles 7:Bimmer Flat, Dfen: 
Heizung, $18. 702 —— Abe. über Apothele. 


Zu vermlethen; 6⸗Zimmer Flatwohnung, modern, 
eraäumig, hell, Badezimmer, feptüiche, Bridhaus, 
2. Flat. Anzufragen 1697 N. Sacramento Ave. 
nabe Wellington Str. Garverbindung: _Belmont 
und California Abe., fowie Logan Square Hochbahn. 
— — — — — — — — 


Zu vermiethen: Nordweſt ſeite, ein 6⸗Zimmer Flat, 
Miethe 8i6. Offen Sonntags. 548 Coſtello Ave. 


Zu vermiethen: Zwei Stores, in einem Stor 
war 20 Johre Baderei, modern, neu, vpaſſend für 
irgend ein Geſchäft. 406 Armitage Avbenue. ſaſo 


Zu vermiethen: Store, zwei Zimmer hinten, 5 
oben, auch ohne Flat, an Robey nahe Addiſon Str. 


Borny 403 €. Addifon Str. 
Zu vermiethben: 4 Zimmer fat. 1137 Racine 
Vlace, nabe Brightiwood und Näcine Ave. 


Bu vermiethen: Store mit Dampfheizung undim: 
mer, nahe einer, lebhaften Ede in Late View, gute 
Geihäftslage. Eigentbümer 2240 N. Ahland ve. 

fafon 

Zu vermiethen: 6 Bimmer modernes flat, $%. 
1934 Sincoln Ave, Apothete. ſaſon 


Zu vermiethen: Saloon und Reſtaurant, Ecke 
Grand Avbe. und School Str., River Grove, Ill., 
2 Blods vom Elmwood Friedhof und Eiſenbahn⸗ 
ſtation. Anzufragen bei S. Senf, River vo A. 

anıo 


Zu vermiethen: Flinf:gimmer Cottage, $l1. 470 
Wels Str. laſon 


Zu zermiethen: Sieben-Zimmer geheiztes Flat, 
829. 88 Cleveland Abe. ſaſonmodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles, reines, möblirtes 
ntzimer bei kleiner Familie. 268 Clybourn 
e. 


Zu bermietben: Nette Zimmer. 326 Mobhatof 
r., oben. 


Zu bermiethen: Möblirte8 Zimmer, feparater 
Eingang. 543 Wieland Str., nahe North Abe. 


Et 


Zu bermiethen: Helles Zimmer, mit allen Be» 
ouemlichleiten, billig. Privat. Keine anderen 
Roomers. 259 Belden Abe. 


Zu, bermiethen: Schönes Zimmer bei Wiener 
Ramilie. 182 ©. Green Str., nahe Jadfon 
Blod. Koſt wenn gewünſcht. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, Bad. 
Nahe Ravenswood-Hochbahn. 2.00. 1138 
Southport Ave., Top Sloor. 


Ru vermiethen: 2 Heine Bettzimmer. 13 Willow 
Str., 1. Flat. 


34 vermiethen: Möblirter Front:Parlor, an zwei 
Herren, bei deutiher Frau. 312 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Kleiner oder großer Frontroom; 
wenn gewünfcht Board. 275 Oft North pe. 


Zu vermiethen: Front Room, $2. 555 Sebgwid 
Str., Top Flat. jafo 
Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer für 1 
oder 2 Herren. Borzügliche *5*w8 ſtüche. 48 
Lincoln Abe., 1 Block vom Lincoln Bart. ſſo 


Zu vermiethen Möblirtes Zimmer an junge oder 
ältere Dame. 124 Wellington Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Dampfher: 
ung, Bad, ein oder zwei Perſonen, privat. 1267 
Nord Clark Str., 1. Flat, rechts. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer an anſtändigen 
Herrn, paſſend für zwei, mit Board, bei Wittwe, 
nahe Hochbahn und Garberbindung, 674 Seminary 
Ave., nahe Diverſey, 1. Flat. 


Dame gewünſcht zum boarden. 100 Sheffleld 
Avrenue, hinten. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an ein oder zwei 
Männer. 5190 Juſtine Str., 2. Flat, Front. ſaſo 


Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei, 81.00 wo⸗ 
chentlich. 152 Wells Straße. 


Zu vermiethen; Ein hübſches, bequemes Zimmer, 
dampfgeheizt, heißes und daltes Waſſer, Telephon; 
feine anderen Roomerd; nur Herren, 8129 In— 
diana Str., Top Flat. fajon 


gu vermiethen: Freundliches, möblirtes Front⸗ 
zimwer, mit ſeparaten Eingang, Gas und Bad; 
paſſend für zwei Freunde oder ein kinderloſes Ehe— 
paar. Nachzufragen Samſtag Abend oder Sonntag 
den ganzen Tag. 57583 Juſtine Str. 


heizung, Bad, feines Beit; eine oder jwei Per—⸗ 
ſonen. Lange, 276 Eeft North pe. fafon 


Zu vermiethen: Nettes, helles Zimmer, bei Wie- 
ner Familie. 1021 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Sehr Npillig, ein rontzimmer. 
11 Lincoln Blace. 


Verlangt: Roomerd. 358 Larrabee Str. 


Zu _vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, 81. 50 
die Woche. 112 Eaſt Chicago Abe., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Zimmer, 556 Wieland Str., nahe 
North Avbe., 1. Floor. 


Roomer gewünſcht. 473 Wells Str., mittleres 
Flat. 


Kinder finden Board. 235 Orhard Str., oben. 
24apjadidoia 


Zu vermiethen: Bmei einzelne oder ein Doppel: 
immer; wenn gewünjcht mit Koft. 275 Eaft North 
ve. didoſa 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit oder ohne 
Board; Kleiderclofet, Bad, privat. 497 Sedgwid 
Str., 2. Flat. frſa 


Zu vermiethen: Wittfrau wünſcht anſtändige 
Boarders für Front- und Nebenzimmer; gute Küche, 
gute Garverbindung. 637 Larrabee Str., Ecke Cen⸗ 
ter Straße. fria 


Zu bvermiethben: Möblirtes oder wunmöblirtes 
Sählafzimmer, Anzufragen: 825 Augufta Straße. 


Roomers geſucht. Deutiche Leute, et al. 
Place. 


Anftändiger Mann gewünſcht als Mitbewohner 
einer möblirten Junggeiellenwohnung.. 122 Addiion 
Str, (Sinterhaus), nahe Clark Str., Lale 33 

aſon 


Bu vermiethen: Schon mbblirtes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, billig. 18 Wisconſin Str. Lin—⸗ 
coln Bart. Boap lwæx 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer NMubrit 2 Cents das Wort.) 


38 miethen gefuht: Ein — ohne Kinder, 
ſucht 43immer Flat, mit Cloſet; Nordſeite vor⸗ 
gezogen. Rod, 2196 Welt 12. Str. 


— m pn 

Zu mieihen geſucht: Deutſches Mädchen ſucht klei⸗ 
nes, möblirtes Zimmer; 81.00 die Woche. Adr.; 
W. 355, Übendpoft. 


Zu miethen gefuht: Schwahfinniger Mann, 73 
Aabre alt, wün immer und Board innerhalb 
i $ icago, deutihe Familie bevorzugt, 

tann aub auf Farm fein. Angabe des Preijes und 
der Sage unter Abr.: K. 172 Abenbpoft. fajo 


Zu miethen gefudt: een e Brauerei fucht einige 
. Eden für Saloon, Nordfeite vorgezogen. Abr.: 
. 898 Ubendpoft. Yan! 


‘ Kaufd- und Berlaufd-Angebate. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rauft Eure Sadens@inrichtungen bei 
ZART SE . ’ 
ee 
Stier Lönnt _Zhr etiva Me am. Dollar an allen 
Euren. Storesfigtures erfparen. 
i Neue und gas Tan Be 
BVreife die abjolut niebrigften in Ehicags, 


\ edenheit tirt. 

Bas unfere a —— — HR a 

ze Monroe 1712. ulius Bender, 
“ar aber leißte ab Ehen 


—Stsrte Fizgtured aküänfer— 

Wenn’ Sie ——— ——— 

lommen Sie zu mir, ehe Sie Taufen, d* 
zent, Fittures 


te. 
Ubzaplungen. — 
Adolf nder, 
217—219.Milwantee -Upe., nahe St, ° 
Kelephon: Monroe 2177.» iſaſoe 


Fortzugeben; Cinders und Aſche. State Hotel, 
355 State Str, 


verkaufen: Umbau ein guter- $urnace 
F Hei — eis ui - a — 


O. 587, Abendpo 


pafiend für > er Zimmer Haus, in 


‚Ei * veifers, großer Spiegel, du ....7. 
Eichen 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, Dampf⸗ 


(Ungeigen unter biefer. Rubrik 2 Gents das Wort). | 


Hillig Laufen win, fol 


Te — 
men/ ber bei WM Boraen 194 GaR North, Wie. 
Da Herr fein 1 


oeranftaltet wird. Botj 
wieder bergrößert, und den baulihen U 
zungen, die Damit verbunden find, viel 4 
ift, find wir gezwungen, alle Möbel, bie ie a 
dem floor. befinden, unter den SHerftellungstoften 
— Ma de Vreislifte nicht zu lberfeben: 
’ en ie nm 5 
Gine Partie Bon 300 Gifenbetten wird von 48 
Sienhol, Wuffeisı poliert, werth 18.00: Au. 8:50 
, poliert, .. 
Schöne, große Sideboards, ierth 18.00, LIE 5 
ol3 Shiffonier, mit 5 Schubladen, au.. 3. 
eine 16.00 —* * Be —— .75 
reiz Stude gepolſterter arlor Suit, d......11.75 
18 bis 25 feine Ausgiehtiihe zu 12.00 und....14.00 
6, Fuß Uusziehtifche, ZMeenusnnnernnnnnnrerrsr D70 


‚Stühle, mit bober Lehne, BMersosnnnonsnrrre 


Schöne, mittelgroße Kohöfen, A--.ur.-» * 
9 bei 12 Bruffels Ru — J 7.5 
Senktergarbinen, das Baat........ . 3 
inderwagen, mit Gummireifen, 3 ..uunnnn 

car oder leichte Abzahlungen, zu ben liberalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, iwerm Ihr 

frant ſeid oder nicht arbeitet. 
Botihen, 190-194 Oft North Ape., nabe Selten =; 
15ap — ’ 


ef en indessen here 

Ulezgander Furniture & Garpet 6m 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe 9. Str. 
VWenn man Möbel oder Hauseinrichtungs⸗Sachen 


“tauft, will man fo viel wie möglich für fein Gelb 


haben. Wir gehören zu den allergröbten Käufern 
bon Mufter-Zanren von den abrifanten in der 
Stadt, Zu beachten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte — und verlangen 
fein Geld, wenn Abe Trank oder arbeitslos_ jeid. 
Unjere ®reife find die niedrigften in der Stadt, 
De Guh von den naditehenden überzeugen 
Wir Haben. GifensBetiftellen von, 75 Gent8; 
Eifen Bett prinas — 1.00 aufınäctd 
Dreffers mit Spiegel DOM. ..nnn.e. 9500 

geuljel RUgE VOHzenesennerenennnne «BD 
Gallen ER * 

F Sue, 3 Stüd, er 
Üdentife von ooeecansosnannneeene 

Küchenftühle Don ouenesonnonnnnunnnee + 


Sprecht v Bedingungen, 
che Se Fu Fu du — 


UAlerzander Furniture Carpet Go. 
2010 und 012 Wabaih Une, nahe D. 55 


‚Bu verkaufen: Guter Kochofen und Gasofen, 
billig. 48 Larrabee Sir. 


Zu verkaufen: 4:Zimmer-Einrihtung. 41 WB. 
Etie EStr., unten, binten. fa! 


Zu verfaufen: Sauseinrihtung. 381 Elybouen 
Ane. Borzufprehen Sonntag und Montag Übend. 


Verlaufe fehr großen Spiegel $2_ Frame Bichele 
83.00. 277 Hubjon Ape., hinten, oben. 


Zu berfeufen Möbel und Kochofen. 550 Orleans 
Siraße. 


‚gu verlaufen: Möbel, billig. 294 N. Halfte Str., 
oben. 


Zu kaufen gejuht: BVerfchiedene Möbel, billig. — 
294 Eitd Halited Str. Kies 


Zu verlaufen: Möbel, Siveboard, $10; Parlor 
ae 810; Tiihe, Stühle ufm. 368 Center Str., 
nten. 


Zu verfaufen: Betten, Stühle, Tiihe, Eisfchrant, 
75 Burling Str. 


J verkaufen: Ein Kinderwagen. 159 Elybourn 
e. 


Achtung! Verlauf gebrauchter Möbel. Da ih 
zu wenig Plag habe, und noh Einrichtungen, die 
ih jhon gefauft habe, nächte Woche abholen muß, 
bin ich gezwungen, meinen jegigen Beitand an Eins 
richtungen zu verfchleudern; Alles wie neu. 
Elybourn Abe. lmai,1m& 

Zu verlaufen: Billig, feine Möbel, tie neu, 
Parlor:Sct, werth $85, flir $30; Tiih, merth $12, 
für $2; Rugs, Garpets, Gardinen, Nähmafchine, 
Spiegel, Bilder, Stühle, Upright Piano, Bedeftal, 
Beder-Schaufelftühle, Couch, Herrenkleider. 629 
Nobey Str., 1. Fylat, nahe Wider Park. 2Tap,im 


Mu verkaufen: Sofort: Leder-Parlor⸗Set, Leder⸗ 
Coud, Teppih (9 bei 12), Sidebdard, Singer Näbs 
mafchine, Schaufelftühle, 3 jchöne Bettten, Drefier, 
Chiffonier, Tiihe, Stühle, Bilder, feine Küchen 
Range a». — für 6 Zimmer, einzeln oder zufam= 
men, bilfig ivegen Abreife. 267 Dayton GR 

pi 


u verfaufen: Großer Teppich, 2 Leberfchaufels 
ftühle, 1: runder Ehzimmertifh, Alles fo gut wie 
neu, fehr billig. 891 Lincoln Abe, 26apiio 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere neues 8300 Upsight Piano, 3 
Donate — Keine Arbeit, brauche fofort 
Geld. 587 Cleveland Abve., nahe Belden Abe,, 
3. lat. 1mai,8t% 


50,000 Bujhb & Gert! Piano im Gebraud, Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. —* Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſetem Waarenlager⸗Floor, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
britaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $5 Anzahlung 


und dann bon $5 t9ı Monat aufwärts. Pianos vers ‘ 


miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gert3 Piano Co., Yufb Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjan,fajondido* 
— a hs 


$95 Taufen $400 Hallet & Davis Upright Piano 
mit Garantie; leichte Zahlungen. Witzel, 955 
Lincoln Ave. milwx 


875 Taufen $350 Bauer Upright Piano, garan⸗ 
tirt. 629 »Sarrabee Str. Naplw 


—— Stadt, verlaufe mein hochelegantes 8500 
Piano, laum gebraucht, für einen Spottpreis, wenn 
es vor dem J. Mai gekauft. 747 Sedawick Str., 
nahe Clark Str. 26apliw 


——— 3 Upright Pianos, 

Bradley und Davis, ieh neu; teine annehmbare 
BaarsÖfferte zuridgewiefen. Diefel Storage Eo., 
701 RN. Halfted Str. 130p*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Butcherwagen für Grpreffing. 
213 N. Baulina Str. 


u verkaufen: Ein Pferd, 2 Wagen und Gejcier. 
1 RN. Afhland Avenue. 


Fancy Tauben, Cohins, Bantemsd, alle Farben; 
englifhe und Silber-Fafanen; rg nehne Xabals 
Koupong, Seifen Wrappers, alte Münzen, Trading 
Stamps, alte8 Papiergeld, gebrauhte Poftnarten, 
Pfandfceine an. Lehmann, 790 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Guter, Heiner Turn Table-Wagen, 
billig; fein Pag dafür. . 428 "Tarrabee Sir. 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, befte Andreasberger 
Sänger, zu pojitiv den niedrigften Preifen. Krant, 
5425 State Straße. 


Mub verkaufen: $2%0, ‘gute Yarm-Mäbhre; $0, 
unge, 900 Bd. ſchweres Pond; 98100, Familien⸗ 
gusen oder Wblieferungs Pferd. 360 Sedgmwid 
tr. 


Berkaufe Pferd mit Teihtem Wagen, billig. 
Elybourn Ave. Kohlen-Dffice. 


Bu verkaufen: Gut fprechender Papagei. 1254 
Wellingten Str. 


Zu verkaufen: Zwei junge Hunde. 170 Eiybourn 
Avenue. Zigeldberger. 


Zu verlaufen: Ein Pferd mit Wagen, Preis h 
203 Lincoln Avenne. yon 


— 


du berfaufen: Gutes 1100 Bid. fehmeres Pfer 
billig. 106 €. Fofter Une. * 


Bu laufen geſucht; Ein oder zwei gute Pferde, 
mwomöglid. mit Gefchirr und Wagen, paſſend fur 
Zuther. Sonntag, zwifhen 10 und 2 J— 
Weit Diviſion Stir. Telephon: Monroe 


verkaufen; Doppelter Box Wagen und Ge— 
ſchitr. 1 Ballou Str, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig, 19 Keenen 
Straße. 


ta fucht: Kleiner Dahiwagen mit Pferd 
—— billig fein. Baden, 411 Grand 
Telephone Monroe 81. dofa 


Zu verkaufen: Billig, faft neues Cutunder Gas 
nopy Top Familien Surrey und Lebertop u. 
Buggy, jowie KHarnek; habe Automobil und kein 
Gebrauch für diefelben. Refidenz 3636 Ave. 


aus hun 


c 


Kanatien, Andreasberger, ſowie Stlegl 
ae DI 


wie alle 


Chte Andreasberger Moller, importirt Be St. 
iger als 
Milwautee Ave, nahe 


1 Rub, 1 
a 3 Sorkine 


braudt —— Hr fell 


eg t bor - ober 
erte Sonntag Born. von bis 12 "Uhr 
€ 6%, Str., Ede Langley Une, mahe Cottage 


Store:-Räufer, Ahdtung'! ; 
8925, eder beſte Offerte kaufen, wen morgen, 
genommen, meinen altetablir- 
ndy:, Sigarren und Schul: 
materialien-Store, nahe großer, öffentliher Schule; 


8 Wohnzimmer 1;)auf Theilzahlung, wenn 
— vor und en Offerte. 61 
afbbutne AUpe., nahe Seapitt Str., ein Blod füds 

U don 12. Str. 


Zu verkaufen: Eine außergewöhnliche Gelegenheit 
für einen thätigen Mann, um gut 
g00d8 und Herrenausftattungs-Geihäft zu erftehen, 
an Haupfftrae in guter { 
eiftödigem Bridgebäude mit zwei Straßenfronts. 
reis fürs Gefammte 8000; überlajie e8 vertrauens 


Kohn P. Foerfter & € 


ut etablirtes Dry» 


egend, zufammen mit 


3u verkaufen: Sardimare-Gejihäft mit 
und Gasfitting-Geihäft. 857 Sheffield Une. 
— —— 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, an Weſt Randolph 
Str., in.befter Geſchäftsgegend; habe zwei Saloons, 
muß. cinen oder den anderen davon vertaufen; kein 
Schwindel; zu viel Arbeit für mid. Näheres: 285 
South Halfted Str. ſaſ 


Zu verfaufen: Reſtarrant, gegenüber B nhof ge⸗ 
legen, Vreis 83150; wegen Krankheit. 
etten; altes Geſchäft. 


Zu verlaufen: Ein ungariſche 
von 8 Stuben, alles beſetzt, 
billig. 660 N. Elaremont Abe. 


vertaufen: Gutzahlende Bäderei, billig, wenn 
far genommen; verlaufe wegen andern Geidhäf- 
Zu erfragen 6648 Kartwell Abe. 


Zu verfaufen: An_die tete Perjon, guigelegene 
537 Sheffield Upe. fafon 


u verfaufen: Xin Shop, altes Geſchäft 
Uebernahme eines Eifentwaarengefhäfts. 
R. 4092, Abendpoft. 


u verfaufen: Muh verlaufen, Krantheitshalber, 
Reltaurant mit 12 Zimmer, alle ftetig befett. 
W. North Ane. 


MWeibbier-Stube. 


15 Zimmer Roominghaus, 
e Zimmer bejeht, lange 
n Einfommen von $l 

ter Plak für die rechte 


alles in beftem Zuftand, alle 
Seaje, Dampfheizung; bat ei 
bis $150 den Monat. Ein gqu 
Verſon. Nachzufragen: 503 Belden Abe. 


Grocerp-Store, mit 6 Zimmern. 98 N. 
Bu verkaufen: Zehn⸗Zimmer Rooming:Haus. 


Shul:Store, jebr billig wenn fofort genommen; 
gegenüber Hamilton Schule. 681 Cornelia Abe. 
— ee A ee ee 


Bu verfaufen: Wegen Krankgeit, moderne Bäderei. 
RK 21. Str. und Fairfield Une. 


Gutgehender Saloon, 
Alter Pla. Adr.:-R. 14) Abendpoft. 

Zu verkaufen: Grocery:, Delitateffen- und Candy⸗ 
Store, Miethe $12; qute Lage für Deutjcen. 6% 
Nord Baulina Str., Julian Str. Seite. 


Zu miethen gefucht: Meat: Market. Adr.: ” 253 


Für eine gute Köchin oder Koch ift Gelegenhei 
eine teine gut eingerichtete Reftauration im Loop: 
Difteitt zu übernehmen. Adr.: 8. 


wenn fofort genommen, 
vominghaus, Yard und Stall, 
immer alle beje 


Verkaufe Bargain, 


{od3 vom Lincoln Bart, 


Muß verlaufen: Guter Berfaufsgrund, die feinfte 
angbarfte Bäderei an der Nordjeite; dies ift 
elegenheit für guten Mann viel Gelb zu vers 
dienen; fanın Betweife vorlegen. Schr feine Firtures 
Wegen Austunft wende man 
S. Halfted Sir. 


ofort zu verfaufen: Ede Grocerp, ge: 
räuchertes Fleifch, Candies, Obft, Stationery, N 
tions, Zigarren und Tabak; Laundry bezahlt Mies 
elle Wohnzimmer, 
400 Weſt Jackſon 
Blvd., Südweſtecke Throop Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei in Vorſtadt, nahe C 


u ebener Erde; Jahres-Geſchäft s 


Au’ verlaufen: Gutes NReftaurant, wegen Krankhei 
nur $200 wenn fofort genommen, werth das 
pelte; Teine Konkurrenz, billige Miethe. 1134 Elfton 
Ape., nahe Fullerton und Nobey Str. 


Zu. verkaufen: Outgehendes Butchergeſchäft (Ede), 
wegen jofortiger er für billigen Preis. Adr.: 
Zu verkaufen: Grocery und Market, gute Gde: 
900 Colorado Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, Is Blod dom Depot, lange 
Leaje, unabhängia von Brauerei, Lizenz b 


ampfheizung. Preis 345 
Ba 


feine Konkurrenz. 


möblirte Zinmer, 


gu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
feite. Eigenthüimer zieht fih vom Geidhäft zurüd. 


Metern Bır., 781 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


un rau, mit $300 bis $400, 
als Zheilhaber- in einem l5c Moping Picture-Thea- 
ter, in jeinem Sommeerrejort; das einzige Theater 
' Stat; 48 Meilen don Chic 
tenntniffe nicht nöthig. 


. Deutfher Mann oder 


jucht ehrenhaften Partner 
Gelegenheit in kurzer 
Seit viel Geld zu verdienen. Adrefie: KR. 163 Abend: 


Partnerin, gebildete Frau mit $2000, um ein gis 
taufen, Geld ficher. —— 


Suche alleinſtehenden Mann, mit etwas Gelb, als 
Theilhaber in eirem Reftaurant. WW. 266, 


Partner. Suche mit $1000 Betheiligung an reellem 
Geihäft. Adr.: W. 


Partner. KHandwerler möchte fich mi 
an einem jdhon -etablirten. Geichäft beth 
Tiebften: Ornamental Blafter und Zement o 
erten mit voller Angabe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofi 


11012 Milwaukee Abe. Nimmt die 


ur Hälfte bes Preifes; billiger als 


Bedingungen: Baar 
blungen. Schreibt an Bu ere Aud⸗ 


werben. —  enıboikt 1838. 


und" Hligereg Sag 


an von der E 


abrit auf Euer 


digt? Yhr Lönnt ein befjeres 
to a fi 


aborated Ready Roofing 
alle Str. NordfeitesDffice: 1061 €, Be 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Lotten, 30 bei 125 Fuß, in ber Nähe 
von öffentlicher Schule u. Zatholiicher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, fowie der_Northigeitern (Radens» 

ohbahn und Lincoln pe. und Ro 

n a Bu günftige 
rt ang t. en Baar o 
en. Shultlinderbrauden fei- 


& Bichter, SL 


— öftlih. von Lincoln Apenue — 
ante 
Xelephon: Gdgewwater 477. 
re game a Babe $3000 laufen 8 

inehfn Sie. 1byfas-| 1619 Sincain pe 


SERIE 
SER 


Witte muß, ihe vierftäd, Ge hd 
br „Plakat, ei, Bun, Khan aa 
* 1179 

Saar erforderlih. Wdr.: 3. —* —— 


— 

Zu verkaufen: Gute 6⸗Zimmer Cottage, Blad: 
ham, nahe Narrabee en s 22000: teichte Be: 
dingungen, W. Zorpe, 147 Eaſt North Ave, jaton 


PR? re une rs ec Mh se 

Zu verkaufen: Gutes Väderei» 5 : 
eg 
Sochbehnftatton; $5600. Auguft Torpe, 147 Cait 
%orth Ave. fafonmo 


Zu verlaufen: Spottbillig, dreifiöd,. Framegebäude, 
derer 5sgimmer Platd; an Diviyion, nahe Xarrabee 
Str.; 8250. Auguft Torpe, 147 Eaſt Rue Ane. 

afonmo 


Zu verkaufen: Bargain, 2:ftöd, Yramehaus, Ge: 
fhajtsplag; Bimmer vermiethet. Vreis h 
wtiethe $24 per Monat. %. Brode, 497 Southport 
Wpe., 1. Blat. ſaſo 


ee teen — 

Zu verlaufen: Schönes 2⸗Flat Gebäude, 5 und 6 
Dimmer, Bad, Gas, große Lot, prächtiger Grund. 
Vequem zur Lincoln Ave. Belmont und South⸗ 
port Ave. Straßenbahnen, Paulina Str. Worth: 
weſtern Hochbahnſtation und Groß Part North⸗ 
weſteru Eiſenbahnſtation. Nur 85600 Baaranzahlung, 


Reit leichte Abzahlungen. Ein Flat kann ſoſort be— 


zegen werden. Zu erfragen beim Eigenthümer, 725 
Barry Avenue. 


Muß verlaufen: 1041 Wolfram Str., nahe South⸗ 
port Ave. 2⸗ſtod. modernes Frame d- Zimmer Flars 
— Nur 51900. Baumann, 0ð Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftöd,. moderne Brid-Flats, 
große Barn; Maärfbfield Ape., nahe Gornelia, Nur 
*4100. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Une, 


Zu verlaufen, billig: 143 School Str.,; nahe Mos 
bey, feine moderne Lottage; BridsBajement, große 
Barn. Nur $2600. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Bargain: 2:ftöd. moderne Brid 5-Bimmer Flats; 
Heibwafjersgeizung; School Str., nahe Paulina. 
Kur HH. Baumann, 1008 Yincoln pe, 


Zu verlaufen: 815 Dafdale Ave., nahe Aſhland, 
2:ftöd. Framesflats; Mietbe 80. ur W. 
Chad. Baumann, 1008 Sincoln pe. 


Zu verlaufen: 1844 Mar er Ave., nahe Ros⸗ 
coc, 2⸗ſtod. Frame⸗ Flats; ethe Bl. Nur 82800. 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Avbe. 


Zu verlaufen: Billig, 2055 Paulina Str., Ede 
Waveland, großes 2⸗ſtöck. modernes Framehaus, 
große Bar, Store und Flats; qgute Geſchäftsgegend. 


Zu verlaufen: Bargain, 2⸗ſtöd. Frame 3 4⸗im⸗ 
mer⸗Flats, in guter Verfaſſung; nur 8100. el⸗ 
mont Ave. nahe Southport. — Ebenfalls vo 
Framehaus mit einer 50 Fuß Lot an Perry Etr., 
nahe Wolfram Str.; nur , Kier find einige 
Bargaind. Kommt zu 

John Bobel, 969 Southport Ave, 


Zu verlaufen: Beſte Geſchäfts-Eck-LTotten, Tden 
und Infide Yot3 an Southport Ave., nahe Expreß⸗ 
Station. 

Hohn Bobel, 9 Southport Abe. 


Gutes 3-ftödiges Brid- und FramesGebäube, brei 
5egimmersiylatd, Bladhawt nahe Larrabee Str.; 
83500, mit leichten Bedingungen. fafon 

Auguft Torpe, 147 Oft North pe. 


Zu bertaufhen: Gutes Zeftödiges Steinfornt: 
Doppelflat:Gebäude, nahe Wilfon Hochbahn-Sta⸗ 
tion, für Heinere Gebäulichkeiten. 

Aug. Torpe, 147 Oft North Une. ifo 


Gutes 2 5:gimmersfFlatgebäude, Halfted, nabe 
Wrightivood, zu $3100. fion 
Auguft Torpe, 147 Oft. North Une. 


Wittwe verfauft gutes Flat:Gebäude, 136 Dapton 
Str., 0; 2 be und 1 6sßimmer Flat. ſſomo 
Augus Torpe, 147 Oſt Nortih Ave., alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: Moderne 8-Zimmer Cottage, mit 
Steamheizung, 1140 R. Halſted Str.; 88200. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ude. ſſomo 


Gutes Geihäftshaus fpottbillig zu verkaufen; 
$5200. 834 Racine be. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. ffomo 


Zu verlaufen: 6sZimmer Cottage, 7 Fuß Baſe— 
ment, Attic, Gas und Bad, nur 1} Blod von St. 
Alfonſus-Kirche. Oder vertaujhe au für 5 bis 
10 Aeres in Glencoe oder Highland Park. 737 
Barry Abe. 


Bu verfaufen: Ymeiftödiges Gebäude, 4 MWohnun: 
con, Lot 3016x12, 54800; Miethe $480, in gutem 
Suftand. 214 Ordard Str. 


— —— 

Zu verkaufen: 6 Zimmer und Bad Brichaus, 
8200, 43850 baar, Reſt auf Abzahlung. WCullom 
Avenue, nahe Weſtern Avenue, 


Zu verlaufen: 402 Eaft. Superior_Stv., dreiftäd. 
Steinhaus, 10 Zimmer; für zivei lets eingerich- 
tet; pafjend für Roorıing= oder VBoardinghaus; nahe 
Seidäftszentrum und See; ; Theil Baar, Reit 
su 5 Prog. Nahzufragen Sonniag. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 1277 und 1279 
N. Wiskund WUve., fchuldenfrei, billige. &. Keller, 
159 Wrightivood Ape. 


Zu berfaufen: @ine Lot, billig, in Garbners 
Bart, nahe Michigan Ade,, Kenjingten. Adr.: 8. 
Koh, 209 Lincoln Ave. Telephon: Lincoln 1287. 


Zu verfaufen: An Wolftem Sir., nahe Semi: 
nary‘ Wpe., und drei Blods von Diverjey Boul.: 
Hohbahnftation, hochfeineg Eigenthum, zwei moderne 
6-Bimmer Wohnungen, mit befter Wlumbing, Mans 
tels ujw., Bajeınent und Trodenboden; $4200. 

Seo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Modernes Steinfront:Gebäude, eine 
6: und zwei 7-Zimmer Wohnungen, drei Furnaces 
und feinfte Einrichtung, nur $7300, Toftete Eigen: 
thümer $3200; zwei Blods bon Diverjey Boul.= 
Hochbahnſtation. 

eo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Lot, 40 bei 125, an Granville Ave., 
einen Block von Evanſton Ave. und Hochbahn; Preis 
81825. Geo. J. Schmidt & Son, Lincoln Ape., 
Ede Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Eineinhalbſtöck. Cottage, mit 7 
immern und Baſement, mit gutgehendem Grocery— 
tore, für 82800; ſehr billig; gute Rachbarſchaft. 
Nahzufragen: 1847 Lincoln Ave, 


Bu terfaufen: Feines Geihäfts-Eigenthyum, an 
Lincoln Ave., wegen Abreife nah Deutfehlanp. Ahr.: 
W. 256, Abendpoft. fafondt 


Zu verfaufen: Frame-Haus, zwei 4«Bimmer Sylats, 
neu und modern, $3200. Eine neue Zöimmer Got: 
tage, mit # Xcre Land, $2000. 

W. Mesger, 1451 N. Alhland Moe. 


u verkaufen: —— an Oakley Ave. nahe Cors 
nelia Str., 2100. ⸗Flat Gebäude, Barry Äbe. 
und Lincoln Str., $3800.° 30 uk Lotten in meiner 
neuen Eubdivifion, alle Strekenverbeflerungen be: 
ablt, nur 3 Blods zur Addifon Ave.-Station der 

avenswood:Hochbahn, $600 und aufwärts, $50 
Baar, $I0 monatlih. Erfte Käufer verdienen ftets 
Geld. Werde nächftens PBreife erhöhen, 

Beuen oder baue für Euch. William Zelosty, 457 

Eaft Belmont Ave. SubdibifionsOffice offen Sonn» 

tags, Addifon Ave. und Lenpitt Str. 
1—21mai,t% 


u verfaufen: Nur $4000 jedes; ziwei neue 5: und 
6-3immer Flatgebäude, Concrete Bafement, Bad, 
Gas, etholz- Fußböden, Laundey Tubs; nahe N. 
Elart Str. oder Northweitern Station; nur $500 
Baar und $35 per Monat, Binfen eingeihloffen. — 
ohn Keim, 1713 R. Wihlend Ude, nahe Lincoln 
venue. 


Zu verkaufen: Nur 85000, hübſches großes 3 
immer Flatgebäude, Bad, Gas, nahe N, lſted 
tr. und Addiſon Ave. Hochbahnſtation; iethe 
$54 der Monat; 8500 Baar und Reft zu leichten Be- 
dingungen. AYohn Heim, 1713 N. Aijbhland Xe,, 
nahe Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Nur $6200, feines neues 5: und 6- 
Simmer Brid und Stein Gebäude, Bad, Gas, mit 
allen neuen BVerbefjerungen, ziwijhen N. Glarf Str. 
und Evanfton Ave. Nur r und WReft zu 
leichten. Bedingungen, oder nehme Late View Lot 
als Xheilzablung. un Heim, 1713 RN. Afbland 
Ave., nahe Lincoln Une, 


u verfaufen: Bargain, 2:Fylat Frame-Gebände, 5 
und 6 Zimmer, Bad und“ Gas, Hermitage Ape., 
nahe Grace Str., gelegen zur. Hohbahn und Eifen- 
bahn, Preis $3800. 

Srant Bed, 36 E. Jrving Park Boulenard 
. nahe Lincoln be. > fahr 


Zu verkaufen: Feines S-fylat Gebäude, Steinfront, 
6 Zimmer: jedes, Bad, 7 9 Pinifb, 
RR 

Fra nt® e.d,:346 & diem Part Bin. 
BRETT Re ° - fabo 


ufen: Handelt jdnel! Modernes 2-Flat 
r des, — 


mo 


en oder verta : es 
a Par ee 
ung, eleftri- 


, . Beam 5 
Licht, Mofaic Fukböden, Wall Safes, Mantels, 
ouleaur, Kombin Figtures, alles — 


ation * 

Addiſon Str. I Übe., Tann fofor 

zogen merben, 8500 oder mehr, Meft gerade 
Fr 4, 38 6. So Bart Bibh. R 


fen: $500 Baar Taufen 


moderne 6- 
Furnace ung, Attie und Baſe⸗ 


& nahe er 


. Grare 
ran!Bed, 46 E. Irving Park 


‚fort. Xeofil 


————— 
hehe Beidäjtttaus in Gate View, Brid und 


Shine 5 Inne Sartag —* — Bafement, Us- 
phaltitragc, alics bezahlt, nur — 

Re a 
x & 8, 4 wars, Miethe * 


5 Antom,-251 Roscoe Blod. 


Yubergewöhnliche erfflaffige Geldanlage. Gigen: 


thümer m wegen vorge em Wlters -und 
ſchwacher Gefundheit nach Ral 
— 
an e i 
te ftande, Saprtiche —— 
iiß 
John P. Foerſter &Co., 151 LaSſalle Str. 


Zu verkaufen: Billig, $3200, zwei Häuſer auf 
einer Lot, Ede Gorneiia und &Koyne. Mts. m 
i — 


Nordweſt ſeite. 
Haentze ſen. Schuhlknecht & Co.“b 
— Ken Irving Vart Subdiviſion — 
Au W. Addiſen u. N. . Ävbe. 5 Minuten zur 
Irving Park Gifendahn-Station, 2 Minuten, bis 
Milwaukee Ave. Straßenbahn, nur ein Blod ron 
der neuen Arping Part (Carl Schurz) KHohihule. 
Alles breite — * von 3) Zub oder mehr 
Front, mit Semer, fier, Gas, elettrifches Licht, 
Yement:Seitenivege, von SO u. aufwärts. 
Wir bauen nah.Euren eigenen Plänen mit Heiner 
Anzahlung und leichten Bedingungen, oder jucht 
Euch ein Haus aus wie foldhe jest gebaut werden 
— — Muftern, von $3000 u. aufwärts. 
ir baben ferner folgende bejonbere Bargainst 
6:gimmer Cottage, mit 50 Fuß Lot, in feinem 
genen. neuem Hübnerbaus, für nur 
igenthümer muß verfaufen, gebt 
Deutfohlend: basjelbe ift $2500 merth. 
6sBdimmer Cottage, modern, 5 Su ze 
5 Zimmer Gottage, modern, 3 Fuß Lot.... 
8:gimmer Mejideng, modern, imıt Baditein- 
aſement, eiſerne Fenz, schöner Garten, 
— ee ————— 
egen Todesfall des Eigenthümers muß 
—— derlauft werden. 
6- Zimmer Cottage, gepflafterte Strabe, nahe 
* 
2⸗Flats, 5 und 6 Zimmer, modern, neu,. Edlot 84500 


F ats, 5 u. 6Zimmer, modern, neu, in 


ichenholz, zu 

Ale nahe guter Straßenbahn: Verbindung und 
verfauft auf leichte Abzahlung. 

Wir haben mehrere erſte Hypothelen auf erſter 
Rlajfe Sicherheiten, in Beträgen don 81000 und 
aufwärts zu verlaufen. 

menge jen., Schuhfneht & Eo., 
8065 Milwaulee Ave., Ede Nord 41. Eourt. 
„SHSaenzge & Wheeler, 
Home Builders, Subdividers, Mortgage Bankers, 
Haupt⸗Office, W306 Milmwautee Ave. 


Unsere Subdipifion Nr. 5 

an der Ede von Milwarttee und Lawndale Ades., 
bietet Euch etliche der beiten KHeim-Bargains und 
ich vortheilhafte Grundeigenthums: Anlagen, die 
in Chicago zu haben find. Wrächtige Keim-Lotten, 
SD Fuß breit, mit Waffer, Seiwer, Gas, Bäumen, 
Zement:Seitenwegen, nahe Cars, nur 3600, $ 
baar, $5 per Monat. 

Reue moderne gutgebaute Flat, 
5 und 6 Zimmer, Eoncrete Fundament, Bad, breite 
—— Hartholz Fußböden, Bay Feuſter, breite 
otten, nur $4600, 10 Prozent Baar, $l5 per Mos 
nat, Je mehr hr fie unterjucht, um fo be 3 wer⸗ 
den ſie Euch gefallen. Alle vermiethet, ehe ſie fertig 
ſind. Ein Flat reſervirt für den Eigenthümer. 

FreiperPoft 
Unfere neue Zeitjhrift, der „Home Builder”, von 
großem ntereffe für Käufer von Heimftätten. Sen 
det Poitlarte, 
Neue und ältere Häufer 
von $1600 bis 86000, Leichte Bedingungen. Schidt 
wegen unjerer neueiten Bargain-Lijte. E3 wird fich 
für Euch bezahlen. fajon 
Haente & Wheeler, 2806 Milwanfee Abe. 


Wohnungen auf leichte Abzahlungen!! 
Feine, jtrift moderne Brid-Gottaged und 
Brid zwei Flat-Gebände— Beier wie die 
gewöhnlichen Hänfer, um anf leichte Ab» 
zahlungen verfanft zu werden. Seht dieje: 

2010—2012—2014— 2016 
N. Kedzie Ave., 34 Blod jühlidh von Elton 

Ave., (Brid-Cottiages), u. zwei Ylats, 

2169 —2185— 2187 Eliton Avenne, nahe 
Kedzie Ave.; 

Alle mit beiter Berfehrs = Gelegenheit; 
2 Blod3 von Chicago & North- 
weitern Eijenbahn. 
HerbertS. Felfenthal, 


100 Wafhingten Strafe. 
Imailio® 


Muk mein elegantes dreiftöd, Steinfront-Gebäube 
— einen Blod vom Humboldt Park; ent= 
Hält zwei 6: und zwei 7:Zimmer Ylats; Miethe $84 
monatlih; Preis $8200, Adr.: 8. 132 Wbenbpoft. 
—— 


u verlaufen: 2» und 3-ftöd, Bridgebäude, 
6-Zimmer-Flat3, Norbmeitfeite Property in 
Taufe. John Brems, 1514 N. Troy a 


a ie ee 
Mub verkauft werden: Gutes Geihäftshaus, 332 
a —5 Ave., Vreis 815,500; jährliche 


iethe 81800. 
u Lorpe, 147 OR North Moe. ffoms 


u verkaufen: Cottage; Nordweftfeite. 6834 Eaſt 
Belmont be, 


all en EB BE I BE u en 

Bargain! Verlaufe meine Cottage mit zwei Zotten, 

hitbfher Garten und Hühneritall muß verfaufen ie: 

gen anderen Gefchäften, liegt zwiihen ring Park 

und Montroje Blod., au micht weit zur Hochbahn. 
2563 Eberly Ane, 


Zu verkaufen; 2. Store-Gebäude mit Grocery 


i i. 2 td Etr., ding Bart. 
und fleifcherei. 2650 Bernard Etr., Ir — 


u verklaufen: Bimeiftödiges 8:Bimmer Framehaus 
— 33 Gas und Toilet im ar 
Zement:Seiteniwveg. billig, wegen Erbidaft in eutſch⸗ 
land. 1058 NR. Aldany Wve. nabe Armitage Avbe. 


Ne a een 
u verkaufen: -ftödiges und Bafement Bridge: 
ande und Zäderei, NRordiveitfeite. Adr.: D. I 
Aben dpoſt. mai 1—-Bfaien 


Ve U RE m la TE ED a 
: 30 Buß Sotten, $425. Alle Bers 
be Ben De Samndale nahe Dipifion. 


Gute Nahbarfhaft, nahe Park. Nur nod 5 


— — —— — — 
verfeufen: Vier:, 5: und 6simmer Käufer, 

— und Boden, 81800. Zweiſtöckige Me: 

zwei 3: oder 6-Zimmer Wohnungen, mit yu 

Stein-Bafement, Boden, Jot 30x13, 83700; Tetchte 

Bedingungen. ne ui Straßenbahnen und 

nahe der Rorthweitern-Hohbahn. 

Potts Dobrotb, 410 Bet Irving Bart Blod. 


it verkaufen: Welt Irving Park Flatgebäude nabe 
an linaufee Ave. und Jrbing Bart Blvd., 2 Flats, 
5 Simmer jedes, Bad, heibes und taltes Waſſer, 
Hartbolz: Fußböden, Zement-Seitenmwege, ee 
tures, Kouleauz ete.; x Lot. Preis h 

Boar. ZWweig:Office: Milwaukee Ave. und roin 


levard. ſa mom 
— — F & Bander, 69 Dearborn Sir. 


5 Simufler Cottage, 42. Ave. und Urmitage; Breis 
1550, Baar $150, Reft wie Mietbe, wenn bevor 15. 
Dr *8 John Martens, S. Floor), 1880 
m̃ iwautee nahe California Abe. 


u vertaufen: 4 und 5 Zimmer Frame Cottage, 
een RR Größe der Lot FZTIax100; Mies 
tbe da das Aahr, mit 2 Badezimmern, au ZToilet 
oben und unten, heißes und kaltes Wajler und 
Saundry Tube. Der Eigenthimer verfauft Diejes 
Grundeigentum für $3000 mit Baaranzahlung von 
8200, Reit 825 den Monat. Riderburg & Sorenfon, 
1901 R. California Avenue. 

verkaufen: Zwei Gefchäfts-Lotten an Mei 
Kelmont. A nahe Sacramento Ave., febr Billig 


t * warztopf, As E. North Ave. 
dem Eigenthümer. Sch nf, 7 Deu 


— — — — — — — — — 
Wenn Sie Lotten oder ein Heim kaufen wollen 
wenden Sie fih anı 
Bir & Wheeler, 

2306 Milwaukee Anenue, Ede Belmont. 
Das gröhte deutih-amerikaniihe Grundeigentbumss 
— der Nordiweitfeite. — Größte Auswahl; 
lei i Dibingungen; z. ae * 5 * 

berle theien zu ber ; Beu 

ie hauen — Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzahlung. ldntzjajon* 


Die billigften Lots an berRorbweitfeite, 
28 bei 127, aur $175; monatlihe Abzah- 
Iung; $10 Baar, $5 monatlich; die beite 
Gelegenheit, Ener eigenes Heim zu grün- 
ben; ausgezeichnet für Hühner-Farın; nur 
zwei Blod3 von der Milwaufee Ave. Car. 

. ®. Alte, Eigenthümer. 
ice: 3130 Milwanfee 
: ap29,30,mai1,6,7,8 


i d ie bebautes Grundeigen⸗ 

weh Ra * Pr der Ror eite, inels 

8* * —— es = 
SE Feofit Stan, GM Milwaufer Ave. 


u verkaufen: Zu Schleuderpreis, neue modernes 


: 3 Frame 5 Steinfundament, 
i im das Eu 5 mb Sum: 


Ballon Er. Beidte 
u * en. 
— Genen & 60. 181 da Galle Et. boten 


RE 


Eigen 





ara ey ee 2 Sea 


—— — Ave 
— 
nd aus Brid, mit‘ 
id3, und enthalten 6 
ebenfalls große Attic mit Haum 


mer; Bajement 7 U 

tion ie auH 

30 bei 12: ni 

feihte Ab im —* = Be 
sahlungen; o 

Tag; lommt und befeht fie: neh 


Gar His Trumbull Ave. und geht-einen 
Ward & Huftom, 


Zu verkaufen: Zwei moderne Brid⸗Cottages, 
6 Zimmer; Baar oder leichte Wahlu 
zur Anſicht. 5316-33 318 Süfine 7 En 


Zu verlaufen: Großer Bargaint Mit mite 
Anzahlung könnt 
ment Brid-Flatgebäude, Nr. 3836 Parnell Üpe., 
taufen; in gutem Buftande; 
quem zu Gars gele 
gewinn: ein; Eigent 
d und will deshalb gern verkaufen; Preis 


Maht Offerte. 


verfaufen: Großer Bargatn, 
und frrame-ylatgebäude, 3008 
Zuftande; immer vermi 
05. Reingetvinn 


eh Det nn 
; e e = 
oT Bulle er, } 


wet-fzlat Gebäude, 6 md 7 3 
arfbfield Une, Eigenthümer bes 
wohnt obere Wohnung, Lot 50x13, Stein und Brid, 
Wafierheizung, elektriiches: Bicht, ducchiveg modern, 
mit daran arenzender leerer Lot, asphaltirte Straße, 
deutſche Nachbarſchaft; hübſches Eigenthum; verlafſe 
Stadt und muß verſchleudern. 


verfaufen: Haus und Lot mit Story nur 
8E%X00. 1810 W. 8. Str., Ninten. d 


Zu verfaufen: Ganz nmeue, dauerhaft gebaute Cot⸗ 
tage, enthält vier prachtige Zimmer, Cloſet, Korri⸗ 
dor, Pantry, hohes Baſement und Bod 
rer Treppe. Moderne Bekleidung Hartbol; Fubbö- 
den durchweg, Zement Wainscoting. Gas 
nahe zwei Car Linien; 8100 baar, Reſt 81 
lich, hohe trocdene Lot, „o 
Nehmt „Archer Bih Str. Car“ oder „Chicago Samn“ 
Car. Eigentümer am Plage Sonnta 
bis vier, 3243 9. Str., nahe KRebzie 


verkaufen: Neues 2-ftödines Hans, Steinbafe- 
2 3707 NRobey Str., Mefinien Bart. 


de Boot erreihbar!" — 


Zu verlaufen: Eine 4 Zimmer Cottage auf leichte 
Abzahlungen; Preis 8750. Nehme 
Inzahlung. 2413 W. 37. 


Zu verfaufen: Ein Bargain, breiftöd. Gebäude, 
tore, Zogenhalle, Tanzballe u. 7 Zim= 
enio Bafement. Moderne Front, Ver: 
ufsgrund: Witwe: tft e8 nicht möglih fih dem 


eichäftseigenthbum zu widmen, Rachzufragen 3012 


Auftin, 1021 Nord Waller Ave. Muß verfauft wer- 
den, gut gebaute? 6 Zimmer und B 
große Lot, SO Anzahlung, $M monatlid. Kann 
geliehen werden Samflag und Eonntag — 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Wheeling, 
33750, Ichuldenfreie 8 Acres, mit 9 
große Ställe, 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schiwetrie und en- 
gefähr 70 Hühner, 1 Wagen und Bugay, 2 Har: 
neffes und alle Geräthichaften, frontirend an Mil: 
mautee Ape.; vertaufhe für Cottage ober 2:fylat 
xohn Heim, 1713 N. Alhlanb Upe,, nahe 


Sarmländereten. 
Zu verkaufen oder vermiethen: 10 Weres Michigan 


Obit-yarın, ein BI 
Semenalement; 


Bertauihe meine gut eingerichtete SO Aecres Farm 
mit Gebäuden und . Ernte, 
Korn, viel Obit. Starke Eo., Ind, 3 Meilen von 
1603 Morgan Ape,, Morgan Bark, 31. 


—— Farmen in Michigan 
Ah babe mehrere kleine Farmen zu verlaufen. — 
Antwortet if Englifd. 

%. 3. Brayman, Holland, Michigan. 


— Seltene Gelegenbett— r 
Muß verlaufen: SO Acres jchöne Farm, Ri 
ner Seite, ebenes Land, Feine Steine, 40 Acres un: 
4 und Weide, Schule dabei, 


Drpaood3:Store, 4 Meilen Hi8 Untigo. Meine Kin 
der find großjährie, muß Erbtheil vertbeilen. Bin 
zu fpreden Sonntag 
oder adrejjirt: Frau BadSleitner, 
MWisconfin, Route 2, 


berfaufen: Eine SO und eine ‘40 


Eihemwe, Heller, Lincoln Eo., 


- Rene ungarifdhe Kolonie 
Eine wichtige VBerfammlung aller In» 
tereffenten am Sonntag, 2. Mai, von 1 
bis 6 Uhr Abends, in Mike Letchers Woh- 
nung, 571 ©. Wood ‚Str, 


Wenig Geld kauft meine fein eingereihtete 0 
Ares Farın, guter Boden und Gebäude, Vieh und 
Matichinen. Taufhe auh für Chicago Grundeigen- 
thum und etwas Geld. Karite, 1759 N, Weftern 


— — ———— — — — — 

Zu verlaufen: Hübfche 40 _Ucres Farm mit Ge: 
bäude, Vieh und Geihirr, Obftgarten,: Weinreben, 
Wiejen, ihtwarzer Boden, 0 U 
nahe Statton;- be 
bei; Preis 81100 


ft; Fifchteih das 
Grand Haren, Midigan. 1a 


’ . l, 
%9ap,1,5,8,15mat 


bertau ndia 
an und Wiskonſin Farmen. Se * 
e Str., Zimmer t 


Zu verkaufen oder pertauſchen: 160 Acker Farm 
in Minnefota, guter Weigenboden, Gigentgümer zu 
W. 19. Str., keine Agenten. 


im u Em —ñ bannen 

Schöne 40 Ace Farm, nahe Fairhope, Alabama, 
neues Haus, Stall etc, 10 Acres gepflügt, 5 Wcres 
eingefenzt mit 200 Obftbäumen, herrliches, gefundes 
he Nahbarn. Verkaufe fir $1500 
oder bertaufhe gegen Chicago Grundei 
Heine Farm nahe Chicago, 


ipehen Abends. 


Dr. Schmidt, Bor. 165, 


arms in Midhigan und Wiskonfin — 
$8.00.6i8 $12.00 per Aere. 

$10 Baar, $10 per Monat; keine Zinfen; 

feine Steuern; frei für die Familie beim 

Todesfall. Auch Land in Texas. Agenten 

verlangt. 3. ®. Schmidt, Zimmer 537, 

204 Denrborn Straße, Chicag 


Zu verkaufen: Eine 80 Aere m, mit neuem, 


robın Haus, Barn, Getreideipe 
iShaus; ein großer: Bargain für 
Friedrich, Butternut, Wis. 


Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 

Da8 Land für Tabal- und Rübenban. 

Elberta Klima; 


Elberta Waller; 
Elberta Kartoffel 


Elberta Pfirſiche; 
und ſonſtige Land⸗Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. - 
Da8 beite Land und das bilfigfte Land, 
Ein Paradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 
82.0.2. 2ed& Ge, 
164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
26u1p,8t 


nie EEE EEE 
0 Ücres ts und Gemitfeland nahe Higgins 
myahlung, RER monatlich. 
Ucres gellärtt, Haus, 
Stall und andere Gebäu Meile dom See, 
ewoob Ann, Roscom 
s k v8 Salle 
2 Uhr Morgens. 
Zu verlaufen: Gute 80 Ader-. 
be Haus und: 
Ader mit Getreide 5 


verfau 
"Aalfte Baar, Mehl, u See om. 


Großer Bargain: 40 Ucres gutes Band, 


bände, nahe der Stabt, 
Schreibt an Y. Prem, 1514 RN.“ 


der verkaufe fchöne IM MWeres 
—— ns Gerät 


Yarın, 
. ® 
Ruoppel, Mauftm, Wi Gr dofefe 


von „senflügt,. 15 mit- Plee 4 Zimmer, 


8700; tbeilweife Boat. Rebf, 119 


SCHROEDER 


2755 5 0 


Freie willen: 
ſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgenb ein Mangel ber Gebr 
fraft dur ein paflenbes Glas 
auf den Normalpunlt erhöht. 


Unfere Breife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger ald 
die für ferfige. 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Ein großes Maikränzchen veranſtaltet die 
beliebte Körner = Loge Nr. 54, D. M. 
P. am heutigen Gargftag Abend - in 
Dondorfs Halle, Borforge zur Unterhaltung 
der Gäfte ift in umfalfendem Mahe ge= 
troffen, und der Befuch dürfte äukerft zähl⸗ 
rei werden, da die Loge die ftärkite des 
Ordens ift. Der Eintrittspreis von 35 Gt8. 
fhlie;t einen Blumenftrauß ein. 

An Eonrads Halle, W. Belmont und Als 
bann Xbe,, hält die SJmmergrün-Los 
ge Nr. 82 am heutigen Samftag ihr erftes | 
Kalifo-Strängchen ab. 8 foll eın Abend- 
Vergnügen erden und um 8 Uhr begins | 
nen. Die Vorkehrungen trafen die Damen 
Marie Rofje, Präfidentin; WUugufte Bunte, | 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Nich- 
tee und Sophie Roſſow. Eintrittskarten 
Toften 25 Gents. 

Am heutigen Samftag beranftaltet ber 
Fteundihaft: Stamm Mr. 24 der 
Rothimänner-Schiweftern in Hads Halle, 519 
Sarrabee Str., ein Kalitofränghen. Wer je 
zubor einer bon den Damen diefes Stam— 
mes veranftalteten SFeftlichleit beigewohnt | 
hat, weiß, daß fie es verftehen, den Theilneh> 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 


| 


a4 — 1 3* 
Fa‘ re \ : 


—— 
en COR. CHICAGO A 


in Ausficht genommen, und für gute Mufit 
und Bewirthung ift beitens geforgt. Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 
Cents. Der Verein ift in guter finanzieller 
Lage ‚und nimmt Damen im Alter von 18 
bi8 55 Jahren auf. 

Am morgigen Sonntag halten der 
Grütli:- Männerdor und der 
Turnpderein Helvetia ihr Früh: 
ee in der Nordfeite- Turnhalle 

Fıl. Elfa Holinger wird das Lied „Die 
ee Frühlingsaugen“ von Franz Ries 
vortragen, und der Männerchor hat die Lie- 
Ber „Mu ienfahrt«, „Schön Rothraut“, „Mein 


| Lied“ und „Mein Schweizerland“ eingeltbt. 


| 
| 


Arion-Männerhor 


Auch diefes Mal haben fie für angenehme | 


und genußreiche Unterhaltung geforgt, und 
was bie Bewirthung betrifft, fo find bie 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erjucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrin⸗ 
— Eintritt 25 Cents die Perſon, Anfang 


Sein 12. feiert der Sch weää⸗ 
bild - tfhe Damenperein 
am Der —— in der Mozarts 
Halle. Die’ Vorkehrungen wurden bon den 
Damen Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna 
Meigner, Margarethe Reutter und Kakobine 
Staehle beforgt, die ihr Möglichftes thun, 
um den Gäften einen genukreihen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends 
angefekt, der Eintrittspreis auf 25 Et8. 

Ein großes Maifeft veranftaltet der 
Kortunas Frauenpverein in 
der Vorwärts = Turnhalle am heutigen 
Samftag. Die Präfidentin des beliebten 
Vereins, Frau Elife Kramer, war in Ber- 
bindung mit den Damen 3. Rohe, A. Ditt, 
C. Menfhing,. 4. Schwente und 9. 
Chriftoffel eifrig an der Arbeit, allerlei 
hübſche Ueberraſchungen borzubereiten und 
den Befuchern ein in jeder Hinficht unter- 
haltendes und genußreiches Feſt zu verſchaf⸗ 
fen. Diefes beginnt um 8 Uhr Abends; 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Ein mit Berloojung verbundenes Schlirs 
zen-Maiträngchee veranftaltet der Gar= 
field = DamenunterftüßungS:- 
verein am heutigen Samftag Abend 
in der Schiller-Halle, 601 Wells Str. Die 
Damen Marie Weisbeder, Präfidentin; Kä- 
tie Keftler, Margarethe Ertel, Elife Bechtel, 
Ada Burger und Helene Handde trafen ‚die 
Vorkehrungen, "ichafften viele fehöne Sachen 
zur Verloofung an und forgten auch ſonſt 
für alles Nöthige, ſo daß ein vergnügter 
Abend in Ausſicht ſteht. 

Der Altdeutſche 
zungsverein feiert am morgigen 
Sonntag in der Wider Part = Haile fein 13. 
Stiftungsfeft. Zur Feier ift, ein fehr reich: 
haltiges und viel Unterhaltung verſprechen⸗ 
des Programm aufgeſtellt, das in Konzert, 
komiſchen Vorträgen, Theater-⸗Aufführung 
und Ball befteht. Ver Feſtausſchuh ruhrte 
alle Hände, um das Feſt ſo unterhaltend 
wie möglich zu machen, und erwartet zahl⸗ 
reichen Beſuch ſeitens der Mitglieder und 
Gönner des Vereins. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittslkarten koſten 
im Vorverkauf 25. an der Kalle 35 Ets. 

Der Damenverein Amerika 
feiert am morgigen Sonntag ie zweites 
Stiftungsfeſt in Hörber's Halle, 21. Place 
und Blue Island Ave. Die — und 
Vräſidentin des Vereins, Frau Katherine 
Dunker, hat ihr Beſtes gethen, um den jun= 
gen und doch bereit3 an-hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
rer Anleitung hat der Feltausfchuß ein jchö- 
nes, aus Tomifchen und aus Geſangsvorträ⸗ 
gen beftehendes Programm aufgeftellt, wel- 
ches den Befuchern genußreiche Stunden vers 
fchaffen wird. Folgende Damen find am 
Komite: Katherine Dunker, Präfidentin; 
Minna. Gottfchalt, Karoline Kretfchmer, 
Elifabethb Edwards, Martha Buchbinder, 
Unna Werben, Chriftine Bahreuther, Ma: 
tie Schreiner, Katie lm und Chriftine 
Schlecht. Das Feft beginnt um 3 Ahr —* 
mHiags. Gintrittsfarten Toften 25 Cents. 

Der Nordmeft Pfälzer» Das 
menperein feiert am morgigen Sornns 
tag fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str. Seitens 
des Komites, an deifen Spike. die Präſi⸗ 
dentin Anna Scherr fteht, wurden große 
Vorbereitungen getroffen, um das Tonfimens 
de Teft womöglich noch glänzender zu ge= 
ftalten, iwie alle zuvor. Der Präfidentin 
ftehen im Komite zur Seite die Damen Ans 
na:Meil, Minnie Grunder, Sina Hutter, 
Anna Baıter, Lina Feil, Mathilde Schäfer, 
Luiſe Reihwein und Ida Bürger, Es ſind 
 Inmifche Gefangs-PVorträge und dergleichen 


Unterftü: 


Was in gut fuür ſchwache 
Männer? 


Ein Heiliyitem ganz neuer Met ift vernolflomm. 
net worden, burd) weidhes ein Mann ihnell 
und fidher die verlorene Mannedfraft er- 

fegen Tann, ; 


Kür Schwächezuftänbe jeder Art Dad aner- 
kannt befte u. erfolgreichte Heilverfahren! 


“ } Die von diefer Loge- 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ———— — 
ee 


An turnerifhen Vorführungen ftehen Stab-+ 
twinden der Damenklaffe, Turnen am Barren 
und am Pferd, Pyramidenbau ufw. auf dem 
Programm. Sehr intereffant find beſon⸗ 
ders die Pantomimen am Reck, eine Turn⸗ 
fahrt aufs Land darſtellend. Den Darbie⸗ 
tungen auf der Bühne folgt Ball. 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintritt auf 25 Cents. 

Der Teutonia = Liederfranz 
veranftaltet morgen in der Freiheit-Turn= 
halle ein Konzert, bei welhem aud) der 
der Eitdfeite, Brands 
Liedertafel und der Gemifchte Chor&delweih 
mittwrelen werden. Der bewährte Dirigent 
5. dv. Molfsfeel hat den Sängern mehrere 
ichöne Chorlieder einftudirt, und Herr Kohn 
Bleffing wird ein Bakjolo vortragen. Ko: 
mijche Vorträge werden, die Herren of. 
Helmreich, Herm. Tavernier, Guftap Schrö- 
der und Berthold Bönide zum Beften geben. 
Dem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Konzert folgt Ball. Eintrittsfarten often 
im Vorverfauf 25, en der Kajje 35 Cents, 

Einen großen Maiball veranftaltet - der 
Ehicago Frauen’ Verein in ber 
Vorwärts-Turnhalle am fommenden Sam$: 
tag. Die Präjidentin des beliebten Vereins, 
Frau Emilie Wolf, hat fich mit den Damen 
Anna Koldt, Mathilde Zuley und Minnie 
Slabey bemüht, das Feſt ſo ſchön wie mög— 
lich zu machen und den Beſuchern einen fröh—⸗ 
lichen Abend zu ſichern. 


Einen Nelten = Ball veranftaltet ber 
Deutih = Defterreid. Frauen- 
berein am fommenden Samftag Abend in 
Siebens Halle, 174 Kinbdurn Avenue. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen ber 
Damen A. Komicek, Vorſitzende; J. Fiſcher, 
Sekretärin, und B. Walter, Schatßmeiſterin, 
welche es ſich angelegen ſein laſſen, auf alle 
erdenkliche Weiſe für das Vergnügen der 
voraussichtlich zahlreichen Befucher zu for= 
gen. Im Voraus gefaufte Eintrittstarten 
zu 25 Ct8. gelten für Herren und Dame, die 
an der Kaffe gelöften nur für eine Verfon. 

Ein großes -Maifeft -veranftaltet der 
Hamburger Klub am Tommenden 
Samftag | im großen Saale von Schönhofens 
Halle. Die Art und Weife, wie die Ham: 
burger ihre Seite feiern, ift die denkbar ım= 
terhaltendfte und gemitklichfte, die zahllojen 
Breunde des Klubs werdet daher mit Freu: 
den die Gelegenheit benugen, wieder einmal 
einen Abend bei ihnen zu verbringen. Wer 
teilnehmen will, verfchaffe fih von einem 
Mitglied eine Einladungsfarte ‚der Ein— 
tritt koſtet 50 Cents. 

Der Heſſen-Frauenverein von 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hacks Halle ſein achtes Sti tungsfeft. Dei 
diefer Gelegenheit foll auch die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Teftausjchuß ift eif: 
tig an ber Ürbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen „Erfotg zu jhaffen. Das Feft 
beginnt um 3. Uhr Nachmittags, Eintritt3s 
farten toften 25 Gt. 

Die dramatiſche Sektion des deutſchen 
Vereins „Unter Um 8“ gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Schiller⸗ Halle, 604 Wells 
Str., nahe North Ave., eine gemithliche Un: 
terhaltung. Am Nachmittag Werden Büh: 
nensAufführungen unter ber Leitung des 
tüchtigen Regiffeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deflamatorifche und Gefangsporträge 
mit einander abmechjeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus den. Damen GC, Heidins 
ger, &. Klodmann, 2. Matjchfe und den 
Herren Immerglüd, Lehmann, Tobie und 
Wehlck beſtehende Feſtausſchuß iſt fleißig an 
ber Arbeit und hofft, am Feſttage recht viele 
Befuchher begrüßen zu können, 

Der Garden Eity Unterfü- 
Bungdpberein beranftaltet am ‚Sonntag, 
9. Mai, in der Wider Park-Halle ein Kalito- 
Rrängchen und ladet alle feine freunde dazu 
ein. Der Feltausfchuß wird nichts under: 
jucht Yajjen, den Bejuchern einen vergnügten 
Abend zu bereiten, und hat für Getränte 
und andere Erfrifhungen Briten gejorgt. 
Jede Dame wird gebeten; eine zu ihrem Klet: 
de pafiende Srapatte mitzubringen. Eins» 
teittöfarten toften im Borverlauf 25, an ber 
Kaffe 35 Cents. 


Die Star of Jllinois LogeRr. 
885, eine der beliebteften und —— — 
Kogen des Ordens der Ehrenritter und = 
men, feiert am Sonntag, dem 9. Mai, in 
der Aurora Turnhalle ihr Silberjubiläum. 
Außer den Mitgliedern, die fich natürlich 
bollzählig am Ehrenfefte der Loge betheili- 
gen werden, wird auf zahlreichen Befuch aus 
dem weiten TFreundestreife mit Sicherheit 
gezählt. Das Feftprogramm fichert den 
Theilnehmern eine angenehme Zerftreuung, 
und dietBewirthung wird nichts & mwitn= 
chen übrig lajfen. Der Aafan auf 3 
Uhr ‚Radhunittags feftgejegt; der A fo: 
ftet 25 €t8., einjchließlich der Garderobe, 

Sein erftes Maitränzchen veranftaltet der 
Deutide Frauen » Unterfti- 
Kungsperein Grneftine am Sonn- 
tag, dem 9,Mai, in der Teutonia-Turnhalle. 
7 Vorkehrungen werden von den Damen 

E, Zimmermann, PBräfidentin; A. Richter, 
A. Funt, U. Kuglin und E. Sangfavel ges 
troffen, die fi außerordentlihe Mühe ge: 
ben, einen gast Erfolg zu erzielen, befon- 
ders da das fFeft Das erfte derartige ft, dag 
der Verein gibt. Angefangen 2— um 8 
DEN, Eintrittsfarten toten 23, 


— GSeſangverein Eintracht 
bon 9. W. feiert am Sonntag, dem 9. Mat, 
in der a. halle, 251 W. Chicago Ave., 
fein 2. Stiftungsfeft. Konzert, fomijche und 
Gefangsvorträge fte auf dem feltpro: 
gramm, das den Befikhern ameifellos recht 
bergnügte Stunden gewähren wird. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Nahmits 
tags, am U tmird. getanzt. Eintritts- 
tarten toften im Borverlauf 15 und an ber 
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looſung werthvoller Gegenſtände, veranſtal 
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Damen Sidonie Hepner, 
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ifeitt Nr. 335 dom Deutſchen Un⸗] 


terſtüzungsbund veraäanſialtet am 
Samftag, dem 15, Mai, 8 Uhr Abends, in 
8 Halle, 313 Eiybourn Ape., ein mit 

ejang, humoriftifhen Vorträgen und Tanz 
berbundenes BERNER, Bra ident J. 
B. Keil hat für den Abend den Wiener Na- 
turfänger IBilli Fijcher, Die Duettiften Hans 
und Lotti Puk und das Oberinnthaler Ti: 
rolerquartett, jowie ein gutes Orchefter en: 
gegirt, Auch für Speife und Trant wird 
eftens gejorgt. 

Genußreihe Stunden. ftellt der Doug: 
Ia8 Damendor den Befuchern feines 
Vrühjahrs-Konzerts in Ausfiht, das am 
Sonntag, dem 9. Mai, in Hörbers Halle 
unter der Leitung von Heren €, 9. Böhler 
fattfindet. Bei der Aufftellung des Pro: 
gramms ift auf angemejjene Abwechslung 
bon Ernftem und Heiterem Bedacht genom: 
men worden; der Douglas Damendor und 
die Gejangsieftion der Rordiveftfeite-Tur: 
nerjchaft werden allerlei DER Chorgefänge 
vortragen, und zum Schluß wird ber 
Schwant" „Die weike Wefter aufgeführt, un: 
ter Mitwirkung von Heren Ehlert und der 
Linda Schmidt, 
Katie Auftin, Bertha Jenſch und Angufte 
Miller, Die Unterhaltung, der fi ein 
Ball anjchliegt, beginnt um 3 Nhr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet 25c. 

Der Goethe-Frauenverein ver— 
anſtaltet am Samftag, 15. Mai, Abends, in 
Hondorfs Halle ein Maiktränzchen mit aller: 
lei hübfchen Meberrafchungen. Die Damen 
Sina Burmeifter, Präfidentin; Minna Jeh: 
mann, Erpräfidentin: Luife Raufcher, Adel: 
beid Suyder, Klara Siegel, Sufanne Goeh 
und Chriftine Schlaufmann bereiten das 
Belt aufs Schönfte und Beite v6r und fichern 
allen ee des Vereins einen genußrei: 
chen Abend. 

Ein Maikränzchen mit Mikrone und Vers 
looſung werthvoller Gegenſtände veranſtaltet 
der Magdeburger Klub am Sams— 
tag, dem 15. Mai, in Siebens Halle, 174 
Clybourn Ave. Die von dieſem Klub gege: 
benen Unterhaltungen zählen zu den gemitth- 
lichften, die man fich denken Tann, feine Mitz 
glieder und Freunde amüfiren fich Fedesmal 
töftfih. Die Vorkehrungen laffen darauf 
fchließen, daß es auch Diesmal wieder jo wer: 
den ‚wird. Tas Vergnügen beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsiarten Zoften im Vor— 
verfauf 15, an der Kajfe 25 Cents. 

Am Sonntag, 16. Mai, wird die Frei: 
heit = Loge D. M. B., ihr 20jähriges 
Jubiläum feiern. Ein gutes Orchefter, Kor: 
net: und PViolinfolo, Worträge des Nord: 
Chicago Liederfranz, Soli tüchtiger Sänger: 
innen und Worträge mehrerer beliebter So: 
mifer bilden das reichhaltige Unterhaltungs: 
Programm, das den Befuchern zmeifellos 
eine Reihe angenehmer Stunden bereiten 
wird. Das Felt wird in Yondorf3 Halle ge- 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Mitglieder und Freunde des Orbenz find 
eingeladen, EintrittSfarten Zoften im Bor: 
perfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Eine große geiftigegemüthliche Tinterhals 
tung. mit Bihnen-Aufführung, Konzert, 
Bal und Berloofung veranftalten Die 
BPlattdeutfdhen Gilden 
Getenblatt Mr. 18, Hummel 
Nr. 33, 3. EC. Kulling Pr. 40, Selen: 
tamm Nr 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Frei- 
heit:Turnhalle. Das Programm ift mit 
derjelben Sorgfalt zujammengeftellt tor: 
den, wie bei den Linterhaltungen, die von 
anderen Gilden in legter Zeit mit fo jchd- 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Befuher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; Cintritt3: 
farten foften im VBorverfauf 15, an der 
Kaffe 25 Gts. 

Eine willtommene Nahricht für die vielen 
Freunde ds Dramatifdhen Ber: 
einsHumor ift, daß am Donnerftag und 
Freitag, 10. und 11. Auni, die 8. jährliche 
Erkfurfion nad Dubuque, Ya., ftattfindet, 
Diefe Ausflüge erfreuen fich ftetS großer 
Betheiligung, und es ift beftimmt zu erivars 
ten, dak auch der bevorftehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird, Der Fahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt nur $8. Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubuque und freie Betheiligung an Stra: 
Benbahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Austunft ertheilen die Herren Emil M. 
Galle, 2158 NR. Hermitage Ave; Louis WM. 
9. Neebe, 1358 Milton Ave; oder die Ge: 
fchäftsftelle 147 Oft North Ave. 
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Deutfhe Theatervorftellung. 


Benefiz für Chriftian Schober in der 
Sozialen Turnhalle. 

Zum Benefiz für den beliebten Ko- 
miter Chriftian Schober wird am 
fommendven Sonntag Abend in ber Go- 
zialen eg die Yuftige Gefang3=- 
poffe „Die luftigen Weiber von Sy- 
tig” von Wilten und Michaelis aufge- 
führt. Der Benefiziant felbft Tpielt 
den Bädermeifter Rur, und tüchtige 
Kräfte, mie Robert Schlemm, Julius 
Löffler, Thea Norden-Sigl, Aug. Ro= 
denberg, Selma Gerlah-Bogel u. U. 
unterftügen- ihn. Herr Schober be= 
forgt auch die Spielleitung, wöburd 
allein fchon eine qute Vorſtellung ver— 
bürgt wird. Die Eintrittspreife be- 
tragen 25, 35 und 50 CEts. 


Belichtigt Diefe wirklichen 
Bargains 
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laſen⸗ und allen 


Wir heilen wo er Krankheiten, die ben 
fehlichlagen, Männern rn 
Wir heilen Euch über 
eilbar, und die be — RR BER die — 
uch geben lönnen über unſere ä Avon 
läffigleit find die vielen geheilten, aufried: * 
ftellten Patienten, die wir entlafien. 
Niedrigiteiebühren | Schnellftegeilungen 
von allen Speziafiiten | die nadhaltig Find. 
Wir sarantiren dad Gm, aurückz pre: 
%sır wollen ein Geld and, 
wenn wir ihn nicht namheitig * MR, Heilen 
unſere Batienten jo daß fie aufrieden find und 
ii immer freuen dah fie zu uns kamen. 
Freie Konsultation und Unterfuchung. 
Abdreffirt oder fpredt dor bei ber 


CHICAGO MEN-SPEGIALIST CO. 


74 Oft Adams Straße. 
Gegenüber The Fair, Chicago, FU. 
ap25,28,mail 


Kaiſergarten. 


Heute eröffnet Herr Joſeph Fallbacher, der 
bis vor Kurzem das befaunte „Weiße Röpl« 
an der North Une. geführt, die Reftaura= 
tionsräumlichkeiten und die Wirthfchaft im 
„Raifergarten“ an der Halfted und: Addifon 
Str. An die Eröffnung des Gartens ift bei 
der herrjchenden Witterung vorläufig natür- 
li) noch) nicht zu denken. Die Gebäulichkei: 
ten in dem ehemaligen Fid’ichen, jpäter Ain- 
bachs Garten find vollftändig umgebaut umd 
durchweg neu eingerichtet worden, und das 
Innere macht einen itberaus anheimelnden 
und gemüthlichen Eindrud. Der Küche fteht 
Frau Fallbacher vor, und eine bejfere Em: 
pfehlung fünnte ihr nicht ausgeftellt werden. 
Anläßlich der Eröffnung findet im „Raifer: 
garten“ heute Abend, jorwie morgen Nadı: 
mittag und Abend, großes Ynftrumtental: 
fonzert ftatt, und die vielen Tyreunde des 
„Wurz’nfepp“ werden es fich gewiß nicht neh: 
men lafien, ihn in feinem neuen Reich und 
in feiner neuen Würde zit begrüßen. . Sie 
werden finden, daß er der Alte geblieben ift. 

— —— — 


Riverview Expoſition. 


Wenn die Riverview Expoſition am 12. 
Mai ihre Thore öffnet, werden die Beſucher 
Augen machen. Die allgemeine Anlage des 
Parts iſt von Grund aus in einer Weiſe 
umgeändert, die den verwöhnteſten Ge— 
ſchmack befriedigt. Der Part enthält jetzt 
genau 258 Schauſtellungen und andere Be— 
luſtigungen und als Hauptneuheit den 
großen Ehrenhof mit Tauſenden von elek— 
triſchen Lichtern. Von den Schauſtellungen 
ſind beſonders erwähnenswerth „Die Schö— 
pfung“ und „Monitor und Merrimac“, die 
erſtere war eine Hauptattraktion der St. 
Louiſer Ausſtellung, die lehtere, ein Schau— 
ſpiel aus dem Bürgerkriege, hat ſchon im 
letzten Jahre große Zugkraft bewährt. Gro— 
ßen Anklang zu finden verſprechen „Das 
Wettrennen“, „Die Meereswelle“, „Die Nia— 
garafälle“ und „Das menſchliche Roulette“ 
unter der Menge der Fahr-, Reit- und 
Rutſch-Beluſtigungen. Das Kaſino iſt mil, 
großen Koften vergrößert worden. 


— —ñ— 


Foreſt Part. 


Als erſter der Vergnügungsparks wird 
am kommenden Samſtag der Foreſt Part 
eröffnet. Mehrere hundert Arbeiter ſind 
ſeit Monaten mit den Arbeiten beſchäftigt, 
die dem Part ein durchweg neues Anſehen 
verleihen.” Die Parkftäche iſt vergrößert 
worden, ud dom lehten Jahre Her find ei- 
gentlid) nur die Esplanade,., der, Balljaal 
und Die Rollſchuhbahn geblieben. Am 
Nordende ſind ein großes Feuerſchauſpiel, 
die „Große Schlucht“, eine elektriſche Bahn 
und ein Rennplatz gebaut worden. Neu 
ſind ferner zwei Karuſſels das „Menſch— 
liche Roulette“, ein großes Vaudeville-Thea⸗ 
ter, ein — und eine Reihe neuer 
Schauſtellungen, während die beliebten Be— 
luſtigungen des letzten Jahres, die Rieſen— 
Rollbahn, die Waſſer-Rutſchbahn, die pneu— 
—— Bahn u. ſ. w. beibehalten⸗ worden 
in 


x 
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Siemjens’ Balmgarten, 


Bühnenleiter Ernſt Pohl, der es verſtan— 
den hat, in Siemſens Palmgarten ein Ar— 
tiſten-Perſonal zu vereinigen, wie es ſchon 
lange nicht zu finden war, hat auch für 
dieſe Woche ein intereſſantes Programm 
aufgeſtellt, auf welchem das vortheilhaft be— 
kannte Wornijer:Trio, die Wiener Duetti- 
ften Pohl, die Sängerin Hanji Aarnifow, 
fowie der Berliner Komiler Albert Thtjius 
vertreten jind Gin veizender Schwanf, be- 
titelt „Ihr Herzenskind“, beſchließt das 
Programm. Daß Herr Siemſen für Keller 
und Küche genügend Vorſorge getroffen, iſt 
wohl ſelbſtverſtändlich 

— — — — 


Ehicago Turn Bezirk, 


Morgen, Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 
findet in der Sozialen Turn: 
halle, Ede Paulina Str. und Belntont 
Ave. idn, ivie erft beitimmt; in der 
Vorwärts: Turnhalle) das Probetutnen der - 
Altivene, Damen: und Witersffafien des 
Chicago Turnbezirts ftatt. Alle Klafien, 
welde jih am Mufter- Turnen in Gincin- 
nati betheiligen, follten fich pünftfich ein-: 
finden, 
—* Turnlehrer Seuß, wird wnwefend 


—— —— — 


Dietrichs Rathskeller. 


Seit dem —— erfreut ſich Diet⸗ 
richs Rathskeller, 142 E. North din, Ecke 
Dayton Str., ee guten  Zufprucs, 
Das Hauptaugenmerk-richtet Herr. Dietrich 
auf eine vorzüglice teutiche Kühe und 
entſprechende Getränke. An jedem Samftag 
und Sonntag findet Ronzert ftatt: heute 
und morgen treten Die Ducttiften Hugo umd 
Sophie Gottihall, der Komiter Krent und 
der Pianift Henrici anf. Diefe Namen 
verbürgen den Beiuchern Fröhliche Stunden. 

EEE Een 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe, 900 R. Clark Str, wer— 


den morgen Rachmittag und Abend die bei= 


den üblichen Sonntags-Ronzerte gegeben. 
Beide Programme find wieder mit großem - 
Verftändnik für die Wünfche der Gäfte zu⸗ 
ſammengeſtellt, aus ihrem Inhalt mögen 
eine Auswahl aus „Mik Dolly Tollars« 
don Herbert, Offenbads „Orphens«-Ouper- 
ture, Phantafie aus Webers .„Freifchüke, 
— — Vaterhaus⸗ unb 

n „Sweet Violet 0 eg: 
an * Las: 
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Der Teftleiter des Bundes-Turn:. 


ER Cr ine Gefe * 
en an € . 
.auf eine Reihe von Jahren ift jet in 
feinen Grundgzügen fertig. Er ſchließt 
die Einführung von Durdlinien und 
die" Ausgabe von Umfteigefarten ein. 
Die Rehnungsführer und Ingenieure, 
welche diefe beiven Neuerungen unter- 
juht und die daraus erwachlenden 
Einnahmen und Ausgaben berechnet 
haben, haben ben Plan dem Ausfhuß, 
Samuel Ynful, Jra M. Cobe und €. 
Kt. -Boifot, in deffen Situng geftern 
‚Rachmittag empfohlen, und er mwirb 
ben „Direktoren der verjchiebenen Ges 
felfichaften im Laufe der nädjften Wo- 
che unterbreitet werden. Die Mitalie- 
der des Ausfchufles verweigern jebe 
Auskunft über die ziffernmößjgen Bes 
lege des Planes, Die Koftenvorfchläge 
find verfähieden und ftügen ich auf bie 
gegenwärtigen und in Zufunft borans- 
fihtlih) zu erwartenden Reineinnah- 
men.de3 Betriebes der einzelnen Li- 
nien, Eine thatfächliche Verfchmel- 
zung wird nicht erfolgen, meil die Ur- 
heber diejes Planes fich nicht mit ben 
einzelnen Gefellfchaften über den biefen 
zu zahlenden Preis zu einigen ver- 
mochten. Der Borfchlag der Verpach> 
tung, der Anlagen wird von der öf- 
fentffhen Meinung unterftügt, auch) 
haben ber Bürgermeifter und ber 
Stabtrath wiederholt eine Vereinigung 
gefordert, - und bie vom Gtabtrathä- 
ausfhuß für öffentliches Verkehrämes 
fen beihäftigten Ingenieure haben auf 
Grund der von ihnen porgenommenen 
Ugterfuhung die Einführung von 
Durclinien und die Ausgabe von Um> 
fteipefarten bedingungslos empfohlen, 

< .melMTeubau an Wafhington Str. 

Innerhalb 14 Tagen foll der Neus 
bau des Tunnels in der Wafhington 
Straße, wie die Chicago Railmays Eo. 
berichtet, in Angriff genommen mer: 
den. Die Gejammttojten: find etwa 
eine Million Dollard, Der Tunnel 
wird unter dem neuen Bahnhofe ber 
Northmweitern-Bahn durchführen; er 
wird alfo um zmei Straßengebierte 
länger werben, al3 der alte. Die Einz 
fahrten werden an ber Franklin Etr. 
auf der Dft- und an der Clinton Str. 
auf der Weitfeite fein. Dadurch wird 
ein geringere® Gefälle ber fchiefen 
Ebene an den Einfahrten ermöglicht. 
Die Gefammtlänge ift auf 1800 Fuß 
berechnet worden. Die alten Mauern 
und da3 alte Dach follen ald äußere 
Verſchalung wieder benugt merden. 
Man erwartet, ven Neubau in Yahres- 
frift zu vollenden. 

Troßen dem Schulrath. 

Im AubitoriumsHotel hat die „Phi 

Delta Sigma*"-Berbindung foeben ihre 


| zweite nationale Zufammentunft ab— 


gehalten; die erjte fand por zwei Jah— 
ren ftatt. E3 nahmen an diefer Ta 
gung 70 Vertreter diejes Verbandes 
von Vereinigungen von Hocdhfjchülerin- 
nen theil. Frau Wbner F Miller die 
bisherige National-Präſidentin, er⸗ 
klärte in einer Anſprache, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft ſtreng geheim ſei, und daß 
fein Schultath ein- Mitglied " ftrafen 
tönne, weil die Behörde pie Mitglieder 
nicht kenne, aber die Verbindung werde 
bejtehen bleiben, jo lange e8 Hochfhü- 
 Terinnen gebe. Und in den von dem 
Kongreß gefabten Beichlüffen wird ben 
Schulbehörden offen Troß geboten. 

Die Buchverleger, melche den hie= 
figen Schulen» höhere Preife berechnet 
haben, al3 denen in anderen Städten, 
find auf PBeranlaffung von Schul- 
rathspräfident Schneider eingeladen 
orden, vor dem Sonderausſchuß des 
Schulrath3 für Bücher die Gründe für 
diefe Benachtheiligung von Chicago am 
nächften Dienftag anzugeben. - 

Am 1. Juli werden 7 Sitze im 
Ecdulrath frei, da: aber die Legisla- 
tur. mahrfcheinlih die eine ober 
die andere Vorlage zur Vermin— 
berung der Zahl der Mitglieder ber 
Behörde auf 15 Annehmen wird, fo 
toird. der Bürgermeifter nur fünf neue 
Mitglieder zu ernennen haben. Auch) 
bürfte er aus gleichen Gründen feinen 


Nachfolger für die diefer Tage geftor- 


bene Frau Trafe ernennen. 
Allerlei. 


—— Beilfuß von der Sonder⸗ 


parkkommiſſion will den Stadtraths⸗ 
Finanzausſchuß um 8200 für Verwal⸗ 
tungsunkoſten des neuen Stadtförſters 
Proſt erſuchen, ſowie um ein geeigne⸗ 
tes Amtszimmer. Die genannte Kom⸗ 
miſſion hat weder Geld noch Platz für 
ihn. 

Der ſtädtiſche Straßenbahnſachver⸗ 
ſtändige, Hereley, unterſucht infolge 
der ſchweren Verſtümmelung des 12⸗ 
jährigen John Molesworth in der Nä- 
be der Agaffigz-Schule unter einem 
Straßenbahn ‚„ ob ‚bie Verorb- 
nung über estate Fahren folcher 
Magen in der Nähe — Schulen ein⸗ 
gehalten wird. 


ing 
Legt Eure Erfparniffe in einer ftar- 
fen Bant an. Ihe Merchants 
Loan and Truſt Company; Kapital, 


Ueberſchuß und unvertheilte Profile 


$7,955,000; verantwortliche Direfto- 
ten. 135 Adams Straße. 


Boltsgarten. 


Mit dem muſilaliſchen Klown und Bio: 
linvirtuofen Joe Teichen ift eine aroße Zug: 
in den Vollsgarten, 200 €, North 
Ave., eingezogen. Auch die Herren Luftig, 
ttel und Lyon haben mit neuen 
— großen Erfoig, und lebhaften Bei 
erzielen die Duette don a und 
Duroite ı * rtel und Violette 
Poſſe Der hafte 


—— wirkt 


— auf die 2 
| graneier auf 2 Sagmustein * mit 


a | | 
BORScH &CO. 215 Dearborn Str. 


ten Vorträgen eine 
Krheltung liefern Se 


Für Männer! 


Die I 


‚MRrervöte, F Shwade, 


IE UEUENT. Eu a 


Decals Männer 


ger Männer ruinirt und unterar 
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die beinabe an Bei 
— wegen der wiederholten Fehlſ 


seat und 


von en, und 


iten find m 


wandte 
tanden: Tank "son 10 Borm. 
= 31 Uhr vorm bes Uühr Abends. 


Dr 


Ein Roman im Sultanspalaft. 


Der „B. 3." wird aus Konftantino> 
pel aejchrieben‘ Marfehall Kemalebdin 
Paſcha, Sohn Osman Paſchas, des 
Helden von Plewna, der vor einigen 
Jahren wegen Mißhelligkeiten mit ſei— 
ner Frau, einer Tochter des Sultans, 
aller Würden »entfleide. und auf Be- 
fehl des Sultans verbannt wurde, ift 
infolge eines fveben gefaßten Belchluf- 
jes des Minifterrathes vollftändig re— 
babilitirt worden. Kemaleddin mar 
bon intriganten Balaftbeamten bejchul- 
digt worden, einen Giftmorb an feis 
ner Frau verfucht zu haben. Trogdem 
ber Hofpharmazeut des Sultans Zan⸗ 
ni Ben in den von ihm geprüften Nah— 
rungsproben feine Spur bon Gift ent= 
deden konnte, und trogdem die Gattin 
Kemaleddins, die ihn abadttifch liebt, 
bei ihrem Vater perfönlich für ihren 
Mann eintrat, wurde der Schmwieger- 
ſohn des Sultans dennoch) in der ge= 
Tchilberten Weife behandelt. Auch ein 
älterer Bruder Kemaleddins ift mit 
einer Sultans-Tochter verheirathet. 


Schiffs: Karten 


$26 nah Noiterdam. — Antwerpen 
828 uad Bremen — Hamburg 
$40 in zweiter Rajüte 
Extra billig nah Wien, Budayeit, To 

meödvar und anderen Sägen in Deiter 

reid- ans arn. Abfahrt von Chicage 
32 April, 6. und 20. Mai, 

edmelldampfer. — GErxira Pi Einrichtung 
3. Mlafie. Zimmer mit 2, und 6 Bette, 

he Mittag- und Hoendbrot ferbirt im 

Speifejaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Tampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiierhof, nahe Ban Büren Str. 
In Chicago feit 1871. malö,modifa* mobdifa* 


H.Claussenius& Co, 


gegrünber 1854 Dur 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmanten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen Bis 6 Upe Abends. Sonntag bis 12 Up“, 
20nob,milafon? 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Wajler 
Woche utl iche va en Montreal, Dueber 


er Tage auf dem ſchönen St. Lorenaſtrom 
Dal A — nach Europa. 

eres auf dem Atlantiſchen Ozean 

als — elen Drahtloſe Telegraphie 

auf allen Dampfern 
Klaife 390; 2. Kt. 350; jeinttaff. Kabine $45. 
Fragt — einen Zideln no Malen oder ſchrelbi 
Raten u 


* G. Benjamin, © GA. Clart eu. 
Chicago, ZU. Vhone Sareifon 1713, * 


— 


_———e 


Alte Kleider neun gemacht, 
bon A— erit a 


 DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Bien 1388, 


aupt-Seihäft: 2095 N. Halited Er 
Zwei⸗ Hy 400 Center Etr., 117 N. State 
Str, daniton Ade., 1050 Cincoln, Sfde.,, 
— Davis SEtrabe. Evanſton, Ill. 
AUd famomie 


Wichtie fir Männer. 
Se ET Megneien On nit Bee, 


—5 gen. In. —55 E 
—— 


8 bartnädi = U bon 

en hr wur nt a. 
—uder’3_ Blut-Spe- 

aitung, el os — — 


—5 Deutſche Apotheke, 
441 Sid State Str., Chicago, MM. 


Mn HEUMATISMU 


Ab ſolut — a ER durch 
Schrages Rhenmatic Cure, 

Biele Sabre im Marlte. Taufende bon Hei» 
lungen. Keine Sehlihläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle geheilt von it 

Ider Urfadge und ganz gleich lange 
mn beitehend. Sreied Buch über Heilung * 
—— 8 und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S ‚51,000,000 GURE | 


Glart Str. und 


=en®. 
& Ce., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue na von Singen. uni Einer 


BoR-Difice. 


"DR. 


* —* = < 


{ende tand zu en 
üfemmnele, jest mi, in nen Mic Eperlatiit: Meer Sen ER Ben), 
—— Nervofität, unnatärlihe Ubi 


En seen 3 zu 


und oe: zutiniet finb u a b 


Be a Eutin — ER En — 


Slennen. 2 — 


— — * bis 12 u 


—— —— 


(Wiener Spenielargt. 
Zimmer 214 (zweiter Kloor), Ghicane Opera Houie aD 


ing. 112 &. Glart @tr. Ede 


8 


55 Augenglüſer 1 


Herabgeſetzt auf 


Berühmte Duplez.» Linfen, 
old gefüllte "Rahmen. 


it di eit gut 
—X ‚untere (lee, 


ee 3 
de fa - 
—RXãc alfen _und —— we 
Chicago für $1. Labt ed und bew 

Korreite Brifen, bon uns angepaßt Wellen 
immer Kopfiseh und ‚Nerdöfttät, bie npm gr 
anftrengung herrühren. unterſuchung Toltentzel, 


Dr.Bergson&Co. 


Augen: Spesialtiten, 
263 Dft North Ave, über- bens Bank, 


Ede Sarrabee > - 2, GübnGara.d Marin 


Den’d Bar is ü 8 ab 2 Sonntags 10- Som, 
en orm 1 a o 
bi3 12:30 Nam. 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, ränenden 
und ſchielenden ugen, dann lomm£ au dem 
a eg deutfihen geneliiten br zum 

Arzt und Wundarzt. Er wirb Euren SE 
Släfer anpaffern —— 


— 
niedrigſten — —— De 


Odren:, Nafen- u 
—— Methode" Alte ie — 


Dr. — 


456 Milwaukee Ave. 
= 3 2* und 5 Li un 
nabe cago 

ich d Sprech 
om *9 dia 8 sh 


& 5 9 Bis 3 s —* 
omniag . Banfar 


Dr. 3. GARTENSTEIN - 
Dentfher Augen-Spezialifl 


Brillen jeder Urt jehr forgfältig angepaßt. 
feüber in — —* jetzt ſeine Office in 
cag0, 


N. W.:Ede 12. Str. und Albland Ave. 


Officeftunben: 9 bis 12 Borm,, 2 Nadım. bis 
8 Abends. Sonntags 9 Vorm. bis 1 Nadım, 
Vhone Weit 1279, ap8,bofudi,im 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 
unssin E, Strassburger 
Ibapr, binsfa,* 
Heil⸗Bruchband. 
ten Men. Ben went 


THE WOLFERTZ 00. — 
Da. RoBt. WOLFERTZ, Bettisen. 
co wird Me. nahe Hanbaiph Ber. 
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gg — 
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en Mr — 


— 





Verkauf von 


ufter: :Souches 


Wir Tauften da3' ganze Mufter-Lager bon verfchiedenen Hundert 
.hochfeiner Leder = Eoucded von der Columbia Löunge Go., 
467 Weit 22. Straße, 


au weniger als dem halben Breije! 


u 2° könnt baar bezahlen oder auf leigjte 
Abzahlungen kaufen, ıwie es Eud paßt. 


Bom — Nerv "York, den Krote, J 
nen und den Zeuchten. — Allerlei aus Er 
Gulafh; Avenue, — Das öfterreihifä-unga 
tifßge- Tingelkungel mit dein Bild vom Kaifer 
Stanz. — Julden, das Auftria Trio, Salzer 
und zii. 


Die „echten“ Amerifaner lieben e&, 
New York eine „unameritaniſche 
Stabt zu nennen. Ein „echter“ Ameri- 
taner“ ift (mach feiner eigenen Auf- 
faffung) ein Menjch angelfächfifcher 
Herkunft mit gemiffen unangenehmen 
angelfähfifchen Karakterzügen, ald dba 
find: Heuchelei, Frömmelei, Verach— 
tung aller Nicht-Angelſachſen, Waſſer⸗ 
ſimpelei nach Außen, Alkoholismus 
im Geheimen, Tugendhaftigkeit nach 
außen, Untugendhaftigkeit im Gehei⸗ 
men. Wenn wir das im Auge behal⸗ 
ten, ſo wiſſen wir, was eine „un⸗ 
amerikaniſche“ Stadt ift. Das Komi- 
[che dabei ift, daß biefe Bezeichnung 
beute faft auf jede größere Stabt in 
Amerika paßt. Wo gibt es hier noch 
eine Stadt, wo nicht Deutfche, Jrlän- 
der, zuffifche Suden, Slawen und 
Flaliener in Maſſen wohnen? Und ſie 
alle maßen ſich an, auf ihre Art zu le— 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Beginnend am Montag, den 3. Mai, 
bringen wir zum Verkauf das ganze Lager von 


Ihe Ravenswond od Dept. Store Kommt don jeder Entfernung 
THE RAVENSWOOD 


DEPARTMENI 
STORE 


612-614-616 


Leder-Couches 


Leder = Coudjes, von echten Leder ges 
J macht, breit tufted, Stahl ⸗ Kon 
— RN ER, ftruftion, Geftel von maffivem Ei- 


—— — BAHN 
ee He, ein guter Werth für $30.00 — 
ir — 


dieſelben 
für 
von beſter Sorte 


Couches chlem ChaſeLeder 


um dieſem größten aller Einkäuſe und 

Verkäufe beizuwohnen. Ueberall ſind rieſige 

Bargains. Wir haben Etwas für Jedermann 

zu einer Erſparniß welche im Durchſchnitt 50 

Cents am Dollar beträgt. Die verhältnigmäßige 
Neuheit und Güte diefeg Lagers gibt diefer großen 
Gelegenheit eine erhöhte Wichtigkeit. E3 wird ſich gut 
für Euch bezahlen, wenn Ihr den Bedarf an allen Arten 
Gegenſtänden für Euer Heim jetzt deckt, ebenfalls vergeßt 
nicht was Ihr ſelber benöthigt. Wir erwarten, daß dieſer 
Verkauf riefige Mengen Käufer nach unjeren Gefchäft bringen 


ift ein weiterer Triumph von Wieboldt’g 

glänzender Karriere. Diefer beliebte Nord 

feite Laden wurde an uns verfauft durch den 

Richter Cutting dom Naclaß-Geriht um ben 
Nachlak des verjtorb. John I. Nemberg zu regeln, zu 
einem unvergleichlich niedrigen Preis.  Ihatfählich 
neue und Up-to=date Sortimente, Styles und Ouanti- 
täten. 68 befteht aus Dry Goods, Hendihuhen, Strüm 
pfen, Hemden, Unterzeug, Schmucjachen, Büchern, Toilette: 
artifefn, Gürteln, Tafthen, Schuhen, Kleidern, Waifts, 


bon Bofton Leber 
Gardinen u: f. wm. — Ger erlaubt eine 


Couche gemacht, — Stahl⸗ Raum nur 


KRonfteuftion, Eichen = Gejtell, Hübjch 
gemacht, — Hub geichnigt — ein 
810.00 =» Werth, für Diefen Vers 
fauf gu nur 


ganz aus Stahl fonftruirt, breit tuf- 
ted, Geftell ift von majfivem Eichen u. 
reich gejchnist, guter $20-Werth, für 
diejfen Verlauf zu nur 


88.95 


$1 baar, 50c die Woche. 


Eine gute, moderne, erfter Klaffe 
und garantirte 


Nähmaſchine, 


hergeſtellt von einer der beſten Fir⸗ 
men im Markte, modern in jeder 
Hinſich voliſtändig mit allen Xt- 
tachments, $30.00 merth, für nur 


$512.95 


‚Speialitäten für Montag und Dienflag: 


9. & €. feiner granulirter Zuder, mit 

Grocery = Beitellung, (Mehl 49 

nicht eingefchloffen) 10 Pfund c 
dızc 


Klein Bros. XXxXxX Patent Mehl, Ga- 


tantie mit jedem Sad, %3 29 
»+ 


% Fab-Sad, für 


Thompſons gebleichte Sulta—⸗ 
na Roſinen — Pfund.. 


“eo... 


Unfere No. 1 California 
Schinten, das Pfund zu 


Ein Schinken au jeden Kunden. 


N. 8. Fairbanks, Santa Elaus-Seife, 
4c Stüde, 4 Stüde für 


Beites granulirtes gelbe Corn | 
Meal, 10 Pfund für 16c 
15c Spezialität —1 Pfd. National Bis- 
cuitCo.'s 12c RoſinenKuchen u. 15c 
1 Bf. 7c Ginger Snaps, beides 


T:c 


Berfauf am Montag bi8 6 Uhr Abends. 


se K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen = alten Heimat 
* Kajüte und Zwiſchendeck. 
JBilige Fahrpreiſe von und nach Europa. 


Bredit - = Briefe — Geldfendungen 


BE Srbihaiten 


eingezogen. 
wünſcht. 


Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
Voraus vaar bezahlt. 


Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Yorihun auf Erbihaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. S4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 pr. 


Finangielles. 
Für Eure 


Werthpapiere 


Abftrafte und VBerfiherung - Boligen 
"tönnt hr eine PrivatsSafe in’ unferem 
abfolut: feuer» und diebsficherem: Gewölbe 
für weniger als einen Gent pro’Fag mie» 
then:$3.00-per Jahr. 7 
Offen von 9 Borm. bis 4 Uhr Nadim. 

‚Bamftags y 9 Vorm. bis 1 Uhr Nam, 
: unb 6 bis 8 Uhr Abenba. 


Industrial 
inge Bank, 


* 652 Blue Island Ave. 


: &8 wird deutfch, Böhmisch und peintfch 
geſprochen. “ 


x 


ee —— 
Da. verkaufen: Ausgeiudhte 


; Erle Hupolhehen 


E 535 Bis 6 Progent Binfen in belle: 
if bigen Veträgen. 


„A. HOLINGER — Co. 


Telephon 1191 Main. 
2 ıre washin St, 


? z 


92 La Salle Str. 
du verkaufeh: 


= 


ap8, fe,mo,mi* 


inansielles. 


Arthur D. Slaughter. 
Prant W. Thomas 
Philip W. Seinpp. 


A. 0. SLAULHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New York Stod Exchange 
New York Cotton Exrdange 
New BVork Coffee Exrhange 
Chicago Boarb nf Trade 
Chicago, Stud Exhhangı 
&t. Lonid Merhanid’  Exihange. 


Grfter Hlaffle Geld: Anlage 
BONDS. 
Aulage · Sicherheiten. 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Rendoiph Stra 2 
Darlehen: —— 
Rapitaldaniagen: fierite zu 5% u. 0 | 


A 


ben, anjtatt auf die allein ſeligmachen⸗ 
de „et amerifanijche”. 

Uebrigens mollen mir nicht vergef> 
fen (und das finde ich das Betrübend- 
ite daran), daß leider allzu viele_bon 
den Nachtommen der nicht-angelfächli- 
[hen Einwanderer die „echt amerita- 
niſchen“ Eigenſchaften annehmen, 
weil ſie glauben, damit ebenfalls hö— 
here Weſen zu werden. Wenn es nach 
dieſen höheren Weſen ginge, ſo müßte 
New York ein Neuengländerdorf ſein. 
Was in ihren Kräften ſteht, um es 
dahin zu bringen, thun ſie ſicherlich. 
Man denke an ihre unausgeſetzten, un⸗ 
verſchämten Verſuche, New York ben 
puritaniſchen Sonntag aufzuzwingen, 
von dem es ſchon vbiel zu viel hat. Oder 
“it das fein Puritaner-Sonntag, wenn 
die Bewohner einer MWeltjtabt am 
Sonntag Abend feine Theater-Vor- 
ftelungen haben dürfen, wenn fie am 
Sonntag nad) dem Gejeh Bier nur zu 
einer Mahlzeit in einem Rejtaurant 
trinfen dürfen? Zum Schmerz der 
Finfterlinge werden die Gegner des 
Mudertfums in New York fogar im 
mer fühner. Anjtatt jich mit dem bis— 
hen Sonntagsfreiheit zu begnügen, 
die man ihnen gnädigft gelafjen hat, 
mollen fie jegt mehr davon. Sie ver- 
langen offen, daß den fehwer arbeiten- 
den Weltitädtern am Sonntag mehr 
Vergnügen geftattet werde, und auf- 
geflärte. Geiftliche felber haben biefer 
Yorderung zugejtimmt. 

Welch’ eine Ueberraſchung! Aber es 
wäre verfrüht, ſchon auf einen nahen 
Sieg der Aufklärung zu hoffen. Die 
Feigheit der Geſetzgeber in Stadt und 
Land hat allzu oft die ſchönſten Hoff⸗ 
nungen geknickt und wird ſie auch wei⸗ 
ter knicken. Neulich haben wir übrigens 
vor den Thoren New Yorks in Long 
Island ein Pröbchen von der Häßlich— 
keit dieſes Kampfes der Trockenen ge— 
gegen die Feuchten bekommen Der 
Kampf endete mit einer Niederlage der 
Trodenen. Doch mas für befchämende 
‘Dinge ereigneten Fich dabei! Die Tro- 
denen hatten auch hier die Unterröde 
und die Aniehöschen ald Kampfmittel 
benugt. Will jagen: Die Weiber und 
die Kinder waren mobil gemacht mor= 
den, um nach fattfam berüchtigtem 
meitlihem Mufter den feuchten Gatten 
und Vätern beim Stimmen die Yyeuch- 
tigfeit zu berefeln, Für die zahlreichen 
deutfchen Wähler muß 8 ein abfon- 
derliches Vergnügen gewejen fein, ihre 
unfchulbigen Kinder als Hilfstruppen 
der Zeloten dahermarſchiren zu ſehen 
Jmit den üblichen albernen Mahnungen 
auf Bannern und Schildern: „Vater, 
liebſt Du Dein Kind mehr als den 
Teufel?“ Wenn ich ein Kind hätte und 
die zelotiſche »„Skulmäm“ hätte die 
Frechheit, zu verlangen, daß ich den 
Jungen oder die Tochter zum Werk— 
zeug ihres Fanatismus gegen den ei— 
genen Vater aufhetzen ließe, würde ich 
mir das nicht gefallen laſſen. Ein 
bischen Freiheit darf im fogenannten 
Lande der Freiheit doch auch der lums 
pige Eingemanderte Jchließlich verlan⸗ 
gen. Meinen Sie ıı ap auch? 

Wie gefaat — Nem Pork ift eine 
„unamerifanifche" Stadt. Wenn jo 
ein „Wafchechter" zum Beifpiel durd 
einen gemilfen Theil der 2. Avenue 
mwanbert, jo :begreife ich, ah ihm 
fchledht wird. Hier ift der Karafter 
der Stadt nicht jchlechtweg deutjch, 
fondern öſterreichiſch- ungarifch. Da— 
her der Name Gulaſch Abenue bei den 
Deutſchen New Yorks. Hier duftet's 
zur Mittagszeit oder am Abend nach 
wirklichem Paprika⸗Gulaſch — ich 
bitte! So ein Hauch von Wien oder 
Budapeſt iſt hier zu ſpüren — beim 
Nazi.Rofenfeld im „Tafs Boulevard“, 
aber noch mehr in den fleinen Zofalen 
der Nahbarjchaft, in den Reftaurants 
und Cafes, mo da8 Baprifa-Hubn, 
ber Kaijerfehmarren und die Schale 
mit Haut Trumpf find. Diefer Tage 
war ich in fo einem Reftaurant. €3 
mar ein ziemlich niebriges, nicht gro- 


I Dand:5u 

polio. Sein ft« 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge |, 


fchäftigen $rau fo weiß, 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem, i 
Manicure behandelt | ur 


würden. . Es if in der 


|That der, 


theifweife Lifte zu veröffentlichen. 


63 fihert Euch ein Auswahl, 
wie Ahr nie vorher erhaiten habt, eine, welche irgend einem. erjter 
Klaffe Department:Laden zur Ehre gereicht. 


Iedes Departement offe- 


rirt Bortheile von jo aukerordentlihem Interefje, dab die ganze Stadt 
aufgeregt ift itber Die Anfündigungen diejer einzigartigen und unvergleic- 


lichen Erſparniſſe. 


Hier iſt eine theilweiſe Liſte von 





Strümpfe 
Größen 5 bis 9, deren Preis We, Paar.. 


Socken loſe Männer-Socken, 
werth, das Paar — 


Schwar und Tan 
Strümpfe Damen — deren Preis 
106, unjer Preis 
Strümpfe Stware, 
106, 
Strümpfe tesfperfen und Zehen, de— 
ten — unſer Preis 
hwarze und 
Strümpfe Spikenftr ümpfe 
deren Preis Se, unſer 
Soden 
Preis He und ie, zu 
Strümpfe 
Top, 
Handſchuhe 
Ibe, 
Handſchuhe Elbogen Seidehandſchuhe 
für Damen, $1.25 werth, zu 


Glacehandihuhe für Damen, 
— wenig beſchmutzt, deren 
cat bet, 


unjer Preis 
Handſchuhe 


weiße, 


unjer Preis 


farbige 
für Damer, 
RER una 


pfe, glatter oder gerippter 
124% und 15c wertb, Baar 
Ganvas 


UIBE ERERE a Ne oa Tea ke hen en 


Schwarze Lisle RER ie 


25;, unfer Rreis, das Paar 
22:36 und Mzöll. 
Kleiderituffe — dee 


Suiting$, deren — 2%, 2 
_ £6:zÖlline  einfa und 
Kleiderſtoffe Seleideritof ife, 
; Breis bis zu_ 3%, Yard 
Kleiderſtoffe 
ren Preis 75c, die Yard zu 
Kleiderftoffe 
Preis 48c, die Vord zu 
Kleiderftoffe 200. Yards Futter 


die Yard 3 x 
. Seid tas 
Kleiderſtoffe 4 Mache, Ser 


Preis IE zu 751, Yard 
Suitings 50 Stüde Hiszöllige 
A Preis dee 

27:36 

Lawns Grundfarben, 
» 15:, die „Yard ie * 

7)» Stüde zöl. Garn 

Vongees Vongee und Woplin, deren 


Preis — F 
& 3Ö weiße beſtickte Swiſſ 
Swiſſes deren Preis 


Maiftings, 
Ginghams 0%, Yarve Fancy Ried 


4:3Öll. SKleiderftoffe, 


Bongees 


weiße 


1%, die, Yard 
ar 
bams, deren Preis 10x, 
unſer Dur. * dar n 
dere aſſie 
Ginghams 10 Mards a jeden Kunden, 


deren a Min rd 
d pulen Nähzwirn, 
Zwirn ſpeziell zu die ‚Spule 
Kurzwaaren Schwarze und weiße Halen 


und Oeſen, geh nur 
Nadeln Nidel » Siherheitänadeln, 

Zoot 100 Yard befte Spulen-Näbfeide, 
Seide u, die Spule 


Dutzend nur 
ubular —52* Schuhſchnüre, 
Spitzen zu, das Duk — 


Reines Era — peziell 
Del zu, die Flaſche * 


Gürtel, Gürtel, 


Store Br 
Knöpfe 
$1.00, das Dusend 
Tablets Manilla Tablets, Ravenswood Depart: 


eis 506, unfer Preis, 


ment Store Breis 5, 21 € 


unjer Mreis ER erde 
| Navenswood La 
Bücher Alger Bücher, vom 


unfer. Preis 


—** weis anfer Beds PETE 
eite oi ettengebrau ere 
Seife Aus 56 —S 8 —— 4 
ines trumtrie a 
Talcum Bun. ee au, die Büch 


Bürſten ſpeieller Preis für Montag 


Sahnbürften, deren, Vreis 10c und 


Bürften 15e, unfer Preis nur 
Franzöfiidhe Tal. Epigen tmd Einfähe, 


Spitzen deren Vreis We, unſer 
Preis, die Yard 


Birties, Chow Chom 
c Dal Relifd, Quart 


einer _grannlirter YBismard Cwee | 
Si er, 10 Rd. mit 
ver 


rocery⸗ 
Ei lung.. 
xtra fancy ganze 


Pub 20e 


Hein ® Head 
eis, 


25 


ra in 


te... BDE 


Bes Lotal, Do jeven Abend Konzert 
ift, mit Salger, dem Couplet- Sänger, 
als „Stern — nicht zu verwechſeln 
mit Marcel ‚Salger, dem berühmten 
deutſchen Vortragsmeiſter. 

Uebtigens iſt es ſehr wahrſcheinlich, 
daß Marcell unter Leitung Ambergs, 
des früheren Direftorß des Irving 
Place Theaters“, im Winter nad 
Amerika kommt. Da gäbe es etwas 
zu lachen, ſage ich sonen! Alfo an dem 

bend Hatte Salzer „Benefiz“. Er 

and hinter einem Tifh an der Thür 
und nahm die Eintrittsfarten (Stüd 
50 Cents) in Empfang oder verkaufte 
fie. Nobel jah er aus, der Salzer, in 
einem tabellofen Frad. Und Jeden be⸗ 
grüßte er mit einem echten Salzer- 
Lächeln. Dieſes Salzer⸗ Lächeln iſt 


‚Anzig in feiner Art. Nirgends mo an=, 


8 gibt e8 noch ein folches Lächeln. 
Marcell Salzerd Lächeln iſt ebenfalls 
'berühmt, aber doch mieder. ganz an= 
ders. Beim Nem Yorker Salger. legt 
ich da3 hagere Geficht in taufend lu⸗ 
ae €3 fieht aus wie ein 

tes Aderfeld, wahrhaftig. 

* kleinen glühenden Schalks⸗Au⸗ 

—— völlig, die große 
dianernaſe tritt mehr her⸗ 
nale Mund wird zu einer 


Schwarze gerippte A— naht⸗ 
loſe Kinderſtrümpfe € 


Schwarze und Tan und farbige Pr 
luc _ Ic 


baummollene 


rofa und blaue 
Tabpftrümpfe, deren Preis 5c 


Gafhmere Yaby-Strünpfe, ap 
“ 

121% 
nahtloſe 


15c 


Schwarze Gajhmere und beftidte naht: 
loje Männerjoden, deren 15€ 


Schwarze baummolfene Damenftrüms 
ArbeitssHandihuhe für 
Männer, deren Preis 4 


Schwarze u. weiße u. farbige fange 


39e 


ein 


2:Glafp, teren Preis 11e 
(helfe und 
1214 
Fancy 
deren 19€ 
fopmwarz und Farben, be= 3 c 


5 Stüde elle Nuns Beil: 
‚ng, alle Farben, deren 25 


Sateen:Res 
fter, deren Preis De, 10€ 


und 
deren 39 ce 


unit ü “ Leinens 
wmilb: Euitings, deren 
au 614 ce 


geblümte Lawns, helle u. dunkle 
deren Preis c 


A 


Ricper: Bat 


Raveuswood Department 10€ 


Kleider-Rnöpfe, Auswahl von 350 Groß, 
deren „Preis aufinärts bi8 zu 5cC 


er, 
deren Breis 250, ‚unfer c 


Beliebte Copyright: —5 — beten BE 
Zac 
4c 


Haarbürften, deren Preis 25c, — 5e 


5e 


Family 
Sehe 10 Stüde, m. 


Tan da—e3 i8 net zu-fag 
= Be Podium. in der Gulafch- |. 
vn —— —* 

und Brummgeige) und be⸗ 


Torchon Spitzen und d Ginfähe, 
Spitzen Vreis Sc. unier Preis, 
3 Stickerei Edaing und Einſätze, deren 
Stickerei Preis de, unſer Preis, 
die Yard 
Stiderei Edging und Einfäte, deren 
Stiderei Preis 10e — unfer Preis, > 
die Yard zu 
Korjet Corer Stiderei, deren Preis 
Stiderei 29e — unfer Preis, 15€ 


die Yard zu 
etiterd —3* rn 


a Ourd i Schleierit Me: ‚os d,ẽ 
anch eierftoffe, jhtarz und Far⸗ 
Schleier ben, deren Preis 35 15€ 
unfer guet, * Yard i * J 
amen⸗Kragen — deren Pre e — 
Kragen unſer Preis — 10c 


Meike u. farbig geränderte Tas 
ichentücher für Männer, 


z Seidene Initial ZTajchentücher 
Taſchentücher für Männer — deren 
Preis ar K unſer zaffetab ; 
einleidene affetabänderr — eren 
Bänder ; Preis 10 — unſer 5c 
Preis, a Dard 


s Damen: und Männer:Regen: 
Regenihirme ihirme. deren Preis 69€ 
$1.25 te Preis * 

eier und ragen-Pins, fanch 
Nadeln Mufter, deren. Preis 2c, 9e 
unjer Pa 
under ımd Guff Pins, polirt oder 

Nadeln Roman, zwei auf der Karte — 

deren en 2% 3 

Sa ins, Roman Gold oder ori« 
Nadeln Dirt — deren Preis 2 — 15€ 
c 


Stiderei — deren 


unfer Preis — 


unſer zus 

in nöpfe,. Berlmutter oder goldge 
Knöpfe füllt — deren Preis 5 
unfer ie dad Paar 


Halsbänder ns Halsbänder, in Schad- 
In, dere 8 5I— 
unjer Preis ER RR 23c 


er 
Schmuckſachen Ze u. Kette, Solderen Links, 
ingefaßtes Charm, 
deren es —— * 39€ 
Schuhe Sanien hube, Goodyear Welt oder hands 
—5* — Deren \ 8 ‘ 
MR 
iedrige Damen ube, Knöcel 
Schuhe oder Kailer giant —— 
82.50 und 8.90 Werthe, Baar...’ #* 
Schuhe Damenſchuhe, ſchwere oder * Soh⸗ 
u len — deren Preis *2.50 
und a —— —— 
xfords für Damen, 
Orfords füge — Deren Preis $1.50 
— unſer Preis 
Schuhe Knöpfe a a A an oder 
nöpf-Sihuhe, deren Brei 00 
32.00, — — —— — *81 — 
Männer-Schuhe, elour oder "Satin 
Schuhe Galf, deren 5 *2.00, 
j Breis 
Prädchen: Echuhe, Knöpfe oder Schnür: 
Schuhe, alle Lederforten, 
deren — 2 15 ur: .00, Pr nf Ki * 
Lädchen und Kinder Orfor aten 
Orfords leder und lohfarbig, deren 
ea 2 zu RR 
naben- un nglings-Schuhe, 
Schuhe Lederjorten, deren Preis 
$1.50 — x — 
inder⸗ uhe nöp oder 
Schuhe Schube, iellerihe oder fchwarz, 
deren Preis _Töc, 3 — 
Schuhe Baby-Schuhe, mit harten Sohlen, 


alle 
Schnür⸗ 


loh⸗ 
fartbig oder ſchwarz, Größen 2 
das Pa 
3u* —* weinen wg Babies, 
alle Farben, deren Brei 

En  toritie, Satntidliifen. Dat * 

Detorirte Sata eln, Datmeal un 

—* Euppenteller, deren Prei3 löc, 


hee töpfe, Salz⸗ . Pfeffer: 
Thee- Töpfe ag deren Preis 25k, > 


unjer — — — rau 
eforirte Sula ein um uppens 
Bowlen telfer, deren 9 ve aufwärts 10€ 


bis zu: Böc, unfer 
Krug ne Kae, 5 Größe, 10€ 
Be ee ee 
Dinner Sets, 10  Stüde, 


Dinner Service! Sifortirte Deto- 


rationen, zum ne — * 
elorit te er um ream Se 
Porzellan deren Preis aufwärts bis 10 
350, unjer Preis nur 


— — —— En Sugar Wa⸗ 
* 8, 3 10 ⸗ 
5e ältere für.. 25e 
⸗ Friſch geröſt. Kaf⸗- 
fee, ſpes. 
Er Standard | Per | 114 
Car ‚une Exdien, Kaffee, eine Mi- 
en Ic [dung feiner. Hlaf- 
(Sich Soda Graders, eeiorten, 3 Bid. 
far 10c-PBadete 15€ 


Wiedoldts 
Ioie Bine T 


ber Bad 
van Zafelial; — 
2 Gi 


die vorderen belegt, für die Stamm ! 
gäfte. ES Jieht ganz gemüthlich aus, 
adnz behaglich und fein mit den bun- 
felgrünen Wänden unb dem eleftri- 
ihen Licht. Und Pilfener gibt’3 und 


, Müncener und Bierfilge mit allerlei 


drolligen Reimen, fowie einen Magen- 
fahrplan (berlinifh für Speifefarte) 
mit ebenfo billigen imie außerlefenen 
Dingen einfchließlih dem Bismard- 
bäring und Suppe mit 5 garantirten 
Leberknödeln. 

Aber auch theurer Rheinwein gibt's 
und Zofayer und Schampanjer! An 
ver einen Wand.hängt der Franzl, der 
Liebling aller De erreiche, in. Unis 
form, gegenüber Katie Schratt, feine 
gute Freundin. Solde Freundfchaften 
haben den alten Herrn feinen Unter- 
thanen menfchlich nur noch näher ge= 
bracht. Denn Iebenzluftige Leute find 
fie ja allefammt, die Ehfterreicher—ich 
bitte! Am Ende des Lofals ift ein Po- 
bium, mit einem Klavür darauf — wie 
Dreher ſagen würde, Was der ben 
Weiten gern hat, feit er in „Milmofü” 
und „Schücago” fo g Fallen. bat, ver 

ben Sie ie gar nicht.. „So vül übe 2 
en!“ meint 5 


WVIISon 
ve. 


5e 


wird. 


ift, Ihre 


Lejet diefe Anzeige, angefüllt mit Werthen aller Art, welche 

Zedermann abjolut nothivendig gebrauden muß. 
bequem eingerichtet, damit c3 den gejhäftigen Käufern leicht gemacht 
Auswahlen zu treffen. 


Die veger ſind 
Ertra Verkäufer ſichern Euch 


fine fchnelle und forgfältige Bedienung. 


Offerten zu unerhörten Preifen ! 


" grangöfifche Borzellan:Taffen und 
Porzellan dazu pafjjende Untertafien 6€ 
deren —*— er 
ärner Regligee-$emtden, deren 
Hemden Preis 50 und 75e,. unfer Preis 25€ 
Hemden Blaue a —— für 
unfer Preis 
Männer = deren 


Männer .‚deren Preis 50% 29€ 
Hals trachten, 
Halstrachten Preis aufwärts bis zu 5e 
Se, unſer Preis nur 
Elegante Männer Negligee: >50e 


Hemden deren Preis aufwärts bis 
zu $1.00, unfer el 
3 olizei 
Hoſenträger reis 2 
unjer 5 a, b : 
eibe MännersHemden . mi 
Hemden Bufen, deren Preis aufwärts 
bis zu en unfer —— — 
erippte Unterhemden un 
Unterzeng hofen für Männer, deren 
Preis 39e, unjer Preis 
Unterzeug Merinyslinterhbemden und 


5 Hofenträger 


ftei em 
50° 
Unter: 


17c 


Unter 
hojen für Männer, deren ‘ 
Preis —— Preis * „ade 
eine _gerippte amen = Zeibchen, 
Untergeug deren —* aufwärts bis 10€ 
au 25c, * Preis Baur 
eine gerippte Ilmbrella-Beinfleider 
Unterzeug für Damen, deren Preis 1214c 
256, unjer Preis 
Unt * valbriggan⸗ Unterhemden und Unter: 
nterzeug hojen Nr — deren 15€ 
Preis 2c, unjer Preid 
»ercale:Blufern für Knaben, 
EINS Sie ware Sie *F ſpez. Br 
orjet3, alle Moden, deren 
Kerle Zac su, ale Br, 
or ſe alle 
Korſets Preis $1.50, unfer Preis 
Korfets Korſets, alle Moden, deren 
—E—— Riu — Damen 
3 uslinBeintlei h 
Beinfleider  yeren Preis 38 19€ 
— * er S 8 2 Damen, 
reſſin acque t 
Sacques deren 9 KA % Preis, 3öc 
Damen:Unterröde, alle Far: 
Unterröde ben, "hir Maine, dere er. c 
. Damen_ irt at eren 
Waiſts Preis Töc, unjer Preis 
Waifts Eee nl Kr deren 
Preis 35, unjer Brei 
434 fiir Knaben, Braun und Grau, 
Hopfen Gröhen 6 BL Zebie deren 15c 
8 296, -unfjer Brei 
en: Fk Knaben: Beinkleider, in 
Hoſen Schwer; und Grau, deren Preis 79e 
150. u .....—— 
Knraben⸗ und Kinder-Anzüge, ſtark und 
Anzüge — deren Preis S1: 
$2.50, 
ein —— Röcke für Männer und Knaben 
Röcke Größen 5% 4 Bruftmep GG], 
deren Preis 
nal e für Männer und junge Mäns 
Anzüge ner, Gröhen 30 bis 42 54. 
deren eis 7.0, 
Bas und SindersKappen, Yacht, 
Capes En Gatens — deren e 
weis 2c, 
Stine Belce Banane 
arben — 
— 8280 — ie 
ollene Damen:Sfir 
Sfirts Farben — deren Breis 


aufwärts bis 85.00, zu 
Coats Mãadchen⸗Coats — deren Preis aufwärts 
oats gig zu 83.50, unfer fpe- 1 
* men Gais m su — 
amen⸗Coats — deren Preis au 
Coats bis au N. 8 
unſer Preis + 
Bilder Odds und Ends von Bildern — deren 


Preis Be — unfer 9e 


Prints, 16x, Sujetd, Landichaften 
und Beitigenbilder — deren De 


au 
eisgepaht N Gilt Rahmen, 
16x20 — 8175 9e 
bis 22.50 Wertbe, zu 
Wollene proven — deren Preis 12e 
— jpesie 3c 


Spiel: Gart3, mit. langem Stiel, 5x7 
—* Zoll, Gummireifräder, 5c 


— *2* N othe Kind ihaufelftühle, 10x 
otbe Kinderichaufe e, 
Schaukel ſtühle 12: zölliger, Sit— deren 


3 39e — unier ® 
> Gelent Supporterd, ftarfers Leber, 


Supporterd yeren Preis 19 — % 

unjer Preis 3Std Bamboo ii Notes, 
Fiſch Angeln Dreis He — 10€ 
unjer Preis 


Gunpowder There — — [Re ob 
Mei, 21 e 
a Looſe Leaf 
0 


per ER. 1 c 
Borberviertel Kalb- 
ie. oder De 
Stew ai. lat 
—* Booth's Hum- 
BD alife.. 2OC 


den wäre. 


Sie fingt allerhand lodere Sächel- 


hen von. loderen Fräuleins, echt mie- 
nerifch und pifant. Manchmal fingt 
das PBublitum mit. Das find lauter 
DVefterreicher, Ungarn und Tjchechen, 
fehr nette Leute, meift ganze Familien, 
behäbige Papas ind mollige Mamas 
mit Nahmwuchs, genau wie in Wien. 
Und zwiſchendurch drängt ſich das 
Julchen mit einem Korb voll allerlei 
Geblüm durch die Ziſche. Wenn das 
Julchen fehlte, wär's fein richtiges 
Wiener Tingeltangel. Julchen hat ei⸗ 
nen fabelhaften Hut auf, neueſter Mode 
mit einer gewaltigen Roſe vorn. Da— 
rin ſieht ſie ſehr komiſch aus. Sie 
ſagt, der Hut hat 15 Cents gekoſtei. 
Ab und zu wird in der Mitte der Decke 
‘ein Glasdom aufgemacht und der 
Rauch und die Hitze hera 
Alsdann erſcheint eine hübſche n⸗ 
gerin, die große Oper bon. fi gibt, 
‘daß bie ‚Gläfer flirten, ‚erhebt 
fih ein betäubendee Hän en. 
rag tritt auf, der Liebling ber Oft 
eite. 


Aus dem Schahzlãſtle in ſeiner | 


‚pleta et er mit — 


Gandtücher 


aff en.‘ 


Speulding's Baſe Ball 


Saufthandfäuge sit — deren 
Vreis $1.00 — unfer Breis 
Kinderjtrohhüte, deren zeis- 
Hüte 48c, unf.. fpez. Preis m 25c 
> Ungarnitte Formen, deren 
Shapes reis 1. 25, unf. Preis nur. 45c 
American Beauty Rofen, des 
Roſen ren Preis 10c, unſ. Prei⸗ .10e 
Ungebleiäter Muslim, arbbreit, 
Muslin 10 Dos, an einen 2 
Kunden, deren Preis 6c, DD 34e 
nr oder farbige. Bettdeden, 
Bettdecken infach * befranit, 
deren Preis $1.45, 


Gebleichter —— und Mus 
Cambric in, deren Preis Dig zu 5 


15c, ber Bars ; 
Deutſches Feder⸗Tickin ein 
Ticking totb oder geifteift, Der 
Preis 3öc, per Yard 
18 bei 46 weiße 
—— Hand» 
tier, deren Preis 1 | 
Damaft Gebleichter —— Tafel· Da⸗ 


maft, 60 Zoll breit, de- ‚321g 


ren Preis 50c, umfer Preis.. 
Deden Türliiroide oder grüne 5% 
c 


deden, 8:4 Gtöße, deren 
Preis 796, unfer Preis 
Stiefeide und Stidhbaummolle, in 
weiß oder a deren 


befranſte 
J 


Seide 


Preis ac, * —*** 
Riffen-zups Saure, Biene 
et a ” = v 
oblgefäumte. geitempelte weiße 
Scarfd Scarts, 16 bei 45, beren 10e 
Be a u di 
; o t tingham Spitzengardinen, 
Gardinen ap und Ende” wein 250 
seln und in Ben, er — 
Gaibinen Tullled —— 
8 — de⸗ 
BE * aan B Hs „a9e 
able Ne tuffeld w ot» 
Gardinen zingbam Gardinen, 
Merz Preis $2.50, * 
Swiß Gardinen Stoih, "Siitaline, Sateen 
— und Cretonne-Refter, 12c bis ze 
20c Werthe, per VYd 


Leinene Fenſter⸗Roulea 
Ronlenuz nur in duntlen 


u — 
arben, i 
deren Preis Te at 733 dc 
3 a antel, eräogene 
Glühſtrümpfe Drähte, deren -Brei Se 
a änbieen Gahtic, 
ollſtändige asli ren⸗ 
Gas⸗ Licht ner, Globe zn Mans 19€ 
tel, sea a. 50c, Ei eh ; 
0 tame Bett- ‚‚mi 
Springs {hmerem nr 
deren en a etti 
niſche 
OR ar oder blau, der 
eis 
234 Feiffeis Russ, 8.3. 
Rugs und 9 —* 10.6, deren 
ee in Mufch 1.50 
infted-Kämme, in e r 
— Sc 
518 zu 250, unfer Preis 
Preis 5e 


Haarnadeln, der. 
Hnarnadeln oc, unf. fhes.Rr.. Did. 
Barrettes 


Haar-Barrette, deren, 
Rreis .1öc, unf. 

Leine —— 50. ab „fans 

Boilers Dieäbedet, eitell au... 

— ae 


ruppbüurſte — 
Bürfte  maifiver Rüden, fpeziel su.. 
Schruppeimer Eimer 
4 Duart — mit De 
Eimer emakliet, I * 
uit Cafe, 24- 
Suit Cafe Tatol, deren 
$3.25,_unfer Preis 
Meſſer Brot⸗ und Butchermeſſer 
— —— 
e 
zarten CE se 
el, tippe 
. * id Sie — Seiſen⸗ Be 
ernide n⸗ 
Difhed ter, deren: Preis 1Be, 
unfer Preis 
Kifh —— Möbelpolitur, 
inter Ri Snkslän 
a r Un 
Pinfel . u. 2 #2 gen Bo * 
deren. Preis 306, du........... 


Aupergewönntiche Grocery:, Likör⸗, Zig arren⸗ und zen Bargains 


Sriner’3 ** 
od. rein. imp. Dt 
benöl, 75c&r.. 
Bailey Blutreini- 
tbee oder = 
oria, 250 Gr... 
KAubof für Di 
te od. rein. Le er 
bran, $1 Gr. 59e 
Severas KRopflvch- 
"Waferd ober 100 
Blut: ı. —— 
len, 260 Wth.. 1660 


American Gitizen 
nigasıe, oder Kik 
an NRuffell 5c u 
garre, 8.0.50 $1.1 
9. 11 für... 
Yankee Girls Rau: 
tabat, 20 U. Blug, 
40c Kih., zu... 23€ 
Galiforn. Bort ober 
Sweat *3 
Bein, 

Kent. 

eu od. Grape 

dH, $EW., OU. 1.58 


Chor mitgefungen wird, die urlomifche 
Gefchichte von „Brezina, dem „Bemm” 

und je fort. Eine Zugabe nach der an- 
beren muß er machen. Und dazu duf- 
tet’3 nah Gulafh und Papritahuhn, 
und bie Zuhörer find eitel Wonne, Sie 
glauben, fie find in Wien oder Buda⸗ 
peſt, und ſind glücklich. Wie wenig ge 
hört in der Gulaſch-Avenue dazu, 
um glücklich zu ſein — unendlich we⸗ 
niger als in der 5. Avenue. 

ei 5 Urban. 


firampfabern 





